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Oie große Täuschung.
Von unserem Konstantnwpeler Korrespondenten.

P. Konstantinoprl, 6. November.
Die große Täuschung hat auf den Schlachtfeldern

Rumeliens ihr jähes Ende erreicht. Ein Koloß aus
tönernen Füßen ist zusammengebrochen. Die Tage der
europäischen Türkei sind gezählt.

Das Gefecht bei Kirk-Kilise ist der Anfang vom
Ende gewesen. Tie dort hervorgerufene Panik hatte
genügt , die osmanische Armee bis in die Kampflime
Muradli -Wisa zurückzuwersen. Die amtlichen  Mel¬
dungen des hiesigen Kriegsministeriums entsprachen
nicht der Wahrheit.  Die sogenannte Ergenelinie
Babaeski -Lüle-Burgas -Wisa ist nicht verteidigt worden.
Nach den Kämpfen in der Frontstellung Adriunopel-
Kirk-Kilise sind die an die erstgenannte Stadt ange¬
lehnten Truppen in diese Festung geflohen. Fast alle
übrigen sind über Babaeski und Lüle-Buraas direkt
aus das etwa 20 Kilometer nördlich von Rodosto ge¬
legene M u r a d I i zurückgegangen, und nur Reste Von
2 Divisionen des 3. Armeekorps unter Mahmud Mukhtar
vermochten sich in südöstlicher Richtung in die Nähe von
W is a zurückzuziehen. Bei Lüle - Burgas  machte
das einigermaßen intakte 2. Armeekorps Torghut-
Paschas Front gegen die Verfolger , um die Flüchtlinge
aufzunehmen , und rückte nach beendeter Aufgabe in die
Linie Muradli -Wisa ein. Ten Bulgaren ist es milhur
gelungen , durch dem Sieg bei Kirk-Kilise gleich zwei
wichtige Gefechtsstellungen, nämlich die bei Adrianopel-
Kirk-Kilise und die im Ergenetale , zu überrenuen und
Lie Türken in die unvorbereitete Position Muradli-
Wisa unter Verschiebung ihrer Karnpfrichtung nach
Nordwesten zu drängen . Um Wisa also drehte sich die
Rückwärtsbewegung der Türken.

König Ferdinand muß eine ausgezeichnete Bewegung
mit seiner Armee auSgeführt haben. Er hatte bald er¬
kannt , daß der schwächste Punkt seiner Gegner der ge-

'schlagene. panikartig zurückflutende linke Südwest-
Flügel  der Türken sei und richtet daher dorthin seinen
Hauptaugrisf , der ja anfangs aus den rechten, also den
Ostflügel der Gegner gerichtet war . Die Märsche der
bulgarischen Infanterie und Artillerie , die auf völlig
durch Regengüsse drchweichten Boden ausgeführt wur¬
den, verdienen das größte Lob  und beweisen, auf
welcher Höhe  die bulgarische Feldausbildung steht.

Während man in Konstantinopel noch immer an das
zähe Standhalten der türkischen Armee in der Linie
Babaeski -Lüle-Burgas -Wisa glaubte , erhielt Ihr Mit¬
arbeiter von einem zuverlässigen, vonr Schlachtfelde

zurückkehrenden Berichterstatter die Nachricht, Laß die
bulgarischen Vorposten dicht vor Muradli ständen, daß
die M oral  der Osmaneu gleich N u l l zu bewerten
und der Fall von Rodosto st üudl  ich zu erwarten sei,
und so ift. es auch gekommen. Die hier herrschende
Zensur tat ihr möglichstes, alle Meldungen über die
türkischen Mißerfolge zu unterdrücken. Die ins Feld
mitgegangenen Berichterstatter sind ü b e r h a u p t
nicht imstande  gewesen , ihrem Beruf obzuliegen.
Der Korrespondent der „Daily News " wurde , als er
das Lager bei Tschorln verlassen wollte, durch einen
Säbelhieb des Postens über den Kopf schwer verletzt

und ein russischer Berichterstatter gefangen genommen.
Erst nach dem Rückzuge bei Muradli , über welchen alle
Einzelheiten hier unbekannt sind, gelang es den Herren,
zu flüchten. Zwei von ihnen sind über Rodosto hier
wieder eingetroffen.

Sie erzählen grauenhafte Tina  e. Tie Bul¬
garen haben nicht lauge gefackelt und ihre moralisch
haltlosen Gegner sofort nach ihrer eigenen .Konzentra¬
tion bei Muradli scharf angepackt. Nach nur eintägigem
schwerem Kampf, bei dem die Türken besonders durch
die feindliche Artillerie litten , eroberten die Bulgaren
Muradli und nahmen Rodosto am folgenden Tage in
Besitz. (Man vergleiche die beigegebene Skizze. Red.)
In letzterer Stadt waren die geschlagenen hungernden

Flüchtlinge zu Tausenden eingedrungen und über die
Lebensmittel hergefallen. Es entstand dort ein ent¬
setzliches Massaker , bei dem Frau e n,
Kinder und Greise  zu Hunderten erschlagen und
geschändet wurden . Die im kleinen Hasen ankernden
Schisse wurden gestürmt, die am Ufer haltenden Boots¬
führer , die sich weigerten . Mannschaften an Bord der
draußen liegenden Dampfer und Segler zu bringen,
ermordet . Den tiirkischen Soldaten war es nur darum
zu tun , zu e u t k o m m e n und den Verfolgern Stein-
wüsten zu hinterlassen. Während der Flucht waren
schon Babaeski , Timotika und Lüle-Burgäs in SBr and
gesteckt  worden . Auch Rodosto mußte dran glauben.

Schon seit rund drei Wochen war die sogenannte
Tschataldschalinie, die sich im Südwesten ans Marmara-
Meer , im Nordosten ans Schwarze Meer anlebnt und vor
deren Front sich als Hindernisse s u m p f i a e N i e d »
r u n g e n hinziehen, zur Verteidigung vorbereitet wor¬
den. — In diese letzte haben sich die Türken zur Ent¬
scheidung zurückgezogen. Augenzeugen berichten, daß
auch dort saumselig  gearbeitet worden ist. daß der
Ausbau selbst dieser Verteidigungslinie nicht den
mode  r n e n Anforderungen genügt , daß vor allen
Dingen die W i d e r st a n d s k r a f t der Türken voll¬
ständig  g e b r o che n sei. Infolge der auf dem süd¬
östlichen Flügel erlittenen Niederlage hat sich, um nicht
von Konstantinopel abgeschnitten und ins Schwarze
Meer geworfen zu werden, Mahmud Mukhtar auf die
letzte Hauptstellung ẑurückziehen müssen. In Mivia
werden noch immer nordanatolischL Truppen ausge¬
bootet. (Das würde mit der auf der Kartenskizze ange¬
gebenen Bewegung der Bulgaren über Midi « hinaus
nicht übereinstimmen . Red.) Dort befehligt der halb
vergessene Mahmud Schefket-Pascha, der, wie es scheint,
einzige Mann der jungen Türkei , der pflichttreu ge¬
arbeitet und das Heer vorzüglich ausgerüstet hat. Mah¬
mud Schefket, dessen Tätigkeit man nicht genug aner¬
kennen kann und auf den Jahre lang die Augen der
ganzen Welt gerichtet waren , hat durch seinen Eifer
und seine Leistungen zum Teile „verschuldet",, daß
Europa sich derartig im Urteile über den inneren Bert
der türkischen Armee irrte.  Das Wort : „Wie der
Herr , so der Knecht", ist am Bosporus zur Lüge ge¬
stempelt worden. Ter Pascha soll mit rund 80 000
Mann , das heißt mit seinen frischen Landungstruppen
und dein rechten, verhältnismäßig brauchbaren Flügel
Mahmud Mukhtars die letzte Offensive gegen den bul¬
garischen linken Flügel beginnen. Ob es io weit kom¬
men wird ? Das Schicksal kann es leicht wollen, daß der
S ü d o st f I ü g e l der T.schataldschastellung d u r ch-

Münchener Brief.
Welch eine Freude doch, nach einem längeren Aufenthalt

in der Haupt - und Residenzstadt des Deutschen Reiches sein
München auf demselben. Fleck, mit seinem liebenswürdigen,
friedlichen Ausdruck und der schlendernden Eile seiner
Menschen wiederzufinden ! Ja , man geht hier auch rasch, aber
man stürzt nicht, rennt nicht zur Stadt - oder Untergrundbahn,
hat Bewegungs - und Ellbogenfreiheit in den Straßen , und
wenn der Wind heult , ist es wirklich manchmal der Wind und
nicht immer ein Auto ! München hat seine Fühlung init der
Erde und der Natur noch nicht verlorenstes ist nicht alles
künstlich, nicht das ganze Leben verkehrt, Nachts sind seine
Straßen schön leer, wie eS sein muß, seine Spaziergänger
schlafen, während man in Berlin kaum mehr einen Unterschied
zwischen Tag und Nacht findet und von beiden Seiten , von
vorne und von rückwärts, um Mitternacht ebenso gepufft, ge¬
schoben und gedrängt wird wie mittags zwischen zwölf und
zwei Uhr. Die Berliner werden mich wegen dieser spieß¬
bürgerlichen Anerkennung und Sehnsucht nach Ruhe sicher
verachten, ihnen würde München viel zu tot, zu wenig an¬
regend sein —, nur daß diese Beschaulichkeit die Kraft läßt,
intensiver genießen zu können, das werden sie zugeben müssen.
Und beinahe habe ich nun an Münchens Reizen dieselbe Freude.
wie an dem sonnigen Herbsttag im Märchenlande des Pots¬
damer Parks und an der unvergleichlichen, unvergänglichen
Schönheit des Schlosses Sanssouci , auf dem der Zauber einer
genialen Persönlichkeit liegt, obgleich in München Trauer¬
fahnen wehten und die Menge in Erwartung eines schmerz¬
lichen Schauspiels die Plätze füllte : Die schöne' und geliebte
Prinzessin Rupprecht fuhr ein letztesmal durch ihre Stadt , die
ihr von jeher abgöttische Verehrung ' entgegengebracht hat —
aus der Fremde kehrte sie heim, um eine kürze Rast in der
alten Theatinerkirche zu halten , wo vor ihrem Sarge sich noch
einmal die Liebe für sie durch die Teilnahme aller Schickten
der Bevölkerung offenbarte , nun schläft sie den ewigen Schlaf
nach einem an Kummer gewiß ebenso wie an Freuden reichen
Leben: „Nicht Roß, nicht Reisige schützen die steile Höhst wo
Fürsten steh'n !" Auch ihnen wird au Leid nichts geschenkt,
wie un § anderen armen Sterblichen!

Eines anderen großen Toten , eines Großen ans dein
Reiche der Kunst, möchte ich gleich gedenken: des Malers Kar!

Haider.  Auch sein Dasein war nicht leicht, lange hat er
kämpfen müssen, bis er verdiente Anerkennung fand, und volle
Würdigung seines genial m Könnens .ist ihn; erst in den letzten
Lebensjahren , in seinem Alter geworden. Die Bodenständig¬
keit, um die heutzutage so viel Worte gemacht werden, er be¬
saß sie als etwas Natürliches , nicht erst wieder künstlich Einge¬
impftes . Seine Landschaften atmen solch eine tiefe Liebe zur
Natur auL und spiegeln besonders die Eigenart der ober-
bayerischen Natur mit solch einem innigen Verständnis wieder,
daß sich sein Ruhm gewiß schon auf diese Werke allein gründen
könnte. Doch sind auch seine figürlichen Bilder und Portraits
von hohem Wert.

In den Treibhäusern des alten Botanischen Gartens hat
diesmal die dritte juryfreie Ausstellung warme Ausnahme ge¬
funden. Auch hier treibt sic seltsame Blüten , wenn auch nicht
mehr gar so exotische und wilde wie in den Vorfahren . Fehlen
diese Schößlinge auch, so wird man nicht durch besonders
interessante Versuche entschädigt; abgesehen von einigem Kitsch
und überwältigenden : Dilettantismus , der nach Art dieser
Ausstellung auf ihr nicht fehlen kann, begegnet man guter
Durchschnittsware ; wieder von jeder Richtung, von jeder Schule
sind Proben vorhanden, und mehr Werdende, Suchende stellen
sich zur Schau, als schon ihren Weg fest Erkennende. Fraucu-
kunst ist ebenfalls wieder reichlich vertreten.

Die Bayerische Gewerbeschau hat Mitte des Monats ihre
Pforten geschlossen. Trotz des fast immer ungünstigen .Wetters
ist die Ausstellung von beinah vier Millionen Menschen besucht
worden, und man hofft deshalb, daß sie ohne Defizit ab¬
schließen wird. In ideeller Beziehung bedeutet sic jedenfalls
einen Erfolg — für die Zukunft wohl auch in wirtschaftlicher
Hinsicht. — Am 28. Oktober wurde die sehnlichst erwartete
Mittenwalder Bahn eröffnet und am 28. Oktober dem Betrieb
übergeben ; der erste ,;zug ging nur von Innsbruck bis zur
ersten bayerischen Station Mittenwald , wo- ein feierlicher
Empfang itattsand . Die neue Bahn erleichtert den Verkehr
zwischen München und Tirol ganz außerordentlich und wird
sicherlich auch von Sommer - und WintersporiSfrründen viel be¬
nutzt iverden.

Die Theater scheinen der Reihe nach glückliche Griffe ge¬
tan zu haben ; in den „Kammerspielen " findet das „Leben des
Menschen" immer noch ein teilnahmsvolles Publikum , woran
die vorzügliche Darstellung sicher daS Hauptverdienit trägt . —:
Vom Erfolg von Thomas „Magdalena " und EulcnbcrgS

„Belinde" am Residenztheater ist schon berichtet worden. Die
Premieren zweier so grundverschiedener Stücke an derselben
Bühne innerhalb von drei Tagen und eine glänzende Dar¬
stellung beider  sind ein gutes Zeugnis für Regisseure und
Schauspieler . Herr Waldau,  der vom Schauspielhaus an
die erste Stätte feiner Münchener Tätigkeit zurückgekehrt ist,
svielte in „Belin.de" den Hyacinth, Eugen und Roger gaben
Steinrück und v. Jacobi , die Belinde Frau von Hagen ; man
braucht kaum mehr zu sagen, um zu wissen, wie genau den
Intentionen des Dichters gefolgt wurde . In „Magdalena " g:-
fiel in der Tiielcolle sehr ein Frl . Winglinger , eine Schülerin
der vortrefflichen Künstlerin Frau Conrad - Ramlo , die' die
Mutter Lcnis vollendet charakterisierte ; von den Herren wären
besonders Hofer, Himer, Geis und Graumann zu nennen . —
Im Schauspielhaus versuchte Henri Nathansen mit seinem
Stüif „Hinter Mauern " die Judenfrage zu lösen; aber auch
ihm ist dies nicht gelungen . Das Schauspiel wurde trotzdem
mit großem Beifall ausgenommen, hat auch gewiß gute Ouali-
täteu und bedeutet gegen den „Daniel Hertz" desselben Ver¬
fassers jedenfalls einen Fortschritt . — Auf derselben Bühne er¬
schien mit einem sehr schwachen Ensemble die französische
Schauspielerin Madame Henriette Roggers und brachte uns
„Le Valeur " und „La femme nue "- Madame Roggers ist
eine sehr schöne Bühnenerscheinung , besitzt viel Temperament
und Anmut der Bewegungen , aber nicht viel Gefühl — für
deutsche Begriffe ! Denn !vir verwechseln Sentimentalität
nicht gern mit Gefühl . Aber der Wohllaut der Sprache berückt
uns , noch dazu von den Lippen einer schönen und eleganten
Frau . — Oskar Blumenthals und Kadelburgs lustige „Orient¬
reise" „zieht" im Volkstheater, im Gärtnertheatcr Leo Falls
„Lieber Augustin " mit seinen liebenswürdigen , anspruchs¬
losen Melodien. — Bleiben also die Bühnen so glücklich in der
Wahl ihrer Stücks !vie bisher , so kann man ihnen gratulieren.
Die Berliner Theaternöte kennt man hier ja auch gotttob?
nicht — besonders, weil sich in München nicht jede Woche eine
neue Bühne auftut —; man wählt zwischen den sechs, sieben
Theatern und weiß ihrer Art nach ungefähr , was einen er-
wartet , und das will der Münchener ! Keine erschütternd«.
Überraschung, keine Sensation ; seine Instinkte sino nach ge¬
sunder als die des anderen Atheners au der Spree . das
Wasser seiner Isar ist âuck noch um so viel tlarer und ferne
Luft , d-e von den Bergen weht, unendlich viel reiner und
frischer! Spoctator.
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-rochen  wird , ehe die Bewegung Mahmud Schefkets
Bedeutung gewinnt , und daß dann 80000 Türken ins
Schwarze Meer geworfen und zu einem neuen »Sedan"
gezwungen werden.

In Konstantinopel ist nian besorgt! Man befürchte!
Len Einzug der hungrigen Flüchtlinge.
Die Hohe Pforte trifft Maßregeln zum Schutz der Haupt¬
stadt. Der greise Feldnwrschall Fund -Pascha soll mit
den Generalen der noch fechtenden Armee die Feld¬
truppen in der Tschataldschalinie entwaffnen und nach
den nahe liegenden Häfeen  senden , von wo sie in die
Heimat zurückbefördert werden. Ein internationales
Geschwader, dem die deutschen Schulschiffe „Vineta ",
„Hertha" und „Geier " angehören , trifft heute mit Er¬
laubnis der türkischen Regierung am Bosporus ein.
„Goeben" und „Breslau " laufen heute hierher aus.
Kriegsschiffe anderer Mächte gleichfalls, so daß die
Europäer sich im Notfälle an Bord retten können.

In türkischen Kreisen erinnert nmn daran , daß den
Osmanen der 600jährige Besitz Konstanti-
n o p e l s, eine dann folgende schwere Niederlage , der
hierdurch bedingte V e r l u st des europäischen
Besitzes  sowie ein entsetzliches Massaker aller Nicht¬
mohammedaner Konstantinopels beim Verlassen der
Hauptstadt durch Mohammed geweissagt worden sei.
- Das Ende derTürkei  in Europa scheint sich zu
nähern . Der Status quo auf dem Balkan wurde bei
Kirk-Kilise, Lüle-Burgas , Midia und Muradli zer-
Mossen. d

Bctrachiungen eines Kriegsberichterstatters.
Risch, 5. November. Anläßlich der Heimfahrt der

Luropäischen  Berichterstatter vom serbischen Kriegsschau¬
platz bringt der Vertreter der „Berliner L.-A." sehr̂ ergötz¬
liche Einzelheiten , aber auch sehr ernste Bemerkungen:
wie die folgenden : „Um so mehr Unrecht hatte die Armee-
leitung , wenn sie, entgegen ihren Versprechungen, uns niemals
vorwärts rücken ließ, als wir ja sogar nicht in der Lage sind,
den tausend- und zehntausendfach auftauchenden Behauptungen
entgegenzutreten , wonach die serbische Armee in einer nicht
ganz dem Völkerrecht entsprechenden Weise an der Lösung des
Ärnautenproblems arbeite , indem die Arnauten einfach auSge-
rottet , ihre Dörfer verbrannt und allnächtlich zwischen Kuma-
Nowo und Uesküb einige Tausend Menschen vom Leben zum
Tode befördert werden. Wahrscheinlich ist das übertrieben,
wahrscheinlich rühren die Rauchwolken, die heuie noch am
Horizont auftauchen, wenn man von Uesküb nordwärts fährt,
wirklich nur von den Bränden her, dir die Arnauten selbst
legen. Wahrscheinlich sind die gefangenen Arnauten in den
Spitalern , die die Rote-Kreuz-Damen kniefällig bitten , sie nicht
als geheilt zu entlassen, weil sie durch ihnen zugetragene Bot¬
schaften erfahren haben, daß sie dann wcggeführt und
auf freiem Feld niedergeschossen  werden , von
kindlich unbegründeter Furcht erfüllt — wie gesagt, es mutz das
alles nicht wahr sein, aber Wir können es nicht dementieren,
mit bestem Willen und trotz unserer Sympathie für das auf¬
strebende serbische Volk und seine siegreiche Armee nicht!"

Die Politik der Woche.
Der „Kaiserkreis ", der erste Berliner Wahlkreis , ist

hem Bürgertum erhalten geblieben trotz der wüsten
Agitation , welche die Sozialdemokraten , die w stolz ver¬
kündet hatten , „der Tüwel holt den Kaempf", fiir ihren
Kandidaten getrieben hatten , und trotz des Luxus der
Zählkandidaturen , welche die Konservativen und das
Zentrum sich geleistet hatten . Auffallend ist der
Stimmenrückgang der Sozialdemokraten , der zweifellos
nicht allein ans die seit den Ianuartvahlen eingetretenen
Wohnungsverschrebmrgen Zurückzuführen ist. Mit

Interesse wird man jetzt der Präsidentenwahl im
Reichstag entgegensehen rnüssen. Bekanntlich war der
von der Fortschrittlicher! Dolkspartei ppäsentrerte
Kaempf mit außerordentlich knapper Mehrheit durchs
Ziel gegangen, und von seiten des Zentrums werden
jetzt erneute Anstrengungen gemacht, unr dies Ehrenamt
für die größte bürgerliche Partei zu sichern. Man wird
sich unter diesen Umständen aus eineu sehr harten
Kampf um Kaempf  gefaßt machen können.

Tie Kämpfe auf dem Balkankrieasschau-
platz  entwickeln sich immer weiter zu einer,vernichten-
den Niederlage der Türken , die auf der Tschataldscha-
Linie einen erneuten , und zivar den letzten Widerstand
organisieren , imi die siegreich vordringenden , durch die
Serben verstärkten Bulgaren wenn möglich an dem
Einzug in die Hauptstadt zu hindern , während die i:n
Balkanbund vereinigten vier Völker bereits frohlockend
verkünden, daß sie das Kreuz auf der Hagia Sofia auf-
pflanzen werden. Nur schwer haben die Berater des
Sultans sich entschlossen, den Türken , die noch immer in
den erlogenen Siegesnachrichten geschwelgt hatten , die
volle Wahrheit über die trostlose Lage der in haltloser
Auslösung begriffenen Armee kundzugeben. und nach
dem bisherigen völligen Versagen des so viel gerühnr-
ten Osmanengeistes wird man dem lebten Versuch,
einen ernsthaften Widerstand z» organisieren , nicht
allzu viel Vertrauen entgegenbringen können. Auch den
Staatsmännern an: Goldenen Horn scheint dies Ver¬
trauen zu fehlen, wie das ja am deutlichsten aus den
dringenden , an die Mächte gerichteten Dermittlungs-
gesuchen hervorgeht.

-Ob freilich die Dinge für eine solche Aktion schon
reif sind, das steht noch nicht mit Sicherheit fest, da ins¬
besondere die Bulgaren nur ungern vor Konstantinopel
Halt machen werden, während die Mächte sich bisher
ans den Standpunkt gestellt haben, daß ein solcher Ver¬
mittlungsversuch nicht ohne Einwilligung auch des an¬
deren kriegführenden Teiles unternommen werden
könnte. Freilich ist den Serben schon von österreichischer
Seite der sehr dringliche Rat erteilt worden , mit ihrem
Vorrücken einzuhalten , und Rußland und England
stimmen trotz mancher Gegensätze in bezug auf die
Balkanfragen jedenfalls darin überein , daß sie den
Bulgarenzaren nur sehr ungern in Konstantinopel ein¬
rücken sehen würden , während wiederum Deutsch¬
land und Frankreich  darin einig sind, daß sie
nicht nur aus politischen, sondern auch aus wirtschaft¬
lichen Gründen ein Ende des Krieges herberführen
möchten. Aber das sind vorläufig nur Wünsche, deren
Erfüllung dadurch um so schwieriger wird , daß das
europäische Konzert auf dem Balkan mancherlei Dis¬
harmonien aufiveist. Ist doch die Erklärung des
Grafen Berchtold, daß die legitimen Interessen der
Donaumonarchie durch die Neuregelung der Dinge
keinen Schaden erleiden dürfen , in Rußland  mit
Mißtrauen ausgenommen worden, während man in
England  wiederum mit Argwohn das Dardanellen¬
problem verfolgt.

Jedenfalls scheint der Besuch, den der italienische
Minister des Äußeren Marquis di San Giuliano
in Berlin  abgestattet hat und der sich an den Be¬
such des Grafen Berchtold in Pisa und Florenz schloß,
eine Garantie dafür zu bieten, daß der Dreibund den
Balkanwirren geschlossen gegenübersteht, und daß eine
Formel für den Ausgleich der österreichischenund der
italienischen Interessen in Albanien gefunden worden
ist oder doch gefunden werden wird , auch für den zur-
zeit mit besonderem Eifer erörterten Fall , daß das
Balkanvölkergemisch um ein neues Fürstentum
Albanien  bereichert werden sollte.
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Weist der Dreibund seit dem Ende des Tripolis-
feldzuges eine größere Einheitlichkeit auf als dm
Tripel -Entente , so gehen damit erfreulicherweiseHand
in Hand die anscheinend nicht ganz erfolglosen Bestre¬
bungen , die deutsch-englische Spannung zu mrlErn.
Der ' scharfe Widerspruch, auf den der Vorstoß des, Lord
Roberts , der jetzt seine kriegerischen Worte friedlich zu
interpretieren sucht, in England gestoßen rst. kann aw
ein bedeutsames Stimmungszeichen ausgenommen wer¬
den und die kräftige Abschüttelung durch den Unter-
staa'tssekretär des Auswärtigen Acland zeigt, daß das
amtliche England doch vielleicht ein Haar in der Ern-
kreisungspolitik gefunden hat . t M

Auch die vernichtende Niederlage der Republikaner!
in der Nordamerikanischen Union und der , ungewöhn¬
lich glänzende Sieg des demokratischen Vrändentschaftö-
kandidaten Wilson,  gegen den auch der Begründer
der neuen „National progressive party " wert ttn HM»
tertreffen geblieben ist, bedeuten eine erfreuliche Reak¬
tion siegenden Imperialismus und Chauvinismus , den
besonders der smarte Roosevelt auf seine Fahne geschrie¬
ben hatte . Die gleichzeitigen Erfolge der Demokraten
bei den Ersatzwahlen zum Repräsentantenhause und
zum Senat zeigen einen so völligen Umsckwuna in den
politischen Verhältnissen der Union , daß wohl allen
Ernstes mit einer , wenn auch bescheidenen Reform: dev
verkehrsfeindlichen Tarispolitik im Lande,der bisher un»
begrenzten handelspolitischen Möglichkeiten gerechnet

Deutsches Reich.
» Hof- und Personal - Nachrichten. Die SrablvewrWttN»

ton Honnef (Rhein! ) verliehen dem Zeitnngsverleger Kom¬
merzienrat Wilhelm Girardet  das Ehrenbürgerriecht
Stadt Honnef. , ^ '

* Das neue Kaiserbikdms au? den Münzen . Bekannt
lich hat der Kaiser angeovdnet, daß von seinem 25. Regie-
rungs -jubiläum ab, bas im nächsten Fahre stattfindet , .ein
neues Kaiserbildnis «ruf allen Gold- und Silüermünzen , dm
von diesem Zeitpunkt ab ausgegeben werden, zu prägen rst.
Wie mitgeteilt wird, ist der Medailleur Prof . Sturm  zur¬
zeit damit beschäftigt, eine ganze Reihe von Bildnrsentwurfcn
zu fertigen , die dem Kaiser in nächster Zeit vorgelegt werden
dürften, ' um dessen Entscheidung für das neue Bildnis zu
erlangen . Außer diesem neuen Kaiserorldnis auf fcerl
Münzen wird auch eine Erinnerungsmünze zum 25. Regie-
rungsjuihiläum des Kaisers geprägt werden, auf der sich
gleichfalls ein neues Bild des Kaisers mit einem HinwerS
auf das Jubiläum befinden wird, , worüber aber bisher ein

* Der Entwurf des neuen Postschcckgesetzes ist dem
Reichstag zugegangen . Er enthält in der Hauptsache folgende
Veränderungen gegenüber der alten Postscheckovdnung: Dia
Gebühren frage  ist im § 5 dahin geregelt, daß für jede
Einzahlung mittels Zahlkarte eine vom Einzahler zu er¬
hebende Gebühr von 10 Pf ., für jede Auszahlung eine vom
Ausiraggcköer zu entrichtende Gebühr von 5 Pf . mit einer
Steigerungsgebühr -von einem Zehntel pro Mille des auSzu-
zcchlenden Betrages verlangt wird . Für die Über¬
weisung  von einem Postscheckkonto auf ein anderes sollen
3 Pf . vom Auftraggeber gezahlt werden. Wichtig ist, daß, die
Gebühren mit Zustimmung des Bundesrats durch den Reichs¬
kanzler herabgesetzt werden können. Ms ein Entgegen-
kommen gegenüber den Forderungen von Industrie , Handel
und Gewerbe darf wohl davon Kenntnis genommen werden,
daß di- früher bestandene Steigerungsgebühr bei mehr als
600 Buchungen von 7 Pf . für jede Buchung in Wegfall
kommen soll. Ferner ist wichtig, daß die Stammein¬
lage,  wolche früher 100 M. betrug , auf 50 M. ermäßigt
wird . Bemerkt sei noch, daß die Guthaben n i cht v e r z i n st
werden und daß iin Gesetzentwurf -dem Reichskanzler eine
weitgehende AnordnungSbosugnis im Interesse der Erreich-

Nus Kunst und Leben.
* Das neue Stück von Max Dreher . Nun hat auch das

Stuttgarter Hofschauspiel seine Ehrenvorstellung zu Max
Drehers 50. Geburtstag herausgeüracht mit der Uraufführung
seines Offizicrsdramas „Die Frau des Komman¬
deur  s ", die am Mittwoch im „Kleinen Haus " des Stutt¬
garter Hoftheaters in Szene ging . Die Uraufführung hätte
schon ftüher statifinden sollen, aber der Dichter hatte das Stück
nochmals zurückgezogen, um Änderungen daran vorzunehmen.
Das Stück führt uns in daS Haus des Oberstleutnants und
Regimentskommandeurs bei den Ulanen Lorenz Gildemcister,
eines tüchtigen Offiziers bürgerlicher Herkunft , der mit ehr¬
geiziger Sehnsucht auf sein nahe bevorstehendes Aufrücken zum
Brigadekommandeur wartet . Seine junge Gattin Luise, ein
zartbesaitetes , mimosenhaftes Wesen, protegiert den jungen
Leutnant Thormann , der Rennreiter ist und gelegentlich mit
der Frau Kommandeuse Klavier spielen darf — übrigens in
aller Ehrbarkeit . Nebenher ist freilich der junge Rennleutnant
ein leichtsinniges Huhn ; er hat beträchtliche Wechselschulden,
und die einzige Hoffnung , an die er sich noch klammert , ist
der Sieg beinr nächsten Rennen . Er siegt nicht, sondern er
stürzt und wird mit einer schweren Schädelverletzung in seine
Wohnung gebracht. Dorthin eilt auch sofort die Frau Oberst¬
leutnant , in vollem Einverständnis mit ihrem Gatten , der
bald daraus selbst erscheint. Vorher kommt aber der unver¬
meidliche Intrigant in Person des Majors v. Schleif, so eine
Art Jago in Uniform , der den Oberstleutnant auf das Ver¬
fängliche der Situation aufmerksam zu machen sucht. Der
Oberstleutnant nennt ihn einen taktlosen Patron und muß
sich hinterher mit ihm schießen. Das Vertrauen zu seiner
Frau aber ist so unerschütterlich, daß er den jungen Leutnant
sogar zur Pflege zu sich in8 Haus nimmt . Fa , er zahlt noch
obendrein die Wechseschuldcn des armen Teufels . Darob ein
neues Getuschel. Einer nach dem andern kommt, um ihm klar
zu machen, daß er, um den üblen Schein zu meiden, den jungen
Offizier jetzt aus dem Hause tun müsse. Zuletzt kommt gar
noch der Divisionskommandeur , der eben im Begriff steht,
des Oberstleutnants Schwager zu werden, und kehrt den Vor¬
gesetzten heraus . Der Oberstleutnant entgegnet ihm mit
grober Deutlichkeit, daß er sich in die Angelegenheiten seines
Hauses nicht hineinreden lasse. Der Schwager Divisions¬
kommandeur zieht wutentbrannt ab, nicht ohne dem Oberst¬
leutnant die Perspektive zu hinterlassen , daß es jetzt mit der
weiteren militärischen Laufbahn aus sein dürfte . Aber auch

dadurch läßt sich der wackere Oberstleutnant Gildemeister nicht
aus dem seelischen Gleichgewicht bringen , und der Zuschauer
hat am Schluß des Stückes den rührenden Anblick, daß di»
Herzen des Kommandeurs und seiner jungen zartbesaiteten
Kommandeuse sich jetzt erst recht gefunden haben, ja daß der
Oberstleutnant , verliebt wie ein junger Leutnant , in eine
rosige Zukunft schaut — trotz des im Hintergründe dräuenden
blauen Brieses . Dem Dichter hat wohl so etwas Ähnliches
wie ein „Probekandidat " in Uniform vorgeschwebt, ein Offi¬
zier, der lieber die Karriere preisgibt , als daß er an seinen
persönlichen Grundsätzen rütteln läßt . Aber im „Probe¬
kandidaten " handelt es sich um W e l t a n s cha u u n g s -
fragen,  in dem neuen Dreyerschen Stück dagegen nur um
Garnisonsklatsch.  Dabei fehlt es an dramatischem Ge¬
blüt , und die handelnden Personen vermögen nicht unser In¬
teresse zu erwecken, zumal sich ihre Gespräche in der Haupt¬
sache um die trivialsten Pferdestall - und Kommiß-Angelegen¬
heiten drehen. — Die Stuttgarter Ausführung unter Geheim¬
rat Stephanys Leitung holte aus dem Stück heraus , was nur
herauszuholen war . DaS soldatische Milieu war sehr gut ge¬
troffen . Das Stück fand beim Publikum eine sehr freundlich«
Aufnahme ; namentlich nach dem ztveiten Akt und am Schluß
ertönte starker Beifall . Der Dichter, der den letzten Proben
selbst beigewohnt hatte , konnte wiederholt erscheinen. E . M-

* Ein erfolgreiches nencS Violinkonzert. Aus Köln
wird uns geschrieben: Julius W e i s m a n n s Violinkonzert
op, 38 erlebte im zweiten Gürzenich-Konzert seine Urauffüh¬
rung . Auch ihm eignet ein gewisser fremdländischer Reiz,
der mitunter fast exotisch anzusprechen ist; vorwiegend sind
cs freilich romanische Elemente, die sich mit dem gediegenen,
ernsten Musikempsinden dieses hochstrebenden Komponisten
mischen, ohne daß übrigens direkte Anlehnungen sestzustellen
wären . Das Ganze charakterisiert sich wieder als ein höchst
modernes , in Harmonie und Rhythmus sehr apartes Werk,
weshalb die für ein solches Konzert ungewöhnliche Tonart
D -Moll den etzvas langen ersten Satz noch keineswegs aus¬
schließlich auf den Ton düsterer Leidenschaftlichkeit stimmt,
so schwüle Momente er auch besitzt. Mit starker Kontrast¬
wirkung hebt sich davon ein inniges , warmes Adagio
espressivo ab, das uns aus holdem Kantilenenreiz umfängt,
wenn dem Gesangsmäßigen auch durch die Taktart (3/ 41 ge¬
wisse Grenzen gezogen sind. Hier ist auch das Kolorit sehr
blühend. Derbe, etwas barock- Fröhlichkeit regiert das
Finale . Anna Gegner spielte den schwierigen Solopart
meisterhaft , der Erfolg war groß und wurde durch Hervorrufe
des Komponisten besiegelt. W. K.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Dr . Karl Voll möller.  der

Dichter des Mirakels , hat für Max Reinhardts Kammcrspiele
ein neues Gesellschaftsstückgeschrieben. Er arbeitet auch am
Text einer Oper „Das Geheimnis ", zu der Ferruccio Busoui
die Musik komponiert.

Zwischen den kommunalen Körperschaften Neuköllns
(Nixdorfs ) und der Schillertheatcr -Gesellschaft in Char¬
lottenburg  sind seit einiger Zeit Verhandlungen im
Gange , auch in Neukölln ein Schillertheater  nach der
Art des Charlottenburgers zu errichten. Die Verhandlungen
sind dem Abschluß nahe. Die Kosten des neuen Theaters sind
auf 1200 000 Mark veranschlagt.

Die Königin von R u m ä n i e n Hai der Stadt Bonn ein
von ihr gemaltes , auf Ernst Moritz Arndt bezügliches Aquarell
riebst eigener Dichtung gewidmet, das der Sammlung Arndt,
scher Reliquien im städtischen Museum einverleibt werden soll.

Ein historisches Drama „Die Ahr grafen " von
P . F . Ebers (Schwerin ), eine Bearbeitung des Romans
„Leontine von Winterfeldt ", erlebte am Hofcheaier in
Schwerin  seine Uraufführung . Das mäßige , im Stil der
Birch-Pfciffer gehaltene Stück fand bei vorzüglicher Aus-
stattung freundliche Aufnahme.

Melchior Lengyel hat „Taifun"  zu einem Opern¬
text  verarbeitet , den ein namhafter Komponist vertonen wird.
Dezember 1913 soll die Uraufführung mit der Pariser Carmen¬
interpretin Margueriia Sylvia stattfinden.

- Heinrich Lilienfeins  Drama „Der schwarze
K a v a l i e r ", das mit der Kraft einer unheimlichen und er,
schüttcrnden Vision das Gespenst der Pest über die Gaue de-
mittelalterlichen Deutschlands dahinfegen läßt , wird demnächst
als Oper  seine Wiedererstehung auf der deutschen Bühne
feiern . Das Schauspiel ist von einem jungen Musiker,
Aladar Rado, zur Oper umgcstaltet worden, die Partitur ist
jetzt vollendet. Voraussichtlich wird die neue Oper noch im
Laufe dieser Saison zur Uraufführung kommen.

Wissenschaft und Technik. Auf englischen Werften sind
in diesem Jahre vier Transportdampfer mit ge¬
wellter Außenhaut  gebaut worden. Die horizontal
laufenden Wellen der Metallhaut sollen das Schiff widerstands¬
fähiger gegen den Anprall der See machen und dem Fahrzeug
ein ruhigeres Fahren ermöglichen. In Schiffahrtskreisen ist
man auf die Ergebnisse, die man mit der neuen Konstruktion
haben wird, gespannt.
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teraingeu - cs Verkehrs eingeräumt werden soll. Es kann nur
feftgestellt werden — so schreibt der Hansabund , daß ser
Geist des Entwurfs in wichtigen Punkten den Wünschen von
Industrie , Handel und Mittelstand Rechnung trägt , wenn
auch u. a-, besonders bezüglich der Fragen der Verzinsung der
GuchaLen, der überwersungAgeSühr von 3 Pf ., über weiter-
gchealde Wünsche des Gewerbestandes noch zu reden sein wird.
Bor allem aber sollte gerade mit Rücksicht aus die Bestimmun¬
gen dieses Gesetzentwurses mit einem industriellen und ge¬
weblichen Beirat  zur Begutachtung der in diesem Sfc*
saamwerchaug auf tauchenden Fragen der Anfang gemacht
werden.

* Die Beratungen der Kommission zur Untersuchung der
Zustande im Bich- und Fleischhandel, ioclche noch im Lause
des November im Reichsamt des Innern zusammeutreten
wird/sollen sich, abgesehen von einer allgemeinen Erörterung
der einschlägigen Verhältnisse, hauptsächlich auf folgende
Punkte erstrecken: Preisbildung beim Auflauf des Schlacht¬
viehs ; Kvischenhcmdel und seine Funktion l>ei Versorgung

' LeS Marktes , Reifegrad des Viehes und seine . Wirkung auf
die Fleischversorgung; Einfluß des Zwischenhandels auf die
Preisbildung ; Kreditverhältuisse ; Einfluß der Gebühren be:
Feilhaltung und Ausschlachtung der Tiere auf die Preis¬
bildung ; Schlachtung und Fleischverkauf; Verhältnisse _üu
Fleischergewerbe; Fleischverkauf durch Warenhäuser;
Spannung zwischen Vieh- und Fleischpreisen; behördliche
Mitwirkung bei Festsetzung der Fleischpreise; Nachrichtenwesen
in bezug auf Vieh» und Fleischpreise; Schlachtgewichts- und
DerkaufSberechnungen ; Ermittelung des einheimischen Ver-
sorgungsstanides. Bei den Erörterungen sind allgemeine
Fragen der Zoll- und Handelspolitik , der Seuchen- und
Sanitätspolizei ausgeschlossen.

* Wirtschaftliche Vereine des Zcntrunrs . Auf dein Zen-
trmnsparteitag ftir den Regierungsbezirk Trier in Merzig
wurde , wie die ..Köln. Volksztg." (5. Nov.) mitteilt , eingehend
die Bildung von Zentrums- und von wirtschaftlichen Ver- I
einen besprochen. „Als Ergebnis der stundenlangen Debatte I
stellte A^ . Marx folgendes als die Meinung der Versamm-
ilungsmehrheit fest: die Bildung von sogenannten örtlichen
wirtschaftlichen Vereinigungen und Zentrumsvereinen ist mit
^Vorsicht anzubahnen und mutz von den Orts - und Wahlkreis-
Komitees stets mit größter Aufmerksamkeit beobachtet werden.
jSöte Bildung darf unter allen Umständen nur im Anschluß
an die offiziellen Parteiorgane erfolgen, die auch in steter
Verbindung mit den gegründeten Organisationen bleiben
müff-en." Man fragt sich vergebens, so bemerkt ganz mit
Recht dazu die „Deutsche Bereinigungskorrespondenz ", mit
welchem Recht wirtschaftliche Vereinigungen , wie Hand¬
werkervereine- Vereine für Handel und Gewerbe usw., mit
Zentrumsvereinen ' auf eine Stufe gestellt werden. Sollte es
sich hier um den Versuch handeln, bisher neutrale wirtschaft¬
liche Organisationen unter das Zentrumsjoch zu beugen, so
wäre der Gipfel des Parteiterrors erreicht.

* Ei « Krematorium für Königsberg i. Pr . Die Köuigs-
berger Stadtverordnetenversammlung genehmigte mit 77
gxgen 3 Stimmen den sofortigen Bau eines Krematoriums.

* Der Verband der ländlichen Gasthofbesitzer und Kolonial-
Ivarenhändler hielt am Donnerstag in Berlin seinen2. Ver¬
bandstag ab. Mit der Tagung war eine Ausstellung ver¬
bunden, die eine reiche Menge von auf das Gewerbe Bezug
habenden Gegenständen enthielt.

* Die Auswanderung über Bremen im Oktober betrug
21482 (im Vorjahr 13 769), darunter Deutsche 801 (1298).
Vom Januar bis Oktober 1912 sind 163 227 (119 474) Per¬
sonen, darunter Deutsche 6830 (10 937), über Bremen aus-
gewandert.

post und Eisenbahn.
Barfrankierung von Maffenbriefsendungcn . Die seit

einiger Zeit angestellten Versuche mit einer Maschine, die
Mengen gleichartiger Briefsendyngen mit Freimarken be¬
klebt, Liese mit dem Aufgabestempel bedruckt und die aufge¬
klebten Marken zählt , sind abgeschlossen. Mi den Postämtern
Berlin G 2, SW . 11, SW . 68, Frankfurt (Main ) 9 und
Mannheim 2 können fortan gewöhnliche Briefe , Postkarten,
Drucksachen, Warenproben und Gefchäftspapiere in Mengen
von mindestens 600 Stück zum Frankosatz von 3, 5 oder
10 Pf . gegen bare Entrichtung des Gesamisrankobetrages
zur Postbeförderung eingeliefert werden. Die Briefpost-
gsgenstände einer Auflieferung müssen alle einer Gattung
angehöven, nach Gewicht, Frankosatz, Einlage , Verpackung usw.
vollständig übereinstimmen und zur Abstempelung mit der
Stempelmaschine geeignet sein. Welchen Anforderungen die
Sendungen in bezug auf äußere Beschaffenheit usw. genügen
müssen, darüber geben die genannten Postämter Auskunft.
Ausgeschlossen von der Annähme zur Barfrankierung sind
Sendungen , die mehr als 40 Zentimeter lang , 30 Zentimeter
breit oder 3 Zentimeter stark sind; ferner solche, die mit Blech-
klammern usw. verschlossen oder mit Bindfaden umschnürt
oder in bauschiger Form gefaltet oder verpackt sind, sowie
Sendungen in Rollenform.

Heer und Slotte.
Das Heeresergänzungsgefchüft . Nach der dem Reichstag

zugegangenen Zusammenstellung der Ergebnisse des tzeereS-
ergänzungsgeschäfts für das Fcchr 1911 sind in diesem Jahre
223 925 Personen ausgehoben worden. 92143 Gestellungs¬
pflichtige wurden der Ersatzreserve überwiesen, davon 2456
Überzählige, 7009 wegen bürgerlicher Verhältnisse und 82 678
aus sonstigen Gründen ; außerdem wurden 2589 Personen der
Marine -Ersatzreserve überwiesen . Dem Landsturm sind
142 307 Personen überwiesen worden. Einjährig -Freiwillige
sind 14 723 (einschließlich-der Volksschnllshrer), sonstige Frei¬
willige 48 691 bei der Landarmer , 875 und 4041 bei der
Marine eingetreten.

ausländ.
Amerika.

Die Wahlen in de« Vereinigten Staaten . New Uork,
7. November. Nach den letzten Wahlresultatcn hat -Wi l so n
auch in Illinois gesiegt, somit in 40 von 48 Staaten mit 442
Elektoralstimmen . Taft hat nur in Utah, Vermont und Idaho
gesiegt und erhielt 12 Stimmen . Auf Roosevelt entfielen 77
Stimmen . An Volksstimmcn erhielt Wilson 6192 000, Roose¬
velt ungefähr 4194 000, Taft 3 537 000 Stimmen . Die sozial¬
demokratischen Stimmen haben erheblich zugenominen. Das
sozialistischeMitglied des Kongresses Berger ist geschlagen, doch
sind drei Sozialdemokraten in die Legislatur von Illinois ge¬
wählt . Die voraussichtliche Zusammensetzung des Repräsen¬
tantenhauses lvird sein: 287 Demokraten , 122 Republikaner,
16 Progressisten . die des Senats : 52 Demokraten , 35 Repu¬
blikaner und 6 Progressisten.

Wiesdavener Tagbiarr. Morgen-AuSgabe, 1. Blatt. Seite s.
Das Wirtschaftsprsgramm Wilsons . New Nork»

7. November. Die gestern von dem neugewählten Präsi¬
denten Wilson erlassene Erklärung über sein Wirtschafts-
Programm hat folgenden Wortlaut : „Kein Geschäftsmann,
der ein Geschäft, ohne das Recht des freien Wettbewerbes zu
verletzen und ohne geheime Abmachungen, die den gesetzlichen
wirtschaftlichen Prinzipien zuwiderlaufen , betreibt , brauch:
keine Einmischung oder Schädigung durch die demokratisch.:
Regierung zu ftirchten. Unsere Absicht ist es, alle Kräfte der
Nation zu entfalten uiid zusammen wirken zu lassen, um daS
Wirtschaftsleben mit frischem fortschrittlichen Geist und dem
Vertrauen zu erfüllen , das zurzeit nicht vorhanden! ist. Wir
sind uns unserer Verantwortung voll bawußt. Mein persön¬
licher Ehrgeiz ist befriedigt, wen,: cs mir vergönnt ist, das
Mundstück des wohlüberlegten Willens der Nation zu sein."

Neue Kämpfe in Mexiko. Mexiko,  7 . November. Die
Revolutionäre , welche sich nach Morelos zurückgezogen haben,
werden von der Regierung eifrig,st verfolgt . Der Komman¬
dant der Regierungstruppen , Augelos , tm Verein mit dom
General Blanget stellte gestern nördlich von Cuernawaca die
Aufständischen. Es entspann sich eine blutige Schlacht/ Lei
der die Regierungsiruppen 200 Tate verloren . Die Revo¬
lutionäre flohen nach allen Richtungen.

Asien.
Geheimmiffion Sunyatsens nach Tokio. Peking,

7. November. Sunyatsen , der sich auf dem Wege nach Amerika
befindet, wird auch in Japan einen kurzen Aufenthalt nehmen.
Er ist mit einer geheimen Mission vom Präsidenten Duan-
schikai bei der japanischen Regierung beauftragt . Es handelt
sich um die Anerkennung der chinesischenRepublik und um
die Einleitung eventueller Verhandlungen wegen Abschlusses
einer Anleihe.

Bus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

12. ordentliche Sezirkrssynode.
(Vierte Sitzung .)

Zu Protokollführern werden berufen die Synodalen Land¬
wirt Fischer (Erbenheim ) und Dekan Bohris (Usingen). Ein-
gegangen ist eine Einladung des „Evangelischen Bundes " zu
seiner Lutherseier am Sonntag in der Turnhalle Schwalbacher
Straße 8. — Au erster Stelle steht auf der Tagesordnung ein
Antrag Cronberg auf Neuordnung der Bestimmungen über
die Vertretung erkrankter Geistlicher in der Ärt , daß 1. den
erkrankten Geistlichen keinerlei finanzielle Belastung durch
vikarische Vertretung erwächst, daß 2. die vertretenden Vikare
in einer ihrer Stellung entsprechenden Weise besoldet werden.
Ein Zusatzantrag verlangt die einschlägige Bereitstellung eines
Betrags im Etat der Synode zur Verfügung des Konsisto¬
riums . Synodale Professor Hafner (Höchst) begründet den
Antrag . Generalsuperintendent Or . Maurer erklärt , der
Rechtsstandpunkt sei der, daß der Pfründeninhaber die Ver-
tretungskosten trage . Die Remuneration von 70 M. monat¬
lich für die Vikare neben freier Kost und Station müsse als
ausreichend angesehen werden. Beschwerde darüber , daß der
zu vertretende Pfarrer Kost und Logis zu gewähren habe, sei
bisher nicht geführt . Im Falle einer Notlage seien reiche Zu¬
wendungen aus den: Zentralkirchcnfonds gemacht worden. Der
für entsprechende Unterstützung im Etat vorgesehene Betrag
von 5600 M. sei bisher niemals aufgebraucht worden. Im
übrigen habe er gegen den Antrag an sich nichts zu erinnern.
Er bitte, die Form in der Art zu wählen , daß der Eiatstitel
von 5600 M., wenn möglich, um 4000 M. erhöht werde, mit
dem Zusatz, daß aus dem Titel den Vikaren und den vertre¬
tenen Geistlichen, eventuell auch den vertretenden , eine ent¬
sprechende Entschädigung gewährt werde. Der Antrag des
Generalsuperintendenten wird angenommen . — Synodale
Dekan Hehn (Marienberg ) vertritt einen Antrag dieser Kreis¬
synode, aus ZweckmäßigkeitSgrüuden die Kirchspiele Altstadt,
Emmerichenhain , Gemüudeu , Kroppach, Licbenscheid und
Marienberg 1 anderweit abzugrcnzen . Er beantragt , die
Synode möge den Antrag dem Konsistorium überweisen , was
geschieht. — Das Konsistorium hat einen Antrag vorgclegt,
betr . die Bereitstellung von Mitteln zur Förderung der ki r ch-
l i che n Jugendpflege.  Die vorhandenen Einrichtungen
(so wird in der Begründung ausgeführt ) könnten die spezifische
Aufgabe der Kirche und der kirchlichen Vereine , die Pflege deS
sittlich-religiösen Sinns in christlichem/ kirchlich-konfessionellem
Geiste nicht übernehmen . In diese Lücke müsse die Kirche selbst
eintreten . Der Zeit und dem Umfang nach sei die Kirche den
anderen , vielfach erst neuerdings entstandenen Vereinigungen
für Jugendpflege weit voraus . Auch in unserem Bezirk fehle
es an einschlägigen kirchlichen Arbeiten und Bestrebungen
nicht. Sie fänden ihren Zusammenschluß bald in losen ört¬
lichen Vereinigungen , bald in organisierten Verbünden. Von
letzteren komme in Betracht der Kreisverband der evangelischen
JünglingSvereine im Dillkreis , der Kreisverein der evangeli¬
schen Jugendvereine in Wiesbaden , welchem außer den beiden
christlichen Vereinen junger Männer die Vereine Biebrich,
Homburg. Hochheim. Friedrichsborf angehörten und der Mittel-
rheinische Verband evangelischer Arbeitervereine bezüglich
seiner Glieder in Höchst, Griesheim , Nied, Oberursel , Sind¬
lingen , Sossenheim, Zcilsheim , Unterliederbach, Kriftel , Hom¬
burg , Wiesbaden , Laubuseschbach. Diese drei Verbände hätten
übereinstimmend die Anstellung eines besonderen Jugend.
Pflegers als dringendes Bedürfnis bezeichnet. Hier sei mit
kirchlicher Hilfe einzusetzen. Zuschüsse von 1500 bis 2000 M.
seien für den einzelnen Jngendpfleger von nöten. Aus Syno-
dalmitteln sollen 4000 M., aus Mitteln des Zentralkirchen-
fondS 2000 M. bewilligt werden. Konsistorialprästdent Or.
Ernst ergänzt die dem Antrag beigegebene Begründung dahin,
daß auch die weibliche Jugend der besonderen Fürsorge be¬
dürfe , und erklärt , das Königl . Konsistorium sei bereit , auch
anderwärts dem eventuellen Bedürfnis nach Kräften Rechnung
zu tragen . Zu derselben Angelegenheit liegt noch ein Antrag
Diez vor wegen eines kirchlichen Ausschusses für Jugendpflege
mit dem Zweck, der außerkirchlichen Jugendpflege gegenüber
das Recht der kirchlichen zu wahren , auf den Geist jener Ein¬
fluß zu gewinnen und die kirchliche Jugendpflege auszubauen.
Synodale Dekan Wilhelm : (Diez) gibt zu dem Antrag Diez
die Begründung . Konsistorialprästdent Or . Ernst hält die An¬
nahme des Antrags Diez für nicht opportun , weil man seine
Ausschüsse schon habe. Er empfiehlt, abzuwarten , ob sich aus
der Praxis heraus das Bedürfnis für einen Ausschuß wie den

verlangten ergebe. Bei der Abstimmung wird der , Antrag
des Konsistoriums einstimmig angenommen , ebenso der Antrag
Holzhausen, dagegen wird der Antrag Diez mit allen gegen
eine Stimme abgelehnt. — Endlich steht noch zur Verharw-
lung der Antrag der Kreissynode Wiesbaden -Stadt , betr . die
Dissidentenkinder.  Der Antrag hat folgenden Wort¬
laut : Die Kreissynode Wiesbaden-Stadt erklärt hiermit , daß
die zwangsweise Zuführung von Dissidenten¬
kindern  in den heutigen konfessionellen Religionsunier-
richt der Volksschule den Grundsätzen der evangelischen Kirche
widerspricht. Sie wünscht dringend eine Regelung dieser An¬
gelegenheit auf dem Wege der Gesetzgebungdurch den preußi¬
schen Landtag . Sie ersucht ihren Vorstand, diesen Beschluß
dem Vorstand der Bezirksshnode zur Kenntnisnahme und
weiteren Veranlassung zu übermitteln . Das ist geschehen.
Bei der bereits weit vorgeschrittenen Zeit beantragt Synodale
Wüst, diesen Gegenstand abzusetzen und an erster Stelle in
nächster Sitzung zu verhandeln . Synodale Stahl bittet , den
zweiten Teil deS Antrags ohne Debatte einer neungliedrigen
Kommission zu überweisen. Der Antrag Wüst wird mit den
Stimmen der Rechten und Linken abgelehnt. Synodale
Vecsenmeher begründet den Antrag in längerer Rede. Seit
der Fassung des ernschlägigen Kompromißbeschlussesdurch die
vorige Synode sei die Rechtslage eine andere geworden. Wäh¬
rend früher nach einem Kammergerichtsurteil der Dispens von
der Teilnahme an den: Religionsunterricht in der Volksschule
nicht beansprucht werden konnte, weil den deutschkatholischcu
Gemeinden ein einschlägiges Privileg nicht verliehen worden
sei, stehe heute die Rechtsprechungauf dem Standpunkt , daß ein
einschlägiges Privileg wohl vorhanden sei, daß aber die heuti¬
gen deutschkatholischen Gemeinden die Voraussetzungen für
das Privileg nicht erfüllten , weil sie als christliche nicht mehr
anzusehen seien. Die Synode sei nicht befugt, ein Urteil dar¬
über abzugeben, ob dieser christliche Charakter den Gemeinden
tatsächlich verloren gegangen sei, jedenfalls sei in der hiesigen
deutschkatholischenGemeinde eine starke Unterströmuug vor¬
handen , welche sich den christlichen Charakter nicht wolle neh¬
men lassen. Das aber sei unwesentlich. Es falle ihm nicht
ein , die Interessen der Deutschkatholischen hier vertreten zu
wollen, aber mit der Zuweisung der Dissidentenkinder komme
die evangelische Kirche selbst in eine Notlage. Auch er für
seine Person verlange , daß der Religionsunterricht als ein
integrierender Teil des Unterrichts in der Volksschule erhal¬
ten bleibe. Dem Staat stehe zweifellos das Recht zu, zu ver¬
langen , daß jedes Kind über das Christentum , als das Funda¬
ment des Staats , unterrichtet werde. Eine notwendige Vor¬
aussetzung dieses Rechts aber müsse der historische,̂ inter¬
konfessionelle  Charakter des Unterrichts sein, ein
Charakter , den der heutige Religionsunterricht bei uns nicht
habe. Wenn man den Grundsatz anerkenne, daß das Kind das
Recht habe, aus den Boden der Gemeinschaft gestellt zu wer¬
den, dann müsse man auch die Konsequenzen mit in den Kauf
nehmen. Was würde man aber wohl sagen, wenn die französi¬
sche Regierung einmal dazu übergehe, zu verlangen , daß alle
Kinder auf den Boden der monistischen Gemeinschaft gestellt
würden ? Er schätze die geistige Höhe der hiesigen Deutsch¬
katholiken nicht allzu hoch ein. Meist ständen sie auf dem
Boden des krassen Rationalismus . Aber es gebe auch ernstere
Naturen unter ihnen , die ihres Gewissens halber ausgetreten
seien aus der Kirche, und die cS als einen empfindlichen Ein¬
griff in ihr Gewissen ansähen , wenn sie gezwungen würden,
ihre Kinder in den Unterricht einer Gemeinschaft zu schicken,
aus der sie selbst eben erst ausgetreten seien. Der Protestantis¬
mus sei einmal schon in derselben Lage gewesen. Endlich
müsse dem Vorwurf , daß die evangelische Kirche, indem sie die
Dissidentenkinder in den Religionsunterricht nehme, die Ge¬
wissen belaste, die ganze Berechtigung entzogen werden im
Interesse der Kirche selbst. Der Zwang in Glaubens¬
sachen widerspreche dem Geist der evangelischen Kirche. Es
seien schon Bestrebungen im Gange , welche eine gesetzliche
Regelung der Angelegenheit anbahnen wollte. 30 bis 40 Abge¬
ordnete hätten dem Abgeordnetenhaus einen Antrag vorgelegt,
wonach jeder Zivang zum Besuch eines fremden Religionsuu-
terrichts auszuschließen sei. Synodale Wilhelmi gibt einen
Beschluß der Fraktion der Rechten bekannt, an dem früheren
Standpunkt der Synode festzuhalten. Synodale Schulrat
Müller : Die Religion sei Herzenssache. Nichts sei ihrem
Wesen mehr entgegen als der Zwang . Namens der
Lehrerschaft  bitte er, den Zwang von ihnen zu nehmen.
Die Situation gegenüber den Eltern verschlechtere sich durch
die Anwendung des Zwangs . Synodale Wilhelmi (Diez) :
Die Rechte sehe gegen die Verweisung der Vorlage an eine
ueungliedrige Kommission nichts zu erinnern . Konsistorial-
präsident Di*. Ernst behält sich vor. in der Kommission seinen
bekannten Standpunkt zur Geltung zu bringen . Dem Antrag
auf Kommissiousbevatung wird stattgegeben. Die Kommission
wird gebildet aus den Synodalen Professor Knödt, Dekan
Haussen, Hauptlehrer Pfeifer , Dekan Krämer , Professor
Hafner , Pfarrer Wüst, Möhner (Sindlingen ). Fresenius und
Veesenmeyer. — Die übrigen Gegenstände werden abgesetzi
Schluß der Verhandlungen kurz vor 2 Uhr.

— Der Religionsunterricht der Schule und die religiöse
KrisiS der Gegenwart . Die kirchlich-positive Vereinigung ver¬
anstaltete am Donnerstag in dem über 300 Personen fassenden
Saal des „Christlichen Vereins junger Männer " in der
Oranienstraße 15 mit obigem Thema den zweiten ihrer dies¬
jährigen Vortragsabende . Der Referent , Pfarrer S chü ß l e r,
führte , nachdem er erklärt hatte , es handle sich ihm darum,
Verständnis zu wecken für das vorhandene ernste Verlangen
nach Reform des R. U. und für die große Bedeutung und
Schwierigkeit der ganzen Frage angesichts der in sie hinern-
greifenden tiefen religiösen und kirchlichen Gegensätze unserer
Zeit , u. a . weiter aus : Die Berechtigung des Rcformverlan-
gens ergibt sich einmal aus dem allgemeinen , zu jeder Zeit
notwendigen Bestreben, daß der R. U. in lebendiger Fühlung
und Wechselwirkung mit dem geistigen Leben der Gegenwart
stehe, ihre Schwierigkeiten erkenne und ihre Hilfen benutze.
Das in der jetzigen Reformarbeit herrschende Verlangen nach
Belebung des R. U., nach Freude am R. U„ nach Entwicklung
der Individualität und nach historischer Wahrheit ist nur m-
Freude zu begrüßen . Andererseits sind es die
Probleme unserer Zeit , besonders das verschwommene 1
nis zwischen Staat und Kirche und die Spannung zwischen den
theologischen und kirchlichen Richtungen, drc den N. U. vor
schwierige Entscheidungen stellen und eine geradezu ver¬
wirrende Mannigfaltigkeit von Losungsvcrsuchen gezeitigt
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Haben. Aus der Fülle der Erscheinungen heben sich fünf
Grundrichtungen der Reformbewegung heraus : der ästhetisie»
rrnde Subjektivismus , die Bremer Richtung von dem Stand¬
punkt eines naturalistischen Monismus , die Vertreter der
«Religion innerhalb der Grenzen der Humanität , der kirch¬
liche Liberalismus und die kirchlich-konservative Gruppe , di:
bei entschiedenem Eintreten für Reformen hinsichtlich des
„Wie" des R. U. die Forderung vertritt , daß als Inhalt der
unverkürzte biblische Christusglaube erhalten bleiben müsse.
Die Beurteilung der vorliegenden Vorschläge hat sich, da dre
schulmethodischenFragen hier ausscheiden, zu erstrecken ein¬
mal auf die Stellung des R. U. zu den an ihm interessierten
Faktoren Schule, Staat und Kirche zum anderen auf den In¬
halt des R. 11., d. h. auf die Auswahl und Auffassung i- Z
Stoffs . Die Prüfung der elfteren Frage führt zu dem Er¬
gebnis, daß die Entfernung des R. U. aus der Schule und
Überweisung desselben an die Kirche, im Interesse sowohl der
Jugenderziehung wie des Bestands der Kirche zu beklagen
sein würden, daß Kirche und Schule beide ein unvcräutzer.
liches Lebensintereffe an der religiösen Jugcndunterweisung
haben. Die beiderseitige Anerkennung dieses Interesses ist bic
Bedingung zur gerechten und gesunden Lösung der Frage,
während die gewaltsame Verdrängung einer der beiden Orga¬
nisationen von . dem Gebiet ihres unveräußerlichen Lebens-
interefles ein Fehler wäre , der sich sicher rächen würde. Die
Möglichkeit, an die Stelle eines Aufsichtsverhältnifles ein
koordiniertes Zusammenarbeiten zu setzen und andere Vor¬
schläge mehr , konnten nur andeutend zur Sprache kommen.
Hinsichtlich des Inhalts deS R. U. ergibt die Prüfung der
radikalen Reformvorschläge, daß es sich in ihnen nicht mehr
um Reform des religiösen Unterrichts , sondern der Religion
handelt , für die allerdings die Schule nach der Natur ihrer
Aufgabe nicht der geeignete Ausgangspunkt sein kann. Die
nähere Prüfung der in die Schule einzuführenden „Ergebnisse
der religionsgejchichtiichen Wissenschaft" ergibt , daß dabei viel¬
fach einseitig und voreilig verfahren wird, und daß die
moderntheologischeForderung einer Anregung des Sinnes für
die geschichtliche Entwicklung des religiösen Lebens in weiten!
Maße pädagogisch ungeeignet ist und dahin wirkt, daß die
Pflege des religiösen Lebens zu sehr zurücktritt hinter dem
intellektuellen Begreifen der Religion , als einer vergangenen
geschichtlichen Größe . Die Pädagogik muß mit vollem Bewußt¬
sein hinter der Wissenschaftein gemessenes Stück Zurückbleiben,
sonst ist die Gefahr , der wissenschaftlichen Mode zu verfallen , zu
groß. Der Referent stellte schließlich drei Anliegen als Be¬
dingung für das Gedeihen der Reform auf : einmal , daß die
Reformbewegung sich freimache von der stark monistisch-un-
christlichen Strömung in ihr , daß sie ihre einseitige Über¬
schätzung bestimmter theologischer Bewegungen nachprüfe und
endlich, daß lebendiger christlicher Glaube in den Gemeinden
die Macht werde, di- auch den R. U. mitträgt . — Am nächsten
Donnerstag wird Geh. Konsistorialrat Eibach sprechen über
den „Religionsunterricht der Dissidentenkinder".

— Die Arbcitsl »sigkeit wird in der nächsten Zeit auch
hier wieder zu einer Kalamität werden, an der die Stadtbe-
hörde nicht achtlos vorübergehen kann. Die Frage nach der
Vornahme von Notstandsarbeitcn  wird ja wohl in
einer seiner nächsten Sitzungen das Stadtparlament beschäf¬
tigen, aber auch auf eine andere , seit Jahr und Tag der Er¬
ledigung harrende Angelegenheit wird man jetzt erneut auf¬
merksam: auf die Arbeitslosenversicherung.  In
der „Städtc -Zcitung " lesen wir , daß jetzt auch Kaisers¬
lautern  eine ArbeitSlosenfürsorge einführcn wird. Der
Stadtrat hat in seiner letzten Sitzung den Entwurf , der sich
cinerseirs auf dem Genfer System,  andererseits auf der
freiwilligen Versicherung  aufbaut , gutgcheitzen.
Darnach wird dort zum 1. April 1913 eine Versicherungskasse
errichtet, in welche die Arbeitnehmer einen nach Beruf und
Familienstand abgcstuften wöchentlichen Beitrag , der in der
höchsten Klaffe für Unverheiratete 60 Pf ., für Verheiratete
90 Pf . beträgt , einzahlen und aus der sie im Falle unfreiwilli¬
ger Arbeitslosigkeit Unterstützungen beziehen, die für Ledige
80 Pf ., für Verheiratete 1 M. 20 Pf . täglich nicht übersteigen
sollen. Ferner wird eine Zuschußkasse  errichtet , für
welche die Stadt , die außerdem die Kosten für die Errichtung
und Verwaltung der Fürsorgeanstalt zu tragen hat , einen
Jahresbeitrag von 5000 M. zahlt , aus der die der Mrsiche-
rungskasse angebörenden Arbeitslosen einen Zuschuß von höch¬
stens 40, bezw. 60 Pi . täglich erhalten sollen. Die Anstalt wird
zunächst probeweise  auf 3 Jahre errichtet. — So oft
in Wiesbaden der Wunsch nach der Einrichtung einer städti¬
schen Arbeitslosenversicherung laut wurde, wies der Magi¬
strat auf die Schwierigkeit hin , die die Lösung dieses Problems,
die eigentlich zu den Aufgaben des Staats gehöre, der Stadt¬
verwaltung verursache : vor einem Jahre etwa beschloß der
Magistrat , für dieses Jahr von der Arbeitslosenversicherung
abzuscheN, im April dieses Jahres teilte er mit , daß er sich
immer noch mit der Frag - der Arbeitslosenversicherung bc,
schuftige. Vielleicht bört man nächstens wieder einmal etwas
über den derzeitigen Stand dieser Angelegenheit, die für Wies¬
baden vielleicht weniger dringlich, als für andere Städte mit
einer viel zahlreicheren Arbeiterbevölkerung , aber doch wichtig
genug ist, um ernstlich in Angriff genommen zu werden.

— Militärische Neuerungen . Um den Unteroffizieren des
Beurlaubtenstandes aller Waffen die Möglichkeit zu geben,
sich auch außerhalb ihrer Übungen in der Armee militärisch
weiterzubilden , hat das Bezirkskommando einen Unter¬
richtskursus  eingerichtet . Derselbe findet vom November
bis einschl. März statt , einmal im Monat , und zwar am
ersten Samstag deS Monats , im November dieses Jahres jedoch
am Samstag , den 23., von 5 Uhr abends ab. Der Unterricht
wird in Gestalt von Vorträgen und Kriegsspielen (auf der
Karte ) erteilt . Die Teilnahme ist eine freiwillige . Anmel¬
dungen werden mündlich oder schriftlich bis spätestens 18. Nov.
b. I . beim Bezirkskommando, Bertramstraße 3, entgegengc-
nommcn . Den außerhalb des Standortes des Bezirkskom¬
mandos wohnenden Unteroffizieren wird zwecks Erlangung
einer Militärfahrkarte eine Bescheinigung ausgefertigt.

— Zur Verhaftung öeS Geueralkenfuls v. Baumgarten
wird weiter gemeldet: Der wegen Unterschlagungen in der
Höhe von 100 000 M. in Petersburg verhaftete Generalkonsul
v. Baumgarten war unter anderem bei der Gesandtschaft in
München tätig . Seine Gattin , geb. Freiin Alice Schenk von
Schwcinsberg , ist eine Freundin der Kaiserin von Rußland.
Im Jahre 1908 lernte der Generalkonsul eine Dame der Frank¬
furter Lebewelt kennen und das Verhältnis führte schließlich
zu einem völligen Bruch mit seiner Familie . Die Beziehungen '
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zu der Dame kosteten den Generalkonsul so große Summen,
daß er schließlich Dienstgelder unterschlug. Als er jetzt zur
Rechnungsablegung nach Petersburg berufen wurde, ordnete
der russische Justizminister seine Verhaftung an . v. Baurn-
garten ist 59 Jahre alt.

— Königl. Preuh . Klaffenlottcric. In der gestrigen Nach-
mittagsziebung wurden folgende Gewinne gezogen: 5000  M .:
Nr . 99 625, 118 295, 121065, 167 698; 30 00 M.: Nr. 1868,
11790, 18 426, 17 053, 17 067, 28 647, 35 907, 45 632, 57 032,
58 087, 58 674, 68109 . 68 676, 72 204, 76 977, 88 267, 88 271,
92146 , 94 904, 102 244, 108 955, 128 360, 134 016, 134 220,
140 183, 153 433, 164 791, 175 026, 180 555, 184 654, 185 451,
186 584, 187 549, 187 576, 194 204, 199 258, 201 203, 201 906,
205 852, 205 886. (Ohne Gewähr .)

— Eine ästhetische Polizeiverordnung . Aus Halle wird
der „Franks . Ztg ." über eine neue Polizeiverordnung ge¬
schrieben: Man betrachte die Hausfront eines Kolonialwaren¬
ladens , eines Delikatessengeschäfts, einer Drogerie , und man
prallt zurück vor dem Sammelsurium von Reklame schil¬
dern  jeglichen Formats und jeglicher Farbe . Oft vereinigen
sich zwanzig Schilder an einem Hause zu geradezu angreifcn-
den Form - und Farbenkakophonien. Bor diesem Anblick will
uns jetzt, wie es scheint, unsere Polizeiverwaltung bewahren.
Auf Grund des Gesetzes vom 15. Juli 1907, das den Polizei¬
verwaltungen zur Aufgabe macht, Verunstaltungen des Orts¬
und Straßenbildes cntgegenzutreten , hat sie ihre bisherigen
Verordnungen auf diesem Gebiet in einer Weise ausgedehni
und verschärft, die eine heilsame Wirkung erhoffen läßt:
Einige bereits angebrachte Schilder wurden entfernt . Architek¬
tonisch und historisch bedeutsame Bauwerke der Stadt werden
grundsätzlich vor Anbringung von Schildern geschützt. Und
wenn bisher nur vier Schrauben und ein Schild dazu gehörten,
so ist jetzt polizeiliche Erlaubnis  nötig , die obendrein
mit einer wahrhaft segensreichen Umständlichkeit verknüpft ist,
einer Umständlichkeit, die in ihrer Wirkungsweise berechnet,
so bureaukratisch sic auch erscheint. Will jemand jetzt ein
Schild anbringen , so muß er bei dem zuständigen Revier einen
Antrag einreichen, dein Zeichnungen in doppelter Ausführung
beizufügen sind. In diesen Zeichnungen muß die Vorderseite
des Hauses mit sämtlichen bereits vorhandenen Schildern nach
Lage, Form , Farbe und Material dargestcllt sein. Architektur-
glicder, die durch das neue Schild bedroht werden, sind genau
einzuzeichncu usw., kurz, die Erwirkung der Erlaubnis ist
durch einen so zeitraubenden und mühevollen Apparat er¬
schwert, daß es sich gar nicht mehr der Mühe verlohnt und
mancher die Sache lieber gleich ganz bleiben lassen wird . Und
damit wäre ja der Zweck erreicht. — Auch in anderen
Städten könnte crne solche, die S chi l d e r kl e x e r e i erschwe¬
rende, schließlich einschränkende und verdrängende Polizeiver¬
ordnung nur wohltätig wirken. Man sehe nur , wie oft 10 bis
15 Reklameschilder, nicht selten an ganz kleinen Geschäften,
dicht neben- oder übereinander zusammengepfercht sind, und
man wird zugeben müssen, daß das ein das Auge gewiß nicht
erfreuender Anblick ist.

— Über eilte unehrliche Mieterin , vor der zu warnen ist.
macht eine Leserin aus der Wieland st raße  uns folgende
Mitteilungen : Es handelt sich um eine sich Elisa Raabe,
Weißzeugnäherin aus Magdeburg , nennende Persönlichkeit, die
in Bad Nauheim im „Parkhotel " in Stellung gewesen sein will
und hier auf drei Tage sich einmietete , dann aber noch einige
Tage länger blieb, da sie in Nizza, wo sie fest angenommen,
noch nicht eintreten könne. Sie wohnte bei der Einsenderin
seit 1. November und verschwand, ebne zu bezahlen. _ Die Be¬
treffende ist mittlerer Größe , von schmächtigemAussehen und
schlechtem Gang , hat dunkles Haar und dunkle Augen und
breite Nase. Sie trägt grauen weichen Filzhut mit Walllitze,
blauen Rock, weiße Batistbluse , schwarz-blauen langen Mantel
mit Umlegkragen und Schnürschuhe. Etwaige weitere Leid¬
tragende mögen sich an die Kriminalpolizei wenden.

— Kleine Notizen. Im Saale „Zum Jägerhaus " an der
Schiersteiner Straße wird nächsten Sonntag Humorist
Lehmann  auftretcn.

Theater , Ikunst , Varträgs.
* Die Stenographie in der Jugendpflege , über dieses

Thema hielt Herr Lehrer Paul . Leite,: der Sienographieschule.
im Aufträge der Leitung der Jugendvereinigung der städtischen
Fortbildungsschulen einen sehr zeitgemäßen Vortrag . Wir
heben daraus kurz folgendes hervor: Die Behörde wendet der
Fürsorge der HeranwachsendenJugend , namentlich aber in der
Neuzeit, große Aufmerksamkeit zu. Die Veränderung der Er-
werbsverhaltnisse, die gesetzlich der Jugend gewordene Zeit , Hai
unsere Jugend in unserer vergnügungssüchtigen Gegenwart in
eine Lage versetzt, di« ihr leibliches und sittliches Gedeihen aufs
schärfste Gefährdet. Daher sucht man die freie Zeit der Jugend
in den Lehrjahren mit Leibesübung:n . Spiel , geistiger Tätig¬
keit. Erholung in körper-, geilt- und gemütbildender Weise usw
auszufüllen . Zu den Mitteln der Geistespflege rechnet man
auch die .Beschäftigung mit der Stenographie in den Jugend¬
vereinigungen. Abgesehen davon, daß die Stenographie ein
Mittel abgibt, das die Schul- und Berufsarbeit erleichtert, durch
die Beschleunigung des Schreibwerkes, kommt die Erlernung
und Anwendung der Stenographie auch der formalen und all¬
gemeinen Bildung zugute. Durch die ernste Beschäftigung mit
der Stenographie wird der Flüchtigkeit der Jugend enlgegen-
«earbeibct, sie trägt durch dis notwendig, andauernde Übung,
die erforderlich ist, um praktisch Gutes leisten zu können, zur
Stärkung des Willens bei. Die Ausübung der Stenographie
in ihrer höchsten Leistungsfähigkeit duldet keine Genußsucht
und Ausschweifung. Das Lesen stenographischer,Schriften, die
durchgängig nach Form und Inhalt einwandfrei sind, wirkt dem
Eindringen der verdeblichen Schundliteratur entgegen. Die
Stenographie trägt auch zur volkswirtschaftlichen Hebung des
jungen Mannes bei durch die höhere Entlohnung des Steno-
gräphiekundigen. Daher verbindet rnan bei der Pflege der
Stenographie in der Schule und in den Jugendvereinigungen
das Angenehme mit dem Nützlichen. Die stenographische Fertig¬
keit wird dem jungen Manne eine wertvolle Mitgift fürs ganze
Leben fein . Die Zuhörer spendeten dem Vortrag lebhaften
Beifall.

* Vortrag , über „Soziales Kirchen!um und soziales Frei
denkertum" spricht auf Veranlassung dcö Freidenkervsreins am
nächsten Dienstag im Wartburgsaale der RciMtagsabgeordnetc
E. Vogtherr-Wernigerode. Herr Boglherr war längere Jahre
Vorfibender des hiesigen Freidenkervercins und steht als aus¬
gezeichneter. temperamentvoller Redner in bester Erinnerung.

Vereins -Naekrrichten.
* Das Konzert, verbunden mit Ball , welches das „Wies-

b a d e n e r D i l e t t a n t e n - O r che st e r " heute abend 9 Uhr
aühält . findet im Saale der „Wartburg ", Schwalbacher
Straße 51, statt.

* Morgen Sonntagnachmittag veranstaltet der Mämier-
gesang-Verein „Concordia"  eine Herrentour in den Rhein-
gau. Die Abfahrt erfolg: 1.27 Ufr mit Sonntagsfahrkarlc
Geisenheim. In üstrich Winkel wird die Fahrt unterbrochen
und ein etwa drei Stunden Marschzeit erfordernder Spazier¬
gang durch das Pfingstbachtal nach StephanSbausen-Marienthäl-
Geisenheim gemacht. Dort Einkehr bei Mitglied Schupp tm
„Nassauer Hof". ' "
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* Am Sonntag , den 10. November, findet ein Familien^
cmsflug des „S cha r r s che n Mannerchors  nach Erpens
heim („Adler") statt.

Ku§ dem Landkreis Wiesbaden.
o. Biebrich, 8, November. Der schon längere Zeit gesuchtst

Zwangszögling  Wilhelm T . von hier, der unlängst
wieder aus der Fürsorgeerziehung entwichen war, wurde heute
vormittag auf der Waldstraße ergriffen. — Die Polizei griff
diese Nacht einen 13 Jahre alten Knaben auf , der sich obd ach-
los auf der Straße umheririeb. Der Junge war seinen:
Eltern aus Furcht vor Strafe davongclaufen. Er wurde durch
einen Schutzmann seinen Angehörigen wieder zugeführt., —
In der gestrigen Mitgliederversammlung des Vereins
selbständiger Kaufleuts und Gewerbe¬
treibender  berichtete der Vorstand über die bisherige
Tätigkeit . Die Versammlung nahm mit Genugtuung davor:
Kenntnis , daß der Verein von Behörden und Körperschaft««
schon verschiedentlich bei Fragen des kcmfmännischenund ge¬
werblichen Lebens um seinen Rat angegangen wurde. U. a. hat
die Handelskammer Wiesbaden einem Antrag entsprochen, die
für Wiesbaden vorgeschlagenen neuen Bestimmungen über
Ausverkäufe auch auf Biebrich auszudehnen. Die Kammer hat
sich dieserhalb an die Königl. Regierung gewandt, und da sich
auch die hiesige Polizeibehörde zustimmcnd geäußert hat , dürften
die neuen Bestimmungen schon vor Weihnachten in Kraft treten.
In der anschließenden Besprechungwurden dem Vorstande noch
eine Reihe weiterer Anregungen zur Bearbeitung unterbreitet
und schließlich noch eine notwendige Statutenänderung ge¬
nehmigt. — Ein unehrlicher Finder  nahm im hiesigen
Postgebäude vor einigen Tagen eine Anzahl Versicherungs¬
marken im Werte von 3 M., die ein Kassenbote versehentlich
hatte liegen lassen, an sich. Er Hatte die Frechheit, den Fund
am nächsten Tage gegen Briefmarken am Schalter Umtauschen
zu wollen. Als sich hierbei der 'Sachverhalt herausstellte, bat
er flehentlich, ihn doch wieder laufen zu lassen. Man ließ ihn
denn auch für dicsesmal mit einer gründlichen Kopfwaschung
davorckommen. — — Gemeindefürster a. D. Otto Müller
erhielt das Verdienstkreuz in Silber.

— Erbcnheim, 7. November. In den letzten Tagen wurde
mehreren Bewohnern der Taunusstraße durch Buben-
hände  Schaden zugefügt ; so wurde einem ein Hund vergiftet,
während dem anderen eine Dickwurz durchs Fenster geschleudert
wurde. Hoffentlich gelingt es unserer rührigen Polizei , den
Täter zu ermitteln , — Unsere Polizeibehörde macht bekannt,
daß frei umherlaufende Hunde,  mit Halsbändern versehen,
sein müssen, auf denen der Name und Wohnort des Besitzers
zu lesen ist, oder an denen eine Steuermarke mit Angabe des
Besteuerungsortes und der Nummer des Hundes in der
Steuerliste befestigt ist. — Kommenven Sonntag unternehmen
die Mitglieder der „Freiwilligen Saniiätskolonie " einen Aus¬
flug  nach Darmstadt und der „Mannergesangverein" etnen
solchen nach Kastel. — An demselben Tage unternimmt die
hiesige Jugendvereinigung eine Wanderung  über Bier¬
stadt, den Bingert und den Erbsenacker nach dem Kellerskopf.
Der Rückmarsch erfolgt über Rambach und Sonnenbcrg . Treff¬
punkt mittags 1 Uhr an der Ecke der Wiesbadener und Bier-
stadrer Straße . Führer : Lehrer Dienstbach. — Der Gesang¬
verein „Eintracht" hat den Lehrer und Organisten von der Au
in Mainz zu seinem Dirigenten  gewühlt . — Am Bahn¬
hof wurde dem Milchhändler Heinrich Dreßler ein zweiräde-
riges Karrnchen gestohlen. — Die 6. Rate der Staats-
und Gemeindesteuer  sowie das Holzgeld ist bis zum
15. d. M. an die Gemeindekass? zu entrichten. — Zur Ver¬
schönerung der Bahnhofstraße  ließ die Königl. Eisen-
bahirdirektion Lindenbäume anpflanzen . Wünschenswert wäre
es, wenn in der unteren Wiesbadener Straße zwischen der
Bierstadter Straße und Reugaffe einige Zierbäume zur Be¬
lebung der öden Straßen angcpflanzt würden.

Naffauische Nachrichten.
r . Geisenheim. 7. November. Der hiesige Ge 'w erbe¬

be re in  hat den unlängst aus seinem Amt geschiedenen Pro¬
fessor Sauerborn,  als den vieljährigen Leiter seiner Ge.
wcrbeschule zu seinem Ehrenmitglied  ernannt . —
UL. Zu weiteren Mitgliedern des Kuratoriums der Königlichen
Lehranstalt für Wein - , Obst - und Gartenbau
hierfelbft wurden zunächst für eine Amisdauer bis Ende März
1915 berufen : Der Vorsitzende der LandwirtschaftskLmmer für
den Regierungsbezirk Wiesbaden Bartmann -Lüdicke (Frank¬
furt a. M.), BaumschulenbesitzerH. Müller (Langsur bei Trier)
und Gartenarchitekt Reinhold Hofmann (Düssekdorf-Grafen-
berg) .

o. Niederlahnstein, 7. November. Die vor einem Menschen¬
alter entstandene Grube Frie dr  ichs se gen  ist . wie be¬
reits kurz gemeldet, schon seit einigen Tagen vollständig
st i l l g e l e g t worden. Zur Zeit ihrer höchsten Blüte be¬
schäftigte die Gnrbe über 800 Arbeiter, wovon die Mehrzahl
sich bei der . Grube in der sogenannten Kolonie Friedrichssegen
ansässig machte. Es cnsitand dort eine Schule mit über 100
Kindern und 2 Lehrern sowie auch eine Postagenlur . Noch vor
15 Jahren wurde durch die Grubenverwaltung eine gemein¬
schaftliche Kirche für Katholiken und Protestanten gebaut.
Ein großer Teil Bergleute ist bereits nach anderen Arbefts-
stäcten abgewandert, nur noch wenige Mann sind da, die mit
Aüfräumungsarbeiten beschäftigt werden.

d. Idstein , 8. November. Die Notiz Ihres lu .-Bericht-
erstattcrs über das hiesige H e i mafmitftu  m in Nr. 523
bedarf einer Richtigstellung. Der Verkehrsverein hat keinen
Aufruf erlassen und auch noch keine Sachen erhalten. Vor
2 Jahren trat der Ausschuß für volkstümliche Kunst- und
Bildungspflege der Errichtung eines Heimatmuseums naher,
die Sache scheiterte damals an der Lokalfrage. Auch der Altcr-
tumSverem hatte mit seinen Mühen denselben Erfolg . Ta
nahm sich der Verkehrsverein, der schon manche volkstümliche
Einrichtung getroffen hat , der Sache an . Er bildete eine be¬
sondere Kommission für diesen Zweck, die sofort zu arbeiten
begann. Das war nötig, denn von Altertumshändlern wurde
unsere, an solchen Sachen reiche Gegend durchstreift und den
meist ahnungslosen Besitzern wertvolle Altertümer zu einem
Spottpreis abgekauft. Der Verkehrsverein klärt die Leute durch
Wort und Schrift auf und die Verkaufsbewegung wurde unter¬
bunden. Die Schwierigkeiten, die der Errichtung entgegen¬
stehen, liegen in der Frage der Räumlichkeit. Am besten wären
die Räume (Schwurgerichtssaal) im vorderen Teile des alten
Schlosses (Udenburg) . Die Stadt ist nun vor längerer Zeit
mit dem Fiskus , in Unterhandlung zwecks käuflicher Erwerbung
des ganzen Hauses getreten, um dem Heimatsmuseum geeignete
Räume zu beschaffen. Bis das erledigt ist, wird noch nianche
Zeit vergehen: zum vorübergehenden Heim wird aber der Ver-
kchrAverein einen anderweiten Raum besorgen.

FC . Cambrrg, 7. November. Dem Drechslermeister
Heinrich Henne mann  dahier , der seit 1578 den Taub-
stummcn-Knäben des Taubstummeninstituts Camlicrg Unter¬
richt im Drehen , Hobelbankarbeiten und Schnitzen erteilt,
wurde wegen dieser Tätigkeit das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen.

Ku§ der Umgebung.
Kt. Frankfurt a. M., I .DovemLrr . Unter dem Vorsitz des

Direktors Dr . v. Leckster(Stuttgarts tagte hier gestern und
heute das Deutiche Institut für ärzliche Mission. An den Per-

■Handlungen nahmen Vertreter von 28 deutschen MissionSgesell-
schaften, vom Verband der Verein: für ärztliche Mission und
der Schweizer MisnonsvWm teil. In den geschlossenen
Sitzungen HE Direktor Dr . Up (Tübingen) einen Vortrag
über „Dre Gesundhertsverhaltniffe der Rheinischen Misstons-

■arbeitet ", ferner sprachen Dr . . Stöevesandt (Bremen.) ' über

„wuniuiivuiji « ttwi ui nt » « „ »Villen . . zjie  ortenutdje
Haup .Versammlung brachte eingehende Berichte über dt« Tätig¬
keit und wachsende.Bedeutung des Tübinger Instituts . Bisher
sind 52 Mediziner durch bas Haus gegangen. 15 wurden in
drei Jahreskursen ausgebildet. Neuerdings hat das Institut
einjährige Ausbitdungskurse von Krankenpflegerinnen und eine
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AbteHung für Säuglingspflege eingerichtet. Das Institut plant
jetzt den Bau eines Krankenhauses und eines Genesungsheime--
für Tropenkranke, wofür bereiis 68600 M. gesammelt und.
Unter zahlreichen Stiftungen spendete auch der hiesige Verein
für ärmliche Mission 5060 M., das Wiesbadener Kon¬
sistorium  gestattete die Abhaltung einer Kollekte, Zugleich
rnit dem Institut tagte auch der Verband der Vereine für arzt.
liche Mission, er umfaßt jetzt 14 Ortsgruppen . Den Abschluß
der Jahresversammlung bildete eine große Versammlung , m
der Or , Olpp (Stuttgart ) an der Hand lebender Lichtbilder
über „Tropische Krankheiten urrd ihre Erreger" sprach, Zum
Ort der nächstjährigen Tagung wurde wiederum Frankfurt am
Warn gewählt.

^ lit . Frankfurt a. M>, 7. November. Durch die Eröffmmg
'des Frankfurter Krematoriums  ist den Verbrennungv-
stätten in Offenbach und Mainz eine sehr fühlbare Konkurrenz-
erwachsen insofern, als Leichen zur Verbrennung imch diesen
Orten gar nicht mehr übergeführt werden. Wie sehr hier der
Gedanke der FeuerbestattungRaum gewonnen hat. beweist der
Umstand, daß von 100 Aschenräumen bereits 74 verkauft sind
und daß weitere 112 Räume für 11000 M. neu geichaffen
werden mußten. _

Gerichtliches.
aus suswärtigsn Gerichts?«len.

— Patentschwiudelprozeß . Die Strafkammer zu Kassel
verurteilte den Zivilingenieur Friedrich Gustav W i l h e l m
aus Kassel wegen Patentbetrugs in vier Fällen nach zwei¬
tägiger Verhandlung zu insgesamt 8 Monaten Gefängnis
und 600 M. Geldstrafe.  Der Angeklagte ließ sich in vier
Fällen von Erfindern für seine unzweckmäßigen Bemühungeil
hohe Gebührenvorschüsse geben und hat sie dadurch um hohe
Summen betrogen. Ein Erfinder wurde um 4500 M- ge¬
bracht.

w- Spionage . Leipzig,  7 . November. Das Reichs¬
gericht  verurteilte die Staditagelöhner Martin Wester-
mamn  und Karl Friedrich Grether,  beide in Karlsruhe
wohnhaft , wegen Spionage zu je drei Jahren , den Eisenhobler
Joseph Leon Sti eff ater  aus Beifort zu zwei Jahren
Zuchthaus.  Es ist als erwiesen erachtet, daß die Ange¬
klagten einen deutschen Offizier zu verleiten versuchten, ihnen
geheime Schriftstücke zu übergeben, die sie dem französischen
Nachrichtendienst auslieferu wollten.

* Danzig, 8, November. Der zu drei Monaten Gefängnis
Serurteilte Arbeiter Streng hat gestern bei seiner Abführung
stnen Gefangenenaufseher überfallen  und ihn durch
Messerstiche fchwer verletzt. An dem Aufkommen des Beamten
wird gezweifelt. Ein Schutzmann, welcher zur Hufe _herber-
tteeilt war , wurde ebenfalls durch Messerstiche schwer im . Ge¬
sicht verletzt. Der Bursche entfloh, wurde aber am Abeno wieder
verhaftet.

Sport
t Pferderennen.

* Paris -Maisous -Lafitte , 8. November. Prix de Saunois.
Dv00 Franken . 1. R. Wallys Quand (Bellhousc), 2. Clairville.
D. Toinette 4. Tot . : 76:10. Platz : 19, 15:10. — Prix Cheue-
Royal . 5000 Franken . 1. A. Beil -Picards Joseline 2 (F . Lane),
'S.  Fauche le Beut , 3. Mcrvcilleuse. Tot . : 22:10. Platz : 13,
12, 15:10. — Prix de Meulan . 3000 Franken . 1. Miß Edith
Whitleys Pataud (T. Robinson), 2. Maida Vale, 3. Joni.
Tot . : 61:10. Platz : 17, 15, 31:10. — Prix de Malidor . 6000
Franken . 1. Bar . Gourgauds Adieu (I . Reiff ) und Ed. de
Leneps Uriel (Haes jun .), 8. Rasoir . Tot . : Adieu 31, 23.
Uriel 218, 98. Rasoir 34. — Prix Richelieu. 10 000 Franken.
1. M. Calmann . Trinqueufe (Robinson), 2. Madras , 3. Ma
Love. Tot . : 16:10. Platz : 11, 14, 32:10. — Prix de Colom-
belles. 6000 Franken . 1. M. Lazards Lallebarde (O'Neill).
-2. Ecaille 2, 3. Ex Abrupto . Tot . : 13:10. Platz : 11, 16, 20:10.
1 *

v Fußball , Sonntagnachmittag 1 Uhr spielt die zweite
Mannschaft des Turnvereins WiesbadeM-E. B ., gegen ^dre
zweite Mannschaft des Fußballklubs Langen. Um 3 Uhr steyr
die 1. Mannschaft des Turnvereins der ersten des Sportvereins
Sergen gegenüber. Zur selben Zeit spielt die dritte Mann¬
schaft des Turnvereins gegen die gleiche des Biebr'.cher Fuß¬
ballklubs 1902. Alle drei Spiele finden auf dem Exerzier¬
platz statt . — Dis erste Fußballmannschaft der Jugendvereini-
sitng Wiesbaden wird am Sonntag gegen die erste Mannschaft
des Katholischen Jüngtingsvereins Wiesbaden ihr fälliges
Retourwcttspiel austragen , und zwar auf den: Platz hinter den
Kasernen. Anfang 3 Uhr.

* Der Athletik-Sportverein Wiesbaden, gegr. 1895. beging
am vergangenen Sonntag sein 17. Stiftungsfest  im
Saale „Zum Jägerhaus ". Der Saal war bis auf den letzten
Platz besetzt. Die vorgeführten athletischen Übungen zeigten
den Verein auf der Höhe und fanden den Beifall der Zuschauer.
iEin griechisch-römischer Rmgkampf zwischen den Meisterringern
Franz Volz und Andreas Dumrauf . letzterer Teilnehmer an
den Ringkämpfen der olympischen Spiele in Stockholm 1912,
blieb nach 20 Minuten unentschieden. Herrn Emil Schäfer
wurde für 10 jährige treue Mitgliedschaft ein kunstvolles, ein-
gerahmtes Ehrendiplom überreicht.

* Aus dem Stall Holland übernahm Baron van Jttersum
auf alleinige Rechnung Harestock, Avoncroft, I . H, L. Sharpcr,
Queenborough und Rougier . An den drei erstgenanntest Pferden
t»ar Baron van Jttersum bisher zu Vs  mit Baron bau Tuyll
van Secroskerken und Herrn I . M, van Marke, an den drei
anderen zur Hälfte mit Herrn van Marls beteiligt. Die be¬
treffenden Pferde sollen in die belgische Hinderniskampagne
eingreifen.

sr . Hockey. Der Kaiser  ha ! dem Akademischen Sport-
bund für die Akademische Hochschul-Meisterschaft von Deutsch¬
land einen Goldpokal als Wanderpreis gestiftet. Für den
zweiten Sieger in dieser Meisterschaft ist ein wertvoller Ehren¬
preis von dem Berliner Bildhauer Professor Wandschncider
gestiftet worden

sr . Der frühzeitige Winter hat schon zwei rennsportliche
-Meetings zur Unmöglichkeitgemacht. Am Donnerstag mußte
sdas Preisrciten des Potsdamer Äeitervereins , das auf dem
'Bornimer Amt vor sich gehen sollte, wegen des hartgefrorenen
Wodens aufgegeben werden und aus dem gleichen Grunde fielen
die Rennen in Wien aus.

NLemisÄtes.
Die Gefahr des Polizeirevolvers auf der Straße . Berlin.

8. November. Bei der Verfolgung eines Juwelenviebes feuerte
der KriminalwachtmeistLr, um dem Verfolgten, der einen
Revolver gegen den Beamten richtete, zuvorzukommen, zwer-
gnal aus seinem Dienstrevolber. Die zweite Kugel verletzte
-einen zufällig vorübergehenden Hausdiener an der Wade. Der
Juwelendieb wurde, ehe er seine Waffe gebrauchen konnte, ver¬
haftet . Ec behauptet, ein Artist namens Löwy zu sein. Es
scheint sich um einest internationalen Juwelendieb zu handeln,
da der Verhaftete bei einem Pfandleiher für mehrere tausend
Mark Juwelen verkaufen wollte und flüchtete, als er sich legr-
timiren sollte.

Die Opfer des Scköneberger Revolverhelden. Schöne-
berg,  8 . November. Die gestern von dem Arbeiter Waczinski
schwerverletzte Frau Bcrthold ist heute morgen im Krcmkcn-

Wresbrrverres Tagblatr.
hause gestorben, der ebenfalls schwerverletzteSchuhmacher
Jsreni liegt im Sterben . Er dürfte den heutigen Tag kaum
überleben

Kindesmord und Selbstmordversuch. Ohrdruf.  7 . Rost
In vergangener Nacht erschoß der 82jährige Fabrikant Beck
seinen dreijährigen Sohn und brachte sich selbst zwei Schüsse
bei, wodurch er schwer, aber nicht lebemgefährlich verletzt
wurde.

Eine große Zigeunerschlacht. Landshut,  7 . November.
Eine blutige Zigeunerschlacht wurde von einer 80köpsigen
Bande ausgetragen und dabei ein Cafe, in dem der Streit be¬
gann , demoliert. Auf der Straße ivurde der Kampf mit
Messern fortgesetzt. 15 Schwerverletztewurden von der Bünde
fortgeschafft. 12 Zigeuner sind verhaftet worden.

Eme Ehetragödw. Leopoldshall (Anhalt ) , 7. Nov.
Der 29jährige Schmied Martens erschoß Leuts vormittag seme
Frau und dann sich selbst. Die Eh- ist kinderlos. Die Grunde
sind unbekannt. Auf einem Zettel stand: „Unsere Stunde hat
geschlagen. Grüßt alle !"

Handel, Industrie, Verkehr.
Die Entwertung der Börsenpapiere während des

Balkankrieges.
Die erste und fühlbarste Einwirkung des Balkankrieges auf

die deutsche Volkswirtschaft war eine Verminderung des Kurs¬
wertes sämtlicher zum Handel an der Berliner Börse zu¬
gelassenen Papiere, Rentenwerte und Aktien, um mehr als
zwei Milliarden Mark.  Es wäre jedoch verfehlt , an¬
zunehmen , daß nun dem deutschen Volke wirklich innerhalb
weniger Wochen ein Verlust entstanden sei, der größer ist als
die Hälfte der französischen Kriegsentschädigungen von
1870/71. Es ist zu berücksichtigen, daß vor Beginn des
Balkankrieges die Bewertung der Dividendenpapiere an der
Börse in keinem vernünftigen Verhältnis zur Rentabilität der
industriellen Unternehmungen und zur Lage des Geldmarktes
mehr stand. Eine Kurssenkung wäre also unter allen Um¬
ständen notwendig gewesen. Immerhin muß zugegeben wer¬
den, daß die Kursstürze  im Monat Oktober 1912 weit
über das erforderliche Maß hinausgingen und daß der Effekten-
besitz des deutschen Kapitalismus eine ungewöhnlich starke
Entwertung erfahren hat . Ein wirklicher Kapitalverlust ist
jedoch nur da entstanden, wo sich größere Engagements ■_in
schwachen Händen befanden, wo dem ersten Kurssturz gleich
die Lösung der Positionen folgen mußte . Die schärfste Kurs¬
senkung vollzog sich bei den Dividendenwertcn.  Der
Durchschnittskurs dieser Papiere berechnete sich am Ende der
Monate Mai bis Oktober 1912, verglichen mit dem Vorjahr,
wie folgt:
Ultimo Mai Juni. Juli Aug. SepL Okt.

1911 . 1621.52 [163:64 161.23 »61.28 1.55.54 158.46
1912 . 158.67 157,96 160.03 (162.25 162.66 154.63

Demnach hat sieh der Durchschnittskurs der Dividendenwerte
im Monat Oktober 1912 um 8.03 Prozent gesenkt. Im Sep¬
tember 1911, als die Marokkokrise  den Weltbörsen die
gute Stimmung verdarb , war nur ein Kursverlust von. 5.74 Proz.
zu verzeichnen. Der Kurswert sämtlicher zum Handel an der
Berliner Börse zugelassenen Divadendenpapicre stellte sich
Ende Oktober 1912 auf 24 424 Mill. M. Das bedeutet gegen
Ende September 1912 eine Abnahme des Kurswertes um
1268 Mill. M. Bei den festverzinslichen Papieren vollzog .sich
die Kurssenkung nicht in so scharfem Tempo wie bei den
Dividendenwerten. Für die ültimotennine Mai bis Oktober
1912, verglichen mit dem Vorjahr, ergaben sich folgende
Durchschnittskurse der Rentenwerte:

Ultimo Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt.
1911 , s 94.95 94V79 94.66 94.25 93.09 93.46
1912 . - 92.11 91.70 91.73 91,76 91.57 90.65

Das Kursniveau der festverzinslichen Papiere befindet sich seit
Beginn des Konjunkturaufschwungs in steter Abwärtsbewegung.
Die Kurse der Rentenwerte tasten in dem Maße wie die
Diskontsätze steigen. Immerhin bildet der im Oktober 1912
eingetretene Kursverlust um 0.92 Proz. eine seltene Er¬
scheinung. Eine stärkere Abschwächung war nur im Sep¬
tember 1911 zu verzeichnen . Der Kurswert der festverzins¬
lichen Papiere ist von 89 590 Mill. M. Ende September 1912
auf 88 686 Mill. M. Ende Oktober gesunken. Mithin verminderte
sich der Kurswert der festverzinslichen und Dividendenpapiere
zusammen um 2172 Mill. M. Die Frage nach den Trägern
dieser bedeutenden Kursverluste ist nicht leicht zu beant¬
worten, da jede sichere Angabe über die Verteilung des Effekten-
besitzes fehlt. Zweifellos müssen die Sparkassen , Versiche¬
rungsgesellschaften und auch die Banken ihre Effeklenbestände
am Schlüsse des laufenden Geschäftsjahres zu erheblich
niedrigeren Kursen in die Bilanz einstellen als im Vorjahr.
Aber auch die Privatkapitalisten haben durch diese starke Ent¬
wertung der Effekten bedeutende Einbußen am Vermögen er¬
litten. Allerdings ist zu erwarten, daß bei baldiger Beseitigung
der politischen Spannung ein beträchtlicher Teil dieser Verluste
durch entsprechende Kurssteigerungen wieder ausgeglichen
wird. _

Banken und Börse.
* Zur schlesischen Banlieniasolvanz. Bei der insolventen

Bankfirma F. W. Weiß in Reichenbach liegen, wie uns ein
PrivaiMegramm meldet, 40 Proz. in der Masse.

Berg- und Hüttenwesen.
* Eisenwerk Kraft. In der Aufsichtsratssitzung wurde

seitens des Vorstandes berichtet, daß der bisherige Verlauf des
Geschäftsjahres entsprechend der allgemeinen Lage auf dem
Eisenmarkt befriedigend war. Das finanzielle Ergebnis hat
demnach auch einen Mehrgewinn erbracht , zu dem in der
Hauptsache die Niederrheinische Hütte beigeträgen hat . Die
Aussichten für den weiteren Verlauf des Geschäftsjahres wur¬
den vom Vorstand als günstig bezeichnet.

Industrie und Bande !.
* Intemalionale Aluminium-Kcnvantios . Die mehrfach

verschobene Sitzung soll am 1.4. November stattfinden, und.
über die Freigabe eines weiteren Quantums beschließen. Man

•erwartet eine Erhöhung des jetzt 160 M. betragenden Minimal¬
preises. .

* Deutsche BromkonvenUon. Die noch ausstehenden
Halleschen Kaliwerke haben nunmehr ihre Bereitwilligkeit
erklärt , auf Basis der allgemeinen Bedingungen der •Brom¬
konvention beizutreten.

* Die Abwärtsbewegung der Bleipreise nimmt ihren Fort¬
gang. Nachdem im Vormonat die Bleipreise dreimal ermäßigt

Worden waren, beschloß, wie aus Köln gemeldet wird, neuer¬
lich das Bleisyndikat, den Grundpreis für alle Gebiete mit so¬
fortiger Wirkung um 2 M. pro Doppelzentner zu ermäßigen,
so daß sich che heutige Notierung für Brandenburg und Sachsen
auf 49 M. Frachtbasis Berlin stellt.

* Vereinigte Stahlwerke van der Zypen und Wisssnor
Eisenhütte, A.-G- Die Generalversammlung beschloß die Er¬
höhung des Aktienkapitals von 13 auf 17 Millionen Mark durch
Ausgabe neuer , vom 1. Juli 1913 ab dividendenberechtigter
Aktien, die vcm Schaaffbausenschan Bankverein und dem
Bankhause A. Levy in Köln zu 147% Proz . übernommen Und
den alten Aktionären zu 150 Prozent im Verhältnis von 4 zu 1
angeboten werden sollen.

Morgen-RUSgave, X*.«Bum. Sorte o.

Weinbau und Weinhandel.
* Ms Weinporskeil er ei Emil Deutsch in Neustadt an der

Haardt hat die Zahlungen eingestellt. Die Begründung ist laut
„Pfalz. Kurier“ die , Entziehung der Bankkredite . Es soll Be¬
schluß über eine außergerichtliche Liquidation gefaßt werden:Schiffs-Naciinoneii

über Bewegung und Ankunft der Dampfe»
vom 29. Oktober bis 7. November.

Dampfer: Herkunft
fcezw. Reiseziel:

Ankunft
bezw. Weiterfahrt:

Holland -Amerika-Linie. Psl ®
Passage- und Reisebureau Born & Seliottenfels . Hotel Nassau.

Potsdam.
Rotterdam . . . . . .
Ryndam . . • . . . . .
Noordam . . .
Nieuw Ams terdam

nach Rotterdam
von New York komm,
nach New York
von Rotterdam komm,
nach Rotterdam

Okt .29. von New York.
Nov . 1. in Rotterdam.

3. Scillv passiert.
4. in New York.
5. von New York.

Menominoe
Marquotte
Vaderland
Columbian
Finland . .
Manitou . .
Seeland . .

Red Star Line.
Agent in Wiesbaden W. Bickel , Langgasse 30.

nach Boston u- Philad . Okt .3i. von Antwerpen,
von Antwerpen komm . Nov: 1. in Philadelphia,
nach New \  Ork > 3. von Antwerpen»
von Baltimore komm . ■> 3. in Antwerpen,
von Antwerpen komm . > G. in New York,
von Boston kommend
nach Antwerpen
Deutsche Ostafrika -Linie. ,

■FSH

B. Lizard passiert.
6. von New York-

F 317
Bureau: Weltreisebureau L. Rettenmayer , Langgasse 48.

GertrudWoermann
Prinzessin.
Prinzregent.
Präsident . . . . . . .
Admiral . . . . . . . .
Tabora . . . . . . . . .

auf der Ausreise
> » Ausreise
> > Ausreise
> > Bombayfahrt
> > Heimreise
» > Ausreise

am 5. von Suez-
.'»,.81 von Las Palmas.
» 5. von Daressalam.
» 5. in Durban.
» 6. von Marseille.
» 7. von Lissabon.

Hsmburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Geseilschaft.
San Nicolas . .
Petropolis . . .
Guahyba . . . .
Tuouman . . . .
Mio Negro . . .
Hanta Barbara

von Brasilien komm,
von Brasilien komm,
von. Brasilien komm,
von Brasi 'ien komm,
von Brasilien komm,
vom La Plata komm.

am 5. in Rotterdam.
» 5. von Madeira.
» 6. von Lissabon.
» 6. von Bahia.
» 6. von Havre.
» 7. in Hamburg.

Der Arieg auf dem Balkan.
Die LiplomaLischs Lage.

Paris , 8. November. Der „Matin " veröffentlicht
über die Balkanverhandlungen folgende Note : Die diplomati¬
schen Verhandlungen werden von Ö st e r r e i ch und Ruß¬
land  geführt und jedes dieser beiden Länder hat die mit
ihnen verbündeten oder befreundeten Mächte zur Seite . Wenn
von seilen der Mächte keine Gebietsforderungen geltend ge¬
macht werden, so wird die Orientfrage eine leichte Lösung
erfahren . Falls aber Österreich einen Teil der eroberten
vlebiete für sich in Anspruch nehme und Italien einen Teil
der türkischen Küste fordern und Deutschland einen Teil von
Kleinasien verlangen sollte, wird sich Europa vor Abgründe
von Schwierigkeiten stellen. Alle Regierungen stimmen darin
überein » eine Lösung der Frage zu suchen, aber wenn man
eine Lösung gefunden zu haben glaubt, so ist ihre überein-
stimnlung dahin.

Direkte Friedensvorschläge an die Balkanverbündeten?
vb . London, 8. November. Der Korrespostdent be§

„Daily Telegraph " in . Sofia . will erfahren haben, daß die
Türkei,  nachdem sie alle Hoffnung aufgegeben
hat, die verlorenen 'Gebiete zu retten und von dem Wunsche
geleitet, wenigstens die noch bedrohten Landesteile zu er¬
halten , den Balkanstaaten ernstlich Friedensvorschläge gemach!
hat . Der bulgarische Ministerpräsident Dstnew begab sich
in das Kriegsministerium , wo er zwei Stunden lang mit dem
Kriegsminister konferierte. SeWstverständlich wird das Er¬
gebnis dieser Angelegenheit geheim gehalten . Wer.  nach
anderweitigen Informationen kommen die Friedensvorschläge
zu spät, um KonstantinopÄ zu retten . Die Bulgaren sind
entschlossen, auf die Hauptstadt zu marschieren und die Türken
gänzlich aus Europa zu verjagen.

Der türkische Botschafterwechsel in Wien.
Budapest, 8. Novernber. . Der Kaiser empfing heute nach¬

mittag den scheidenden türkischen Botschafter Mavrogeni-
B e i zur Überreichung des Abberufungsschreibens und eine
halbe Stunde später den nsuernannten türkischen Botschafter
Hilmi - Pascha  in feierlicher- Amrittsaudienz.

Die albanische Krage.
Wien, 8. November. DaS Hauptinteresse zieht heute die

angeblich halboffiziöse Äußerung der Petersburger „Börsen¬
zeitung " auf sich, daß Rußland unbedingt auf einem Adria-
h .afen für Serbien  bestehe. Durch diese Äußerung wird
sich, wie zu fürchten ist, das Mißtrauen Lsterreich-Ungarns
gegen diesen Hafen verschärfen. Wichtig ist in .dieser Situation,
daß England sich noch nicht erklärt hat , ja daß vorläufig nach
den Preßstimmen zu urteilen die Serben ermahnt werden, sich
mit Österreich -Ungarn  zu verständigen . Um so mehr
fällt hier aus, daß Frankreich sich unbedingt zum Anwalt dieser
Idee macht. Dadurch werden wieder Empfindlichkeiten geweckt
und der Verdacht erregt , daß es dem Zweibund darauf au.
komme, bei der beginnenden Unsicherheit Englands sich dem
neu entstehenden Machtfaltor aus dem Balkan anzugliedern.

Rom, 8. Noveniber. Die Stellungnahme Österreichs
in der albanischen Frage scheint bisher ,von der .Presse Italiens
nicht ohne Bedenken ausgenommen zu werden. Mehr und mehr
tritt auch die Teilnahme Rumäniens  an der Lösung der
Bälkanfrage in den Vordergrund des Interesses . Die Versuchs
der Vermiltelungsaktionen behandelt man hier kalt. Die
Balkattdiplomaten in Rom nähren diese Meinung , indem sie
gesprächsweise erklären , daß zuerst' die.Kriegsziele des Balkan-
bundes erreicht sein müßten.

Rußlands Druck ans Serbien,
wb- Belgrad , 8. November. Von diplomatischer Seite

wird versichert, Rußland habe der Regierung den freunv-
schastlichen Rat erteilt , von weiteren Aktionen im
albanischen Gebi .et .e abzusehen,  da sonst unan-

)genehme Kouiplikationen entstehen könnten. .g:
Rumänien und die Großmächte.

Bukarest, 8. November. Hier wird die Einwilligung der
Mächte zur Teilnahme Rumäniens an einer etwa abzuhalfen-
den Konferenz zugleich als Anerkennung der berechtigten
Interessen Rumäniens an der Lösung der Balkanfrage be¬
trachtet:

Die Lage der Armenier . . -
Petersburg , 8. November. Hier traf ein Vertreter des

armenischen Patriarchen ein, um Rußland um Hufe für die
bedrohten Armenier in der Türkei zu ersuchen, .öie . .ririenter
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geben zwar zu, daß bisher keine Pogroms stattgefundcn haben,
schildern aber die Lage als hochgespannt. Die hiesige Regie¬
rung verliert jedenfalls die an Kaukasien anstoßenden tür»
tischen Gebiete, namentlich Erzerum , nicht aus den Augen.

Keine Zurückhaltung ruffischer Reserven.
Petersburg , 8. November. Die Petersburger Telcgraphen-

Ägentur meldet, das an der Berliner Börse verbreitete Ge¬
rücht, Rußland würde Reserven zurückbehalten, entbehrt der
Begründung . Nach dem Gesetz endete die Dienstzeit am
81. Dezember . Ein Aufschub  des Termins ist n i cht ge¬
blaut . Damit entfällt die Behauptung , daß eine Verstärkung
der Heercspräsenzstärke geplant sei.

vom östlichen Kriegsschauplatz.
Die Tschataldscha-Linie noch nicht durchbrochen.
Konstantinopcl, 8. November. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Daß die Bulgaren schon die
Tschataldscha-Linie durchbrochen haben sollen, erscheint nicht
gichtig. Die Hauptforts sind noch in den Händen der Türken;
nur einige kleinere Forts wurden von den Bulgaren einge¬
nommen.
Iftic türkische Flotte bei der Verteidigung der Tschataldscha-Linie,

Konstantinopel , 8. November. Das Panzerschiff „Mussu-
die" ist auf einen Felsen auf gelaufen.  Wie verlautet,
soll sich die türkische Flotte  längs der Küste des
Marmara - und des Schwarzen Meeres ausstellen, um die
türkischen Truppen in der Verteidigung der T s cha taldscha-
L i n i e zu u n t e r st ü tze n.

Der bulgarische Bormarsch.
• Wien, 8. November. Der Kriegskorrespond-cnt der

„Reichs post " meldet aus dem Hauptquartier der
bulgarischen Armee : Der Versuch Nizam - Paschas.
die Verfolgung der Bulgaren au der Nachhutstellunz
bei Sejmen auszuhalten , endete abends mit einem vollstän¬
digen Debacle der letzten türkischen Reserven, die den bul¬
garischen Bajonettangriff nicht aushielten . Die türkischen
Massen flohen haltlos gegen Tschataldscha, von den bulgari-
schen Truppen nachdrücklichst verfolgt. Das zweite große
Resultat des entscheidenden Vorstoßes der dritten Armee auf
Jenköi war die vollständige Abtrennung des rechten türkischen
Flügels vom Gros der türkischer: Armee. Dieser Flügel
iimrde durch den Angriff der dritten Armee von den Höhen
östlich von Strandza in das Waldgebiet des Derko-SeeS ge¬
worfen und die Verbindung mit dem gleichfalls geschlagenen
Zentrum durch das Vorgehen bulgarischer Kolonnen südlich
des Strandzadereflusses unterbrochen . Unter energischer
Fortsetzung der Verfolgung gruppierte sich die dritte Armee
für den unmittelbaren Angriff auf dem nördlichen Flügel in
der TschataLdscha-Pofition im Raume Belgrad -Tschiftlikö-,
Farfa und Kalfaköi-Akalan mit Angriffsdirektiden über
Lazarsköi und Tschiflik-Hadziomer auf Delijunus und über
zwei andere Orte aus den Positionen westlich von Bujonli
und Jaoejren . Eine andere Kolonne wurde auf Derkoe au¬
fgesetzt. Die erste Armee führte den Angriff aus dem Raume
!Kabaktschaköi-Aoren mit einer starken Truppe südlich des
Scheiton auf Leiden Seiten von Tschataldscha gegen Akbunar
Eine südliche Kolonne geht über Jenidze -Hristijon , die
äußerste Flügelkolonne in der Richtung auf Buejuk-Tschek-
nridzr vor. Gestern sind bereits die Bortruppen der dritten
Armee unter beständigen Kämpfen bis in die Linie Torfa-
Kalfako: vorgedrungen . Heute früh warfen die Spitzen der
ersten Armee die türkischen Truppen von den Höhen von
Tschataldscha herab . Der Kampf ist bereits auf der ganzen
Linie entbrannt . Die Bulgaren gehen mit großem Elan vor.
— Eine Depesche aus >dem Hauptquartier von 2 Uhr nach¬
mittags besagt : Ich erfahre , daß die südlich des DerkoS-SoeS
vorgehende Kolonne der dritten Armee die Positionen bei
Delijunus , dem rechten Flügel der türkischen Stellung , ge¬
nommen hat und daß auch die südlich vorgehenden Kolonnen
der ersten Arm« siegreich Vordringen.

Ein türkischer Fehler.
** Mustafa -Pascha, 8. November. Nach glaubwürdigen

Gerüchten, die von der Front hierher gelangt sind, begingen
die Türken den Fehler , sich nach der Niederlage bei Lüic-
Burgas mit den Hauptkräften der Oftarmee nochmals vor
der Tschata'ldscha-Linie , und Zwar bei Tschorlu, zum Kampf
zu stellen. Trotz tapferer Gegenwehr wurden sie aber auch
dort wieder zurückgeschlagen. Die bulgarische Kavallerie ist
dem Gros der Truppen auf beiden Flügeln längs der Küste
weit voraus , während von der türkischen Reiterei nichts mehr
zu sehen ist. Ihre Pferde werden angeblich zur Bespannung
der Geschütze verwendet.

Die bulgarische Stellung bei Adrianopel.
Wien, 8. November. Der Berichterstatter der „ReichZpost"

meldet aus dem bulgarischen Hauptquartier vom 7. November:
Die von der dritten Armee genommene Stellung des rechten
türkischen Flügels bei Delijunus findet ausgezeichnete Stütz¬
punkte für die Weitersührung des Angriffs . Auch auf
den übrigen Linien dringen die bulgarischen Truppen in die
Hauptstellungen der Tschataldscha-Linie ein. In Adria¬
nopel richtet die Typhusepidemie unter der Besatzung
große Verheerungen «n. Mehrere tausend Nimm sind schon
typhuskrank. Die Besatzung der Stellung wird trotz vieler Ver¬
luste noch ans 40- bis 50000 Mann geschätzt. Einzelne Be¬
festigungen der Türken sind sehr stark. Hunger und Krank¬
heit setzen der Besatzung mehr als der Feind zu. Das Kom¬
mando der bulgarischen Bclagerungstruppen beabsichtigt keine
forzierte Eroberung der Festung, richtet vielmehr ihr Augen¬
merk auf eine lückenlose Einschließung. Pourparlers wegen
der Übergabe Adrianopels sollen bereits ewgelettet worden sein.

M » türkischer Bericht über die Kämpfe um Adrianopel.
Konstnntinopel , 8. November. Ist einem offiziellen

Telegramm des Malis von Adrianopel vom 6. No¬
vember werden die Kämpfe bei der Zone um Adria¬
nopel folgendermaßen dargestellt : Am 22. und 23. Ok¬
tober griffen Abteilungen der Adrianopeler Garnison
die Position auf der Linie Jussuf -Tauschan-Kondschu
an. Ter Kampf endete erfolgreich  Am 22 Ok¬
tober griff der Feind den Sektor Marasch an . Inner¬
halb der Fortifikationen Adrianopels !var der
Kampf infolge des tapferen Widerstandes der
Türken  sehr blutig.  Ter Angriff des Feindes
wurde z u r ü ckg e sch l a g e n und seine Annäherung
an den Sektor verhindert . Am 29. Oktober wurde ein
Ausfall  unternommen und dem Feinde große
Verluste  beigebracht . Im Sektor Marasch kam es
abermals zu einem blutigen Kampf. Ter Feind wurde
2 bis 3 Kilometer ^zurückgetrieben. Am 6. November
brachten wir deni Feind abermals beträchtliche Ver¬
luste bei.

Inspizierung der türkischen Ostarmee.
. Konstantinopel , 8. November. Der Sultan beauftragte

d-en früheren Generalissimus Mahmud Schewket-Pascha m .t
der Inspizierung des Zustandes der Ostarmec.

Konstantinopel , 8. November. Der Kommandant der Ost¬
armce A b d u l l a - P a s cha, der gestern hier eingetroffen ist,
wurde von seinem Komnmndo e n t h o b e n.

Bulgariens Pläne mit Konstantinopcl.
London, 8. November. Das Reutersche Bureau läßt sich

melden: Bulgarien beabsichtige nicht, nach dem Kriege in Kon-
stcmtinopel zu bleiben.

Vom Sultan.
wb. Konstantinopcl , 8. November. Die Nachrichten und

Gerüchte, daß . der Sultan bereits nach Skutari oder Brnssa
abgereist sei, entsprechen nicht den Tatsachen.

Die türkischen Erfolge über Griechen und Serben.
# Konstantinopel , 8. November. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener TagblattS ".) Die von türkischen Blättern be¬
reits vorgestern über Saloniki gemeldeten Erfolge der West¬
armee bei Sorowitsch über die Griechen und bei Kirdschora
über die Serben werden bestätigt. Bei Sorowitsch haben so¬
nach die Türken im Kampfe drei und bei der Verfolgung
wertere vier Kanonen sowie viele Munition , zahlreiche Ge¬
wehre und Sanitätsmaterial erbeutet . Der fliehende Feind
wurde verfolgt . Bei Kirdschora ist ein serbisches Kavallerie-
Regiment völlig aufgeriebcn worden.

Die Griechen vor Saloniki.
Athen, 8. November. (Agence Havas .) Die Griechen

trafen vor Saloniki ein . Der Kronprinz fvckerte die Stadt
zur Ü bergab  e auf . Man glaubt , daß die Türken keinen
Widerstand  leisten , so daß die Griechen heute in Saloniki
einziehen werden.

Die surücüdrängung der Montenegriner.
Paris , 8. November. „Agence Havas " meldet aus

Cettinje : Wegen der Überschwemmungen und der
schwierigen Versorgung mit Lebensmitteln mußten sich
die Montenegriner von Bar °Balsli , jenseits von Bojano,
welches sie besetzt hatten , nach Sukiditsch zurück-
ziehen.

Bor dem Sturm auf Skutari.
wb. Rjeka, 8. November. Die letzten Vorbereitungen für

den Hauptan -griff gegen Skutari sind beendet. Trotz des
achttägigen Regenwetters sind Geschütze, Munition nnD
Lebensmittel eifrig in das Operationsgebiet geschafft wor¬
den. Auch die Artillerie ist in den besten Angriffsstellungen
untergebracht . In den letzten Tagen fanden bei Anbrojana
kleine Gefechte mit erheblichen beiderseitigen Verlusten statt.

Letzte DrahtberichLe.
Zur Strandung des Dampfers „Royal George "«

XX New Dork, 8. November. (Eigener Bericht des
„Wiesbadener TagAatts ".) Über die Lage des unterge-
gangencn Dampfers „Royal George" verlautet , daß der
Dampfer sofort Funkensprüche über seinen Unfall sandte, die
in Quebec ausgenommen wurden . Ein Fährdampfer er¬
schien zuerst bei dem Schiffe und nahm die Passagiere 1. und
2. Kajüte , insgesamt 420 Personen , an Bock. Die Wer-
nahme dieser Menschen gestaltete sich infolge des inzwischen
gesunkenen Wasserstandes sehr schwierig. Der Boden _des
Schiffes war größtenteils aufgerissen, und die sämtlichen
Schotten im vorderen Teile des Schiffsvumpfes liefen voll
Wasser. Der Dampfer sitzt in seichtem Wasser auf . Ein
heftiger Sturm erschwert das Bergungswerk und man be-
fürchtet, daß das Schiff bei seiner ungünstigen Lage und der
schweren Brandung völlig  a n s e i n a nd erb  r i cht. —
Nach anderen Berichten indessen ist cs dem Fährdampfer bis¬
her unmöglich gewesen, nahe genug an die Ilnfallstellc heran¬
zukommen, um die Leute auszunehmen.

Keine neuen Marineforderunaen.
* Berlin , 8. November. Gegenüber der Blätter-

meldung , daß der treue Marine -Etat eine Forderung
von 18 Millionen Mark zum weiteren Ausbau der
Unterseeboots-Flottille bringe , erfahren wir an zu¬
ständiger Stelle , daß hiervon absolut keine Rede sein
kann. Der genannte Betrag ist durch die Gesetzentwürfe
von 1906 und 1312 etatsmäßig festgelegt und keines¬
wegs nur zum Bau der Unterseeboote, sondern auch zur
Ausprobierung neuer  S y st e m e usw. bestimmt. Es
soll also nicht die ganze Summe für Neubauten ver¬
wendet werden, sondern ein beträchtlicher Teil der Be¬
träge geht für Umänderungen , Ausprobierunaen und
Neu-Einrichiungen ab. Eine gleichfalls bereits etats¬
mäßig sestgestellts Summe ist zum Ausbau der An»
legestÄen für Unterseeboote usw. bestimmt. Es sei
also nochmals betont , daß irgendwelche Neuforderungen
für den Bau von Unterseebooten dem Reichstag nicht
vorgelegt werden.

Zur Abreise San Giuliairos.
Berlin » 8. November. San Giuliano reiste heute nach¬

mittag 3,15 Uhr ab. Außer dem Botschafter Pansa und dem
gesamten Personal der Botschaft und zahlreichen Mitgliedern
der italienischen Kolonie fanden sich Staatssekretär von
Kiderlen - Wächter  und Unterftaatssekretär Zimmer-
m a n n zum Abschied ein . Der Reichskanzler,  der durch
die Einladung deZ Kaisers verhindert ist, sandte ein herzliches
Abschiedstelegramm.

Der König von Italien an Kaiser Wilhelm.
Berlin , 8. November. Der König von Italien dankte in

einem herzlichen Telegramm an den Kaiser für die Marquis
di San Giuliano in Berlin bereitete Aufnahme.

Niederlage der norwegischen Regierung bei den Wahlen.
Christiania, 8. November. Die ersten Urwahlen zum

Storthing fanden gestern in 26 Kreisen statt , deren Resultat
nunmehr borliegt. Die Wahlen sind auch weiter zuungunsten
der Regierung ausgefallen , deren Partei nun weitere 14 Kreise,
im ganzen 28. verloren hat . In den 86 Kreisen wurden 11
Radikale, 9 Sozialdemokraten und nur 6 Mitglieder der
Regierungspartei gewählt. Die Sozialdemokraten besitzen nun
bereits 17 Plätze gegen 11 im vorigen Storthing und werden
noch mehr bei den Wahlen in den letzten 87 Kreisen erobern,
die am 11. November stattfinden. Das Schicksal der Regierung
ist entschieden: sie wird voraussichtlich sofort nach Beendigung
der Wahlen abdünkes

Großfeuer.
Fnlda , 8. November. Ein Großfeuer äschert« gestern

abend 0 Uhr aus der Domäne Johannisberg  dis
Mühle und drei dazugehörige Scheuern ein . Me FulLaep
Wehr und sieben Landfeuerwehren waren mit den Löfch--
avbeiten beschäftigt. Es gelang, den Brand zu lokalisieren,
so daß die umliegenden Gebäude und Stallungen verschont
blieben. Der Materialschaden beläuft sich auf 100000 M,

Der erste Schnee in der Reichshauptstadt.
Berlin , 8. November. Heute trat hier der erste liebhastö

und andauernde Schneefall ein.
Ein Dampfer in den Grund gebohrt.

»* London, 8. November. Der Dampfer »Camdale " aus
Kackiff wurde von dem Liverpooler Dampfer „Consnla " im
Meerbusen von Biscaha in den Grund gebohrt. Der
„Camdale" erhielt am schweres Leck in der Mitte des Rumpfes.
Nach 5 Stunden explodierten seine Kessel und der Dampfer
ging unter . Die Mannschaft  von 23 Mann
rettete  sich in Booten aus die „Consula ". Der Dampfer
„Martazan " nahm die Leute später auf und landete sie in
Kardiff.

Festnahme eines internationalen Juwelendiebs.
°* Berlin , 8. November. In dem 19 Jahre alten angeb¬

lichen Artisten Lövy, der in der vergangenen Nacht bei einem
Revolverkamps  von einem Kriminalbeamten v e r.
haftet  wurde , scheint die Polizei einen sehr gefährlichen
internationalen Juwelendieb dingfest gemacht zu haben, der
in einer größeren Reihe deutscher Städte große Juwelendieb-
stähle verübt hat.

Schlimmes Ende eines Ausflugs im Automobkk.
** Leipzig, 8. November. Ein schlimmes Ende nahm ein

Ausflug , den 15 Polizeibeamte  aus Reichenbach in
einem Automobil nach Leipzig unternommen hatten . Bei der
Rückfahrt von Leipzig versagte  auf der Landstraße plötz¬
lich das Steuer.  Der Wagen fuhr in voller Fahrt in den
Chausseegrckben. Die Insassen wucken heftig durcheinander¬
gerüttelt und erlitten mehr oder weniger schwere Verletzungen.

Der Kattowitzer Bankräuber.
** Breslau , 8. November. Der bei seiner Festnahme durch

die russische Polizei in Lodz schwerverletzteKattowitzer Bank¬
räuber Pionte ist seinen Verletzungen erlegen. Er gab keinen
Komplicen an.

Ein Straßenbahn -Zusammenstoß.
wb. Berlin , 8 November. Am Moritzplatz stießen heule

vormittag zwei Motorwagen der Linien 12 und 48 zu¬
sammen.  Die beiden Vorderperrons wurden dabei einge¬
drückt. Zwei Fahrgäste erlitten erhebliche Verletzungen.

Verhaftung eines Mörders.
wb. Metz, 8. November. Der mutmaßliche Mörder

des italienischen Arbeiters Nannuzzi . dessen kopflose Leiche im
Rombacker Walde aufgefunden worden war . ist in der Person
des 34 Jabrc alten Italieners Paslo Dini , der aus deni
gleichen Orte , Chirigano, wie der Ermordete stammt, gestern
nachmittag hier verhaftet worden. Er war dem Ermordeten
700 Tt.  schuldig und noch am Sonntag mit ihm zusammen ge¬
sehen worden. Trotz der starken Verdachtsmomente leugnet der
Verhaftete die Tat.

Tragischer Tod beim Schießunterricht.
Nlm, 8. November. In Rou-Ulm wollte der Zahlmeister

Gambel dem 13jährigen Sohn seines Freundes das
Schießen  mit einer Browning - Pistole ber-
bringen.  Als ihm der Knabe die Pistole zurückgab, entlud
sich die Waffe  und das Geschoß durchschlug den Körper des
Zahlmeisters.  Dieser untersuchte seine Wunde und gab
dann gegen seine Schläfe  einen zweiten Schuß  ab.
der seinen Tod herbeisührte.

Faustkämpfer und Mädchcnjäger.
London. 8. November. Der farbige Fauftkämpfer Jack

Johnson  ist in Chicago wegen Verschleppung von
jungen Mädchen in den Anklagezustand ver¬
setzt worden. _ _

Neues Palais , 8. November. Der K a i s c r ist heute nach-
miitag um 4,10 Uhr von Wildpark aus im Sonderzug nach
Letzlingen in das Hochjagdrevier abgereist.s

wb. Posen, 8. November. Frau vr . Blume. die vor einign
Monaten ihren Gatten erschoß,  wurde zur Beobachtung
ihres Geisteszustandes in die Provinzialirrenanstalt über¬
geführt.

Reklamen.

UM M itftf Mich ZM mmi
<So  kann's doch einfach nicht weiter gehen: Tag und
Nackt ?e>ne Ruhe; zugeichnürter und dock ferne
ernsthafte Krankheit; bellender Husten; Verschleimung,
die sich nicht lösen will. Ich denke, wir versucen's nun
endlich auch einmal mit Fays Sodrner Pastillen, die
drüben bei Müllers so kamos gewirkt tiabcn, damit du
endlich auch wieder deine Nachtruhe hast und gesund
wirst. Anna mag einfach e ne Schachtel in der Apotheke
o">er Drogerie für 85 Pfg. holen und dann wollen wir
mal sehen, ob wir mit der Quälerei nicht fertig werden.

ü @iii¥3©rB Sie F561

täglich ein Likörgläschen ® r . SSomcssn »! « Haoma-
togen unmittelbar ror der Hauilnrnhlzcit ! Ihr
Appetit wird reger , Ihr Ner ?en . jst ®m erst - rkt , di®
körperlichen Kräfte wad ng hoben . Warnung ! Man
verlange ausdrücklich den San .0 : SSir. Hammel.

!!! -1 - ■- ""W»

Die Morgen -Ausgabe uinfatzt 14 Seiten
und die Derlagsbeilage „Der Roman".

t »nii . «. den P. nnlchrn ime allgemeinen Ten VI. £ *a r r l » c u,
«rbeiilieiin: farJfe «iK<ton: B. ». Rauen »» . s: iur Lokales und . rovinziclleS:
C. Röt Herdt ; jur btt Anzeigen!!. Reklame»: H. D o11>aU! : sämtlich ir>VvlkLaüen.

tvji  und SJerleg dcr & Sch - ll - nberglche, ! Hos-Buchdru-terei in Wiesbaden

Sprechstunde der Redaltwn: 12 bis 1 Uhr in dcr politischen AbteiUt-z»
von 10 US 11 Ute.
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Sa mittags , Sonntag und Montag , drei grosse Spezialtage mit folgender Serieneinteilung:

Herren-Winter-Ulstersm i-Hk.27, s«i°u-Ik.§5, ^ m:Hk. 46, s°n°iv-Hk. 58.
Herren-Winter-Paletotŝ i-Hk. 22, n-Hk. 28, ^ «m-Ik.U
Moderne Herren-Anziige m»  i-Hk.24, sc™n-Ik. ZZ. &mm-. Ik.45

Die seitherigen Verkaufspreise sind durchweg viel höher gewesen.
: : : : Wir bitten um gefl . Beachtung unserer Schaufenster . : : : :

Serie IV : HIV . 47.

Serie IV : ML 54 .

Gebrüder Dimer, Mauritiusstrosse 4.

I
elephoti
2558

wieder
angeschlossen.

Original - Dresdener - Spezial - Konditorei
Fabrikation der weltberühmten Dresdener Stollen und Kochen , sowie Albert ISoge ŝ Prasselkuchen,
Sr . Majj . d . Kaiser « anerkanntes JLieblingsgebäek . Garantiert : Nur Molkereibatter ! Um gut, Zuspruch bittet

Albert llös »e 9 Konditor , Rheinstrasse lOl (nächst Bingkirche).
Zweigverkauf : Engels Kakao -Stube , Kirchgasse 29.

lNsppken-JSchnellöienst
mit

Salon- un- Nekche-
postöampsern

von
vene-ig. Genua»

Marseille oder
Neapel

NStze» »osknvft und
VkocksachrauaentgrltUch

klorö- eutscher
Elopö Bremen
««» keine oertretuueen

V, MerduSei,:
i .ibr.®!S<si idj,® UfceteBr.56
üif raibfarta. sä. :CbrXmll

SerlÄow. fcaikräral«76,
Cfcot«! LugMLrr 1bot),
»«rlrrsrakr 17, (fratf-
fartu ib»f).

. . Vj.".***:'•/.e .v'.Ji'.Vm ÄH**’ljPäwN

Sonder-Angebot.
Von dieser Saison ca.

200 Taschen
in

Leder — Brocat — Velvet.

Regulärer Preis
Mk. 10 .—b. 15 . -

Jetzt Mk.
z

Regulärer Preis
Mk. b.Hd#—

G jetzt Mk. G

Reparaturen an Fahrrädern,
Nahrncrsch., Grammoph . w. fachgemäß
ausgef. Klauß , Mech., Blcichstr. II.

Z: Osdsmms^
X. Klasse,

Frau Margot , Genf,
ex» >ä«s aiuin ' 33,

nimmt zsi j .vt.-r ZeitlärinPenaiotini 'inncn. F84

Strapazier-Taschen. Schmale Besnchstaschcp, leg . Wiener Modelle.

Verkauf nur kurze Zeit.

Eickmeyer Nachfolger,

Das Neueste für Herbst und Winter ist in riesiger Aus¬
wahl am Lager.

Ich empfehle Ihnen jetzt Ihren Bedarf in Herbst » uttfo Winter »SÄuhwaren zu decken. Infolge günstiger, zur rechten Zeit
gemachter Ein 'äure in erüen Häusern bin ich trotz erhöhter Ledcrprciie in der Lage, meine Ware zu sei
meinen Kumm zukommen zu lassen. Benutzen Eie dies- günstige Gelegenheit, Sie bekommen für wenigCY\— 0:1- CfUbDV f Thft ii\v VtPix 5\fil tUtttC2

seitherigen billigen Preisen
riifl Geld gute, solide Ware.

Ein Versuch genügt. Bel mir findet Jeder,"s löst für dm empfindlichsten Fn'ßi' das Nichtige. Ich führe Damen - tu  Herrenstiefel
tu allen Preislagen und Ledcrsorten, Schnür -, Zug - und Schuaüenstiefel ie nach Onaluät

'50 J50 g50 <| üO j@ 50  12 50K50
von Mark *9

'75

050 ^ 50 ^ 3
Ferner Kinder -Stiefrl in allen Qualitäten und Preislagen je nach Größe

Mark r ° 2 ® 2 ” z » SP 4 “ 4’ 5 5 “ 8'
Jagd- und Tosristeustiefel:: Ardcitcr-Schnhc ul Stiesel:: Kamrlhaar-SHuhe

sowie alle möglichen Sorten Hausschuhe und Pantoffel in Filz » nd Leder mit warmen Futter.
Große 'Auswahl t » Gummi -Schuhe « , deutsche, russische und amerik. Fabrikate.

Mlleiu -< erkauf der berühmten Marlen „ Siloaua " , „ DornDoef " und „ RomanuS " .

§chuhhau§ KKnrZsS, 22  SÄ 22,

§ Di« Abholung von Gepäck, J
| FRACHT - undEILGÜTERN *
H zur Kgl- Preuss. Staatsbahn

folgt durch die regelmässig 4bis
♦ &Touren täglich fahrendst»
♦ RETYENMAYERS
% ABHOLE - WAGEN Z
♦ au jsder Tagesstunde. ►-

Sonntags nur vormittags auf Bt»
etellung beim Bureau:

SIKOL. 4 SST 1RASSB S . •
Telephon Nr. 12 u. 2376. J

Räumlicher Rotspedi&ur
kttenmayei»Wiesbaden—

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE«!

(gegen
Exprasstaxe). 2

chchch» «»» H» « « » «

teer iFäiwiOÄieiT.
Aufträge naoh Masa. 13*12

Herrn . SUcUtloru , Gr. Burgatr . S.

1833

Der neue

Tagblatt-
Fahrplan

Winter-Ausgabe
-- --- 1912/13 --- - -
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt-Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bisrnarckring29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
===== zu haben. =====

nun

Musikalische tdeisteine. ££ &*!£«
Musikhaus Franz Schellenberg,Kiss.sVollst.. Inhalts-

verz . üb . Bd .1-3.
Filiale:

Taunusstr . 29.

Poin. Wirtschaft. Faust, einzeln ca. 70 Mk.
Auto iebchen. Evangelimannu. a.

Moderne Eva, Hal’oh! Die grosso Rsvue.

Mk. 4-
elegant gebunden.
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Besonders günstige Gelegenheit!

Erstklassige waren
zu Meinen Preisen

wegen Umzug nach Wd ) GB*{J3SSQ 18a . J

10*1. 151 207. 25 °/« bis 50"|»Matt '
auf

Blusen, Kostüme, Mäntel, Mcrgenröcke, iupons, Pantalons,
Combinations, Untertaiilan, Strümpfe, Wollwaren, Strauss-
feder-Rüschenu. Boas, StoSasu. Muffen, Kragen, Jabots,
Plastrons, Stickereien, Spitzen, Besätze, Knöpfe, Fächer,

Gürtel, Taschen etc. isst

Reelles Möbelgeschäft.
Wer wirklich gute Möbel billig kaufen will, wende sich

Wellritzstraße 6 . —
Größtes Lager in Schlaf -, Speise -, Wohnzimmer - u. Küchen-
Einrichtungen , sowie jedes einzelne Möbel, auch Leder - und
Korbmöbel » vom einfachsten bis modernsten Stil, nur erst¬
klassige Ware unter weitgehender Garantie. Eigene Schreinerei und
Tapeziererwerkstätte. Anfertigung nach Zeichnungu. Muster. 82126t

WellriUr. 6. Anton Maurer, Mreinemelster.

♦ ^ 46 MiWilhelmstrasse- SS Wilhelmstrasse 46 . ♦
iii

jUtfomoMl ' lettfrale Wiesbaden
Telephon 739. Bahss ^hofstrasse 29 . Telephon 6439.

Tag und Nacht geSffnet!
Crrösstes uml liestein ^ ericliteies Ifntemelinieii am Platze*

Durch Anruf obiger Telephon-Kummern ist es dem verehr!« Publikum jederzeit ermöglicht, auf dem ichnellston
Wega über alle Arten modernster Automobile, offen wie geschlossen,

= elegante Privatautomobile und Autotaxameter=
ja Stadt - uud Toursnfahrten zu verfügen. 1811

S3 .t~.k- Vertretlug der Opel-Autom»bilwerke.
Valkanisisranstalt.

Betriebsmaterial.
Luftflasekeufüüstation.

!Achtung! Total-Ausverkauf!
Wegen anderweitiger Vermietung meines Ladens muss in kürzester

Zelt mein enormes Lager geräumt werden. Um dies zu erreichen, verkauf«
sämtliche Schuhwaren zu Jedem annehmbaren Preis.
Es lohnt sieh daher, selbst für spüleren Cebraneli . «len
Bedarf zu ()ecl . en , z. Beisp.: \>t eliinaclita - beschenke,

lion &rinnnden -äitiefel etc . etc . 1760
Stiefel für Herren, Damenu. Kinder, braun u. schwar2, Haus¬
schuhe, Halbsshuhe, Arbeiterschuhe , Gummischuhe spottbiliig.
8chdnfeld 9s schghbazar, Marktstrasse 25.

Mein Korsettlager
enthält eine noch grosse Auswahl
hochmoderner Formen

in allen Preislagen , die

zu weil herabgesetzten Preisen
aus verkauft werden. Ebenso

Reformkorsetten, Rrusihaiter,
Hüftformer, KinöerSeibchen etc. 1825

Ludwig Hess,
jetzt Bärenstrass © 8,  uS .“" .

Neu eingetroffen!
lim meine Leistungsfähigkeit ju be¬

weisen, wird ein Posten PaletotS,
MKerS , darunter sehr elegante Modelle,
Joppen , Kapes » einzelne Hosen
lau ; Reste» geschnitten), ebenso ein
«Toner Posten Schulanzüge zu sehr
billigen Preisen verkauft. — Bitte sich
gefl. davon zu überzeugen.

Reugaffe L2. 1. — Kein Laden

Pfirsiche,
Aprikosen , Kirschen , Zwetsehen,
Aepfel usw. in gesunder Ware,
als Hochstamm , Busch und a.
Formon . Baumschule Burk,

Wellritztal.

Gartengeländer
jeder Art liefert « oliürs . Aarstr. 27

SMiiMft senke 53,i.
sind einige bess.. neue dunkle Neder-
zieher zu verkaufen; daselbst werden
Arnüge angesertigt, auch wenn die

i .v-.ertett den Stoff selbst stellen. Schone
Sto tmuster liegen auch auf.

Heute Samstag:
Lebensmittel-

Sonderpreise!
Fleischwaren.

Im Ganzen
Blutwurst . . . . . . . Pfd . 0.60
Hausm . Leberwurst . . Pfd . 0.85
Fleischwurst . Pfd . 0 .90
Westf . Kochmettwurst Pfd . 1.10
Brschwg . Mettwurst . Pfd . 1.25
Thüring . Cervelatwurst Pfd . 1.50
Teewurst . . . . . . . Pfd . 1.50
Corned Beef . Pfd . 1.10
Schinkenspeek . . . . Pfd . 1.35
Westf . Dörrfleisch . . Pfd . 1.15
Preßkopf . Pfd - 0.95
Lachsschinken . . . . Pfd . 2.05

Kolonialwaren.
Tafel -Reis . Pfd . 30, 26, 20 Pf.
Graupen . . . . Pfd . 17, 14 Pf.
Hafergrütze . . . . . Pfd . 22 Pf.
Haferflocken . . . . Pfd . 22 Pf.
Faden - u. Bandnudeln Pfd . 34 Pf.
Hartgries . Pfd . 22 Pf.
Neue Grünkern . . . Pfd . 35 Pf.
Neue Linsen Pfd . 30, 25, 20 Pf.
Neue Erbsen . . . . Pfd . 20 Pf.
Gesell. Erbsen neue Pfd . 24 Pf.
Neue Perlbohnen . . Pfd . 18 Pf.
Malzgerste . . . . . . Pfd . 18 Pf.

Globus-Bouillon-Würfel 10 stack 18 Pt, 100 stack1.70 |

Käse.
Edamer . Pfd . 1.—
Brie- Käse . . . . . Pfd . 90 Pf.
Tilsiter Vollfett . . Pfd . 90 Pf.
Camembert . . . . . Stück 30 Pf.
Rahm - Gervais . . . Stück 23 Pf.

Neue Fisch-Konserven.
Oelsardinen Dose 57, 45, 33 Pf.
Appetitsild . . Dose 38 u. 60 Pf.
Geisardinen irr Tomaten -Sauce

Dose 60 Pf.
Fiseh -Pasten Tube 28 u. 45 Pf.

Frische Frankfurter Würste . . . Paar 26 pl
Delikatess - Sülze . Pfd  120

Verschi
Pumpernickel i. Sch . 3 Pak . 25 Pf.
Kondensierte Milch Dose 45 Pf.
Freiburger Bretzeln Pak . 15 Pf.
Friedrichsd . Zwieback Pak . 12 Pf.

edenes.
Salzgurken . . 2-Ltr .-Dose 1.05
Pfeffergurken

2 -Ltr . - Dose 1.15
4 - Ltr . - Dose 1.80

Frisch tjebr. Kaffee, kräftig und reinsohmeckend,
* Pfd. 1.90 , 1.75 , 1.55 , 1.48

Neu aufgenommen: Bonncfelds Tee
in V*-» Vr und l -Pfd.-Paketen.

Nur soweit Vorrat.

^ is Bormoss
K177

6 .
m.
D.
H.

Mäntel, Kleider, lim etc.
werden unter Garantie nach neuestem Verfahren Wilkoniert

(wasserdicht gemacht).
Ferner empfehlen wir unsere

chem.Wäsclierei,Färberei h.  Dekatieranstalt
sowie

Aul'bügeln, Modernisieren und neue finluttcrunpi.
Billigst © Hcrcclsnujig . -- -----

Wiesbadener Kleider- Klinik
Winkelmann 8c Wilkes

Herostrasse f2. Telefon 1570. Westendstr. 32.

SMSM-
REDNER:
RAUCHER?Y  BERT -IflBLETrEN

Erhältlich in den Apotheken und Drogerien. :: Preis Mk. 1.—

sekülzen.Sie vor:
HUSTEN
HEISERKEIT
KKSKRKH



(10 El. — IS Volt 8p .) für elektrische
Uhrenanlage billig zu verkaufen . Näh.

MauritiuSstr. 8. 17 9TagH .-Koutor, Schalterhalle rechts,

In sämtlichen Abteilungen grosse Mengen
Waren zum Einheitspreis von WG Pf*

bieten ganz

Warenhaos Julius B©rmass

Nächste Woche!
Ziehung: sicher 16. November.

(1. beliebten Strassburger Lotterie.

Kircb'gasso Ol,
BftliJinofsträsse

Nr. 526.

Morgen-Ausgabe.
2. Blatt. Viesbadener Tsgblstt.

Samstag,
9. November 1912.

6« . Jahrgang.

OOOOOOO 'OOOO « « GO

Auck dieses Jäte
haben wir von unserem enormen Lager

grössere Posten

■Winter-Mäntel■
für kleine und grosse 1825

Knaben n. Mädchen
aussortiert; und bringen solche, solange Vorrat, zu folgenden,

bedeutend reduzierten Preisen zum Verkauf.

Serien |lk . 8 , | 0 (i 10 , ] ftk .12 etc.

Qebr . Sannt,
KWebergasse6. Ecke Kleine Bargstr. 11n. 13.

K10

MM Irt .9 Mn-Sttft.
An ber vom 8. Nov. bis «infchl. 2. Dez. stattfindenden Ziehung der 8. Klaffe

.Hattpt »i«tzu« g> 227 . Lotterie Habe ich noch Lose in allen Abschnitten abzugeben.
Wiesbaden» WilHelmstraße 18.

V. Bäranr *« « », König ) . Lotterie - ErmeHmer.

leiden , Gall«üS!«m- und Zuckerkranke.
Xj -i . j * ,,Gicht,  Ischias , Blaaenschwäche . Bettnässen,
Kftplimatismus Vasen -, Hals - und LuttröhrenkatarrheBTervenschwäeli©

der Männer, Impotenz, Pollutionen , Haut-, Blasen- und
Clesehleehtäleiden , auch alte und schwere
Fälle bell . m . Erfolg ohne Berufsstör , seit 22 Jahren.

Frau * SSaieeh , Kasser-Friedrich-Ring 92
Inst . fTäkainr . tl . 3,icU4JieiIverf . ,EIeUtroi5 »er » sjie , S4räw «er*
l&ur etc . Gründl. u. solimerzl . Heilverfaliren 9—12 u. 3 8 Uhr» nur Wochtnt.

Geearntw. d. Gew.

Karlsruher
Lebensversicherung

auf Gegenseitigkeit.
Ende 1911 Bestand : 751 Millionen Mark.

Alle Uebersshüsse den Versicherten.
Unanfechtbarkeit , Unverfallbarkeit , Weltpolics.

Vertreter in ¥/iesbaden:
E. Kleemann , Ehernste . 83, 1, Herrn. Schellenberg,
Generalagent , Oranienstr . 1, 1; Bezirks !)-,amter in
Wiesbaden : Gottfried Schwarz, Rüdesheimerstr . 29. 166g

40000».
Ilauptgew.

10000m.
14 Gewinne133Ö0m.
1385 Gew. F142

16700a
111 .! Porto uTiaSJpt

empfiehlt Loit .-Unternehmer

J B Stürmer,
Strasshurg i. E., Langestr . 107.

C. Cassel , liirckgasse 40 u.
Marktstrasse 10, J. Stassen,

51, R. Stassen,
F142

Um MM -NuMer 3379
Karl GätÜer, Dotzh. Sir . 121,

empfiehlt sich zur Uebemahme von Fuhr
1 - -

kleines Paket 18 Pf.,
großes „ SO Pf.

August Schwab jr.
Darmstadt“ "str-39.Anfragen

Telephon
397.

nächst dem
Hauptbahnhof,

Spezialität:

Conaplete Wohnungs-
;; Eiwrichtungen "

von 1000 bis 10000 Mk.
einschliesslich genau dazu passenden
Teppichen , Dekorationen , Möbelstoffen etc.

Stets lieferfertig vorrätig . Frei © Lieferung,
dauernde Garantie . Alles ofen ausgezeichnet

verlangen sofort in ihrem eigensten
Interesse gratis und franco Preisliste
und Abbildungen . Postkarte genügt.
Lieferung nach allen Ländern,

Tüchtige Vertreter an allen Plätzen Deutschlands gesucht.
Einrichtungen von Hotels , Pensionen , Villen
und komplette Wohnungen in jeder Preislage.

NB . Eine vorherige Orientierung durch unsere Abbildungen
über Formensehönheit , Grössenverhältnisse und Preiswürdigkeit
ist eine Annehmlichkeit und Interessenten von grösstem Vorteil.

Derlobte
FS4

Everelean-Dauer-WäschejtÄf -sol*.
• " * . :2. I 45, 60, 70 Pf . Schulgaffe 6, 1. Rami«.
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Letale Anzeigen im

Arbeitsmarlt des Wmßadener Tagbiatts. =
Mbeitsmarkt ' kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfz .» in davon abweichender SatzauSfühnmg 2V Pfz . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 36 Ms - vre Zeile.

Stellen Angebote
Weibliche Personen.
KewerökichesI °ersonak.

. Gesucht zum 15. November
ern tücht. Mädchen für Küche, das¬
selbe hat Eelcgenh ., d. Kochen grdl.
zu erlernen . Vorzust. v. 9—1 vorm.,
2—4 nachm., Dambachtal 24.

Mädchen für Haus u. Küche
gesucht Rerostraße 7.

Gesucht zum 2V. November
ern fleiß. gewandtes Zimmermädchen
mit gut. Zengn . Vorzust. von 9—1
vorm.. 2—4 nachm. Dambachtal 24.

Zuverl . Mädchen für Haushalt
gemcht Rheinstraße 66, Part . •
Drd. Alleinmädchen, tüchtig in Küche
u. Hausarbeit . in klein, bess. Haush.
genickt Klopst ockstraße 21, 2 links.

. Braves einfaches Alleinmädchcn
für ll . bess. Haushalt für gleich oder
15. Rov. Nikolasftraße 14a. Zn spr.
10—12, 2- 4 u. 6—8 ll 'ßr.

Tüchtiges Allcinmädchen
gesucht Erbacher Straße 1, 1 links.

Besseres Älleinmüdchen
zum 15. November gesucht. Täglich
von 2 bis 4 Uhr. Frau Oberst Hof¬
richter, Eltviller Straße 19, 1.__

Junges Mädchen tagsüber
ges. Walkmü hl straße 10, Gth. Sout.

Mädchen für morgens 2 Stunden
gesucht Herrngartenstraße 7. 1._

Gewissenhafte Waschfrau "
für ganzen Tag gesucht. Eigenheim,
Forststraße 5, 1 St . _ _ _

Putzfrau für abends gesucht.
Plattner , Mauergasse 12.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.
°̂ TL^ BÜchh alter

stundenweise sofort gesucht. Offerten
Sandel , Kirchgafse 52.

KewcrkMes Uersonak-
Ein Hausbursche

gesucht Mnuergasse 8/5.

Ein Abfüller
für eine Mineralwasserfabrik sofort
in dauernde Stellung gesucht, bei
gutem Lohn. Offerten mit Zeugnis¬
abschriften unter U. 489 cm den
Tagbl .-Verlag erbeten.
'Junger Hausbursche von auswärts
gesucht Taunusstraße 17.

Weidlich » Personen.
KausmLnursLes Werfonak.

Junges Mädchen
aus anständ . Fam ., mit schön. Hand¬
schrift, sucht Stellung auf Kontor od.
ähnliche. Gefl . Off . an E. M. post-
lagernd Bismarckring . 822640

_ Kewrrsliches H°«rsouak.
20jähr . Fräulein , im Kochen,

Nähen u. Hauswesen bewand., sucht
Stelle als Stütze . Off . u. T . 154 an
Tagbl .-Zwe ig st.. Bi smarck ring 29.

Junges Mädchen
sucht Stelle als Servierfräulein . Off.
unt . I . 481 an den Tagbl .-Berlag.

Fräulein,
20 Jahre , aus guter Familie , Waise,
sucht in guter Familie Stellung als
Stütze . Auf gute Behandlung wird
mehr gesehen, als auf hohen Lohn.
Offerten unter K. 481 an den
Tagbl .-Be rlag.
Empf. Köchinnen, pers. u. fcinbgl.,

bess. u. eins. Herrsch.-Hausrnadch.. ig.
träft . Land- u. Kinderm . Anna
Müller , gewerbsmäßige StEenber-
mittlerin . Webergasse 49,  1.

Perfekte Kochsrau sucht au kochen
o. Aushilfe . Herman nstra ße 21, P,_

Fleißiges Mädchen,
das etwas kochen kann, unt , guten
Zeugnissen, sucht Stelle als Allein-
mädchen. Näheres Lehrstratze 2, 1 r.

Saub . Frau sucht Beschäftigung,
abends v. 4L7 ab. Servieren , Spulen
oder sonstige Beschäft. Zengn . von
Herrschaften vorhanden . Offerten u.
S . 477 an den Tagb l.-Bermg.

Mädchen sucht Monatsstelle
am liebsten ganze oder halbe Tage.
Drudenstraße 8, Mtb. 3, Etage,

Bitte:
Welche Herrschaft gibt einem fl.

Mädchen 3—4 Std . Monatsstelle m.?
Näh. im Tagbl .-Verlag . _ 4fn

I . Frau s. für abds Lad , od. Bureau
zu putzen. Näh. Schachtstraße 24, 1.

Männliche Personen.
AausmännifchLS Zeersonak.

Junger Kaufmann
mit pr. Zengn . u. Referenzen , welchei
hervorragende Kennin . der Delikat .-
u. Kolonialw .-Branche besitzt u. aus-
gezeichn. Verkäufer ist, wurde , da der¬
selbe Engagement zum 1. 1. 16 hah
von Mitte Nov. bis Weihnachten Aus¬
hilfeposten übernehmen . Gefl . 14T.
unter B. 473 an den Tagbl .-Berlag.

Kewrrkttches Sersonat.

Junger Tapezierer .
sucht Stellung als Volontär ,n bess.
Möbelgeschäft. Offerten unt . E. 479
an den Tagbl .-Verlag._ __ _

Junger gew. Mann . 28 I . alt,
englisch, franz ., italienisch u. deutsai
sprechend, sucht Stelle als Hausdien .,
Nachtporticr oder Liftier . Offert , n.
D. 48» an den Tagbl .-Verlag.

Stellen A iwte

W eidliche Verso »!e».
Kaufmännisches Z' ersesak.

Kontoristin.
Fg. Mädchen od. unabhäng . Frau zur
felbstäud. Erledigung der Korrespon¬
denz u. Buchführung per sof. gesucht.
Schriftl . Offerten mit Lebenslauf u.
Gehaltsansprüchen werben erbeten an
B. Stöhr , Moritzstrasie 4.

Oewcrökiches Personal.

nur perfekte, für gr. Pension gegen
hohen Lohn gesucht. Offerten unter
K. 477 an den Tagbl .-Ber !ag.

CrW. süud. MWAen,
welches gutbürgerl . kocht n. gewandt
in der Hausarbeit ist, in kl. herrsch.
Haushalt (2 Pers .) zu Mitte Nov.
oder später gesucht. Lohn 80 Mk.
Gute Zengn . Beding . Vorstell. 2—4,
Wallufer Straße S, Part.

MsDss!
Gesucht eine perfekte erste Arbeiterin
für feinen Putz.

Marie Schräder,
_ Rheinstraße 48, Eke M̂oritzstraße 1.

Wegen Berheirätung der jetzigen
Köchin suche ich

perfekte Köchin
zu baldigem Eintritt . Biebrich,
Wiesbadener Allee  15.

Hausmädchen
zum 15. November gesucht. Bor-
stcllcn unter Vorlegung von Zeug¬
nissen Martinstraste 7.

Männliche Personen.
Kaufmännisches H'ersonas.

AngehendermiwWt,
der stenographieren und Schreib¬
maschine schreiben kann, zu baldigem
Eintritt gesucht. Angebote mit Ge-
baltsansprüchen unter L. 481 a« den
Tagbl .-Berlag.  F 599

HewerMches  Z >erlo»as.

Mehrere»Me Kenn
mit tadelloser Vergangenheit finden an¬
genehme Stellung mit Wochen- oder
Monatsgehalt. Offerten unter 9 . 78.36
an Haasenftein & Bögler , A .-G. ,
Frankfurt a . W . F 86

Vertteler ^ besten nicht
FH4

Holster , Breslau 129.
Reiserwe

auf sehr gangü. iieuc Artikel für
Wiesb . u. llmgeb. gegen hohe, sofort
auszahlbare Provision ges. Westend-
straße 3,1 l.

Äil¥ §eMeNrmgnleme
für Stark - it. Schwachstrom-Anlagen
sofort gesucht. Gebr . Waas , Mainz,
Schulstraße 58.

Lilchtigs selbständige'Monteure
für dauernd gesucht.
Elettrilitätö -Gesellsck». Wiesbaden,

Ludwig Haukobn & Cs.

Gesucht
tüchtiger Herrschaftsdiener mit gut.
Attesten. Off . u. A. 997 an D. Frenz.
Annonc.-Exp.> Wiesbaden . *£>0

Jüngerer ordentlicher Laufbursche
(Radfahrer ) von nur anständiger
Herkunft mit besten Empfehl . gesucht.

SchuhhauS Neustadt,
jetzt Langgasse 33.

Mridiiche Personen.
<s,ewerbliches Verso»ak.

Aelteres MäZchen,
in Hausarbeit erfahren , sucht baldigst
passende Stellung . Gefl . Offerten u.
N. 489 an den Tagbl .-Verlag.

FränZ. sucht SteAung
zu Kindern oder in sonstigen ruhigen
Haushalt . Dass , ist im bürg . Kochen,
Nähen, sowie allen Hausarbeiten er¬
fahren . Offerten unter M. 481 an
den Tagbl .-Berlag.

Eins. Fräulein,
pers. franz . svrech., s. St ., am liebst,
zu Kindern od. auch in feinem Haus¬
halt , wo Mädchen vorhanden . Off.
unter H. 489 an den Tagbl .-Verlag,

Männliche Personen.
Kaufmännisches Aerlonak.

Junger Mann , in de« 3ver Jahr .,
mit techn. Hochschulbildung, sucht für
einige Stunden täglich

schriftl . od. techn.»
zeichnerische Ncbenbeschäft.
Gefl. Off. u. I . 471 an den Tagbl .-B.

Wohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts . -
Lokale Anzeigen im .Wohnungs- Anzeiger" kosten 80 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnung»-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

Hn idunqen

In dieser Rubrik werden
nur die Straßeu -Namen

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Wörthstr . 22, L., 1 Z., 51, D., Abschl.

9 ZiMmer.
Nerostr. 10, H., 2 Zim . u. Küche sof.

ad. später . Näheres daselbst oder
Moritzstraße 59. 8139

Oranicnstrahe 49, im Mittelb ., schöne
2- u. 3-Zimmer -Wohnung für so,,
oder später zu vermieten.

Möblierte Mohnnngr».
Goethestr. 1, 1, abgesckl. mbl. Wohn.,

Dampfheiz ., elektr. Licht.

Möblierte Zimmer, Mansarde»
ctr ._

Adelbc idstr. 54, Gth . P .. sch, inbt. Z.
Adolfstr. 5,̂ Stb .^l. 2. Et . l., m. Zim.
Älbr echtftr. 38 möbl.- Z. m. od. o. P .
Ärndtstratze 2, Part . L, m. Z.  zu v.
Bertramst r. 12, 1 l-, eins, mbl. Z. b.
Bleichstrahe 33, 1, möbl. Am . sofor t.
Blcichstr. 49 eins. m. Fspz., Zigartenl.

Blücherstr. 7, P ., sep. möbl. P .-Zim.
Blü cherstr. 11. V., sev. Zim . a. Her rn.
Blücherstr. 38, 1 r„ m.  B alkz., 4 Btt.
Detaspeestr. 8 sch. Zim . im 2. Stock.
Dotzheimrr Str . 12 eins, mbl. Z. frei.
Emser Str . 44, 8 L, schön in. Z. zu  v.
FauArunnenstraße 5, 2 l., scĥ m.^ .
Faulbru nne nstr . 6,1 !., möbl. Ms. b.
Franken ftriche 17, 1 l„ frdl . m.  Zim.
Gr abenstr . 2, 1, heizb. mbl. M., 2 B.
Hellmun dstratze 45, Herzog, m. Ms d.
.Karlstr . 6, B„ sev. mbl. Z.  b . Herrn.
Karlstraße 32, 1 t- , möbl. Btsd.  zu v.
Kircha. 11 V. Sv ., bzb. m. Z.. 20 Mk.
Kitchgasse 44, 3,X aut möbl. Zimmer.
Meuritiusstr.  12 . 2 i:., g. in. Bim, b.
Michelsb. 1Z7Z St . l., m. Z., 2 B., P.

Michelsberg 28, 3 l., schon m. Zun .,
Heiz. u. Bad , mit oder ohne Pen, .,
an Geschaftsfräulein zu vermieten,

Moritzstr. 62. Wb . 1 l., möbl. ,Zim.
Moritzstr. 64, 1 l., eleg. mobl. .Wohn-

u. Schlafzimmer , separ . Eingang,
Nähe Bah nhof u. Gericht, gl. z. v.

Nerostraße 9, 1, hübsch möbl. u . gut
heizbares Zimmer mit od. o.  Pen,.

Nena affe 5, 1 r .. möbl  Zim . Jnftifl.
Oranienslr . 18, 1, m.^Ms-, W. 2ck0.
RVeinstr Ke U,  Gth . P . r ., uwbl. Z.
Sa aia. 16 . Papier hdl., mbl. Z., 3 Mk.
Schulüerg 11 Hochp. r „ mbl. Mm  b,
Scdanstr atze 1̂, Hth . 1 l.. sch. m. Z. b.
Webcraaffe 3, Hth., saub. mbl. M ans.
Webergasse 23, 8, eleg. m. sep. Z. rr.
Wörthstraßc 14. 1, möbl. Zim., sep.

Z immer in annstr . 8. G. 1 r., sch, m. 3.
Gut möbl. Zimmer zu vermieten.

Zimmermannsteaße 10, 1.
zrrrr Ziumrsr«rrd'Mansarden «tc.
Bismarckr. 12, Eckl.. sch, bcizb. Fspz

Dame sucht frcundl . mobl. Ammer
mit Frühstück für dauernd . Rahe
Hauptpost. Gefl . Offerten mrt Preis¬
angabe unter Chiffre K. 27 haup »-.
postlag ernd._ __ _

Wohn- ü. Schlaszim., mögl P .»
zu mäßig . Preis zu mieten geiucht.
Off . u. L. S . 26 postlag. Bismarckr.

st
V'-ri lnetungen

4 Zimmrr.

Kanggssse 24 , 1, 4 Zimmer, 8 Man¬
sarden und Zubehör — seither von
Schmidermrister bewobnt —
sofort o. spät, zu vermieten. Näheres
im Hutgeschäst. _ __ _

Plätter Straße 15, Part ., schöne 4-
Z.-Wohn., mit Bad u. Zubehör , nt
freier Lage, Sonnenseite , in Billa,
sof. od. spät, zu vm. Näh. Part.

Dier -Zimmer -Wohnung mit Küche,
separat , im Mtb ., Albrechtstrasie 11,
neu hergerichtet, sofort zu vermiet.
Friedr . Oldermann , Älbrechtftr. 11.

Schöne Wohnnng , 4 Zimm.
n. Zb«., auf 1. Jan . 1918 zu vm.
Langgasse 14, Ecke Schützenhofstr.

Liidrn und Gsfchäftsväume.

Leder
3663

Zum 1. April 1013
Laden

mit Ladenziminer nebst 3- Zim.-Wohn.,
Küche ec. zu vermieten. Näheres im
Haufe MauritiiiSstraße 9,
Handlung Dradlen.

Möblrstir Motzuurrg -n.
MsblierteWshnuug , sowie Salon u.

div. Schlafzimmer, Küche, Dieucr-
zimmcr zu vermieten Ecke Gr . und
Kl. Bnrgstraße 2. 1. Et .. Blumenhaus.

Mödlkrrte Zimmer, Mansarde»
ltr.

Karlstr . 10, 2, schön, gr. m. Z. mit
2 Betten (auch einz.) preisw^ zu verm.

Karlstraß eH , gut möbl. Wohn- u
Schlafzimmer , a. eins., preiswert.

Rheinstr . 84,. 1, Pens .. g. m kl. Zim.
18 Mk., mit Kaffee u. Pens . 63 Mt.

TanNttsftr. 57 , 2 s.,
schön möbl. Südzimmcr mit 1 oder

2 Betten frei . Lift , elektr. Licht.
Sonnenseite. 1. Kurlago, Behagl.

ausgest. Zimmer frei, a.W. feia-
bürgerliche Beköstigung. Billigste
Preisnotierung. Luisenstr. 3, 1.

Immer |ü  verWe«!
im Hause Älbrechtftr. 11, in m. W.,

1. Etage , 8 eleg. möbl. Zimmer an
ruhige Mieter ab; . ; ebenda dritte
Etage , ein avgeschloss. Zim . möbl.

Wut möbl . Zimmer mit o^cr ohne
Pension p. 1. Dez. zu vm. Johnttr .̂ t , 1.

An vornehmen Dauermieter ist in
ruhigem Hause, Nikolasstr ., 1. Et .,
eleg.' möbli Salon u. Schlafzimmer
zu vermieten . Off . u. B. 998 an
D. Frenz , Wiesbaden . " 0

Wohnung
sucht ält . Ehep. zum 1. April 1913,
6 oder 6 gr. Zim., Badez., rmchl. Zu-
vchör, nicht über 1600 Mk.. rn mrhrg.
Hause n. Lage, Sonnenseite , am I.
in Villa . Nähe der Elektr. Offert,
n. Z. 473 an den Tagbl .-Verlag ._

Für d. Wiuterirronate
von einz. Herrn gesucht abgeschl. mbl.
Wohnung von 4—5 Zim . u. Küche
i2 Sckilafzim.). Gefl. Offerten unter
B. 479 au den Tagbl .-Verlag.  _

Sol . Herr sucht eins. möbl. Zim.
in nur bess. ruh . H. Off . m. Pr . unt.
S . 333 hauptpoftlagernd.

Speisewirtschast
ohne Wohnung zu mieten gesucht.
Off . u. W. 489 an den Tagbl .-Verlag.

Anständ. Dame
sucht sofort ein gut möbl. Zimmer
mit gutem Bett , mit oder ohne Pens .,
iu ruh . reinl . Hause. Fr .-Offerten
nebst Preisangabe unter A. 42 an
de» Tagbl .-Verlag.
Bs ;; einzeln. Herrn

für den Winter 2—3 möbl. Zimmer
gesucht, wo er alleiniger Mieter wäre.
Gefl . Offerten unter D. 479 cm den
Tagbl .-Berlag.

Dauermieter
finden wirklich behagliches Heim mit
wärmster Fürsorge u. best. Verpfleg.

Pension Holzmann,
Karlstraßc 35,  1 ._ Teleph on 3991.Billa ^

Ncrotai 8»
beste sonnige Lage. Winterarrangements
von Mk. 100 pro Monat an.

le Zweigstelle der Wiesbadener fctgMctffs Ä
^lcitl | ßn TÄÜÄttM ^LN und innerhalb der gleichen Auf-
gabezeilen wie im „Tagblatt-chaus", Langgasse 21, entgegen.
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Geld-und Zmmobilien-Mrkt des Wiesbadener Tagblatts.
— Lokale  Anzrigeu im „Geld- und Jmmsbilien-Markt" kosten 20 Yfz-, auswärtige Anzeigen Zy Pfg . di- Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

m » | l »ß | ö AiOMI M HLÄ ÜSt

Auf ein von der Nass. Brand-Vere.-
Anst. zu über Mk. 100.000 geschätztes
Gebäude werden

Mk . IO,OOG
zbt  ersten Stelle oder nach dem
ietsigen Stand der ersten Hypothek von

26.000 zur zweiten StalleL
Mk . 34,000 gestellt.

Meier » Agentur, Taunusstr. 28.

W »hnu, «sSnaKwei §-B !!« »rr
3Lf ©3i Czlc . j

Tel. 708. BahnKo'ttr. 8.
Stets größt-NuSwahl verkäuflicher
Villen. Glügechiinser

nO GnnlWNe.
MDlheKen-Gelder

zu 1. und 2. Siede.

Günstige Gelegenheit!
3 hochmoderne Billen
mit herrlichen Räumen , in biv. Lag..
Kurviertel , umständehalber imsterst
vorteilhaft z» verk. oder zu verm.

«Tos. mrnn® 9
Rheinstraße 21, neben der Hauptpost.

— Telephon 648. —

Als Banate«
sich vorzüglich eignend, ist in bester,
ruhigster la Kurtage , vornehme Bella
mit 40 Zimmern , Lift , Zentralhetz .,
elektr. Licht, irrkl. I» Inventar krank¬
heitshalber zu verkaufen. Offerten
unter Z. 458 an den Tagbl .-Berlag.

Wegen Erbauseinandersetzung , eit
ein zu einem Nachlaß gehöriges
Hausgrundstück mit 4-Z.-Woqnnng.
u . großeit Hinterräumen —- 40,680
Mark — unter der seifiger. Taxe zu
dem sehr billigen Preis vonMk..
mit kl Anzahlung unter guten Be¬
dingungen sofort  zu verkaufen.

DaS Anwesen ist 67 Ruten groß,
hat Fabrikschornstein, deshalb für
icden größeren Betrieb 1-22508
gleltz Wtlqer Brwltzk.mW.

Mache
SpeWlmrtezr

ganz besonders auf die günstige Ge¬
legenheit aufmerksam. Nah. unter
E. 153 an den Tagbst-Verlag ._

Schöne neue Billa , noch nicht be.
wohnt, 7 Zimmer , Diele, Küche.
Waschküche, Keller rc. u. mit hübsch.
Garten , zu verkaufen. Schone Lage.
Bitte brieflich anzufragen u. W. 4,7

— - . Taabst- Verlag,en Sirtt Wiesbadener

Plakate:
Möblierte Wohnung

zu vermieten
auf panier saä aBigeaagoa auf Pappdeckel

zu haben in der
L. Schellenberg’sclieii
Langpässe st. *HöfbüßMrnckBrßi.

Kleinet Anzeiger des Wiesbadener TagNattr,
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform Pf ».» in davon abweichender Satzansführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar, aus wärtige ^ nzeig Pfg ' Z_

Grammophon , gut erh., fow. Platten
v. 1.50 an . Klauß , Bleichstr. 11. _ _

Schlafzimmer , Küche, Pitsch-Pins,
bill. zu verk. Ren gaste 22, Hof^Malt.

4 Läufer u. Einlegefchweine
zu verk. Dotzheimer Straße 17, Gth.

Ein Boxer-Männchen billig
SU verk. Wielandstraße 15, Hth. 1.

Weiße Psautauben gibt ab
Villa Westerivald, am Tennübach_
Pr . Brünner Kröpfer , blau u. schw.
B. bill. zu  verk . Taunusstraße •43,, 3.
Stieglitze, Hans !., Zeisige, Dompsass.
psw. bill. Dotz heimer Straße 17, Gth,
Kanarienhähne , ff. Sänger , zu verk.
Belle, Michelsberg 18. Tel . 3198.
Eleg. Damcnhüte billig Wellrltzstr. 2s
Putzgesch. Dm . w. Güte mod. aufg.

Gehpelz für grob. Herrenfigur.
Bisam m. vircun. Otter , mäßig abge¬
nutzt, Taxwert 200 Mk.. für 120 Mk
zu verk. Villa Mosbacher Str . 9.

Seltene Gelegenheit ! .
Mark 185, Helles Satin -Schlafzim.,
mit Intarsien , großer zweitüriger
Spiegelschrank, Waschtoil. m. Marin .,
2 Bettst .. 2 Nachtschr. mit Marmor,
Han dtuckb. Acöbell. Blücherplatz 3/4.

Wegzugsb. sof. billig zu verk. :
Vollständ. Betten mit Patent - und
Wollmatr .. 1- u. 2t. Schränke, grün.
Diwan , Vertiko, Federbetten , Waschk.
He llmundstraß e 44, '1. ,St . L22633
Weg. Wegzugs 2 Betten 2G- M Mk'.
Kleiderschram 14. Waschk. 14, T:sch5,
Sofa 22, Deckbett8 .Ottomane 16  Mr.
Frankenstraße 25, Part.

Eleg. fast neue Damenkleider sehr u.
zu ve rk. Kleine Webergassc 9, 1.

Eleg. Tüllkleid auf Seide,
mitil . Fig ., weg. Trauerfall sehr b:ll.
zu verk., ebenso ein Herren -Paletot.
Näh. bei Wagner . Bismarckring 14.

Eleg . fast neue Damcnkleider
billig zu verk. Co nlinstratze 3. 1 St.
Eleg. Äüendmantel (Pariser Modell),
neu, Trauerfalls halber bill. zu verk.
Klarentaler Str aße 6, Laden._

Dunkelblaues Jackenkleid, Gr . 44,
u. beige Tag - u. Abendmantel , wenig
gebr., bill. Sch walbacher Str . 10, 1.

Fast neues Kostüm, Blusen,
Muss, -schütze. Handtaschen zu verk.
Bülowstraß e 10. 3 Inn ». _ __

Grauer W.-Mantel billig abzug.
Marktvlatz 7.  3 ._
Frack, noch gut erh.. für stärk̂ Fig .,

auch g. W.-Ueberzieher bill. zu verk
Kellerstra ße 7, ^Pari.

Ein H.-Ueberzreher,
1 weißer Kindermantel , 9 I ., billig.
Gne ise Naust raßc 9, 3, Mitte . . _

Schw. Winterpaletot 18 Mk.,
Herbst-Paletot 15, Winter -Anzug 18,
alles gut erh., zu vk. Richlstr . 29, 3 r.

Fast neuer dunkler Paletot,
mittlere Fig ., billig zu verkaufen
Seeroben straß e 81,  Stb . Pa rt , r.

Ein Herren -Pelzrock,
mittlere Figur , zu verk. Westend
straße 82,  2 l. _

Ünterh .-Lektüre, Reklam-Bändchen
10 Pf ., Volksbücher, Jugendbücher
bill. zu verk. Mainzer Straße 50, P .

Pliotsgr . Avpärat , 13X18,
Vergrößerungs -Apparat , 9 X 12, Phot.
Bücher, große Entwicklerschalen,
Kavierrahmen usw. zu verk, Kleine
Schwalbacher Straße 2, 1 links.

Piano (Manb ),
gut erhalten , billig abzugeben Dotz-
heimer Straße 21, Busch.

Pianino zu verk.
Näh. vorm. Philippsbergstraße 41, 1.

Wegen Umzugs zu verk.
drei schone. Betten , Deckbetten und
Kissen, 1- u. 2türiger Kleiderschrank,
Küchensckr. 10, Wasckkom., Wasch- u.
Nachttisch. Chaisel., Diwan , Polster-
Sessel, Spiegel , Tische, Stühle zum
Spottpreis abz. E ltviller  Str . 4, P . l.

Kinderbett , Küch.- u. Kleiderschr.,
eis. u. Holzbett, Matr ., Deckb., Bert .,
Wa schk., Tevp . usw. b. Mauritinspl . 3.
Kinderbett , Küch.- u. Kldschr.. Bert .,
Waschk. rc. b. F aulbrunnenstr . 3, H. 1.

1 Plüschgarnitur , 1 Diwan , ^
1 Bettstelle. 1 Spiegel , sowie gut,erh.
Hcrren -Garderobe wegen Auslosung
spattvill . zu verk. Ja hnstraße 19, 1 I,

Kompl. fast neue Küchen-Emrlcht .,

Herren - u. Damen -Fahrrader,
aut erh., billig. E. Stößer , .Hermann-
straße 15._ __
Damen - u. Herren -Rad m. Freilauf
bill. zu  verk . Klauß , BleichstraßeH,

Einige kleine Herde, neu,
sehr bill.  abz . Klarentaler Str . 1,_3 I.
Kl. u. mittl . Herde, in best. Zustand,
änß . bill. Rau , Blüch erstraße 5._ _
MehrstklT ' Füttöfeu z. jed. annchmb.
Pr eiS. Rau , Blücher straße 5.

Kl. Ofen f. Werkst, oder Maus.
5 Mk. Walrainstraße 9. 1 r . 822034

4 gute di . Regulierösen
bill. zu verk.  Rbeinstraß e 103. Part.

g Pelillieum - ü. Gasöfen , .
2 Gaszuglampen zu verk. Kleine
Sch walbacher St raß e 2, 1 links.'_

Neue gußeis. Badewanne , 1a,
weiß, emaill .. sehr billig abzugeben
Klaren taler Stra ße 1, 3 links,_

Geür . Möbel u. Betten z» k. ges.
Hellmundstraß e 44, 1. Stock. L^2o99

Eleg. Messing-Bettstelle, Nacht-
n. Waschtisch, nur gut erh., zu k. ges.
Ofs. S._W. 48  hauptpostlagernch ^ ,
Kleiderschrank, 'Waschk., Bertrko ges.
Off , u. R. M. vostl. Schutzenho sstr,

2-türiger Glasabschlutz,
ca. 1.70 fit., 3,05 hoch, zu kamen ge¬
sucht. Emser Straße 32, 8 St.

AUSHänge-Schaukasten, ,
160 cm hoch. 75 breit , 10 tief , gesucht.
Osf. nebst  Preis u. G. 470 Tagvl .-Vl.
Gebr . Bügel -Einricht . zu kaufen ges.
Off , n. I . 480 mr den Tagbl .-Berlag,
4 Treppentritte , Basalt - od. Sandst ..
1,30 lg., z. k. ges. Kais.-Fr .-Rmg b4, 2.

Mehrere eiserne Fenster
mit Rohglas -Verglasnng und große
Glaswand mit 2 Türen billig zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle „rechts

Acht Aquarien, .
mit n. ohne Gestelle, zum Heizen,
zu verkaufen Kleine Schw alb acyer
(Sit, • ~ J 'ötraße 2, 1 l.

fast ii. roter Plnschdiwan, 2 kompl.
Be^M enorm billig , zu verk. Römer-
bergM, Parterre rechts.

Runder Tisch zu verkaufen /
Scha rnhor sistraße 24, Hochpart, lmiu.
Herren -Schreibtisch u. Käffenschrank

mit Tresor bill. Fra nkenstr. J
Dipl .-Schreibtisckn Trumeauspiegel,

Diwan , 1—2tür . Kleiderschr.. Wasch-
iom., Sekretär , kompl. Bett billig zu
verk. Blei chstraße 15,  Hth . P art . US.

Ein Flaschenschrank
für 100 Flaschen zu verk. Wcstend-
stra ße 82,  2 l. _ __

Pleite Nähmaschine zu verkaufen
Dotzheimer S tr . 33, 1. 10—11 u. 3—4.
"Gut erhaltene Nähmaschine

35 Mk. Bismarckring 43, Part , r.
2 gute Nähmaschinen 15 u. 35 Mk7
zu verk.  N oonstra tze 5. 1 r.
Guter !,. Sing .-Äähm.. Tisch, Wascht.,
w. vollst. Kinderb., Sitz- u. Liegew.,
2schl. Bett st. zu vk. Adle rstr . 16, ß .jL

Rühmasch., Hand - u. Fußbetrieb,
f. 80 Mkl zu  vk. Klauß , Bleichstr. 11.
Nähurasch., Orig . Sing ., Schwingflüst
w. gebr., zu verk. Bleich str. 1̂3. H. 1 !.

Fast streue Laden-Einrichtung
verhältnissehalber sehr preiswert zu
verk. Zlnzus. von 3—6 Uhr nachm.
Schlachthaus  str.. Lagerra um Adrian.

Puppenküche, 2 Puppenstuben
mit Möbel, zusammen od. einzeln,
billig zu vk. Scharnhorstsir . 14, P . r

Altertümliche Wachsbilder, Kopse,
Porträts werden angekauft . Offert,
u. B. 154 an den Tag bl.-Verlag.

Antike Porzellane,
qute echte Stücke, zahle ich eiwrm
hohe Preise . Offerten nur . N. 154
an den Tag bl.-Verlag ._ __ ],-A!'X

Alte gestrickte Perlbcutel.
antiker Schreibtisch u. Glasichi . z. k.
aes. Off , unt er B. 474 ^aghr ..-Verlag.

Ueberzieher für schl. r-ugur
zu kaufen gesucht Rerostr . 18, Hth. 2.

Knäbett-Neberzieher, ^
aut erh.. für 6—7jähr ., M kaufen ges.
Off . u. B. 481 an den Tagb l.-Verlag.

Gut erh. Linoleum gefncht.
Off . Lambrir , Nettel beckstraße 20.

Klavier
aus Privathand gegen bar gesucht
Off . u. M. 149 an den Taabl .-Berl

Spieluhr mit Platten zu kaufen
gesucht. Off . mit Preis M. 145
vostlagcrnd Brsmarckrrng. 022654

Ijjjjg- j ^ Altertümer
f„„ ff .Seidenreich. Frankenstraße 9.
' Junae Leute suchen Möbel
aller A^t für 3 Zimmer , auch einzelne
Stücke Offerten unter T. 152 au
Taabl -Zweigstellc. Msmarckring 29.
"Gebr Möbel aller Art zu k. osf.
Frankenstrabe .28, „Part . ^ . B22646
" Möbel aller Art
kauft Bertramstraße 20, Mtb . P . r.

Ebevaar sucht gebrauchte Möbel.
Off . G. 153 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

Mathematik
für Oberprimaner gesucht. Off . mit
Preis u. Z. 480 an den Tagbl .-Verl.

Grüudl . Unterricht
in Latein , Griechisch u. Geschichte
wird zu mäßigem Preis von tumt.
Lehrer erteilt . Offerten unt . L. 480
an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtiger Klavierlehrer
erteilt grdl. Unterricht zip maß . Pr.
Derselbe übern , auch die Leitung
eines Gesangvereins . Off . u. P . 150
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Tapezierer,,
übernimmt jede Beschäftigung, auch

lst Tage . Liermann straße b, P . _
Tüchtige Schneiderin,

w. l. Jahre in Paris gearb., cinpf.
sich im Ans. v. Damen -G. aller Art
in u. auß . dem Hause. Refz. vorh.
Klein, Web ergasse 7, Part erre. -.

Salon -Schnetderin
empf. sich im Unfertigen von Ball-
u. Gesellschafts-Roben. Offerten unt,
0). 480 an den Tag bl .- Ver lag.,. ,_ _

Fleißige ^ Mädchen von auswärts
empfiehlt sich im Kleidermachen, fow.
Ausb. u. Neuanfert . v. Wasche (Tag
2 Lstt.). E. Birk, Karlstraße 3t>, 3.

Schneiderin
sucht Kundschaft in und außer dem
Hau se. Näheres Neugasse 8.

Empfehle mich im Änfertigen
von Straßenkleidern von 10 Mk. an,
Jacken-Kleider von 8 Mk. an, Kinder -.
Kleider zu billiger Berechn. Frau
Klein , Dotz heim. Neug aste 36, 2.

Äeltere Näherin , im Wicken , '
u. Ausbcssern erfahren , sucht Beschaft.
F riedrichstra ße 50, 3. St . r ., A. K.

Klavier - ». Konzert -Zither -Schule
v. Frau A. Raulf , Luremburgstr . 7. 3,
eröffnet Januar 1918 einen Zityer-
Kursus für Kinder , p. Std . 60 Pc.
(Bahr . Konzert-Zither ) gratis . Mel
düngen bald igst erbeten._
Zitherstnnde iv. b. ert^ zu jed. Tagesz.
Bis marckring 14, 2 Si . links.

Wer unterrichtet junge Frau
in Massage, gegen mäßiges Honorar?
Oii . u. Z. 478 an den Tagbl .-Berlag.

Auf dem Wege von Taunusstraße
n. Langg ., Michelsberg. Wellrltzstr.
verlor klein. Kindermädch. goldenes
Ketlen-Armband mit 2 blauen Stcm.
Abzug. ' gegen Best T äun uLstraße 6.

Trauring verloren.
Abzug, gegen. Belohn . Fundburea u.

Verloren goldene Damenuhr
mir silberner Sfette am Donnerstag
o. Höh. Mädchenschule II bis Güter-
bahnhof. Gegen Belohnung abzug.
Fuudüur eau, Friedrichstraß e.

Bunte Manschette mit Knopf vcrl.
Geg. Belohn, abz. Bismarckr . 29, 2 r.

Hüte werden schicku. billig garniert,
gr. Auswahl in Formen u. alll Zutat.
Müsse w. angef. Dotzheimer Str . c>1,
P . links, gegenüber Wö rthstraße . ,

Müsse mrd Pelz-
w. neu angef.. modernii . u. neu auk-
geni. Ferd . Gülich,  Moritz sir. o0, G. 1,

Süchtige Friseuse
empf. sich im Ballsrisieren . Sckncr-
steiner Str . 18. Mtb . P . l. ^.el. 3048,
Wäscherei nimmt noch z. Wäschen

ii. Bügeln zu den.billigst. Preisen an
Drudenstraße 8, im Laden. 822649

Geschäfts -Berkauf.
Kolonialwaren . Obst. Gemüse,

Fische, gute Brotstclle, Ecke, günstig,
sofort oder später . Offerten an
I . S . Auerbach, Wiesbaden , Rettel-
be ckstroße 24._ B 22190
10 große Läufer -Schweine abzug.

Näheres im Tagbl .-Berlag . l-i
Lartveu-Veekattfu«d »Umtausch

(Brief- und andere Sorten)
Askerstr-itze 66»H. 1.

iBätoifita!, fsäSÄ
Brosche. Savbir mit Brillant, billig zu
btrfaufen. Näheres unter Ko . « «»»
bet IS. aej-emas, Ta unusstr . 7. F50
AnLlMüLaLen bittia.

Maini . Christofstr. 9. Tel. 343. §50

Gelesienheit!
Gold Dainennhr mit Kette, neu,

80 Mk., für 85 Mk. zu verk. Näheres
im Tagbl .-Verlag . t-

Gehr. dllMelgrAer ieUuclj
verkauft sehr preiswert Kürschner
Ju »abau er, Ellenbogeng assc._ _

Neue Hcrren-ÄnzLM,
Ulster n. Hosen billig zu verkaufen
M arktstraße 8, 2 l.. Ecke Mauergaffe,

25  Weier roter DlAlijiWr
70 Znttr . breit , fast neu, mit Messing-
staiigen u. Filzvlatteii , zu verkaufen
Kavell enstraße 5X Part.

Verkauf , 3Ä
«tu*guter Antigrtitäten.

Goldg. 21, nächstd. Langg.

Kompl. BonSe -Salon
mit Schreibtisch-Spiegel usw. sehr
billig abzug. Herrngartenstratze 13,
2 Sst rechts. Anzusehen täglich von
2. bis 3 Uhr._

Seife$dilaf|im.-€lnriiöt»tt(i,
besteh, a. Bett , Schrank , Tisch, Wasch-
kam. mit gr. ^Spiegel Nachttisch,
Tepvicki Usw., für 100 Mk zu verk.
Näh. Herderstraße 82, Part.

2 Krzgel-Lorbeereu
n. 3 große Dekorationsbäume zu vk.
Kävellenstrnße 51. Part.

imwmt  clfiiene Mn
mit Rohglas -Berglasung und große

§mmM  lit 2 Eilten
billig 3U verkaufen. Näheres im
Taablart -Kon ror, Schalte rhalle r ._ *
'Liver ?e HoLzr cm Je
für Magazine billig zu verkaufen
Lanaaasse 14, La den._ ,_ _

5#Oä Rotwetttfl . , 3;4 ii. % :ü ., billig
avzugcbe». Still , Blücherstraße 6.

Iran Mlefnu
Coullustr . 3,1 . Tr l . 3499
zahlt de» höchsten Preis für gutorhnlt.
Herren- und Daineistlei der. _

^riSüNtn mmt  er*
E4I. ?tciicrj » «se9 1l, !6iltS!ill!{ll,Telephon 833 !»
rahll die aster 'iöchftcnP '.'eis« f. guterh.
Herr.-, Damen- u. K ndcrklrid., Schuhe,
chelzc, Gold, Silber, Nächst aerr.
' Met «-, Gekt-chst and. Art FtaiLen.
Lumpen. Metall, g»tr. Kleider Hasenfelle
kau t stets Sei ». Still , Blüchersrr. 6.

Gute Vertretung an Damen
u. Herren z. Verk. an Private von
Bersandgeschäft zu vergeben. Hohe
Provision . Dauerstell . Angebote an
Vostlagerk arte  2 . Wi esbaden 1 erbet.

Ein Kind, n. n . 2 Ist, w. inPflege
gen. Hermannstraße 28, Hth. i ._

Junger Manu vom Laude,
kath., 29 I ., mit cig. Geschäft in der
Stadt , wünscht mit einem Mädchen
mit etwas Vermögen zwecks baldiger
Heirat bekannt zu werden. Off . u.
N. 479 an den Tagbl .-Berlag.

Geschäftsmann,
evangelisch, in guten Verhältnissen^
später mit eignem Haus u. Geschäft,
wünscht mit einfachem Fräulein,
wenn mögl. mit etwas Vermögen, in
Verbindung zu treten zwecks v ->rat.
Off . u. E . 481 an den Tagbl .-Verla g.

ü Geizhals, fÄ &S:
kauft von Herr chaften zu hoben Prüfen
gut -rin Hrn.- u D.-KIeide: , Nmformen,
Psondscheiiie, Gold, Silber u. Brillanten,
Zahng cbisse.  Auf Best,  k. ins Heus.

Gebrauchter , gut erhaltener
Geldschrauk

von mittlerer Größe zu kaufen gri.
CiJefl. Offerten unter H. 477 an de»
Tagbl .-Berlag erbeten.

schönes rentables

Restlinrant

O. 478 au Tagbl -̂ or.ag.



ASelheidftraße LN.—Ruferr Sie Mo. mi  =
bei Bedarf eines Wagens. Derselbe erscheint sofort.

Tagu.Ua®tgefnet! Tagt Uatzt geöfnet!
Fahrten innerhalb der Stadt:

Einspänner Mk. 1.—. Zeitfahrten Mk. 2.— pro Stunde.
Nachts doppelte Taxe. 1832

?k Krittler , yU
26  Langgasse 26 .

Grosses Lager aller
feinster Stahiwaren.

Schleifen und Reparaturen.

Ualelols
nnch Maß von 26 Mk . an.

Geben 6is Ihre Adresse und Ihnen passende Heit unter kl. 481 im
Tagbl . «Verla « an und erfolgt Besuch mit Mustern ohne Kaufzwang.
(Empfehlungen werden hcnsrürt .)

Seite LZ» Morgen-Ausgabe , 2« Blatt.

Herlitz School
SpracbleliviKsititnt

Luiseastrasse 7.

SSelterev Mann
wünscht Mathematik -Unterricht , a:n
liebst, für einige Zeit in den Abend¬
stunden. Off . mit Preisangabe unt.
K. 480 an den Tagbl .-Veriag.
Privatstund , in Franzos . u. Deutsch»
ferner in Musik, werden billigst er¬
teilt . Off . u. T. S . 2 postl. Bert . Hof.

Gtesailgr,
Tonbildungu rirumatlsehen Unter¬
richt. Vollständige Ausbildung zur

Operette
flbernimmtT. Dir. /t .Wcsteirmeier-
Reinbardt . BohtvalbacherSir. 44,L

Spreohntundea t.  2 —3 Uhr.

Gesangsunterricht
erteilt , sowie Vorhand. Stimmfehler
beseitigt auf Grundlage d. primären
Tones nach Methode des H. Kammer¬
sängers Robert Weiß

Opernsängerin Marg . Feuerstein,
L-eerobenstraße 19, 2.

Wer erteilt Unterricht in
Brandmalerei

u. für welches Honorar ? Gefl . Off.
u. O. 480 an den Tagbl .-Verlag.

Gestern wurde von Kirchgaffe bis
Riehlstr . ein Portemonnaie , enth. ein
Medaillon u. 2 8linge verloren . Ab-
zugeben geg. Bel. Bund , Riehlstr . 12.

Herren -Tranring
verloren in Wiesbaden oder beim
Chausseehaus. Gegen Belohn, abzu¬
geben Mainzer Straße 27.

Walhalla.
Derjenige , welcher am Donnerstag¬

abend den Hut im Wintergarten ver¬
tauscht hat, wird gebeten, ihn sofort
abzngeben Riehlstraße 17, Part.

Samstag , 9 . November 19 :18. Nr . 536.

Bibrations - Massage
Frau Helene Ssumelbneg, ärztl. gepr.,
Mainzer Straße L7, Part ._

Maniküre.
Fried » Uli eitel , Taun uspr . 19, 3.

Berühmte Phrrnologin,
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie
für Herren u. Damen, die erste am Platze.
KIi,e Wolf . Webergasse 58, Part.

Berühmte Phreuologin
Fvan Hcllmundstr. 42,  P.

Nur für Damen. B 22641
Echt verrsrmand . ESsiesurantnr

Mllimr» >i,oi ». Schwalb. Str . 69,1,
am Michelsberg, früher Coulinstr. 3.

Für Anfertigung
eines Stuhles (T>. R., gesetzl. ge¬
schützt) ei» leistungsfäh . Schreiner¬
meister gesucht. Off . nnt . I . W. 1878
postlagernd Bismarckring.

BerfÄNdsteKe vergebe nach jed. Ort.
Offert, postl. „ Vxistenz " Breslau 8.

2 «jftlB -filitte,
Mittelgalerie , 3. Reihe, sind zu berk.
Kapellenstrahe 61, Part.

Eine alte Dame,
die nicht mehr ganz gut sieht, möchte
zwei Tage in der Woche 2 Damen
Zum Kaffee u. Skat ber sich legen.
Freundliche Anerbietungen ^ werden
erbeten unter Skat 12 postlagernd
Wiesbaden . _ ^Werbl. AktmoDett
gesu cht Goethestraße  2 2, 2.  .

Kbevermitllnng fSi  vor«
ttelntte Stünde . Frau Weimer,
Friedrichstr aße 55. Ge gr ündet 1904. .

' Ehcvermittlung!
nur für vornehme, auch jüd. Kreise
Postlag erka rte 16.__

Waise, 34 X,  evang .,
statt!. Figur . 80,000 Mk. sofortiges
Vermögen, möchte sich verheiraten m.
mittl . Beamten , auch befs. Geschäst-
mann . Off . nnt . I . 34 postlagernd
Mombach b. Mainz . Ehrensache. F50Mutter
sucht für ihre einzige Tochter, 27 I .,
cd. sfreid.), Häusl, u. gute Bildg.,
passende Heirat . Fabrikant od. Kauf¬
mann , auch Arzt, bevorzugt. Mitgabe
70,000 Mk., spät, bestimmt viermal
so viel. Diskr . Beding. Off . u. Frau
A. L. vostlaq. Rieder -Ingelh eim. F50

4. Dienstag leider verhindert,
vielleicht Montag und etwas früher?

WisSkaLsnsN SagbLakr.

ClN Werl.DWMöschere!
übernimmt glatte Hauswüsche von
Hotels u. Restaur . zu mäßige» Preis.
Näh. im Tag bl.-Ber lag._ La

JFri . A . Kupfer,
Scliwed . Heilgynsnahtik u. nianneile
Beiiandlttiig , Si» g.8g » »»e 54 , a ._
Massage, Ä,
S chwalbacher Str . 69,1 , n. Michelsberg.
Massagen, ärztl. gepr.,
F rl . SL» «e wesp , Nero str. 42, P.
KürWEsMege- IManiftute
Toeni l iermU , Taunusstr . 27, IT.

“Haiafkure
Manila Speeäst . Herrnmnhlg. 9, 2.

On parle frangais.
Men gpreekfc holla ndsch._
BhrenoSsgür.

Reichlicher Erfolg. Nachw. viele Dank¬
sagungen von nur besten Kreisen. Fra»
Elise Eassbendei , Walramstr. 4.

MmlÄLMwck
Jhs croren -Arm ahm  e

für Sämtliche Zei/ungen zu
Orj'gfn cd-Preis  e/i

Frankfurt a/R, Zeil 100, f, Feraspr. 112833.
Wiesbaden , Friedrichstr . 31, Fernspr . 6575.

" ■ V : -;;
schwarz und spiegelblank wird
das Schuhzeug ohne jede Mühe
bei Gebrauch von Dr . Gentner ’sÄ „Higrin"
Allein. Fabr. auch des sobeliebtVeilchen-
teifenpulveis „Goldperle “ :
Carl Gentner

Fabrik ehern.-
teehn . Produkte
' .Göppingen

J
Montag , den 11. November 1912, abends 8 Uhr , in der „Wartburg“

II. öffentlicher ¥ortrags-Abersd
(Uhlandfeier und moderner Balladen-Abend)

unter Mitwirkung
jierKgl . Hof-Opernsängerin Frau Clara Sdiroder -Kaniinslty
(Gesang), Frau Hofrat Spielmann (Begleitung) und des

Herrn ' Wilhelm Stein (Rezitationen).
— - — - F417

Karten sind in den Buch -, bezw. Musikalienhandlungen von Jurany &
Hensel , Moritz u . Münzei , Noertershaeuser , Roerner , Schwaedt , Staadt,
E. Schellenberg , F. Sehellenberg , sowie an der Kasse zu haben.

Kulanteste Bedienung Bllligste Preise.

mu -safsi Ri»
Ii » t§eü,

Bachmayerstraße 11,

ZüO?«HNHeli-seiU
Walkmühlstraße 13,
Telephon 28 S6 ,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Große, Bürit -uwaaren , als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten-
Wurzelbürsten, Anschmierer, .Kleider¬
und Wich-bürsten rc.ic., ferner Fuft
matte », Klopfer etc.,

Klavierstimmer ;.
werden schnell

und billig neu geflochten, Korlr-
reparatureu gleich und gut
ausgefübrt. F20i

Ans Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

Fortwährend
frischgeschossene starke

mm-
loten

Zoll , Heger»
empfiehlt

Hoflieferant,
6  Delasveestraße 8 .

Teleptzsri Nr. 47.

Rheingauer tzsf,
Rh.instraße 51.

Heule:MetzWU.

1600)
F132

UwmüMm

ia der ©nrcläfSJi »gsIa»IIe (Kiosk)

fagMiff - fiauses
eu  verpachten . Näheres im Tagblatt -Kontor , Schalterhalle rechts.

mmm

nur durch
gssetzüdi
geschützt.

Aensserlicli anwendbar . Garantiert unschädllicb . JodfreL
Aeratlich empfohlen . Wirkt nur an Stellen wo es eingeriebea
wird . Colil . M'daille prämiiert . Größe I M.. 5.—, Größe II M. 3.—
durch , alle Apotheken u . € rracil Ce . Sittlichen , Maiatr . 31«

Mützer Füßager,
Mainz , Bingerffr. 6, Telephon 1186,

hat sters grobes Lager in
gebrauchten Transport-

und Lager-Fässern,
in allen Größen, rund und oval, unter
Garantie für weingrün, gesund und
re parat urfrei. _ ._ F47

KeßlnirMt ßoftugirtaien. '
S .«»etelfiipt,
wozu srcundlichst einladet

Eh . K '.ein.

„Mainzer Hos". "Äs"'
Heute Damötag:

EEM Metzelsuppe,
>! V p \ wozu freunbt. einlabet

Philipp Theis.
Sä ßen t, rau seher Apfelw ein eig. Keltere i.M©rniiieniiiiri,Aidrchljlr.

Snmstng abend
Metzelsuppe.

Es ladet freundlichst ei»
Heinrich Schmidt.

vis glückliche Geburt eines

zeigen hocherfreut an

leier LevyFrau,
Frieda , g0b. Schönfald.

Minden i. W., 8. 11. 12.

F84

WsuMMm (Bneiftnan,
WesiritSstrafie SO.

Seele: MeiMe.
wozu freundlichst elnlabet

:äv«sS« B, : Friedrich Schmerle.
Daselbst schönes Verei « Ssäl » en

noch einige Tage frei. L 22643

Aepfel sCalvi!) per Pfund 30 Pf.
Scharnhorststraße 46, 1.
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Tages -Veranstaltmaen . * Vergnügungen,
üöni «l. Schauspiele. Abends K̂ i Ubr.

Bei aufgehob. Abonn. lneu ein¬
studiert ) : Wallcnsteins Tod.

ReNdenz- Theater . Abends 7 Uhr-
(Neuheit ) : Hinter Mauern.

Volks-Theater . Geschlossen.
Overetteu -Theater Wiesbaden . 8 Uhr:

Der Tanzanwalt.
Kurhaus . 4 u. 8 Uhr : Abonnements-

Konzert . 9 Uhr, im kl. Saale:
RSunion.

gieichshallentheater. Wends 8 Uhr:
Spezialitäten -Programm.

Odeon-Theater , Kirchgasse.
viophon - Theater , Wilhelmsirasse 8

(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.
o - Theater , Taunusstrasse 1.
ittags 4—11 Ubr.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Hof (Garten-Gr . Konzert
Etablissement Kaisersaal , Dotzheimer

3. Tägl . Gr . Künstlerkonzert.

Kinephou
Nachm

Hotel-Restaur . Friedrichs
^ Etablissement ). Tägl . :

Str . 16.
. .. _ - Täglich:

Künstler -Konzert.
Cafe-Restaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
Rotes Hau8» Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

Landesmuseum naffauischcr Alter¬
tümer , Wilhelmstrabe 24, P . I.
Geöffnet : 1. April bis 16. Oktober,
Sonntag 1V—1, Montag bis Frei¬
tag li —1 u. 8—5: 15. Oktober bis
31. März : Sonntag u. Mittwoch
11 —1  Uhr . Eintritt frei.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
Paulinenschlösschen: Geöffnet Mitt¬
wochs 16—l u. 3—6 Uhr, Sonntags
16—1 Uhr. Eintritt frei.EariuS'Kunftfalon.TaunuSstr.6.zer'S Kunftfalon , Luifenstr . 4/9.

rtgeltliche Rechts - Auskunft für
I Unbemittelte in Nassau. Sprech¬

stundenplan für November 1912:
Eaub , Rathaus : Montag , den 18.,

11% Uhr.
Eltville , Rathaus : Montag , den 25.,

12%  Uhr.
Hainer , Rathaus : Dienstag , den

li,  11 % Uhr.
Herborn , Rathaus : Dienstag , den

12., 9 Uhr.
Hochheim, Rathaus : Montag , den

26., 9% Uhr.
Höhr , Rathaus : Dienstag , den 19.,

9 Uhr.
Homburg v. d. H., Rathaus : Frei¬

tag, den 15. 10% Uhr.
Limburg , Bahnhof : Montag , den

11.. 9% Uhr.
Montabaur , Hotel Post : Dienstag,

den 19., iy2 Uhr.
Oberlahnstcin , Rathaus : Montag,

den 18.. 3 Uhr.
Rüdesheim , Rathaus : Montag,

den 18., 9% Uhr.
Weitburg , Hotel Nassauer Hof:

Montag , den 11., 1 Uhr.
Eeheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestr. 3, 1, welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts -Präsident
a . D . Renckhoff die Sprechstunden
«chhalt, ist mit demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - Versicherungsamt in
Berlin.

Arbeitsamt » Ecke Dotzheimer und
Schwalbacher Strasse . Unentgelt¬
liche Stellenvermittlung . Dienst¬
stunden von 8—1 u. 3—6 Uhr.
Abteilung für gelernte und unge¬
lernte Arbeiter . Abteilung für
männliches und weibliches Hotel¬
personal . (Auch Sonntags von 10
bis 1 Uhr geöffnet.) Abteilung für
Frauen : Höhere Berufsarten , Ver¬
käuferinnen , sowie sämtl . Personal
für Privat -Haushaltungen . Ab¬
teilung für männliches u. weib¬
liches Krankenpfleger - Personal.
Letztere Abteilung nimmt ausser
den Bureaustunden auch nachts
unter Fernsprecher Nr . 4943 Auf¬
träge entgegen.

Arbeitsnachweis d. Christi. Arbeiter-
Vereins : Seerobenstrasse 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Snvven -Ailstalt des Wiesb . Frauen-
Bereins » Steingasse 9 u. Scharn-
borststraße 26, tägl . geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Die Bibliotheken des Bolksbildunas-
Bereins stehen Jederman zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr^ Mittwochs von 6 bis 8 Uhr
und Samstags von 6 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
fchule) : Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
6—8 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9) : Sonntag v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp - Abena-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschule) :
Montags von 4—6 Ubr, Mittwochs
u . Samstags von 4—7 Uhr.

Volkslesehalle, Hellmundstraße 46, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 3—9%  Uhr : Sonntags 10—12
u. y/6  bis 8 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen n.
Rechtsfrage» für Unbemittelte.
Täglich v. HVz bis 7sh Uhr abends.
Dotzheimer Strasse 1 (Arbeitsamt,
Zimmer Nr . 5).

Verein Frauenbildung - Frauen¬
studium. Lesezimmer: Ornnien-
strasse 15, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Frauen - Berufe : Biebrich,
Chcruskerstrasse 9.

Damenkluü E. V. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

Fiirsorgeverern Johannesstift . E. V.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Jugend.
Bureau : Luisenplatz.8, P . Sprech.
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr, Samstag,
nachin. von 4—5 Uhr.

Kathol. Fürsorge -Verein für Frauen.
Mädchen u. Kinder. E. V. Bureau:
Rheinstraße 52, P . Sprechstunden:
Jeden Morgen von 9—Vsll  Uhr,
ausgen . an Sonn - u. Feiertagen.
Unentgeltlicher Rat in allen Rechts¬
fragen.

Gratis -AuSkunftS- und Fürforgestslle
für Alk-Holkranke in Wiesbaden.
Jeden Mittwoch, 12 bis 1 Uhr,
Helenenstr. 21, 1, Allg. Poliklinik,
unter ärztlicher Leitung.

Wiesbadener Verein für Sonrmer-
Ö t armer Kinder.E.B.Sprech-e Mittwoch u. Samstag von
6—7 Uhr, Steingasse 9, 1.

Verein für Kinderhorte . E. V. Täg¬
lich geöffnet v. 4—7 Uhr. Mädchen-
horte : 1. Nordhort , Steingasse 4,
2. Westhort, Schule a. d. Blerchstr.,
3. Berghort , a. d. Schulberg , 10;
Knabenhorte : 1. Blücherhort, in d.
Blücherschule, 2. Ludwig u. Clotilde
Deneke-Hort, in d. Lehrstr.-Schule,
3. III . Kuabenhort , i» der Lorchcr-
schule. Hilfskräfte zur Mitarbeit
erwünscht.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Dorkstr. 4, 2.
Sprechst. 8—12, 2—7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenloie Aus¬
künfte. Jos . Kubl, Weberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12- 1 und
3—4 Ubr.

Lichtluftbad Atzelberg. Den ganzen
Tag geöffnet.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle: Blücherstrasse 12.

Turn -Vcrein . Nachm. 2—3 Uhr:
Turnen der MädchenabteMna u,
3—4 Uhr : Turnen der Mädchen
Abdeilung 'l , 4—5 Uhr : Turnen der
Knaben-Abteilung in , 5—6 Uhr:
Turnen der Kniabenabdeftung 11,
5—7.30 Uhr : Uebungsspiel der
Fußball -Abt-eilrm-g (im Sommer ).
Abends 9 Uhr : Bücherausgiabe und
gesellige Zusammenkunft.

Turngesrllschaft . 2.30 bis 9.30 Uhr:
Turneii der Müdchenabteilung;
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben -Abteilung.

Männer - Turnverein . Nachm. 3—4
Uhr : Turnen der Mädchen - Ab¬
teilung ; 4— 5V2 Uhr : Turnen der
Knaben - Abteilung ; 9—10 Uhr:
Turnen der Frauen -Abteilung.

Echachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein . 6 Ubr : Uebungrspiel.
Jugend -Bereinigung der städt. Fort¬

bildungsschulen. 7%—9% Uhr:
Bortrags -abenid.

Blau -Krenz-Verem . E. D. Mendr
8.80 Uhr : Gebetsstunde.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Christ!. Verein j. Männer , Wartburg.
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Krieger - u. Militär -Verein . Abends
8.30 Uhr : Gesangprobe.

M.-Ges.-B. Fidclio . 9 Uhr : Probe.
Gärtner - Verein Hebera. Abends

9 Uhr : Versammlung.
Verein der Vogelfreunde. Abend?

9 Uhr : Mitglieder -Verscrrmnlung.
Verein der Württemberger , Wies¬

baden. 9 Uhr : VereinSabend.
Radsport -Klub. 9 Uhr : Dersamml.
Schübengesellschaft Rheingold. Abds.

9 Uhr : Schiessabend.
Sachsen- und Thüringer - Verein,

g-egr. 1872. Versammlung.
Sachsen- u. Thüringer -Verein. Gegr.

1892. Borsvimml'ueiH.
Sachsen- und Thüringer -Vereinigung

Sachsouia . Vereinsabend.

KSttisttch- Kchckul'sirl»

Einreichung von Angeboten zur Aus¬
führung der Tünchcrarbeitcn (Los 1
u. 2) für den Erweiterungsbau deS
Reform-Realgrogymnasiums , hicr-
selbst (Friedrichstraße 16, Zimmer
Nr . 9), vorm. 6 Uhr. Städt . Hoch-
bauamt . (S . Tagbl . Nr . 516, S . 14.)

Herr Lehrmann

Herr Albert

Samstag . 9. Rov. 857. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnement.

Dienst- u, Freiplätze sind aufgehoben.

MaSlenftrms Tod.
Trauerspiel in 6 Akten
von Friedrich v. Schiller.

Personen:
Wallenstein, Herzog von Friedland,

kaiserlicher Generalissimus im dreißig¬
jährigen Kriege . Herr Leister

Herzog», v. Friedland,
Wad ensteins Gemahlin Frl . Schwarz
Thekla, Prinzessin von
Friedland , ihre Tochter Sri,
Octavio Piccolomini,

Generalleutnant .
Max Piccolomini, sein
Sohn , Oberst bei einem

Kürassier-Regiment
Graf Tcrzky, Wallen-
stein? Schwager, Chef

mehrerer Regimenter Herr Rodiu»
Gräfin Terzky, der

Herzogin Schwester Fr . Bayrhammcr
Jllo , Fcldmarschall,
WallensteinrVertrauter Herr Wanka
Jsolani , General der

Croatcn . . . . Herr Legal
Bntlier , Chef eines

Dragoner-Regiments Herr Kober
Rittmeister Neuinann,

Terzkys Adjutant . Herr Spieß
Gordou, Kommandant

von Eg-r . . . . Herr Andriano
Deveroux. Hauptm. in

Wallcnsteins Armee Herr Prcuss,
Wacdonald.Hauptm.in

Wallensteins Armee
Obrist Wrangel . .
Ein ichwed. Hauptm.
Bürgermeisterz. Egcr
Fräulein Ncubrunn,
Hofdamed.Piinzesi n Frl . Botz

BaptistaSeni . Astrolog Herr Orth
Ein Gefreiter von den , . ,

Kürassieren . . . Herr Rchkopf
Ein Kammerdiener _

Wallcnsteins . . Herr Weyrauch
Ein Page Wallensteins Frl . R-hländer
Eine Kanunerfrau . Frl . Koller
Ein Adjutant Octavios Herr Carl,
Ein Diener . . . . Herr Schmidt

Kürassiere, Hellebardiere.
Die Szene ist in den 4 ersten Akten m

Pilsen , in den 2 letzten in Eger. .
Nach dem 4. Akte findet eine Pause von

10 Minuten statt.
Anfang 6U- Uhr. Endegegen10'/-Uhr

Kleine Preise.

Herr Kopie
Herr Mebu«
Herr Schwab
Herr Masche!

Kek 'üE - Theater.
Samstag , den 9. November.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.
Zum eriten Male:

Hinter Mauern.
Schauspiel in 4 Akten von H. Nathanscn.
Autorisierte Uebersetzung ans dem Dän¬

ischen von Di. John Josephson.
Personen:

Adolf Levin, Bankier Georg Rücker
Sara Levin, seine Frau Sofie Schenk
Hugo > Rudolf Bartak
Jakob ! ihre Kinder Walter Tautz
Esther! Else Hermann
Dina. Jak .LevinS Frau Theodora Porst
Sara , ihre Tochter . Kl. Reinhold
Weyer, Prokurist beim

alten Levin . . .
vr . Jörgen Herming
Etatsrat Herming,

dessen Vater . . .
Etaisrätin Herming.

dessen Frau . . .
Ein Diener 1 bei — .. .» . .. . . . .
Ein Mädchen!Herming? Margar . Peters
Ein Mädchen bei den

alten LevinS . . Angelica Auer
Nach dem 2. Akte f.ndet die grössere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9)4 Uhr.

Eintrittspreise
einschl. Programm -Gebühr:

Salon -Loge Mk. 6.—, (Ganze Loge
— 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge
Mk. 5.—, 1. Rang -Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Sessel Mk. 4.—, 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.50. 2. Sperrsitz Mk. 2.50,
2. Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.25.

Dutzendkarten -. 1. Rangloge 48 Mk.,
1. Rang -Balkon Mk. 42.—, Orchester-
Sessel Mk. 36.—, 1. Sperrsitz
Mk. 30.—, 2. Sperrsitz Mk. 24.—,
2. Rang Mk. 15.—, Balkon Mk. 12.50

Fünfzigerkarten : 1. Rang -Loge
190 Mk.. 1. Rang -Balkon 165 M ...
Orchestersessel 140 Mk., 1. Sperrsitz
115 Mk., 2. Sperrsitz »0 Mk., 2. Rang
60 PM,  Balkon 40 Mk.

Willy Ziegler
KurtKcllcr-Ncbri

Ncinhold Hager

Luder - Freiwald
Ludwig Kepper

OpereLten-Theater
Missd adert.

Samstag , den 9. November.

Der Tirmanmrüt.
Vaudeville in 8 Alten von Porder -Milo

und Erich Urban.
Musik von Walter Schütt.

Person «» :
Dr. Zache. Recht»-

ciuwalt . . . . . Emrl Nothmann
Alice, seine Frau . . Anni Boess
Frau Gchulho ff, deren ..

Mutter . . . . Martha Krüger
Bernardi . Han« Kugelberg
Ellen, seine Frau . Camilla Borei
Marron, Schauspielerin Wanda Barr«
Wally. Tippfräulein

bei Zache . . . . Haust Kl-m ...
Franz , Diener bei Zache Hz. Wendenhofer
Mieze, Stubenmädchen m ..

bei Alice . . . . Martz Melssner
Irma , Hausmädchen _ .

bei Bernardi . . Wally Decker
Zeit : Gegenwart. — Ort : Berlin.

Der 1. und 2. Akt bei Za » e. der 3. Alt
bei Bernardi.

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10' /« Uhr.

Kurhaus zuW iesbaden
Samstag, 9. Nov., vorm. 11 Uhr:

Konzert der Kapelle P. Freudenberg
in der Kochbrunnen-Trinkhalle.

1. Sternbanner-Marsch von Sousa.
2. Walzer aus der Operette „Die

moderne Eva“ von Gilbert.
3. Zug der Frauen zum Münster a.

der Oper „Loliengrin“ v. Wagner.
4. Potpourri aus „Geisha“ v. Jones.
5. Paraphrase über das Lied „Wie

schön bist du“ von Neswadba.
6. Carneval Parisienne.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr II. Jrmer, städtischer

Kurkapellmeister.
Nachmittags4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Zampa“
von F. Herold.
Intermezzo und Träumerei am
See aus einem indischen Märchen
von A. Förster.
Trot de Cavalerie v. Rubinstein.
Frohes Leben, Walzer v. Strauss.

5. Ouvertüre zur Oper „Martha“
von F. v. Flotow.

6. Nocturne in Es-dur von Chopin.
7. Tonbilder aus dem Musikdrama

„Das Rheingold“ von Wagner.
Abends8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Die lustigen
Weiber von Windsor“ v. Nicolai.

2. Finnlandia, symphonische Dich¬
tung von J . Sibelius.

3. Andante cantabilev.Tschaikowski
4. a) Holländischer Holzschuhtanz,

b) Valse elegante von R. Wölfl,
5. Scenes napolitaines, Suite von

J . Massenet; a) La danse, b) La
proccession. et l’improvisateur,
c) La fete.

6. Vorspiel zur Oper „Die Meister¬
singer von Nürnberg“ v. Wagner.

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.
Abends 9 Uhr im kleinen Saale:

Reunion
Zutritt haben : 1. Inhaber von

Kurtaxkarten , welche zum Besuche
des Kurhauses berechtigen. 2. Ein¬
heimische und Fremde gegen Zah¬
lung von Mk. 5,— für die Herren¬
karte, Mk. 2.50 für die Damenkarte.
3. Um einer Ueberfüllung d. Saales
vorzubeugen, sind von allen unter
1 und 2 genannten Personen schrift¬
liche Gesuche um Zulassung an die
Kurverwaltung zu richten. 4. Eine
Kommission entscheidet über die
Gewährung der beantragten Karten
ohne Gründe für etwaige Ablehnung
zu geben; in jedem Falle erfolgt
Benachrichtigung. 5. Die unter 2
bezeichneten Karten können gegen
Zahlung und Legitimation ab Sams¬
tag mittag 12 Uhr an der Tages¬
kasse im Hauptportale abgeholt
werden. 6. Sämtliche Karten sind
persönlich gültig und nicht über¬
tragbar, 7. Anzug: Damen: Ball¬
toilette ohne Hut . Herren : Frack.

Klnepfton-
:: :: Theater :: ::

Berliner Hot Taunusstr . 1.

Oe? Fludi
Mi  Daten
Drama in 3 Akten.

Üas Liebespaar im
fiijdreplan

Posse von Max Linder,
sowie das übrige

neue Programm.

Stiftstratze 18 .

Sciisations-
Programm.

MMag, gen ll.üs.W.
KNW» M

von

m  MM
öcrs größte H'Härrorn.

£>ev  Wett.

AWeMenAMes
BP kleine preise. 31
N- rverKarrf bei: Reisebüro Errgol.

Wilhelmstr. 52. Papierhandlg. Wichel,
Ecke Quer- und Ncrostratze. sowie in
den Zigarrengeschäftenvon G . Meyer,
Lan,gaffe, A. Kümmel , Wcllritzstrasse,
Ecke Walramstrasse.

Feinelt
das berühmte 9 Personen starke
Damenorchesterkonzertiert heute im

Erbprinz-Restaurant,
Mauritiusplatz

Reftanr . Kaisersaal-
Dstzyeimer Sie . IS.

Jeden Abend ab 8 Uhr: Konzert de?
erstllassigen Damen - Orchesters

Loreley.

i$fünfte ir.
Vom 9. bis 12t Nov.r

Ml « .
Zweiter

Senfationsschlagcr:
ZW

! §li !§tt !f-
= « =

mit

£tSS!
Keteehka
tu der Titelrolle.
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Kleinen
Bekanntmachung,

betreffend Regelung des FuhrverkehrK
bei besonderen Veranstaltungen im

Kurhause.
Auf Grund des 8 89 der Straßen-

polizeiverordnung vom 10. Oktober
1910 wird Nachstehendes angeordnet:
I . An- und Abfahrt vor Beginn der
besonderen Veranstaltungen , wie

Zykluskonzerte, Bälle usw.
Sämtliche Fahrzeuge , welche Per¬

sonen nach dem Kurhause befördern,
haben auf die mit „Anfahrt " bezrich-
ncte südliche Rampe des Kurhauses
anzufahrcir uud dürfen sich während
der Anfahrt nicht überholen.
. Die Abfahrt kann von der nörd¬

lichen Rampe aus nach beliebiger
Richtung erfolgen.
II. An- uud Abfahrt nach Beendigung
bcr besonderen Veranstaltungen , wie

Zyklus-Konzerte, Bälle usw,
1. Den zur Besetzung des Drost,,,

Halteplatzes „Theaterkolonnade " kom¬
mandierten Droschken, welche nach
der Bekanntmachung vom 10. August
1910 zu 3 den nach dem Kurhause zu
liegenden Teil dieses Halteplatzes bei
stattfindenden Vorstellungen im Kgl.
Theater nach 8stz Uhr abends nicht
mehr besetzen dürfen , wird dieses
ausnahmsweise gestattet:
, a) wenn die im Kurhause statt¬

findende Veranstaltung mindestens
tü Stunde vor der in oen Zeitungen
angekündigten Beendigung der Vor¬
stellung im Kgl. Theater beendet ist,

dsiwenn der Schluß der im Kur¬
hause stattfindenden Veranstaltung
nach beendeter Vorstellung im Königs.
Theater erfolgt , sobald die Theater¬
besucher abgefahren sind.

In vorstehenden Fällen haben die
Dienstdroschken auf dem Halteplatz
„Theaterkolonnade " mit der Fahr-
xichtnng nach den: Kurhause , hart am
Bordstein der nördlichen Straßen¬
seite entlang , die vorderste Drcpchke
die Stirnseite des Ziergartens nicht
überragend , Aufstellung zu nehmen
und in erster Linie das Abholen der
Knrhausbesucher zu bewirken.

Treffen vorstehende Fälle nickst zu
oder sind , die auf dem Halteplatz
.Theaterkolonnade " haltenden Drosch¬
ken vergriffen , so sind die auf dem
Halteplatz „Alte Kolonnade " halten¬
den Drofchkenführer zur Ausführung
dieser Fahrten berechtigt.

2. Die nicht vorher bestellten
Pferdedroschken auf dem Halteplatz
„Alte Kolonnade" nehmen mit der
Fahrrichtuna nach dem Kurhause zu,
hart am Bordstein der südlichen
Straßenseite entlang die vorderste
Droschke die Stirnseite des Zier¬
gartens nicht überragend , Aufstellung.

3. Die nicht vorher bestellten Kraft¬
droschken haben sich auf der gegen¬
überliegenden nördlichen Straßen¬
seite der „Alten Kolonnade" in
gleicher Weise aufzustellen.

4. Der Halteplatz für bestellte Fahr¬
zeuge — Equipagen , Automobile —
befindet sich auf dem KurhauSplatz
vor der Stirnseite des Ziergartens,
woselbst sie mit der Fahrrichtung nach
dem Kurhause zu, nebeneinander in
einer Linie oder nach Bedürfnis in
zwei Linien , die Automobile auf dem
rechten Flügel , den Zugang zum Zier¬
garten freilassend, Aufstellung zu
nehmen haben.

8. Bei den im Kurhause stattfinden¬
den Bällen Hai das Vorfahren der
unbestellten Pferdedroschken auf die
Rampe des Kurhauses zum Äbhoien
der Kurhausbesucher nur von den an
der Theaterkolonnade haltenden
Droschken zu erfolgen. Diese haben
auf dem Halteplatz wie zu II ange¬
geben, Aufstellung zu nehmen. Ist
dieser Halteplatz mit 20 Droschken be¬
setzt, so. nehmen die nachfolgenden
Droschken auf der Südseite der Fahr¬
straße der Theaterkolonnade , hart
am Bordstein entlang , mit Fahr¬
richtung nach der Wilhelmstratze zu
Ausstellung. Diese Ausstellungsreihe
ist im Bedarfsfälle in die Panlinen-
straße hinein zu verlängern . Frei-
werdende Lücken sind sofort durch
Rachrücken ausznfnllen.

6. Sämtliche Fahrzeuge haben bei
der Anfahrt am Knrhause die süd¬
liche Ramve zu benützen und ist die
Abfahrt von der nördlichen Rampe
aus nur nach der Sonnenbcrger
Straße zu oder durch die alte
Kolonnade gestattet.

7. Das Vorfahren der Droschken
hat nur auf nachbenannte , vom Kur¬
hausportier abzugebende Zeichen zu
erfolgen:

a) für eine unbestellte einsvännige
Pferdedroschke ein langer Pfiff aus
einer eintönigen Pfeife,

b) für eine unbestellte zweisvännige
Pferdedroschke zwei kurze Pfiffe aus
einer eintönigen Pfeife,

es für eine unbestellte Kraftdroschke
ein langgezogener Pfiff aus einer
zweitönigen Pfeife.

6) für bestellte Fahrzeuge gilt der
Ausruf . m

Zuwiderhandlungen gegen die An¬
ordnung werden aus Grund des
tz 92 der Straßenpolizeiverordnung
vom 10. Oktober 1810 mit Geldstrafe
bis zu 30 Mark , an deren .Stelle im
Unvermögensfalle eine Saftstrafe bis
zu 3 Tagen tritt , bestraft . *

Wiesbaden , den 6., Februar 1912.
Der Polizei -Präsident,

vou Schenck.

Bekanntmachung,
betreff. Regelung des Fuhrverkehrs

am Residenz-Theater.
1. Zuur Abholen der Besucher des

Residenz-Theaters ist auf der West¬
seite der Schwalbacher Straße , nörd¬
lich der Dotzheimer und Lnisenstratze,
ein Pferdedroschkenhalteplatz bis zu
zehn Droschken, für nicht vorher be¬
stellte Droschken, eingerichtet.

Die Droschken sind hart air der
Bordkante, hintereinander , mit der
Fahrrichtung nach der Rheinstratze
zu, aufzusiellcn.

Die. vorderste Droschke darf mit
deir Pferdcküpfen nicht über die nörd¬
liche Hausfluchtlinie der Dotzheimer
und Lnisenstratze hinausragen.

2. Der Halteplatz für nicht vorher
bestellte. .Kraftdroschken befindet sich
auf der Westseite der Schwalbacher
Straße , südlich der Dotzheimer und
Lnisenstratze. Die Kraftdroschken sind
hart an der Bordkante hintereinan¬
der, mit der Fahrrichiung nach der
Dotzheimer Straße zu. aufzustellen.

Die vorderste Droschke darf nicht
über die südliche Hausfluchtlinie der
Dotzheimer Straße hinausragen.

8. Sämtliche bestellten, mit Pfer¬
den bespannte Personen - Fuhrwerke
(Equipagen , Droschken). welche
Theaterbesucher abholen, sind in der
Luisenstraße auf der Südseite der
Fahrbahn , hart an der Bortkante,
mit der Fahrrichtung nach der Kirch-
aasie zu derart hintereinander aufzu¬
stellen, daß die erste Droschke vor
den: Eingänge des Westportals des
Residenz-Theaters steht. Reicht die
Strecke bis zur « chwalbacker Straße
nicht aus , so reihen sich die übrigen
Fahrzenae auf der Südseite der Dotz¬
heimer Straße derart an, daß die
Kreuzung der Schwalbacher Straße
frei bleibt.

4. Sämtliche bestellten Kraftfahr¬
zeuge nehmen auf der Nordseite des
Fahrdammes der Dotzheimer Straße,
nicht über die wcstlichê Hausflucht-
linie der Schwalbacher Str . hinans-
ragend , mit der Fahrrichtnng nach
der Kirchgasse zu, hart an der Borl-
kante, hintereinander , Aufstellung.

8. Die Halteplätze dürfen an allen
Abenden, an welchen Vorstellungen
im Residenz-Theater stattfinden , erst
Yn Stunde vor der in den Zeitungen
anaekündigten Beendigung der Vor¬
stellung beseht werden.

6. Das Vorfahren der nicht vorher
bestellten Fahrzeuge vor den Haupt¬
eingang des Residenz-Theaters er¬
folgt auf das durch den Theater -Por¬
tier gegebene Zeichen.

7. Das Vorfahren der vorher be¬
stellten Fahrzeuge vor den üauvt-
eingang des Residenz-Theaters har
in der Reihenfolge der Aufstellung zu
erfolgen. Sind die Fahrgäste zum
Einsteigen noch nickt bereit , so rückt
das betreffende Fahrzeug bis in dte
Höhe der Kirchgasse vor. Weitere
Fahrzeuge schließen sich an.

8. Die Abfahrt sämtlicher Fahr-
zeuae nach Aufnahme der Fahrgäste
geschieht nur nach der Kirchgasse zu.

ö. Die Bekanntmachungen vom
26, August 1911 und 19. März 1812,
betr . Regelung deS Fährverkehrs am
Residenz-Theater , werden aufgehoben.

Zuwiderhandlungen gegen diese
Anordnung werden auf Grund der
geltenden Straßenpolizeiverordnung
mit Geldstrafe bis zu 80 Mark, an
deren Stelle im llnvermögensfalle
entsprechende Hart tritt , bestraft . "

Wiesbaden , den 24. Oktober 1912.
Der Polizeipräsident . v. Schenck.

Bekanntmachung.
Auf Grund der Ziffer 38 der Vor¬

schriften über den Umfang der Be¬
fugnisse und Verpflichtungen, sowie
über den Geschäftsbetrieb der Ver¬
steigerer, vom 10. Juli 1602, wird für
den Stadtbezirk Wiesbaden hiermit
angcordnet , daß vom 1. Januar 1913
ab außer bei den in Ziffer 29 a. a. O.
bezeichneten Sachen auch bei der Ver¬
steigerung alter , d. h. schon in Ge¬
brauch gewesener Möbel, nach den
Vorschriften der Ziffer 80 bis 87 zu
verfahren ist. Der Versteigerer hat
den Nachweis von dem Auftraggeber
bezw. Eigentümer der Möbel beizu-
brmgen , daß die Möbel in seiner Be¬
nutzung gewesen und wie lange ge¬
braucht sind, und daß sie nicht zum
Zwecke der Versteigerung angeschafft
sind. *

Wiesbaden , den 26. Oktober 1912.
Der Polizeipräsident , v. Schenck.

Angestellten-Bersichernng.
Bei der Unterzeichneten Stelle sind

die folgenden Vorschlagslisten zur
Wahl der Vertrauensmänner und
Ersatzmänner gemäß 145 des Ber-
sichernngsgesetzes für Angestellte ern-
gegangen.

a) Von den Arbeitgebern.
Liste A (Vereinigte Kaufmännische

Vereine usw.)
1. Max Helfferich i. Fa . P . A. Stotz,

Nachfolger, Forststr . 1, Sonnen¬
berg.

2. Josef Heymann i. Fa . I . Hertz,
Langgasse 20. hier.

3. Peter Kindshofen , Schirmfabri¬
kant, Lauggasse 29, hier.

4. Hermann Rauck, Äuchdruckerci-
besitzer, Friedrichstraße 30, hier.

8. Walter Fechner i. Fa . Glaser , u.
Eo.. Emfcr Straße 64, hier.

6. Sally Backarach i. Fa .̂ I . Bacha-
rach, Adolfsallee 45, hier.

7. Moritz Marpheimer , Rechtsan¬
walt , Luisenstraße 41, hier.

8. Heinrich Philippe Regierungs-
baumeister , i. Fa . Maschinen¬
fabrik G. m. b. ,H. . Wiesbaden,
Dotzheim, Rudolfstraße 2. ,

9. Georg Hahn, Hotelbesitzer, Kleine
Bnrgstratze 9, hier.

b) Bon den Angestellten.
Liste A (Deutsch-nationaler Hand-

lttngS-Gehilfen -Brrband,)
1. Paul Heuzeroth, Kontorist und
■ Verkäufer, , Wiesbaden , Rauen¬

taler Straße 14.
2. Karl Scheiüecker, Kontorist, Wies¬

baden, Gneisenaustraße 18,
3. Herrn. Schropp, Geschäftsführer,

Wiesbaden , Vorkstraße 27.
4. Rudolf Jesinghaus , Korrespon¬

dent, Wiesbaden , Karlstratze 35.
5. Arbid Lohmeier, Kassierer, Wies¬

baden, Blücherstraße 17,
6. Georg Weber, Buchhalter , Wies¬

baden. Blücherstraße 46.
7. Otto Prüß , Buckhcmdlungsgchilfc,

Wiesbaden , Weitzenburgstratze 1.
8. Karl H. Lenz, Buchhalter, Wies¬

baden, Riehlstraße 28,
9. Adam Barth, , Buchhalter, Wies¬

baden, Eckernfördestraße 4.
Liste B (Freie Vereinigung für die
soziale Versicherung der Privat -An-

gestelltcn.)
1. Philipp Müller , Arbeitersekretär,

Wiesbaden , Bertramstraße 20.
2. Felix Geisler , Ingenieur , Wies¬

baden, Kiedricher Straße 2.
3. Josef Bintz. Zuschneider, Wies¬

baden, Dreiweidenstraße 5.
4. Aua. Dietrich, Handlungsgehilfe,

Wiesbaden , Kirchgasse 74,
8. Richard Eitner , Kaffengehilfe,

Wiesbaden , Hermannstraße 22.
0. Arno Heerdegen, Lagerhalter,

Wiesbaden , Roonstraße 8.
7. Franz Einberger , Ingen ., Wies¬

baden, Goebenstraße 11.
8. Georg Bischof, Bureaugehilfe,

Wiesbaden , Göbenstraße 11.
9. Wilhelm Dorn , Kaffenangestellt.,

Wiesbaden , Dotzheirner Str . 108.
Liste 0 . (Vereinigte Angestellten-

Bcreine .)
1. Adolf Rennzerling , Korrefpond.,

Wiesbaden , Rheinstraße 119.
2. Robert Janz , Bautechniker,

Wiesbaden , Adlerstraße 89.
3. Hugo Hadlick, Korrespondent,

Wiesbaden , Westendstratze 30.
4. Sofie Auerbach, Bureauvorsteh .,

Wiesbaden , Oranicnstratze 45.
6. Rudolf Kiel, Prokurist , Wies¬

baden, Klareriialer Straße 5.
6. Theodor Krieger , Bureauvorsteh .,

Wiesbaden , Loreleyring 8.
7. Adolf Horz, Handlungsgehilfe,

Wiesbaden , Walkmühlstraße 32.
8. Karl Losacker, Redakteur, Wies¬

baden, Lehrstraße 6.
0. Elisabeth Schenk, Lehrerin,

Wiesbaden , Rheinstraße 101.
10. Albert Steinrecker, Buchbinder¬

werkmeister, Wiesbaden , Eckern¬
fördestraße 1.

11. Frieda Saldern , Schauspielerin,
Wiesbaden., Gneisenaustraße 18.

12. Berthold Holzheh, Faktor , Wies¬
baden, Philippsbergstraße 12.

13. Schwester Martha Kettner,
Krankenpflegerin , Wiesbaden,
Herrngartenstraße 6.

14. Adolf Schwerin , Ingen, , Wies¬
baden, Hellmunostraße 3.

Gemäß 8 15 der Wahlordnung für
die Wahl der Vertrauensmänner und
Ersatzmänner der Angestclltcn-Ver-
fichernng vom 3. Juli 1912 werden
die Listen mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntnis gebracht, daß
nach 8 16 a. a. O. bei der Gruppe der
Arbeitgeber keine Wahl stattfindet,
weit nur eine Vorschlagsliste einge¬
reicht worden ist. Die bevollmächtig¬
ten Vertreter , Herren A. Neunzer-
ling und A. Noa haben übereinstim¬
mend die Erklärung abgegeben, daß
die Vorschlagslisten A undO gemäß
§ 14 der Wahlordnung miteinander
verbunden sein sollen.

Wiesbaden , den 6. November 1912.
Ter Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung und Lieferung der

Knnstverglasnngcn für das städtische
Adlerbad soll im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen
werden,

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststundcn im Verwal¬
tungsgebäude , Adlerstraße 4, ringe¬
sehen. die Angebotsunterlagen , ein¬
schließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfrete Einsendung von 1 Mk., so
lange Vorrat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
„Kunstverglasung Adlerbad" ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Freitag , den 15, November 1912,
vormittags 10 Uhr,

Adlersrraße 4 einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungssormn-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt *

Znschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 7. November 1912:

Stadt . Hochbauamt.
Bauabtcilung Adlerbad.

Bekanntmachung. ,
Der Fluchtlinienplan über btc Ab¬

änderung der verlängerten Blumen-
thalstraße , Distr . „Unter Hollerborn
hat die Zustimmung der Ortsponzer-
behörde erhalten und wird nunmehr
im Rathaus , 1. Obergeschoß, .Zimmer
Ar . 38a, innerhalb der Dienststunden
zu jedermanns Einsicht osten gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des nstucht-
linienoesetzes vom 2. Juli 187o mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 21. Oktober 1912 beginnenden
und mit Ablauf des 18. November
1912 endigenden Ausschlußfrist beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind.

Wiesbaden , den 16. Oktover 1912.
Der Magistrat . *

Kirchliche Anzeigen.
Esarrgelische Kirche.

Sonntag , 10. Nov. (23. n. Trin .).
MarktkirSc.

Hauptgoitesdienst 10 Uhr : Pfr.
Keller-Rastatt . Jähresfest der Baseler
Mission. (Die Kirchensammlung ist
für die Mission bestimmt.) — Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfr . Beckmann.

Bergkirche.
Hauptgoitesdienst 10 Uhr : Pfarrer

De. Meinecke. — Kindergottesdienst
11.15 Uhr : Pfarrer Dr. Meinecke. —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfr . Stahl.
— Amtswoche: Taufen und Trau¬
ungen : Pfr . Grein . Beerdigungen:
Pfarrer Dicht.

Jeden Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde im Gemeindehause,
Steingassc 9. Pfarrer Grein.

Ringkirche.
Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.

Plnlippi . — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer .Risch- Elberfeld . Jahresfest
der Baseler Mission. (Die Kirchen¬
sammlung ist für die Mission be¬
stimmt.) — Kindergottesdienst 11.30
Uhr : Pfr . D. Schlosser. — Abend¬
gottesdienst 8 Uhr : Pfr . v . Schlosser.

Dienstag , abends 8,30 Uhr : Bibel-
,stunde im Saale des Pfarrhauses An
der Ringkirche 3. Pfr . v . Schlosser.

Lnthcrkirche.
Hauptgottcsdienst 10 Uhr : Dekan

Weckerling. — Jugend - Gottesdienst
11.80 Uhr : Pfr . Kortheuer . ■— Abend¬
gottesdienst 5 Uhr : Pfr . Kortheuer.

Dienstag , den 12. November, abds.
8.30 Uhr : Bibelstunde im Luthersaal.
Pfarrer Hofmann.
K«Vclle des Diakoniffcu-Mutterhaufes

Paulinenstiftung.
Sonntag , vorm. 6,30 Uhr : Haupt¬

gottesdienst. Pfr . Christian . Vorm,
11 Uhr : Kindergotiesdienst . Abends
6 Uhr : Abendgottesdienst.
Christ!. Verein jung . Männer . E . B.
Eigenes Vereinshaus u. Jugendheim,

Orcmienstraße 18.
Internationale Gebetswoche. M« r-

tag, Dienstag u. Mittwoch, abds. 8.45
Uhr : GebctSvereinigung , Oranien-
straße 15. — Donnerstag , Freitag u.
Samstag , abends 8,45 Uhr : Gebets-
Vereinigung im C. B. j. M, „Wart¬
burg ", Platter Str . 2. — Donners¬
tag , abends 8.80 Uhr : Bibelstunde der
Jugend -Abteilung.
Chr. Wer. i. Männer Wartburg , E. V.,

Platter Straße 2.
Donnerstag , abds. 8,30 Uhr : Bibel-

stunde der „Jugend -Wacht". — Von
Montag , den 11., bis Samstag , den
16. November, abends 8.45 Uhr : Teil¬
nahme an der Internationalen
Gebetswoche.

Vlaukreuz -Verein , Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8,80 Uhr : Evan-

gelisations - Versammlung . — Mitt¬
woch. abends 8.30 Uhr : Bibelbe-
svrechung. — Samstag , abds. 9 Uhr:
Gebetsstunde.

Evangel .-kirchl. Blankreuz -Verein,
Be rsa mM'lun gLlokal:

Marktstraße 13 (Kaffeeballe).
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan¬

gelisations - Versammlung . — Mitt¬
woch. abends 8.30 Uhr : Bibelbe¬sprechung ,u. Gebetsstunoe.

K«t>ks!ischs Airchs.
24. Sonntag n . Pfingsten . 10. Nov.

Pfarrkirche zum bl. BsnifatiuA.
Heil. Messen 6, 7 (heil. Kommunion

des Kirchcnchors), Amt 8, Kinder-
gottesdienst (heil. Messe mit Predigt)
9, Hochamt mit Predigt 10 Uhr;
letzte heil. Messe 11.80 Uhr. Nachm.
2.15 Uhr : Christenlehre und Andacht.
— An den Wochentagen sind die heil.
Messen um 6, 6.45, 7.15 u. 9.15 Uhr;
7.15 Uhr sind Schulmesien. — Mon¬
tag, 7.15 Uhr, ist ein Seelenamt für
die verstorbenen Mitglieder des
Kirchenchors. — Beichtgelegenheit:
Sonntag , morgens von 6 Uhr an.
Samstag , nachm, von 4—7 und nach
8 Uhr. — Samstag , nachm. 4 Uhr:
«alve.

Maria -Hilf -Kirche.
Heil. Messen um 6,80 und 8 Uhr

(gemeinsame Kommunion der Erst-
kommunikanten - Knaben ), Kindcr-
gottesdienst (Amt) um 9 Uhr. „ Hoch¬
amt mit Predigt um 10 Uhr. Nachm,
2.15 Uhr ist Christenlehre und An¬
dacht, — An den Wochentagen sind
die heil. Messen um 6.30, 7.15 (Schul¬

messe) und 9.15 Uhr. — Bmchtge»
legenheit : Sonntag früh von 6 Uhr
an , Samstag , nachm, von 4—7 und
nach 8 Uhr.

Dreifaltigkeitskirche.
6.30 Uhr : Frühmesse, 9 Uhr Kinder»

gottesdienst (heil. Messe mit Predigt ).
10 Uhr Hochamt mit Predigt . Nachm,
2.15 Uhr ist Christenlehre u. Andachi
zu Ehren des heil . Josef . — An dev
Wochentagen ist die erste heil . Mess«
Montag , Dienstag , Donnerstag und
Freitag um,6 .45 Uhr, Mittwoch und
Samstag um 7,10 Uhr ; die zweite
heil. Messe ist täglich 6.15 Uhr. —
Beicktgelegenheit: Sonntag früh von
6 Uhr an, Samstag von 4—7 und
nach 8 Uhr.

AitkathoUsche Kirche,
Schwalbacher Str . 6V.

Sonntag , den 10. November, vor¬
mittags 10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-kutherischer Gottesdienst.

Adelheidftvatze8b.
Sonntag , den 10. November (23.

nach Trinitatis ), vorm. 9.80 Uhr;
Predigtgottesdiensi.

Pfarrer Müller.
Evsngelifch. luiberkiche Grmenwr.

(Der selbst, evan-g.-lnth . Kirche i«
Preußen zugehörig,) Rbeinstr . 64.

Sonntag , den 10. November (23
Sonntag n. Trin ., Reformations-
fest), vorm. 9.80 Uhr : Beichte. Vorm.
10 Uhr : Predigt u. heil. Abendmahl.

Vikar Fritze.
8v ..Luth»r. Derieiniskritr -Gemrind«
In der Krypta der alttathol , Kirche.

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 10. November, vornp

10 Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfarrer Eikmeier.

Zionskapelle (Baptistengcmeinde ),
Adlerstratze 19.

Sonntag , den 10. November, vorm.
9.30 Uhr : Predigt . Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibclstnnde.

Prediger Mnnbhcnk.
Neu-Apostolische Gemeinde.

Oraniensiraße 54, Hth. Part.
Sonntag , den 10. November, vorm,

9.80 Uhr : HauptgotteSdienst. Nachm.
3.80 Uhr : Evangelifations -Versamm-
luttß. — Mittwoch, den 13. d. M.,
abends 8.30 Uhr : Gottesdienst und
Predigt.

Unfstscher G »ttes >ke« » .
Samstag , abends 6 Uhr : Wend-

gottesdienst. — Sonntag , vormittags
11 Uhr : Heil. Messe. Kl. Kapelle,
Martinftraße 9.

Angls - American Clmrch . of
St . Augnstine o£ Canterbnry,
Simdays. 8.30 Holt Bucharist,

11 Mattins and Sermon.
12 Holy Eucharist.
5.30 Bvonsf'ng and Addresa,

Holy Davs. 8.30 IIoIv Eucbariet.
Wednesdaye. 11 Mattins and Litany.

11.30 Holy Euol ariet,
Fridays, 11 Mattins and Litany.

8.30 Lecturo on St. Luke

Standesamt Wiesbaden.
(SatiouS.Siraratr Nr. 80; gejiffnkt an WochrntagenDon3. bis J/sl Uhr: für EhesKlichnngen n«

DimStasS, LsnnerSta»» undL»ni-trLS.l
Geburten:

Okt. 26. : Kaufmann Wilh . Freier
e. T „ Annaliese Johanna . — 31.:
Hausdiener Adam Weber e. S „ Hans
Ludwig. — Kaufmann Josef Travers
e, T„ Annemarie Philippine . —
Chauffeur Josef Schindler e. T .,
Elisabethc Marie . .— Nov. 2. : Tagl.
Valentin Nieten e. S ., Karl Heinrich.
— Privatgelehrten Dr . phil. Bern¬
hard Rost c. S ., Heinrich Johann
Friedrich . — 3. : Schlosser Franz Rau
e. S ., Kurt . — Schuhmacher Max
Emmcl e. S ., Max . — 5.: Eisen¬
dreher Jöh . Baptist Stcinborn e. S .,
Jean Hans . — Kutscher Leopold
Schneider e. S ., Leopold Michael.

Aufgebote:
Schreiner Emil Klapper mit Elise

Breidenbach hier . — Taalöhner Adam
Krieg mit Margareta Lebendroth in
Frankfurt a. M. — Schlosser Wilhelm
Schumacher mit Katharine Schuck
hier . — Prokurist Karl August Fritz
Begere in Sonnenberg mit Elsbeth
Borchers hier . — Buchbinder Her¬
mann Hauck mit Wilhelmine Käro-
line Marie Bach in Sonnenberg . —
Oberlehrer Paul Schünemcmn in
Stargard mit Else Roit in München-
Glabbach. — Metzger Jakob Friedrich
Griesheimer in Mainz mit Emma
Anna Helene Schlüter hier . —
Proviantamts - Arbeiter Balthasar
Grünewald mit Anna Sabine
Baunach in Mainz . — Feuerwehr¬
mann Karl Lutz mit Minna
Schanklies hier . — Dekorateur Fried¬
rich Oskar Scholz mit Johanna
Theresia Mcrshormann in Mainz . —
Dreschmafchinenbesitzer Johann D.
Mattern in Böhl mit Elisabetha
Baumann . geb. Massinger , hier . —
Konditor Karl Albicker mit Anna
Hanncrl hier.

Sterbefälle:
Nov. 4. : Marie Duhm , 25 Ist —

Max Emmel 1 I .. — Karl Ziß , ohne
Beruf , 36 I . — Tclegr .-Sekr . a. D.
August «Schröder, 73 I . — Karl
Brecher. 3 I . — Köchin Wiihelmine
Dümmler , 50 I.



<5k»

S>

v>
v
<n
S
e
V)

oo«

3
O«
G

j-i
*©
G

; „ S SS
P H

L O *g

^ 1 !«

g “ [ iI Si-fr
ß o g$*s

tzfi:$ Q
•*Ur*"0 ^ o>
. ^

ü « .«j»
^ £ 1 -4-*
S » .| |

.«L'SS!Ä'

«Ü -̂ i
U

<L>
G/i

*n stu s
*8 *

; eo

<u C «J

«r

.§*o>
wO
8
«w
a-

ZI

fj
©>cnc:

s«o
üd *©

Sei
S —. N . «Oft 5
« 'r ?^ *■* S?•*"*

J§ 2 2  s .H gw Cr r-» ' G7 eu
S =

* " 1S .S '& :8qj  ♦ “* w J-S GE

JN .ag^
V g s 88 ss c

' e«
•S £3 J=S

I L 8 ».
gÄ E©
Sag

J>
D 8  L ,'P *ü *0  ^

fl» ' <»5r • ,oo a^ 1—
i» c CD CDg fi: —. ® Oi4«
*-*>Q *S3>j5

m
JZ,

c*  L»
*s **

Ä !s ÜS;
5  S CO £ -£ '5"* C «*J = "ZK

es

sgÖJvQ c g,
Z JO * J

--_+ ® C o C S ° C
*€f g .£ a» 2 'J3' .0 S :
c- 6 -8 ^ g - 5?•“ S - ä §5̂ t̂, £- i/d>i

g g ,
Ä '■§ ' O. . cj  w ^

S — SS 1/0 s —r1- a > « I

« **!2 .£? ■•■* iE - c
’ ■ö - « :0 « Sc. 2? «grer v . ^ c: .

.„ SgC a S SjjS
ch « KS ^ NGSs;

S ' - ct:

“ 1 -c » gfi

e i, 1® « g
C ' C ^ “ S s>LLKZ c „&Ä ZdKÄ

DZL-GO

■fi

L • •«.n «J S?

? Ä 0» “ 5, - '
« o L g.

rs%g ^ Q S d -̂ z.
? •§ - - S .H«

p ^ O ’i-*
Ed ^ L

iM C ^ SOi tu OÄ
S :g © l
■~  p s£>'
G ^ TZ

:S £rt C ^ dw w >w ?: tX

« j »«? 0 *. ** m
ilElili

*z
Ä <D
® -*2 ?05 tj a w © 2Z do doä

Z ^ Zß -ZZZ
^ -ZkZ °« 7Z

® - g -LZ ' L
ago ®3 «n
O g stiH««C_r !_5 d
'« " 'S S £ g°° c : k g -Zo © o ß rsj2 CS’TJ ® © ®
*§ +2 2 . . .A ' S

5 | 8'S5 c s- a"
® aO

ls £

4» hSM<D
cö rrtcß ^

*-1,_, © c3
o ^ S rS* Mfe ö -g

"D Ö;

••H O LJ
® « M

Z « MZ

8  iS ^ g
^ s S 5|ötä
±i 9 A 0 ö© S JO © O.A « ?-«es ®Ä n ©hö

3 4SÄ .JT Ö m .ÜT?
* ^ flS S o®•r“’^ fcß

Ü © 35 2Ö'Ö ? "-l
fi © O ^ ^ fj

-p irj • ä -p „V © Sf'

'äS & U5 | ?

g S :3 a “ i
a K«« ® ®

g ^ s | -gcö.

(>p. r*~i 7—,.So o

- *
£jt afl D 8
s J2 2
^ £ ©
jaiTrS ^ otj

•r-iS Mi
L S S> ^ .e 'ö
§ ^ § ,J3 § -Ö 5QI ä a 58| § S'S.sr^
ö 'aasgii

I | s| Ä31
* £ & g -S
ta 'L ^ g . p -
§s s s § ^g

‘■s « ! 1 sp ^ 1®—-3  iŜ v S
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MMkner TsgtilM
21  IDSdxMiilid ) 12 Ausgaben . Nr.s«5o

«aUW « U 8« ffneV mJ“  UWm-rg-nr bi- 8 Uhr °b-r.d«. W 00 ] « 1111101 ^ Ui £ Z£ fc ö « »" * «* m -r, ««r bis 8 Uhr -b-nd». >>ta Cma * .

Ls4VsS-Breis für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M. 2.- vierteljährlich durch den Verlag
LSflggasfe LI. oHie Bringerlohn . M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Boston stalten, ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs °vettekluugeu nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden dre ZweigstelleBiS-
msrsnng LS. sowie die Ausgabestellen in allen Teilen der L-tadt : in Brevrrch: die dortigen Aus¬
gabestellen und in den benachoarren Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagdlatt -Träger.

„Tngdrstt. Vaus" Nr. 6650-53.
Von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends, außer Sonrrf.sg4.

W ?llkd" M7/g-A'Â Berliner Redaktion des Wiesbadener Tagblatts : Berlin SW., Telt -wrr Str . 16, Fernsprecher YI5788 . T-^ n'u--d°W«w.

Samstag , 9. November 1912. Kdend -Kusgabe. Nr. 527. ♦ 60. Jahrgang.

Die Tschataldschalinie.
Tie Tschataldschalinie , um die sich setzt, während die

Irischen in Saloniki eingezogen find , die letzten
Entscheidungskämpfe konzentrieren , ist eine befestigte
Stellung , etwa 36 Kilometer westlich von Konstaisti-
nopel , und erstreckt sich in einer Ausdebnuna von etwa
30 Kilometer - vom Marmara -Meer im Süden bis zum
Schwarzen Meer im Norden : sie sperrt somit den Zu¬
gang auf Konstautmopel zu Lande völlig ab und zwingt
den Gegner zu ihrer Wegnahme , wem : er sich der
Hauptstadt nähern will.

Mit der Befestigung wurde im Frühjahr 1877 unter
der Leitung des Generals Blum -Pascha besonnen : die
noch unfertigen Anlagen wurden aber anfangs 1878
beim Vordringen der Russen nicht gehalten . Nach den:
Friedensschluß wurden die Arbeiten fortgesetzt und 1879
abgebrochen. Die Reichsbefestigungskommission emp¬
fahl im Jahre 1882 den weiteren Ausbau dieser Linie,
-der auch von Zeit zu Zeit , je nach den vorhandenen
Geldmitteln fortgesetzt, aber nie völlig beendet wurde.

Die Stellung , von der wir eine Karte bergeben, ist
durch taktisch günstige Höhcnzüge  gebildet , die, von
Norden nach Süden streichend, mit dem rechten Flügel
bei Terkos gegen den gleichnamigen See , mit dem lin¬
ken Flügel bei Büjük -Tschekmedsche gegen eine tief ins
Land einschneidende Lagune abfallen . Vor dem mitt¬
leren und südlichen Teil der Front läuft die versumpfte
Niederung des Karasubaches , die von den befestigten
Höhen uni absolut 120 bis 150 Meter überragt wird.

Die Übersicht und der Ausschuß aus dieser Stellung
sind namentlich in der Mitte glänzend und von kleinen,
toten Räume ;» abgesehen, auf 5 bis 10 Kilometer unbe¬
schränkt. Weniger günstig ist die Position auf dem
rechten Flügel , wo dichte Waldungen , unübersichtliche
Remisen und Gebüschpartien bis unmittelbar in die
Stellung hineinreichen.

Wenn auch hier die Gangbarkeit des Vorterrains
durch das Unterholz sehr erschwert wird , ermöglicht
anderersests die Bodenbedeckung ein gegen Sicht ge¬
decktes Näherkommen größerer Kräfte an die Verteidi¬
gungslinie , so daß hier mit Überraschungen und Über¬
rumpelungsversuchen gerechnet werden muß . Übrigens
-ist anzunehmen , daß seitens der Türken auf diesem
-Flügel in letzter Zeit zweifellos umfangreiche Vorfeld-
-l i ch t u u g e u zur Freilegung des Schußfeldes durch-
Heführt worden sind.

Die Befestigungen dieser Stellung bestanden bis
in die letzte Zeit aus 27 älteren und 3 neueren Werken,
die sich größtenteils als allseitig geschlossene, sehr stark
profilierte Erdschanzen mit hohem Aufzug und sechs
bis acht Meter Brustwehrdicke repräsentieren . Alle
Werke haben grangtsichere Unterstände , die wenigsten
brisanzbombensichere Unterkunftsräume . Sie sind so¬
wohl für Jufanterieverteidignng wie für Artillerie-
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aufstellung angelegt , haben eine Besatzung von je einer
-bis zwei Kompagnien und vier bis sechs Geschützen.

In den letzten Wochen ist an der Verstärkung der
Tschataldschalinie eifrig gearbeitet worden . Es _sind
zahlreiche mittlere und schwere Geschütze neu in Position
gebracht, neue seldmätzrge Werke angelegt . Maschinen-

Tie Flügelanlehnung der Linie an zwei Meere ver¬
hindert ihre U m s a s s u n g und ermöglicht der ml
Schwarzen und Marmara -Meer seebeherrschenden türki¬
schen Flotte die Mitwirkung an der Verteidigung . Di«
Stellung muß somit von den Bulgaren frontal ange¬
gangen werden.

gewehre und Scheinwerfer installiert worden . Den Vcr-
bindungs - und Verständigungsmitteln tvurde beson¬
deres Augenmerk geschenkt; längs der Linie der Werke
läuft eine Fahrstraße , auch sind telegraphische und tele¬
phonische Verbindungen -zwischen den Werken und nach
rückwärts zu den in -gedeckter Lage situierten Munitions¬
depots und Reserveunterständen reichlich vorhanden.

Die neuen Rümpfe im Gsten/
* Wien, 9. November. Der Kriegsherichievstatker der

Wiener „Reichspost" meldet aus dem bulgarischen Haupt»
quartier vom 7. November, IO Uhr abends : Die van der
dritten Armee genommene Stellung -des rechten türkische»:
Flügels -bet ,Delijunus bildet , ausgezeichnete Stütz¬
punkte für die Wetterführung  des Angriffes . Auch

Berliner Theater-und Kunstbriefe»
Das Deutsche Openrkaus.

Das Deutsche Opernhaus , das größte Theater des
Kontinents , das in Eharlottenburg gegründet wurde und in
Ergänzung der Schiller-Theater den» Volk dienen will, ward
am Donnerstag mit „Ftdelio " vor einem festliche»» Publikum
geladener Gäste eröffnet . Die Skadtväter , die das Unter¬
nehmen von Anbeginn betreuten , im Parkett , daneben viele
Staatswürdenträger , Vertreter der Universität , hohe Militärs,
Bühne und Welt und die Kritik, die dieser guten Sache gegen¬
über mehr eine fördernde als eine scharf zersetzende Berufung
haben wird.

Es begab sich eine große Wallfahrt zu der» mächtigen Bau
an einem unserer neuen Außen-Boulevards der Bismnrck-
stratzo, die in die Döberitzer Heerstraße mündet.

Schöne Farbenstimmung gibt die tiefgrüne Samtgardine
mit den mattroten , tonigen Ornamenten . Sie teilte sich und
bot Szenenbilder voll Eindruckskraft. Dies neue Haus verfügt
über den Kuppelhorizont jener suggestiven Erfindung des
spanischen Malers Fortuny , der in diesem mit allen technischen
Errungenschaften ausgerüsteten Bühnenorganismus in seiner
vollkommenen For »n angewendet wird , in seiner „bleichen
Helle" und überlaufen von allen Koloristiken der Tages - und
Nachtzeiten, die durch den sinnreichen Registerapparat — eine
optische Orgel , so könnte man ihn bezeichnen — variierend
ein- und ausgeschaltet werden.

Fern der Opernschablone war der Festungshof »nit seinem
illusionistischen rissigen Mauerwerk , Zinnenkränzen , Lauf-
brücken, die meist an das wilde Berggefängnis oberhalb
Rauplias mit seinen Zwingertiefen und Gitterkäsigen er¬
innerter». Und besonders noch das letzte Bild des schräg in
die Szene gestellten zyklopischen Bollwerks in dev Landschaft
unter wolkigem Himmel mit dem Torbogen in Hufeisenform
und der drohenden Eisenpsortc in» Grunde.

Das Wichtigste am Opernhaus , die Qualität musikalisch-

gekonglicher Leistung, die Enscmble-Zusarnmeirstiminurrg/ kann
man nach eurer Ausführung nicht abschließeirdbeurteilen . Das
Orchester unter Ignaz Waghalter bestaird jedenfalls gut, und
die Leonoren-Onvertüre , die zwar etwas willkürlich als Zwi¬
schenspiel vor den» Schlußbild eingelegt wurde, »veckte stürmi¬
schen Beifall . Die Leonore des Abends, Elsa Bläird,  war
darstellerisch größer als im Gesang. Die Stirnme befreite sich
erst allmählich aus Nebeln. Sie feffelte aber durch ein
visionäres Wesen, durch eine glühende Inbrunst ; etwas
Ekstatisches lohte aus ihr , und so war ihr Leiden und Kämpfen
— was gut zur Sphäre des „Ftdelio " stimrnt — gleich einer
weltlichen Heiligenlegende. Der Florestan des Herrn Kirchner
erwies gute Stimmmittel , und im Duo ward er auch schau¬
spielerisch als Schmepzensma»»n wtrksan».

Enttäuschend oder glatt abzulehnen , schien niemand.
Lebendige Regie — des Direktors Georg Hartmann — hatte
alle in produktive Wechselwirkung gebracht. Und so eröffnet ,
diese Generalprobe der Volksoper gute Hoffnung.

Felix P o p p e n b e r g.

Konzert.
Das 3. ZYkluS ! onzert in » Kurhaus.  Auf den»

Programm figurierte als erste Nummer eine neue „Schauspiel-
Ouvertüre " von Wolsgang Korngold, dem komponierenden
Wunderkind aus Wien. Unwillkürlich wird mai» dabei der
Sagen aus Mozarts Jugendzeit gedenken: auch dieser Wolfgang
war ja solch ein komponierendes Wunderkind . Nur natürlich
komponierte er in der Art der „alt -italienischen Meister ", die
damals noch die gesamte Opern - und Jnftrumentalrnusik ' be¬
herrschten —, bis er sich zu seinem eigenen Stil hindurchrang;
ein heutiges Wünderklird sindet die ganze »nusikalische
Atmosphäre geschwängert mit Wag»»er und Rich. Strauß , und
so ist die „Schauspiel-Ouvertüre " des jetzt Zwölfjährigen ein
Wicderspicl solcher Strömungen . Die Orchestertechnikist sei:
Mozart ins Ungemessene gesteigert, — und so ist a»»ch Korn¬
gold gleichsam schon als geriebener Jnstrnmcntaltechniker ge¬

boren. Der Sinn für Einfachheit, melodischen Reiz und
formale Schönheit tritt heute zurück vor den Forderungen der
„Ausbruckskunst", der scharfen Charakteristik bei kräftigster
harmonischer Würze : auch in dieser Hinsicht empfindet das
neue Wunderkind durchaus rnodern. Die Ouvertüre mutet
fast an wie eine Ouvertüre zu der Hofinannsthalschen Dichtung
„Der Rose»»kavalier !" Die Musik ist von frappicrercder Jnftru-
mentälgewalt , voll starker Akzentuierung der Motive ; »in lang¬
samen Teil von einem leidenschaftlichen Zug , der, wenn auchn»»r
äußerlich ancmpsunden , doch bei einer Jugendarbeit beinahe
unheimlich berührt . . . Ein älterer Wie»!er Meister : Anton
Brückner, über den nur eben erst der Streit Für und Wider
verstummt ist, erschien neben den» Knaben Korngold fast schon
etwas altmodisch: die „Romantische Sinfonie " (Es -Dur ) zeigt
alle Vorzüge u»»d Schwächen eines hochstrebenden, doch an be.
stimmte Ausdrucksgrenzen gebannten Talents : eine lebhaft
sprudelnde Phantasie , welcher bald gewichtige, bald sehr harm¬
tose Gedanken in buntem Wechsel entquellen ; die Ver¬
arbeitung , der Ausbau, die Orchestration — zuweilen über¬
raschend bedeutsam, zuweilen ohne die rechte bezwingende
Form . Im ganzen si»»d es freundliche Bilder , welche diese
Musik in der Einbildungskraft des Hörers auslöst : Wald- und
Bergesrom -antik, und n»anche volkstümlichen Eleme»»te weben
ihre Zauber darein . Wie die Aufführung der erstgenannten
Ouvertüre , so hatte auch die Wiedergabe dieser Sinfonie
seitens des K u r o r che ste r s unter Herrn Musikdirektor Karl
S chu r i cht s bestimineudem Einfluß einen frischen, lebendi¬
gen Zug : das ctivas brcitauSgesponnene farbenreiche „Allegrô ,
das stiminungsvolle „Andante ", ein aufmunterndes „Scherzo
und das „Finale " mit manchen ernst-feierlichen Klängen lan¬
den im Orchester ihre vollgültige Ausdeutung . _

Der Solist des Abends war Herr Kammeriangcr Wa.tcr
S o o nt e r . Er sang zuerst — wie mir schien, e>n »vtNig un¬
frei im Vortrag — die Ballade „Das Gewitter von -unserem
Wiesbadener Komponisten Oskar Meyer, die früher ;chon an
gleicher Stelle gehört wurde : die natürlich empfundene, essekt-
voll zugespitztc Komposition hat auch gestern ras entfprechende
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auf den südlichen Linien sind die bulgarischen Truppen be¬
reits in die türkischen Hauptstcllungen von Tschataldscha ein-
gedrungen. (Diese Angabe des sonst freilich als ausgezeich¬
net unterrichtet geltenden Korrespondenten ist noch nicht Glaub¬
haft bestätigt. D. Red.)

Die Not der türkischen Gefangenen.
* Sofia , 9. November. Gestern trafen hier mehr als

1000 türkische Gefangene ein, welche hungernd und abgerissen
ein Bild entsetzlichenJammers boten. Es wurde ihnen durch
die Bulgaren die beste Behandlung zuteil.

Angebliche türkische Greueltaten.
Nach Erzählungen bulgarischer Verwundeter wurden in

einem Dorf -e, dessen Bewohner von den Türken massakriert
wurden , zehn fünfzehnMrige Mädchen bestialisch miss¬
handelt urch dann getötet.

Die Absichten der Verbündeten für den Einzug ist
Konstantinopcl.

wb. Wien, 8. November. Die „Wiener Allg. Zig."
meldet : Wie in gut unterrichteten diplomatischen Kreisen
verlautet , besteht bei den Balkanstaaten die Absicht, daß jeden¬
falls die provisorische Besetzung  Konstantinopels
durch Truppen der drei großen Balkaststaaten stattfinden soll.
An dom Einmarsch der Bulgaren nach dem Fall von Tscha-
taldscha sollen auch Abteilungen der serbischen und
griechischen  Armee teilnehmen . Die griechischen Truppen
seien im Begriff , im Golf von Leres zu landen und sich von
dort mit der bulgarischen Armee zu vereinigen . Es sei be¬
absichtigt, in _Gegenwart der militärischen Vertreter Bul¬
gariens , Griechenlands und Serbiens einen feierlichen
Gottesdienst in der Sofienkirche  abguhalten.

* Paris , 8. November. Die „LibertS" veröffentlicht heute
eine Meldung , der zufolge alle Kabinette erklärt haben, dem
eventuellen Einmarsch der Verbündeten in Konstantinopel
«ichtsindenWegzu  legen.

vom westlichen Kriegsschauplatz.
Die Einnahme von Saloniki durch die Griechen.

* Athen, 9. November. Die seit einer Woche sehnlichst er¬
wartete Einnahme von Saloniki ist gestern Ereignis geworden.
Am Nachmittag wurde sie in der Form eines Telegrammes des
Telegraphenamtes Gib« an bas Kriegsministerium bekannt
gegeben. Der König erhielt die Meldung vom Kronprinzen
und reiste gestern nachmittag sofort nach Saloniki mit dem
Expreßzuge ab. In Athen herrfcht ungeheurer Jubel . Die
Volksmenge durchzieht in patriotischer Begeisterung dir
Straßen stnd bringt Hochrufe vor dem Kriegsministerium auf
Venizelos aus . Die Stabt ist illuminiert , die Glocken läuten
ununterbrochen.

Saloniki verseucht.
* Belgrad , 9. November. DaS mit den Griechen vereint

operierende serbische Kommando vor Saloniki soll sich wegen
schleuniger Entsendung von Desinfektionsmitteln
hierher gewandt haben, da in Saloniki die schwarzen Pocken
und andere Krankheiten herrschen.

Die Montenegriner vor Skntari.
red. Ecttinje , 8. Sdovem-ber. Eine zu r ü ckg-eh e n de

montenegrinische Abteilung wies einen Angriff der Türken,
die aus Skntari kamen, ab und konnte sich in guter Ordnuim
tzurückziehrn,

Kus der Türkei.
Kampf bis ZUM äußersten.

Ein letztes Sichaufraffen?
wb. Wien, 8. November. Die „Neue Freie Presse" meldet

aus Konstantinopel : Von bester unterrichteter Seite verlautet:
Der Beschluß des Ministerrats , den Krieg bis zum äußersten
fsrtzusctzen, wird mit aller Energie durchgeführt werden.
Mahmud -Schewkct-Pascha, den der Sultan als seinen ersten
Adjutanten zur Inspektion der Ostarmee entsendet, wirb nach
s:iner Rückkehr zum Großwcsir , der soeben ans dem Pemen
heimgekehrte Generalstabsches •Jzzed -Pascha zum Generalissi¬
mus ernannt werden. Besonderes Gewicht wird auf die
Hebung der Moral der Truppen durch religi¬
öse  A n d a cht s st u n b c n gelegt werben, zu welchem Zweck
einige hundert Jmans zur Armee entsandt werden. Offiziere
sind Unteroffiziere erhalten den Befehl, die Mannschaften durch

Gewitter des Beifalls — und damit den Sänger nebst dem
Komponisten — hcrvorgerufen . Mit merklicher Hingabe brachte
Herr Soomer die „Erzählung Reinhardts " aus der Oper
„Herzog Wildfang " von Siegfried Wagner , zum Vortrag : wohl¬
klingende, gewandt instrumentierte Musik, allerdings ohne jede
Spur eigener Erfindung , und von einer Geschwätzigkeit, wie
sie bei solchem Text wohl unvermeidbar sein mußte . Sein
weitaus Bestes bot Herr Soomer in der „Amsortas -Klage"
aus Rich. Wagners „Parsifal ", deren einschneidende, schmerz¬
liche Akzente er mit seinem volltönenden, dabei wunderwcichen
Bariwn und seiner dramatischen Empfindung zu tiefem Ein¬
druck brachte.

Das „Vorspiel" und der „Karfreitagszauber " aus
„Parsifal ", vom Kurorchester  vorzüglich interpretiert,
konnten, wie immer , ihre nachhaltige Wirkung nicht verfehlen.
Das gestern auffallend zahlreich erschienene Publikum zeigte
sich für all di» überreichen Gaben dieses 3. Zykluskonzerts sehr
dankbar. O. D.

Nus Kunst und Leben.
* „Le Soldat de Chocoliat" ist der neueste Wiener

Operettenerfolg in Paris , wo Lehars „Lustige Witwe " und
„Graf ^von Luxemburg " unablässig weitergespielt werden.
„Der Schokoladensoldat" ist „Der tapfere Soldat " von Oskar
Strauß , dessen „Walzertraum " ebenfalls in Frankreich sehr
beliebt ist. „Der tapfere Soldat " hatte in der Heimat nicht
annähernd so viel Glück, wie ihm rn England und dann in
Brüssel, Nizza, Bordeaux, Marseille usw. beschicken war —,
nach -der gestrigen Ausnahme im Apollo-Theater sagt die
Presse dem Merkchen eine lange Karriere in der französischen
Hauptstadt voraus . Der von Bcrnauer und Jacobson paro¬
dierte Sklavische Roman »Arms am! the man " wurde von dem
bekannten Schwankdichter Pierre Veber in so geschickter nnd
amüsanter Weise „adaptiert ", daß man trotz der bulgarischen
Uniformen vergaß , wie wenig jetzt eine Satire über den
Dalkankriog am Platze ist. Tie Ausstattung war sehr hübsch,
die Darstellung auch stimmlich so gut, daß die berühmtesten
Wiener Theater neidisch sein dürften . Die aus vornehmen
gesellschaftlichen Kreisen auf die Bühne gesprungene Mme.
Brigitte Regent ist die denkbar schönste, lustigste und begabteste
Opcxeitrndiva , und Henry Desreyn ein so fescher Bariton , daß

Wirsira-ener Tagbiatt. Samstag, 9. November 1912. Nr. 527.
tägliche Ansprachen über die Bedeutung beS Entfcheidungs.
kampfes für die Türkei und den Islam aufzuklären . De»
Sultan selbst wird heute zum vierten Male seit Beginn des
Krieges beim Mantel des Propheten beten.

wb. Konstantinopel , 8. November. Fast alle türkischen
Blätter veröffentlichen in bewegten Worten einen patrio¬
tischen Aufruf,  in welchem alle Ottomanen aufgefordert
werden, an der Verteidigung der Hauptstadt mitzuwirken.
„Jeni Gazette " schreibt: Der Sitz des Kalifats der islami¬
tischen Welt ist in Gefahr . Der Sultan und das gesamte kaiser¬
liche Hans haben g e s chw o r e n, ihr Leben zu opfern. Europa
kann alle Verträge zerreißen , wir aber können weder den
Koran noch die türkische Geschichte zerreißen . Der Großwesir,
die Minister , die Armee und die Nation haben geschworen,
ihren letzten Blutstropfen  zu vergießen. Weiter¬
hin fordert das Blatt die Ottomanen ans, die Gefahr eines
bulgarischen Einzuges in Konstantinopel unter einer Wieder¬
aufrichtung des Kreuzes in der Sophienkirche zu beschwören.
Die Blätter fordern alle außer Dienst befindlichen Offiziere
auf , den aktiven Dienst wieder aufzunehmen , und alle Ein¬
wohner, sich als Freiwillige einschreiben zu lassen, selbst als
Krankenpfleger oder bei einem anderen Hilfsdienst . Der
„Tanin " glaubt , daß es selbst h i n t e r der Tschataldscha-Linie
möglich sein würde, eine dritte Verteidigungslinie
zu bilden, nämlich die Linie San Stefano -Tschekmedjo-
Kiathano . Die ganze Einwohnerschaft  Konstanti.
nopels solle helfen, die Verteidigungswerke aufzuführen , die
mit Kanonen armiert würden . Ein nationales Ber-
teidignngskorps  müßte organisiert werden. Vorher
hätten alle gesagt, daß sie ihr Blut vergießen wollten, warum,
fragt der „Tanin ", gehen ivir jetzt in den Straßen Stambuls
spazieren, ohne etwas zu tun ? Alle müssen kämpfen, denn cs
ist wahrscheinlich, daß die? der letzte Krieg ist, den wir in
Europa führen . Der Araberführer Jzureschid richtete an den
Großwesir einen Brief , in dem es heißt, daß die Araber bereit
seien, der Türkei 600 000 Mann zu Pferde oder zu Kamelen
zur Verfügung zu stellen.

Zuversichtliche Stimmung in Konstantinopcl.
Konstantinopel , 8. November. Wenn der Geist, der jetzt

auch die Massen ergriffen hat und aus den flammenLen Auf¬
rufen der Zeitungen spricht, siche r h ä l t, ist noch i n l e tzt e r
Skünde  eine Besserung der Lage zu erwarten . Zur Er¬
höhung der Zuversicht trägt die Erkenntnis bei, daß im Falle
einer endgültigen Niederlage die europäische Türkei nicht zu
erhalten sei, sowie daß Bulgarien militärisch erschöpft ist.
Flucht ber mohammedanischen Lanbleute vor den Bulgaren.

mb. Konstantinopel , 8. November. In langen Zügen
treffen die muselmanischen Landleute  aus den von den
Bulgaren bedrohten Gebieten ein. Stambul ist voll von einer
langen Reihe von Karren , auf denen Frauen , Kinder, Dienst¬
boten und Tiere in bejammernswertem Zustande kauern . Was
an Hausrat mitzuführen werden konnte, das hat man bei sich.
Die meisten von ihnen befinden sich auf dem Wege nach Asien.
Zahlreiche freiwillige Kurden, Lasen urrd Tscherkeffen sind nach
Tschataldscha abgegangcn, dessen Befestigung weiter ver¬
stärkt wird.

%

Die Haltung der Mächte.
Der feste Dreibund.

O Berlin . 8. Nobencher.
Tie halbamtliche Kundgebung;, m der die Ergebnisse

des Besuchs San Giulianos gezogen werden sTie Aus¬
lassung der „Nordd. Allg. Ztg ." wurde in der gestrigen
Abendausgabe mitgeteilt . Red.), spricht, wie es ganz
selbstverständlich ist, ausdrücklich nur von den Ver¬
handlungen zwischen den deutschen Staatsmännern und
dem italienischen Minister des Äußern , so daß es sich
aus den äußeren Umständen erklärt , wenn die Klnnd-
gebung in ihrem ersten Abschnitt einzig von Italic n
und Deut  s chl a n d aussagt , daß eine völlige Klärung
über das gemeinschaftliche Verhalten beider Mächte
namentlich angesichts der gegenwärtigen Lage im Orient
herbeigeführt worden sei. Die Bedeutung der hoch¬
offiziösen Verlautbarung rückt jedoch in das rechte Licht

erst dann , wenn man die Tatsache würdigt , daß zwi¬
schen Ö st e r r e i ch- U n g a r n und Italien  eine
nicht bloß in allgemeinen Umrissen sich bewegende, son-
dern auch die Einzelheiten sorgfältig regelnde Überein¬
stimmung erzielt worden ist, und daß diese Verständi¬
ge , die Billigung der deutschen Reichsleitung gefun¬
den hat . _ Der Hinweis darauf , daß der öster¬
reichisch - ungarische Botschafter  den hier
geführten Besprechungen wiederholt beigewohnt hat.
stempelt die getroffenen Abmachungen zu solchen des
Dreibunds und nicht bloß zu Vereinbarungen zwischen
Berlin und Rom. Indem die gewählte Form für das
Zusammenstehen der drei befreundeten Mächte in der
natürlichsten Weise Rücksicht nimmt auf die Bewegungs¬
freiheit jedes der drei Kabinette innerhalb des gemein¬
samen engen Verbandes , ist nach außen hin eine erhöhte
Bürgschaft dafür geschaffen, daß jede anftauchende neue
Kombination die Dreibnndmächte bereit finden wird,
sich auf der vereinbarten Richtungslinie abermals ohne
Überwindung von Schwierigkeiten zu verständigen. Die
Betonung der willkommenen Möglichkeit zu fortdauern¬
der freundschaftlicher Fühlungnahme mit den anderen
Mächten nimmt dem Communiqu6 nicht nur jede Spitze
gegen die Kabinette außerhalb des Dreibunds , sondern
sie muß als der Ausdruck des Wunsches betrachtet wer¬
den. das gemeinsame Ziel  der Herstellung einer
endgültigen Ordnung im nahen Orient
zur Aufgabe des gesamten Europas zu machen und
daran nntzuwirken , daß die Verständigungsbrücke zwi¬
schen beiden Staatengruppen bestehen bleibe. Die Er¬
klärung , daß Deutschland und Italien nicht gewillt seien,
sich in die Entwicklung der Tinge im Orient einzu-
mischen, solange sie nicht von den Nächstinteressierten
darum ersucht oder ihre speziellen und direkten Inter-
essen durch irgendwelche Ereignisse berührt werden,
diese Erklärung kann als eine Bestätigung der Auf¬
fassung gelten , daß den nationalen und politischen Be¬
dürfnissen der B a I k a n sta a t e n ihre Befriedi¬
gung  zuteil werden soll, insoweit nicht überragende
Interessen dadurch in Mitleidenschaft gezogen werden.
Allerdings wird es weiterhin darauf ankommen, die
zwischen mehreren europäischen Regierungen bestehen¬
den Meinungsverschiedenheiten über ' das Maß der zu
wahrenden Interessen von Großmächten auszugleichen,
und diese Aufgabe wird gewiß nicht als mühelos ange-
sehen werden dürfen : aber sie kann immerhin erleichtert
werden, wenn anderwärts die friedliche, freundschaft¬
liche, entgegenkommende Haltung gewürdigt wird , von
der die Drerbundmüchte jetzt erneut ein Zeugnis abge¬
legt haben.

Der Dreibund und die Intervention.
wb- Köln, 8. November. Gegenüber den Auslassungen

der „LibertL", die Dretbundmächte hätten ihrer Zustimmung
zu dem türkischen Vermittlungsversuch einige Vorbehalte zu-
gesüqt, führt ein Berliner Telegramm der „Köln. Ztg ." an?,
die Mächte seien darin einig , daß auf die Balkanstaaten ein
Druck nicht ausgcübt und ihnen eine Vermittlung nicht
ausgedrängt werden solle. Alle sechs Großmächte seien ent¬
schlossen, das türkische Ersuchen nicht zum Gegenstand eines
Schrittes bei den Balkanregierungen zu machen, der irgend¬
wie als Drnck ausgelegt werden könnte. VorauSsichMch
werde es zu nichts anderem kommen als dazu, womit sich
Deutschland von vornherein einverstanden erklärt hat, näm¬
lich zum amtlichen Weitergang der türkischen Bitte an dis
Balkanstaaten.

Die österreichisch-serbischen Differenzen.
Eine ernste Mahnung Österreichs an Serbien

* Wien, 9. November. Dem „Neuen Wiener Tageblatt"
wird aus Belgrad berichtet: An maßgebender Stelle verlautet,
daß die österreichisch-ungarische Negierung durch einen Ver¬
treter ber Großmächte ber serbischen Regierung bekannt wer¬
den ließ, daß die österreichisch-ungarische Regierung die Besitz-

sämtliche Damen in den Logen verliebt Zu sein pflegen : wäh¬
rend die Operette in Österreich und Deutschland abzuflauen
scheint, erobert sie sich zunehmend Paris , das für dies „Genre"
zu blasiert schien.

"' Eine neue Dramatikerin . Aus Zürich wird uns ge.
schrieben: Das Pfauentheater , die Schauspielbühne des Stadt¬
theaters , brachte uns die Uraufführung zweier Einakter von
L. Langnese-Hug, „Das Fest" und „Herbsttag". Die in Zürich
lebende Dichterin , die mit den beiden Stücken zum erstenmal
als dramatische Schriftstellerin an die Öffentlichkeit tritt , be¬
leuchtet in beiden Werken das psychische Leben moderner , hoch-
entwickelter Frauengestalten . Im „Fest" steht die „unver¬
standene" Frau im Mittelpunkt des Interesses . Renate König
ist der Typus der Frau , die nach jahrelanger, 'kindergesegneter
Ehe mit einem ihr geistig nicht ebenbürtigen Mann diesen und
ihre Kinder verläßt , bei denen sie die Spuren der sie an ihrem
Mann abstoßenden Charaktereigenschaften bemerkt —, um sich
in schrankenloser Liebe einem Künstler hinzugebcn, der in¬
dessen nur vorübergehend sinnlich von ihr gefesselt ist. Die
Erkenntnis ihres Schicksals hat sie bestimmt, in ihrem Liebcs-
leben völlig ertötet , von ihm zu gehen und sich ganz der geisti¬
gen, schriftstellerischen Arbeit und der Erziehung ihres dem
zweiten Liebesbund entsprossenen Sohnes zu weihen. Das ist
die Vorgeschichte, das Stück selber bringt in z. T . feinen Dialogen
die Entwicklung van Renatens Seelenleben . Die äußere
Situation eines ausgelassenen Atelierfestes, gelegentlich dessen
sich die Auseinandersetzungen abspielen, zeugt von dem Blick
der Verfasserin für stimmungschaffende Kontrastwirkungen.
Im übrigen aber geht dem „Fest" das eigentliche dramatische
Leben ab : es ist eine in Dialogen zerlegte feine psychologische
Studie , die Beleuchtung eines Frauencharakters ohne drama¬
tischen Fortschritt , die plötzlich und unvermittelt durch den
fallenden Vorhang abgebrochen wird . Dramatisch weit ge¬
schlossener und wirksamer ist das zweite Stück „Herbst". Es
zeigt das Schicksal einer begabten phantasievollen Frau , die in
der auf gegenseitige Achtung und kameradschaftlicheLiebe ge¬
gründeten Ehe mit einem nur der 'Berufspflicht und Wissen¬
schaft lebenden, stets sachgemäß denkenden Mann unter der
unbesiegbaren Liebe zu einem anderen leidet. ES ging von
dem stillen Stück, mit dessen Hauptrolle Annie Ernst eine
wundervolle schauspielerische Leistung schuf, eine starke
Wirkung aus , die die Hoffnung nicht unbegründet erscheinen

läßt , daß die Dichterin nach einsichtsvoller Überwindung der
großen und kleinen dramatischen Mängel ihrer Darstellung
noch manches Feine und wohl auch Bühnenwirksame zu gebe«
haben wird. ' Dr . Hsr.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Aus Berlin  wird uns draht¬

lich berichtet: Der Verband deutscher Bühnen-
schriftsteller  hat die Streitaxt begraben, die er so kräftig
gegen das Lustspieltheater erhob. Er hatte gestern, Freitag¬
abend, seine Mitglieder zu einer Sitzung berufen , und die Be¬
ratung nahm den von uns vorausgesagten Ausgang . Der
Bannfluch , mit dem jedes für ein Kino schreibendes Verbands¬
mitglied belegt lvar, wurde zurückgenommen, und zwischen
Film und Feder kam ein Modus vivendi zustande, der in
gleicher Weise die Interessen der Schriftsteller und Kinemato-
graphenbesitzer tote die künstlerischen des Publikums wahren
soll.^ Diese künstlerischen Interessen hatten die Delegierten
der Filmfabrikanten denn auch aus ihr Panier geschrieben, das
sie inmitten einer großen Korona von Bühnenautoren aus-
pflanzlen.

Lord Ehamberlain erlaubte  Professor Rein¬
hard  t die Aufführung des Stückes „Eine venetianische Nacht"
nach Vornahme der geforderten Änderungen . Das Stück wird
am nächsten Montag im Palasttheater in London ausgeführt.

Wissenschaft und Technik. Roald Amundsen  traf am
gestrigen Freitag in Straßburg  ein , um seinen Vortrag
über die Erreichung des Südpols  zu halten . Am Nach¬
mittag besuchte der Forscher den Professor Hergescll, um mit
demselben über die Erforschung der Atmosphäre durch Ballon-
und Drachen-Aufstiege während der im nächsten Jahr begin¬
nenden Südpolarexpedition zu beraten . Es wurde ein gleich¬
zeitiges Zusammenarbeiten mit der internationalen Kam,
rnission für wissenschaftliche Luftschiffahrt in die Wege geleitet.
Zu diesem Zwecke wurde für die nächsten Jahre eine Reihe von
internationalen Aufstiegstagen zuvor festgelegt, nach welchen
Admundsen während seiner Trist durch da§ Polarbecken mit
allen Hilfsmitteln der Aerologie arbeiten wird . Zugleich iit
ein Zusammenarbeiten mit der auf Spitzbergen beiindlichcn
deutschen wissenschaftlichen, Station verabredet worden. An
dem nachher zu Ehren des Forschers bei Professor Hergesell
stattfindenden Essen nahm auch Prinz Joachim, der jüngsteSohn
des Kaisers , teil.
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»ahme der eingenommene» Gebiete nur bis Prizrcnd
zulaffe, und wenn es nötig sein sollte, diesem Verlangen auch
durch Waffengewalt  Geltung zu verschaffen wisse«
werde. Paschitsch antwortete , Serbien muffe einen Aus¬
gangspunkt auf das Meer  bekommen, selbst wenn
eszu einem Kriegekommen  sollte. Aber gegen dieses
Verlangen Österreich-Ungarns werde sich nicht allein Serbien,
sondern der ganze Balkanbund stellen.

erb. Wien, 8. November. Die «Wiener Allgemeine Zei¬
tung " meldet aus Budapest : Der österreichisch-ungarische Ge¬
sandte von Ugron zu Abranfelva kehrte mit neuen Wei¬
sungen  nach Belgrad zurück. Er wird morgen dem Minister¬
präsidenten Paschitsch  mitteileN , daß die Monarchie von dem
Bestreben geleitet sei, mit Serbien ein so gutes Einver¬
nehmen  zu unterhalten , wie solches unter dem Grafen
Andrassy dem Älteren bestanden habe. Die Monarchie sei ge¬
neigt , die serbische Politik AndraffyS fortzusetzen, wenn Ser¬
bien auch zu seinem damaligen Verhalten zurückkehrc  und
eine diesbezügliche Garantie biete.

Aus der ungarischen Delegation.
wb. Budapest, 8. November. Der Ausschutz für auswärtige

Angelegenheiten der ungarischen  Delegation verhandelte
über das Budget des Ministeriums des Äußern. Der Bericht¬
erstatter Nagh  begrüßte die Äußerungen des Exposes
über Italien,  welche förmlich ein Lichtstrahl aus
finsterem Horizont  seien . Die von dem Minister kon¬
statierte Übereinstimmung mit Italien  bedeute
eine Verstärkung des österreichisch-ungarischen Bundesverhält-
nisses zu Italien und mittelbar des Dreibundes . Dieser Um¬
stand und die anerkennenswerte Haltung Rumäniens steigere
die Hoffnung auf Vermeidung eines europäischen Konfliktes.
Die territorialen Vergrößerungen der Balkanstaaten müßten
sich in einem Rahmen halten , daß die dabei in Be!rächt kom¬
menden Interessen Österreich-Ungarns voll respektiert werden.
Der Berichterstatter schloß: Wir wollen keine Expansion,
wollen aber auch nichts wegen des momentanen Friedeninter-
effeS aufopfern , was die Sicherheit der Entwickelung der
Monarchie bedrohen könnte. Wir hoffen, daß wir nicht ge¬
nötigt sein werden, zur Verteidigung dieser Interessen zu
nachdrücklicheren Mitteln zu greifen . Delegierter Georg
Lukacz  betonte gleichfalls, daß Österreich-Ungarn keine
Expansionsbestrebungen habe. Österreich-Ungarn sei die ein¬
zige Großmacht auf dem Balkan , welche richtunggebend
auf die neue Gestaltung aus dem Balkan einguwirken
berufen sei. Frankreich stehe dies Recht nicht zu, selbst wenn
eS für seine dort investierte Kapitalien fürchte oder falls eS als
Vertreter Rußlands dort auftreten wollte. Graf K h u e n -
Hedervary  erklärte , wenn Europa konsequent an dem Prin¬
zip festhalte, daß der Balkan den Balkanvölkcrn  gehöre,
dann seien keinerlei Kollisionen zu befürchten. Nachdem die
Türkei nicht mehr aufrecht  erhalten werden kann, müsse
dieses Prinzip praktisch zur Geltung gelangen . DaS gelte ins¬
besondere für die Bewohner Albaniens.  Es sc! die Pflicht
Europas und zur Vermeidung von Komplikationen erforderlich,
die Bestrebungen Albaniens,  einen selbständigen Staat zu
bilden, zu unterstützen. Minister des Äußern Graf Berch-
to ld erklärte , die Äußerungen des Delegierten Grafen Khuen-
Hedcrvarh stimmten vollkommen mit der Auffassung des
Ministers des Äußern überein.  Hierauf wurde der Vor¬
anschlag unter allgemeiner Zustimung angenommen und dem
Minister das Vertrauen  ausgesprochen.

Ein österreichischer Konsul von Serben beschossen.
* Paris , 8. November. Dem „Tcmps " wird aus Belgrad

gemeldet, daß der österreichisch-ungarische Konsul in Prizrcnd
mit serbischen Soldaten in Streit geriet und daß letztere auf
ihn Schüsse abgegeben haben. Die aufgeregte Menge wollte
dem Konsul zu Leibe gehen. Das österreichische Konsulat wird
«uf Anordnung der serbischen Regierung militärisch bewacht.

Bedenken Frankreichs.
wb. Paris , 8. November. Die „Liberi«" schreibt über die

vom serbischen Ministerpräsidenten Paschitsch erhobenen An-
sprüche auf drei adriatische Häfen, es sei schwer, diese Ansprüche
« r n st z u n e h m e n. Die serbische Regierung wisse, daß ihre
Prätentionen nicht bloß auf die Ablehnung  seitens Öster.
ireich-Ungarns , sondern auf die noch brutalere seitens
Italiens  stoßen würde. Die übertriebenheit der serbischen
Forderungen würde vor allem nur das Ergebnis haben,
zwischen den Regierungen von Wien und Rom eine
engere Übereinstimmung  herbeizuführen . Es scheine
deshalb logisch, daß Serbien sein Programm aus die Erwer¬
bung eines einzigen Hafens an der Adria beschränke, und dieser
Hafen sei San Giovanni di Medua , welcher bereits jetzt von
den Montenegrinern im Namen der Serben besetzt sei. '

Ei » englischer Käbinettsrat.
* London, 9. November. Gestern nachmittag fand hier

auf Veranlassung Sir Edward Grehs ein eiligst einberufener
Kabinettsrat statt , in dem der Minister des Äußern , wie ver¬
lautet , wichtige Mitteilungen über die internationalen Ver¬
handlungen bezüglich der Balkanlage zu machen hatte.
England nicht mehr gegen die Öffnung der Dardanellen?

* Wien, 9. November. Einer Pariser Meldung der
„N. Fr . Pr ." zufolge hat die englische Regierung die Kabinette
verständigt, daß England sich einer Öffnung der Dardanellen
nicht wibersetze.  Angesichts der Lage auf dem Balkan
und angesichts des Schwindens des türkische» Staates habe
England kein Interesse mehr an der Schliessung der Dar¬
danellen.

Eine bemerkenswerte Äusserung aus Ägypten.
Kairo , 8. November. Die der ägyptischen Regierung

nahestehende Zeitung „Le Progrtzs " bemerkt in einem viel
beachteten Artikel, die gegenwärtige Lage der Türkei lege
Ägypten und England die Verpflichtung auf , Syrien zu be¬
setzen, um den Schlüssel zu Ägypten und Arabien zu wahren.
Ägypten könne nicht anderen Staaten die Führerschaft des
intelligenten zivilisierten syrischen Volkes überlassen.

Ein Glückwunsch Kaiser Wilhelms für die Bulgaren.
Turin , 8. November. Der Kriegsberichterstatter der

„Stampa " meldet aus Sofia , daß der deutsche Militär-
attachß König Ferdinand die Glückwünsche des deutschen
Kaisers  für den Sieg bei Lüle-Burgas ausgesprochen hat.
Der Kaiser ließ dem König sagen, er habe stets für den Be¬
wunderung übrig , der sich als der bester Organisierte und
als der Stärkere zeige.

Die Gebistsansprüche der Verbündeten.
wb. Paris , 8. November. Ter „Temps " meldet aus

Sofia , daß gegenwärtig zwischen den Balkanstaaten ein
eifriger Meinungsaustausch stattfindet , um die durch ihre
Aiilitärischen Erfolge gerechtfertigten gemeinsamen Ansprüche
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ststzusetzen. Die Grundlagen dieser Verständigung bilden die
von Bulgarien mit Serbien , Griechenland und Montenegro
abgeschlossenen Verträge.  So sc! in dem zwischen Bul¬
garien und Serbien im Marz 1912 Unterzeichneten Vertrag
die künftige bulgarisch-serbische Grenze durch eine von
Vranja  über den Ochrida,ee nach der Adria  gehende
Linie festgesetzt worden. Zur Regelung etwaiger Streitig¬
keiten verpflichten sich die Parteien , erfovdevlichensalls den
Schiedsspruch des Kaisers von Rußland anzurufen . In dem
im Juli d. I . abgeschlossenen griechisch-dulgarischen Ab¬
kommen ließ Griechenland Sawniki außerhalb der von chm
beanspruchten Zone. In dem montenegrinisch-bu lgarischen
Abkommen sei Montenegro , wie in der angeblich zwischen
Montenegro und Österreich-Ungarn im Jahre 1919 abge¬
schlossenen Konvention, ein Teil des S a n d s cha ks zuge¬
sichert worden. Die territorialen Vereinbarungen seien durch
Militärkonventionen vervollständigt und die aus denselben
erwachsenden Verpflichtungen für 28 Fahre übernommen
worden. In Rücksicht ans Rußland sei die Frage von Kon-
stantinopok beiseite gelassen, jedoch beschlossen worden, nicht
zuzugeben, daß diese Frage in den Händen gewisser Mächte
ein Mittel bilde, um die Empfindlichkeit Rußlands wach-
zurusen . i

Die neuen schönen Titel der Verbündete».
Wien, 8. November. Ein Belgrader Blatt behauptet, daß

König Ferdinand und die verbündeten Herrscher neue Titel
annehmen werden. So wolle sich der König Ferdinand zum
Kaiser krönen lasten, während König Nikolaus den Titel
eines „Königs von Montenegro und Albanien " gUgedacht sei.
König Peter werde den Titel „König aller Serben " an-
nchmen.

Die Zlotten der Mächte.
S . M. S . „Vineta " eingetroffen!

wb. Konstantinvpel , 8. November. Der deutsche Kreuzer
„B inet  a" ist angekommen.

wb- Washington , 8. November. Die Panzerkreuzer
„Tenneffe" und „Montana " werden innerhalb 24 Stunden
zum Schutze der Amerikaner nach den türkischen Gewässern
abgehen und am 25. November in Konstantinope! erntrefsen.

Die päpstliche Enzyklika über die
Gewerkschaften.

Die wiederholt angekündigte Enzyklika über die christlichen
Gewerkschaften wird jetzt von der „Köln. Ztg." im lateinischen
und deutschen Wortlaut veröffentlicht. Sie ist bereits vom
24. September datiert und betont in der Einleitung , daß der
Papst über die Kontroverse sowohl von den Bischöfen wie von
klugen und angesehenen Männern aus beiden Parteien in den
letzten Jahren wohl unterrichtet  worden sei. Dann wird
weiter ausgeführt:

Der Papst habe sich die Sache um so eifriger angelegen
sein lassen, weil es seine Aufgabe sei, daß seine lieben Sohne
die katholische Lehre rein und unverletzt  be¬
wahrten . Wenn sie nicht rechtzeitig zur Wachsamkeit erweckt
würden , bestehe offensichilich die Gefahr , daß sie allmählich
und gleichsam aus Unwissenheit sich mit einer vagen und
nicht definierten Art von christlicher Religion
zufrieden gäben, die man interkonfessionell  zu
nennen pflege. Der Papst erklärt dann, was die Arbeit der
Gesellschaften anlangt , so sind diejenigen am meisten zu
billigen und die am allcrgccignetsten für den wahren und wirk¬
lichen Nutzen der Genüssen, die vornehmlich auf der Grund¬
lage der katholischen Religion errichtet sind und der Kirche
als Führerin offen folgen.  Daraus folgt, daß der¬
artige Bereinigungen katholischer Konfession gegründet und
mit aller Macht unterstützt werden müssen.

Daher spenden wir allen rein katholischen Ar¬
ve  i t er  v er ein  i gu  n g en , die es in Deutschland gibt,
alles Lob.  Jedoch leugnen wir nicht, daß es recht ist, für
die Katholiken und für die Arbeiter ein besseres Geschick zu
suchen und mit Anwendüng von Vorsicht gemeinsam mit Nicht,
katholiken für das gemeinsame Wohl zu arheitcn . Aber für
diesen Zweck wollen wir lieber, daß katholische und nichtkatho.
lische Gesellschaften ein Bündnis untereinander schließen
mittels jener opportunen Empfindung , die man ein Kartell
nennt . Hier aber bitten uns nicht wenige von euch, wir mögen
euch erlauben , die sogenannten christlichen Syndikate,
so wie sic heute in euren Diözesen gegründet sind, zu tolerieren.
Dieser Bitte  meinen wir mit Rücksicht auf die eigentümliche
Lage der katholischen Sache in Deutschland nachgeben  zu
sollen und erklären , es könne toleriert und den Katholiken er¬
laubt werden, daß sie sich auch an diesen gemischten Gesell¬
schaften beteiligen, doch nur unter der Bedingung , daß
geeignete Vorsicbtsmaßregeln  angewendet wer-
den. Zuerst muß man Sorge tragen , daß dieselben katholischen
Arbeiter , die sich an diesen Syndikaten beteiligen, in die
katholischen  A r b e i t e r g e s e l l s cha f t c N, die man
mit dem Namen Arbeitervereine bezeichnet, eingeschrle¬
be  n s i n d. Außerdem ist es notwendig, daß dieselben Syndi¬
kate sich von jedem Plan oder jeder Angelegenheit fernhaltcn,
die mit den Lehren und Geboten der Kirche oder der legitimen
geistlichen Gewalt nicht übereinstimmt . Aus diesem Grunde
werden die Bischöfe, so oft Streitfragen über die Dinge , welch»
die Sitten betreffen, Vorkommen werden, sehr aufmerksam
wachen, daß die Gläubigen nicht die katholische Sittendisziplin
vernachlässigen.

Zum Schluß betont der Papst , daß. wie einerseits niemand
daS Recht habe, diejenigen in ihrem Glauben zu verdächtigen,
die den gemischten Syndikaten angehLrön wollten, es anderer¬
seits ebenso sehr zu mißbilligen sei, die r e i n ka t h o l i s che n
Vereinigungen aus Feindschaft zu verfolgen ! diese Art sei im
Gegenteil mit aller  Macht zu unterstützen und weiter zu
fördern . —

Diese Enzyklika enthält eine viel schärfere Beurteilung der
christlichen Gewerkschaften, als man nach den Vornotizen er¬
warten konnte. Der Papst spricht ausdrücklich davon, daß er
Nur Bitten  nachgegeben habe, wenn er die christlichen Ge¬
werkschaften „toleriert ". Zweimal aber erklärt er mit
allem Nachdruck, daß die rein katholischen Vereinigunaen , also
die Fachvereine Berliner  Richtung „mit aller Macht zu
unterstütz  e n" und weiter zu fördern sind. Der Unter >'chsth
zwischen „tolerieren " und einer Unterstützung mit aller Macht
ist so groß, daß die gewandteste Dialektik nicht wird darüher
hinwegtauschen können, daß diese Enzyklika im Kern eine
Verurteilung  der Kölner bedeutet.

Die „Köln. Ztg." bemerkt zu ihrer eigenen Veröffent¬
lichung: Das ist der Wille des Pavstes in der Frage der christ¬
lichen Arbeiterorganisationen . Hält man sich den geschichtlichen

Verlauf vors Auge, so sieht man, daß Rom nicht einen Schritt
zurückgewichen ist. „Geduldet" waren ja die christlichen Ge¬
werkschaften bisher auch schon; nun wird diese Duldung noch
an ganz bestimmte Voraussetzungen geknüpft. Man kann also
eher von einer Verschärfung als von einer Milderung des päpst¬
lichen Standpunktes reden. Werden die christlichen Gewerk¬
schaften damit zufrieden sein?

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der „Reichsanzeiger'

meldet: Der Kaiser  verlieh dem Generalmajor Goebel.
dem bisherigen Kommandeur der 38. Frld -Ariillerie-Brigade,
und dem Vorsitzenden der StacrSdepositenverwaltung Geh.
Regierungsrat Hollerith  in Stratzdurg i. E. den Rot -n
Adlerorden 2. Klaffe mit Eichenlaub und dem ordenilichen
Universuä sprofeffot A r n d in Königsberg i . Pr . den Krone,i-
orden 2. Klaffe.

* Tie Beisetzung des Grafen Botho von Eulcnbnrg.
Gestern nachmittags erfolgte auf dem Friedhofe der
Dreifaltigkeitsgemeinde vor dem Halleschen Tore in
Berlin die Beisetzung des Grafen Botho von Eulenburg.
Als Vertreter des Kaisers nahin Prinz A u g » st
Wilhelm  teil , ferner waren außer den Verwandten
des Verstorbenen u. a. die Staatssekretäre Delbrück und
Tirpitz , die Staatsminister v. Dallwitz. Dr . Beseler,
Sydow und Brertenbach anwesend. Die Gedächtnisrede
hielt Oberhofprödiger Trhander . Die Ritter des
Schwarzen Adlerordens in, Ornat waren fast voll¬
zählig erschienen. Gesänge umrahmten die schlichte
freier.

* Ei« Sommersitz für die chinesische Gesandtschaft
Lei Berlin . Die chinesische Gesandtschaft beabsichtigt, in
der Umgebung der Reichshauptstadt einen Sommersitz
zu errichten und verhandelt wegen Ankaufs eines geeig¬
neten Geländes an der Unterhavel.

* Das Reichspetroleummonopol im Bundesrat ange¬
nommen. Nach einem offiziösen Telegramm der »Leipz.
Zeitung " hat der Bundesrat in seiner Sitzung am
Donnerstag dem Petroleummonopol - Gesetzentwurf
gegen die Stimmen der Hansestädte zugestimmt.

* Tie Ausdrücke „Jimkcrpariament " und „Geldsack
Parlament " sind nicht beleidigend! Über Me Ent¬
scheidung der Frage , ob der „Vorwärts "-Redakteur
Back das Abgeordnetenhaus beleidigt habe oder nicht,
beriet gestern die zweite Strafkammer des Landgerichts
Berlin I . Das Abgeordnetenhaus als solches wurde in
einem Artikel des Angeklagten dreimal genannt und
als Junkerparlament , Geldsackparla-
ment  und T o I l h ü u s bezeichnet. Das Gericht hat
nur den letzten Ausdruck als beleidigend erachtet und
aus eine Geldstrafe von 200 Mark eventuell 20 Lage
Haft erkannt.

* Tic Erweiterung der Geestcmünder Hafenanlagen.
Die Stadt Geestemünde und der preußische Staat kauf¬
ten ein am Weserufer, südlich vom Fischereihafen, ge¬
legenes Areal von 234 Hektar für den Preis von 21/2  bis
3 Millionen . Das Terrain soll zum Ausbau des
Fischereihafens und zur Schaffung eines Industrie-
Hafens dienen.

Heer und Klotte.
* Das neue Kaiserschiff. Tie viel umstrittene

Frage eines Ersatzbaues für S . M. Jacht „Hohenzollern"
rst jetzt entschieden. Tie erste Rate von 6 Millionen
Mark für den Ersatz des 1892 vom Stapel gelaufenen
Schiffes ist, wie wir hören, in den Reichshaushaltvor-
anschlag für 1913/14 eingestellt und bereits vom Bundes-
rat genehmigt worden. Die neue „Hohenzollern" soll
bis zun, Frühjahr 1915 verwendungsbereit sein. . In
einer Denkschrift über die Notwendigkeit des Neubaues,
die dem „Etat für die Verwaltung der Kaiserlichen
Marine auf das Rechnungsjahr 1813" beigegeben sein
wird , ist u. a. aus die Erfahrungen beim Untergang der
„Titanic " zurückgegrifsen und nachgewiesenworden, daß
die Seefähigkeit der „Hohenzollern" nicht mehr hin¬
reicht, um die Bürgschaft für die nötige Sicherheit des
Kaisers an Bord zu gewährleisten. (Das Schiff, mit
dessen Bau 1891 begonnen wurde, war 1893 dienst-
bereit. Red.)

Kurland.
Gsterreich-Ung arn.

Ein Angriff auf die preußische Polenpotttik . Buda¬
pest,  8 . November. Im Ausschuß für auswärtige Ange¬
legenheiten der österreichischenDelegation erklärte der Dele¬
gierte Stapinskt,  das polnische Volk begrüße mit warmer
Sympathie die Befreiung der christlichen und slawischen Völker
vom türkischen Joche. Die Polen betrachten den Wunsch der
Albanesen nach nationaler Unabhängigkeit als berechtigt.
Die Grundbedingung für die Unterstützung der Dreibund-
Politik durch die Polen müsse die Respektierung der Ge¬
fühl - der Polen seitens der Bundesgenossen
sein. Wir haben, führte der Redner aus , unter den schwie¬
rigste Verhältnissen trotz preußischer Ausnahme¬
gesetze  die Bündnispolitik mit Deutschland aus Staats¬
rücksichten loyal unterstützt. Wir können Lies aber nicht
lvei'ter tun , wenn durch drakonische Gewaltmav-
r ege ln  seitens der Regierung und der Bundesgenossen
unsere ganze öffentliche Meinung aufs tiefste in ihren
heiligsten Gefühlen verletzt wird . Wir hatten Grund zu
glauben , daß wir nicht in die Zwangslage versetzt würden,
gegen die Bündnispolitik mit Deutschland aufzutreten . Es
ist uns ganz unerklärlich, daß die Festigung und Sicherung
des Bündnisverhältnisses keinen größeren Wert darstellen
sollte als die Vertreibung einiger polnischer
Gutsbesitzer von der heimatlichen Scholle.
Mit dem größten Nachdruck müssen wir dem Auswärtigen
Amt nahelegen, daß die auswärtige Politik ohne Zustim¬
mung der österreichischen Slawen auf die Dauer nicht ge¬
führt werden kann. Dr . Konstantin L c w h e ky i erklärte,
die Rnthenen seien prinzipiell für den Dreibund , den man
nicht vom Standpunkt der Enteignungsfrage in Posen be¬
handeln dürfe. Die Polen hätten auch dort genug Kräfte,
sich zu verteidigen. Wolfs  verwies darauf , daß Deutschland
es während der ganzen langjährigen Dauer des Bündnisses
auf das peinlichste vermieden hätte, sich irgendwie in die
inneren Verhältnisse Österreichs einznmischeu, obwohl t
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Deutschen in Österreich unter der gegen sie gerichteten inneren
Politik schwer hätten leiden müssen. Das Bündnis mit
Deutschland sei eine Angelegenheit des Staates , er mach:
daher die Polen daraus aufmerksam, daß die gegen das
Bündnis gerichteten Drohungen auch als gegen die Sicher¬
heit des Reiches geltend erachtet werden könnten.

Eine Obstruktionsrede . Wien,  8 . November. Der
Budgetausschuß trat heute zur Fortsetzung der Beratung des
Voranschlags des Finanzministeriums zusammen . Der erste
Redner I a r c sprach von 10 bis 1214 Uhr und bat dann
den Obmann um die Erlaubnis , seine^Rede am Nachmittag
fortfetzen zu dürfen . Die Erlaubnis wurde nicht erteilt . Es
kam ein Kompromiß zustande, worauf Jarc seine Rede
schloß. Im Budgetausschuß sprach der Abgeordnete Bulibig
den ganzen Abend  mit drei kleinen Erholungspausen.
Kompromißverhandlungen , die unausgesetzt gepflogen worden,
blieben ohne Erfolg . Bulibig beendete um 2yz Uhr nachts
seine Rede. Der Referent Steinwender erklärte , zu den
Kroaten gewendet: Jetzt haben wir uns so lange geplagt, und
Sie haben uns zum b c st e n gehabt. (Großer Lärm .)
Der Vorsitzende ließ darauf abstimmen und erklärte dann das
Kapitel Finanzministerium für angenommen . Die Sitzung
wurde unter großem Lärm geschlossen.

Nutzland.
Das Befinden des Thronfolgers . S p a l a , 8. November.

Das Befinden des Thronfolgers ist in den zwei letzten Tagen
vollkommen befriedigend gewesen.

Nuinänisn.
Ein rumänischer Militärkredit von 100 Millionen.

Bukarest,  8 . November. Die „Epoca" meldet, daß der
gestrige Ministerrat beschlossen hat , einen MilitärkrSdit von
100 Millionen Lei zu beanspruchen

klsten.
Ein chinesischer Protest gegen daS russisch-mongolische

Abkommen. Peking,  8 . November. Wie verlautet , hat
die chinesische Regierung gegen die russisch-mongolische Ab¬
machung Protest erhoben. Das Abkommen bezieht sich auf
die Storch- und Westmongolei

Amerika.
Der Aufstand in Mexiko. New Dort,  8 . November.

§in Telegramm aus Mexiko meldet : Die Zapatisten wurden
nach zweitägigem Gefecht in der Nähe von Cürnavaea end¬
gültig geschlagen. Sie liehen über 100 Tote aus dem Kampf¬
seid. Die Überbleibenden flohen in die Berge.

Zur Wahl Wilsons. New Ao r k, 9. November. Die
Stimmenmehrheit , welche l )r. Wilson im Wahlkollegium da-
Sontrug, ist dem Staat Illinois zu verdanken, dessen 29 Ver-
treter sich ihm zugewandt haben. Wilson hat 442 Sitze von
531 gewonnen. Man glaubt , daß der nächste Senat ebenso
zusammengesetzt sein wird.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

■' — Der Bischof von Limburg kann am nächsten Dienstag,
ven 13. November, auf den 50. Jahrestag der Ablegung der
Ordensgelübde als Zisterzienser zurückblicken. Er gedachte,
diesen Tag im Kloster Mehrcran , wo er damals die Gelübde
ablegte, still zu begehen. Schwere Krankheit hält ihn aber
noch immer an das Bett gefesselt.

— Todesfall . In Berlin  starb der Schauspieler Karl
Endtresser  nach längerem Leiden im 57. Lebensjahre.
Endtresser war in früheren Jahren ein geschätzter Tenorist
!ind gehörte vor etwa 20 Jahren unter Hasemann zum
Ensemble des hiesigen Residenz-Theaters , als an demselben
Noch hauptsächlich die Operette gepflegt wurde. Viele werden
sich gerne noch seines Auftretens neben Marie Sigl im „Vogel¬
händler", „Obersteiger " usw. usw. entsinnen . Der nun Ver¬
storbene hatte sich später dem komischen Fach zugewandt und
war an verschiedenen Bühnen in wichtigen Rollen tätig . Seine
Künstlerlaufbahn führte ihn von Wien über Wiesbaden,
Magdeburg und Hamburg nach Berlin , wo er unter der
Direktion Palfi vor zwei Jahren am Neuen Operettentheater
wirkte. Die schwere Krankheit , der er jetzt erlegen ist, zwang
ihn, den Brettern vor der Zeit Lebewohl zu sagen. Eine Toch¬
ter des Verstorbenen ist mit dem Operettcnkomponisten Walter
Goetze verheiratet.

— Vortrag über den Balkankrieg. Man sollte es nicht
meinen, daß dieses Thema , das schon so lange eine ständige
tzauptrubrik in der Presse bildet und Auge und Ohr so sehr in
Anspruch nimmt , noch außerdem in besonderen Vorträgen große
Anziehungskraft ausüben könnte. Und doch ist dies der Fall,
feie man von neuem an dem gestrigen Vortragsabend der
„Krieger - und Militärkameradschaft Kaiser
Wilhelm  II ." feststellen konnte. Der Saalbau der „Turn¬
gesellschaft" war gut besetzt und Rittmeister a. D. Graf von
Gersdorff fand für seine Ausführungen lebhaften Beifall.
„Kreuz oder Halbmond", diesen heute so oft gehörten Schlacht¬
ruf , hatte er sich zu eigen gemacht und in pathetischen Worten
klang es öfter aus : Kreuzigt ihn — den Halbmond ! Unsere
(Deutschlands) Sympathien seien schon so oft auf der falschen
Seite gewesen; wir lernten gar furchtbar viel aus der alten,
aber recht wenig aus der neuen Zeit . Der Vortragende , der
seinem eigentlichen Referat über den Krieg eine interessante
historische Schilderung über die Entstehung des Osmanen-
reichs und die Kämpfe um das Mittelmeer vorausschickte, schil¬
derte, wie die Türken infolge der inneren Zerrüttung , der
religiösen Gegensätze und mangelhaften Verpflegung unter
ungeheuren Verlusten der geradezu bewundernswerten Tapfer¬
keit und Strategie der Balkanverbündeten erlegen sind. Auch
ein Toter internationalen Stammes ist auf dem Schlachtfeld
geblieben: der vielgeseierte Status guo ! Kein Fuß serbischer
Soldaten sollte den Sandschak Novibazar betreten , griechischer
Ehrgeiz niemals den' Arm nach Saloniki strecken, für
Mazedonien sollte nur das alte Reformprogramm zur Ausfüh¬
rung kommen, Bulgarien sich mit dem geheimen Gefühl
trösten, selbstlos den Brüdern daS Türkenjoch erleichtert zu
haben — Zar Ferdinand hat diese papierenen Verkündigungen
mit dem Schwert korrigiert und selbst des schwarzen Peters
Heldenleib reckt und streckt sich, und durch seine Seele zieht der
Traum von der Wiederkehr jenes Tages , an dem vor 500 Jah¬
ren zu Uesküb sich schon einmal Bulgarien und Serbien feier¬
lich gegen den türkischen Ansturm verbanden. Je weiter aber
die siegreichen Verbündeten in einheitlichem Kampfgedanken
— der Redner verglich den Krieg wiederholt mit dem Befrei¬

ungskampf von 1818— vorwärtsdrängen , desto mühsamer , desto
gefährlicher wird die Diplomatenarbeit  werden . Ein
Balkankaiserreich  oder Ähnliches mit dem Anschluß
an Deutschland  und Österreich-Ungarn , vielleicht gar mit
Rußland ein Dreikaiserbündnis im Rahmen „echt Bismarck¬
scher Politik ", das war das Zukunftsbild , das der Vortragende
seinen Zuhörern vorzeichnete. Vor und nach dem Vortrag
spielte die 80er Militärkapelle . -tz.

— Die Hypothekeubewegung in Hessen-Nassau. Im Rech¬
nungsjahr 1911 stellte sich die Hhpothekenbewegung in den
städtischen Bezirken Hessen-Nassaus wie folgt : Eingetragen
waren 18 908 Millionen Mark , gelöscht wurden hiervon 108,15
Millionen Mark , der Mehrbetrag der Eintragungen betrug
mithin 80,93 Millionen Mark . Was die ländlichen Bezirke
vnbelangt , fo.betrugen hier die Eintragungen 64,28 Millionen
Mark und die Löschungen 37,33 Millionen Mark. Der Mehr¬
betrag der Eintragungen stellte sich mithin auf 26̂ 95 Millio¬
nen Mark.

— Ein Wiesbadener Flieger . Aus Frankfurt  a . M.
schreibt uns Ingenieur Nicolai v. S t ü I p n a g e l : „Am
7. November unternahm ich mit einem für einen Balkanstaat
bestimmten Eindecker mehrere Flüge in Mannheim . Der eine
Flug , in Höhe von 1800 Meter , zeigte die Leistungsfähigkeit
des Apparats , und ich ging von dieser Höhe im Gleitflug
nieder. Ich habe in Frankfurt bereits mehrere Apparate mit
Erfolg konstruiert und in den letzten Jahren auch in Frank¬
reich und Italien bei Flugwochen teilgenommen. Ich gedenke,
in kurzer Zeit in Wiesbaden , trotz vorgerückter Jahreszeit,
einige Flüge auszuführen und meinem Geburtsort durch die
Luft einen Besuch abzustatten . Entgegen verschiedener Be¬
hauptungen bin ich von meinem letzten Sturz in Brüssel völlig
hergestellt und hat derselbe keine nachteiligen Folgen gehabt."

_ Bon der Schule. Der Unterricht in den städtischen
höberen, Mittel - und Volksschulen beginnt  von Montag,
den 18. d. M„ bis Samstag , den 15. Februar 1913, vormittags
um 8i^ Uhr.

— Mißbrauch der Wohlfahrtspflege . Allem Anschein
nach wird unter Benutzung einer gefälschten Visitenkarte der
Name einer in der Wiesbadener Wohlfahrtspflege sehr be¬
kannten Dame, Frl . Agathe Merttens,  zur Sammlung
für private Zwecke mißbraucht.  Vorsicht ist daher vor-
kommenbenfalles am Platze und es erscheint ratsam , _da,
wo nicht persönliche Bekanntschaft jeden Zweifel ausschlicßt,
bei Frl . Merttens , Neuberg 2, telephonisch anzufragen.

— Vermißt wird, wie seinerzeit von uns berichtet, seit an¬
fangs September eine Frau Schleicher aus Erben¬
heim,  die in Langenschwalbach zur Kur weilte und plötzlich
von dort verschwand. Die Verwandten der Frau setzten jetzt
eine Belohnung von 300 M. fiir den aüS, der über den Ver¬
bleib der in so eigentümlicher Weise verschwundenen Frau
Auskunft geben kann.

— Diebstahl oder Mutwillen ? Heule nacht sind aus dem
Schaukasten des Hofphotographen C. H. Schiffer , Taunus-
stratze 24, 10 Photographien , 2 davon mit Nahmen, 8 als
Kunstdrucke eingefaßt , zugleich mit dem Schloß des Kastens,
entwendet worden. Die Photographien sind alle mit Stempel
lersehen. .

— Unfall . Heute morgen kurz nach 5 Uhr stürzte in
ünem Cafe der Altstadt ein Damcnschneidermeistcr ans der
Wilhelmstraße so unglücklich, daß er sich einen rechten Untcc-
chenkelbruch zuzog. Die Sanitätswache brachte ihn nach dem
taktischen Krankenhaus.

_ : Tagblatt -Sammlungen . Dem Tagblatt -Perlag gingen
u ° Für Kohlen für Arme, Frühstück bedürftiger Schulkinder,
Mittagessen bedürftiger Kinder und die Schrippenkrrche: von

S . je 5 M. — Für den Kinderhort : von I . N. 10 M.
Theater, rrunst, Vorträge.

* Königliche Schauspiele. (Spielplan  vom 10. bis
8 November: Sonntag , den 10., nachmittags 2% Uhr: „Der
Philosoph von Sanssouci ". Abends 7 Uhr. Abonnement C:
Eva" Montag , den 11.. Abonnement D : „Der lächelnde
iraxbe". Dienstag , den 12.. Abonnement B : „Der Rosen-
avalier ". Mittwoch, den 18.. Abonnement C : „Der Frei-
chütz". Donnerstag , den 14.. Abonnement A : „Eva . Frermg,
ien 15., Abonnement D : „WallensteinS Tod". Anfang 6(4 Uhr.
Samstag den 16., Abonnement C : „Rheingold". Anfang
- Uhr Sonntag , den 17., Abonnement A : „Die Walküre",
lnfan « 6(4 Uhr. Montag., den 18.. Abonnement D : „Niem
freund Teddy". ^ , , . . .

* Reichshalleutheater. Vom nächsten Montag ab wird im
lteichshallentheateran der S -iftstrahe während vier Tagen eme
Sedankenleserin,  Fstäulein Else Wdrner  anf-
reten Die uns vorliegenden Beurteilungen ihrer Leistungen
n Städten wie Wien. Straßbnrg , Mannheim usw., sind des
Zobes voll. Die Wiener „Zeit" bezeichnet die Vorführungen
>es Fräuleins Warner als „einzigactig".

* Kurhaus . In der morgigen Orgel-Matinee im Kur-
«use ausgeführt von dem Organisten der Schloßkirche Herrn
Friedrich Petersen unter solistischer Mitwirkung der Opern-
ängerin Fräulein Lilli Haas gelangt das folgende Programm
.ne Aufführung : Präludium und Fuge, E-Moll für Orgel von
Sach, „Dem Unendlichen" für Alt mit Begleitung von Harfe
:nd Orgel von Schubert. Pastorale aus op . 118 für Orgel und

Ilerochue op . 128 für Orgel von E. Bosst, zwei geist-
iche Lieder für Alt : a ) Litanei von Schubert, b) „Herr, ich
affe nicht von dir" von Otto Dorn und Choralphantasie Nr . 3,
l -Moll für Orgel von Cesar Franck. — Das für Sonntagabend
-orgesehene Sinfonie -Konzert ist auf Dienstagnachmittag
! Uhr verlegt worden. — Anläßlich des Geburtstages des
Wnigs von Italien Viktor Emanuel III . findet übermorgen
Montag, abends 8 Uhr. Jmlienisches Rationalkonzert des
Airorchesters statt. — Die berühmte Diseuse Madame Mette
Kuilbert wird am kommenden Dienstag , abends 8 Uhr, ein
ünmaliges Gastspiel im Kurhauie absolvieren. Die Künstle-
-in ruft das altfranzösische Lied, wie es im wechselnden Kleide
mn Jahrhundert zu Jahrhundert flattert , neu ins Leben,
llvette Guilbert singt Lieder zur Laute, sie singt Lieder, die
Element Marot gedichtet hat , singt alte Legenden und lustige
lionden, schmetternde Kriegsfanfaren und zierliches Licbes-
wtändel. Außer Mette Guilbert wirken noch Helene Chalot
(Harfe) , Louis Fleury (Flöte ) und Arturo Luzzatti (Piano)
nit . — Für den Vortrag des beliebten Schriftstellers Herrn
ttudolf Herzog am Mittwoch nächster Woche im Kurhause gibt
ich bereits heute lebhaftes Interesse kund. — Der Solist des
t. Zyklus-Konzertes am Freitag nächster Woche im Kurhause
st der gefeierte Violinvirtuose Professor Henri Marteau aus
Serlin . ,

* Schreibers Konservatorium für Musik. Es sei aus den
jeute Samstagabend 8 Uhr in den Räumen des Konservato-
stnms stattfindenden Vortragsabend (Schüler aus Mittel - und
Öberklaffen) hingewiesen, und nicht, wie uns irrtümlich mit-
;eteilt wurde, daß er gestern Freitag bereits statlfände.

* Kunstsalon Aktnaryus. Neu ausgestellt ab Sonntag im
Oberlichtfaal eine Sammlung Gemälde von Ludwig Baehr,
ne unter dem Titel „Finnland " reist. Die Titel der einzelnen
Werke lauten : „Winter ", „Nordische Nacht". „Bucht", „Morgen",
.Ufer im Sonnenlicht", „Aktstudie", „Wasserspiegel". — Ferner
irei neue Werke von Claus Bergen. München: „Prozession"
(ausgestellt in der Großen Berliner Kunstausstellung 1912) ,
„Abend im Fischerdorf". „Nächtlicher Fischfang". — Leopold

Günther -Schwerin von hier : „Hammerhafen" (Bornholm) ,
„Morgen in den Lofoten", „Abenddämmerung", „Im alten
Tannenwald " (Aguarelle) . — Die durch zahlreiche Verkäufe
aus dem Nachlaß A. Weinberger entstandenen Lücken sind durch
einige neue Werke ausgefüllt worden.

* Schubertbund, Wiesbaden. Das erste Vereinskonzert
find«: morgen Sonnrag . abends 8 Uhr, wie alljährlich im großen
Saale der Kasinogesellschaftunter Mitwirkung von Fräulein
Elisabeth Balzer vom König!. Hoftheatcr und Herrn Richard
Vollvach, Solo -Cellist des Mainzer Stadttheaters , statt . Der
Verein bringt Chöre von Schubert, Hegar, Silcher, Kirchl,
Othegraven, Schräder und Sturm zum Vortrag.

* Deutsche Koionialgesrllschafr. Vor zahlreich versammelten
Mitgliedern und vielen Gästen hielt am vorigen Donnerstag
der 2. Vorsitzende Oberst a, D. Splinter im Festsaale der
höheren Töchterschule einen Vortrag über seine Wanderungen
am östlichen Mittelmeer . Nach einem kurzen Besuch der dal¬
matinischen Küste, deren Schönheiten unbestritten sind und die
noch wenig vom modernen Touristenverkehr überschwemmt wird,
erreichte man die Insel der alten Phäaten Korfu. Bei der
Einfahrt bot der Hafen, die Stadt mit den zwei Zitadellen
und das Gebirge im Hintergründe einen entzückenden Anblick.
Die vor Anker liegenden deutschen Schisse, worunter die Jacht
„Hohenzollern", verrieten die Anwesenheit unseres Kaisers.
Auf den Ausflügen in das Innere der Insel lernt man Land
und Leute kennen, sah die zahlreichen Llbäume . welche das
Hauptausfuhrprodukt liefern, viele in Blüte stehende Kartoffel¬
felder, deren Früchte neuerdings auch zu uns gelangen, wohl-
gepflegte Weinberge und Getreidefelder. Im Achilleion standen
trotz der Anwesenheit des hohen SHloßherrn Park und Garten
den deutschen Landsleuten offen. Die Reisenden konnten wohl
verstehen, daß sich unser Kaiser das 1907 erworbene, im alt-
hellenischen Palaststil erbaute Schloß zu seinem Lieblings-
aufenthalt für das Frühjahr erkoren hat . In ländlicher Ab¬
geschiedenheitliegend, bietet sich von seinen Terrassen eine
wunderbare .Rund schau auf Land und Meer, über Athen ging
die weitere Reise zu den deutschen Ansiedelungen in Palästina,
über Palermo wurde die Rückreise nach Neapel angetreten und
von dort ans noch ein Ausflug nach Pompeji gemacht, wo
gerade durch Ausgrabungen besonders schöne Wandgemälde
bloßgelegt waren. In Neapel selbst sah man im Hafen ein
reges militärisches Treiben gelegentlich der Abfahrt und An¬
kunft der Kriegstransporte für den Tripoliskrieg _Mehr als
100 Lichtbilder, zum Teil farbige, illustrierten den iMtündigert
Vortrag.

Naffauische Nachrichten.
ht . Neucnhain i. T ., 8. November. Die geplante Ein¬

führung der gefürchteten und durchaus unbeliebten Apfel-
w e i n st e u e r ist nun seit gestern zur Wirklichkeit geworden.
Ein Versuch der Gemeindevertretung, die Steuer nachträglich
von 1 M. auf 75 Pf . das Hektoliter herabzusetzen, um wenigstens
die erregten Gemüter der Apfelwoingefchworenenetwas zu be¬
schwichtigen. mißlang , da Kreisausschutz und Regierung ihre
Zustimmung bereits gegeben hatten. Von der Steuer sind
auch die Privatleute , die für ihren Hausbedarf keltern, be-
troffen.

ht . Bad Soden, 8. November. Für die innere Ausstattung
der Turnhalle  mit Turngeräten bewilligte die Gemeinde¬
vertretung die Summe von 10 000 Di. In der Bürgerschaft
macht sich eine starke Gegnerschaft gegen die Bewilligung,
weil zu hoch, bemerkbar.

ö. Ried, 8. November. Bei den Arbeiten an dem Kirch-
weg wurde in der Nähe der katholischen Kirche ein Skelett
gefunden. Dasselbe lag nur etwa 30 Zentimeter unter dev
Erdoberfläche. Es handelt sich hier offenbar um Überreste
eines Soldaten aus der Zeit der Befreiungskriege.

i . Limburg, 8. November. Die Obduktion der
Leiche  der am Dienstagabend aus der Lahn gezogenen
Helene R o m p e l aus Dietkirchen hat keine Anhaltspunkte
für ein etwa verübtes Verbrechen ergeben. Der Tod ist nach
dem Befund durch Ertrinken eingetreten. Die Angelegenheit
ist damit aber noch recht ungeklärt. Es ist nämlich die Frage
berechtigt, wie konnte der Tod durch Ertrinken eintreten , wenn
die Leiche beim Auffinden mit dem Kopf ans dem Wasser ragte,
wie der Landwirt Wolf aussagte , der die Leiche geborgen hat.
Der Bräutigam desMadchens befinder sich denn auch noch immer
in Untersuchungshaft, leugnet aber jede Schuld. —- Aus Anlaß
des 50. Jahrestages der Eröffnung der hiesigen „Königlichen
E i s e n b a h n h a u p t w er kst ä l t e finden größere Fest¬
lichkeiten für Beamte und Arbeiter am 14. Dezember d. I . state.

g. Montabaur , 8 November. Unsere Stadtverordneten
bewilligten für die notwendig gewordene Erweiterung der
Wasserleitung  einen Kredit bis zu 55000 M.

Bus der Umgebung.
ht . Homburg v. d. H., 8. November. In der vergangenen

Nackt wurden in der Frankfurter Straße mehrere schwere
Einbrüche  verübt , bei denen die Diebe allerorten so reiche
Beute machten, daß sie einen Wagen zum Fortschaffen der ge¬
stohlenen Sachen benutzen mutzten. Den Tätern scheint man
bereits auf der Spur zu fein.

X Marburg , 8. November. Der in weiten Kreisen be-
kannte langjährige frühere Kapellmeister der hiesigen Jäger¬
kapelle, Herr August Roack . bis 1867 Nassauer Jäger , beging
heute seinen 7 5. Geburtstag.  Außer vielen sonstigen
Ehrungen , die ihm zuteil wurden, brachte ihm die Jägerkapelle
ein Ständchen.

Sport»
* Fußball . Das Spiel der 1. Mannschaft des Sport»

Vereins  gegen Sportfreunde Stuttgart  beginnt
bereits um (48 Uhr und das Spiel der l a-Mannfchaft gegen
Germania - Frankfurt  um %1 Uhr. — Die 3a-
Mannsckaft des Sportvereins . E. V., tritt bereits vormittags
der Fußball -Abteilung der Oberrealschul« gegenüber. Anfang
10 Uhr auf dem Sportplatz an der Frankfurter Straße . —
Der Wiesbadener Futzballverein bringt am Sonntag auf dem
Sportplatz an der Waldstraße drei Spiele zum Ausirag : Um
12 und (42 Uhr spielen die 3. und 2. Mannschaften gegen die
gleichen von Biebrich 1902. Um 3 Uhr treffen sich die 1. Mann-
schafr und die hiesige Germania , ein Spiel , das allseits mit
Spannung erwartet wird.

* Das französische Autorennen um den Grand Prix wird
aufrecht erhalten , auch wenn bis zum verlängerten Rennungs-
schluß, dem 31. Dezember, nicht die geforderten 30 Nennungen
vorliegen. Bis jetzt sind 18 Wagen genannt , darunter drei
Opelwagen.

* „The Springboks", die bekannte südafribinische Rugby-
Fußballmannschaft. die gegenwärtig eine Tournee durch Eng¬
land unternimmt , spielte in Oxford gegen die dortige Universi»
tätsmannschaft. Die Afrikaner siegren überlegen mit 6 :0.

VermrkÄLe§.
Sturm auf eine Sparkasse. Magdeburg,  9 . Novbr.

Durch die Kriegsereignisse auf dem Balkan wurde ein Teil der
Magdeburger Sparer derart beunruhigt , daß sie in den letzten
Tagen zur städtischen Sparkasse eilten und ihre Einlagen ab¬
hoben. Es wurden in kurzer Zeit 1700 Bücher mit y2 Million
Mark Einlagen vorgelegt. Nur mit Mühe gelang es den auf¬
sichtsführenden Beamten , die Ordnung im Kassenlokal ausrecht»
zuerhalten , um die Auszahlung glatt zu erledigen.

Gattenmord ? Berlin,  8 . November. Unter dem Ver¬
dacht des .Gaitenmordes sind gestern der Schiffer Konrad aus
Capoic und seine Geliebte Kannegießer aus Potsdam ver¬
haftet worden.

Zur Strandung des „Royal George". Quebec,  8 . Nov.
Sämtliche Passagiere des Dampfers „Ro!)al George" sind im
Laufe des gestrigen Nachmittags gerettet worden. Der Unfall
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des Dampfers ereignete sich am 5. November, nachmittags
gegen b Uhr, während dichten Nebels. Nach Aussagen der Ge¬
retteten hätten mehrere Maschinisten erklärt , das; der Boden
des Dampfers durch das Ausstößen auf Grund gerissen sei und
daß sämtliche unteren Räumlichkeiten unter Wasser ständen.

Der Lustmord von Leutzsch. Die Staatsanwaltschaft setzte
auf die Ermittelung des Mörders der heute morgen bei
Leutzsch zerstückelt aufgefundenen Frau eine Belohnung von
600 M. ans . Die Ermittelungen über die Identität der Er¬
mordeten ergaben noch keine Anhaltspunkte.

Handel. Industrie. Verkehr.
Banken und Börse.

=  Berliner Börse. Berlin,  9 . November. (Drahtbericht.)
Schwaches Wien und Zeitungserörlerungen bezüglich der
widerstreitendenAnsichten über die aibanesische Frage hatten
hochgradige Unlust  zur Folge. Das wenig be¬
deutende Angebot fand nur zu ermäßigten Kursen Aufnahme.
Aber die Rüökgänge hielten sich meist in bescheidenen
Grenzen und überstiegen nur ganz vereinzelt, wie bei Rom¬
bacher und Azow-Dcn, 1 Proz. Türkenlose stellten sich
1% M. niedriger. Deutsche Reichsanleihe gaben ebenfalls
etwas nach. Im späteren Verlaufe erwies sich die Börse als
recht widerstandsfähig. Allerdings lag der Verkehr äußerst
still. Bochumer Gußstahl bröckelten weiter ab. Recht fest
waren Licht- und Krafta&iien. Tägliches Geld 4 Proz. und
darunter. Privatdiskont 4% Proz.

— Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M„ 9. November.
(Drahtbericht.) Der Wochenschluß gestaltete sich, wie es in
(den letzten Tagen sich häufig ereignete, schwankend.
Den Anlaß bot natürlich wieder die Politik. Die Bemühungen
um eine Friedensvermittelung werden als gescheitert ange¬
sehen. Die aibanesische Frage  scheint der Börse die
größte Sorge zu machen. Im Anschluß an Wien eröffnete die
Börse bei schwacher Tendenz. Von Transportwerten waren
Schantungbahnen behauptet . Baltimore - Ohio schwächer.
Die Stimmung auf dem Gebiet der Bankaktien war ruhig.
Deutsche Bank und Diskonto-Kommanditebehauptet. Öster¬
reichische Kreditaktien im Anschluß an Wien niedriger.
Elektrowerte traten in den Hintergrund. Schuckert, Edison, -so¬
wie Sirnens und Halske mäßig nachgebend. Am Montanaktien-
markte konnten die günstigen Berichte keinen Anklang finden.
Die Kursveränderungen auf diesem Gebiete hängen noch viel
von rein börsentechnischen Momenten ab. Phönix-Bergbäu
zeigten behauptete Tendenz. Die übrigen Werte lagen ruhig.
Rentenwerte durchweg beachtet und größtenteils behauptet.
Am Kassamarkt der Dividendenwerte hielt sich das Geschäft
in engem Rahmen, sonst waren die Kursveränderungen , ab¬
gesehen von einigen wenigen Werten, nur unbedeutend . Die
■Börse schloß bei stillem Geschäft und behaupteter Tendenz.

Industrie und Handel.
w: Zcckerraffiaerie Ta&gersuäaile, Fr. Meyers n. Sohn,

A.-8 . Es wird die Verteilung einer Dividende von 10 Proz.
(wie i. V.) vorgeschlagen. Hierneben sollen dem Dispositions¬
fonds 150 000 M. und dem Hilfsfonds für die Beamten und die
Arbeiterschaft ca. 80 000 M. überwiesen werden. Die Ge¬
schäftslage wird vom Vorstand als günstig bezeichnet.

* MaschinenfabrikAngsbura-Nümbsig. Die Gesellschaft
verteilt für 1911/12 aus einem Reingewinn von 8 741 000 M.
(i. V. 8 371 652 M.) eine Dividende von 20 Proz. (20.4 Proz.).
An Rückstellungen für die Neuanlage in Duisburg sind 300 000
Mark bestimmt Vorgetragen werden 461 000 M. (i. V. 451653
Mark).

* Die Deutschen Trinmpii-Fahviadwerke, A.-G. in Nürn¬
berg, vermindern wegen der erhöhten Zubuße an die Schreib-
maschmen-Äbtedlung ihre bisherige Sproz. Dividende auf
4 Proz. _

Letzte DraHLberichtS.
Der Balkairkrieg.
Die Lage bei Tschataldscha.

XX Konstantitiapel , 9. November. (Eigener soeuegt des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Man schätzt die AaHl der türkischen
Soldaten , welche noch nicht bei Tschataldscha eingetroffen sind,
auf 80 000 Mann . In Selivri am Marmarameer , drei Stun¬
den von Konstantinopel , wurden bereits 60 Christen von die¬
sen Horden umgebracht. In Anbetracht dieses Umstands be¬
schlossen die Botschafter, noch je einen weiteren
Kreuzer  zur Beschiitzung der Hauptstadt hierher zu be¬
ordern . Die ans Tschataldschawieder nach der Hauptstadt zu¬
rückgekehrten fremden Militärattaches , ebenso die verwundeten
Offiziere erachten den Versuch, die Tschataldschalinie erfolg- '
reich zu verteidigen, für aussichtslos,  da die Befestigun¬
gen vollständig vernachlässigt, die Bewaffnung veraltet und
die Truppen völlig demoralisiert seien.

* Wien, 9. November. Der „Reichspost" wird aus dem
bulgarischen Hauptquartier gemeldet: 'Die Bulgaren scheinen
den Angriff gegen die Tschataldscha-Linie mit allen
Kräften  durchzusetzen. Die erste bulgarische Armee be¬
findet sich im Kampfe gegen die türkische Hauptposition.
Die türkischen Stellungen bei Tschataldscha bestehen aus
mehreren hintereinander stehenden Linien . Die Einnahme
derselben durch die Bulgaren kann nur eine Frage der Zeit
sein. Die nachgerückten Abteilungen der Türken leisten
harten Widerstand.  Die Reste der geschlagenen
Armeen dagegen verteidigen sich nur schwach und ohne Zu¬
versicht. — Wriarwpel steht unmittelbar vor der Kapitu¬
lation . Seitdem die Bulgaren eine dominierende Position
auf der Nordwestfront in Besitz nahmen, ist jede weitere Ver¬
teidigung der Stadt aussichtslos.

Kämpfe bei Drama.
wb. Konstantinopel , 8. November. „Alemdar " meldet

blutige Kämpfe bei Drama . Obwohl die bulgarischen Streit¬
kräfte in der Übermacht sind, glaubt man doch, daß Drama
noch längere Zeit Widerstand  leistet.

Der heilige Krieg!
wb. Konstantmopel , 9. November. Der Scheik ül Islam

veröffentlicht einen Aufruf an die Ulemas , in dem es heißt:
Während alle religiösen Oberhäupter mit dem Kreuz in der
Hand daran arbeiten , die Truppen zu ermutigen , ist es völlig
unzulässig, daß unsexe Ulemas diese Pflicht noch weiter er¬
füllen. Die Ulemas müssen deshalb gleichfalls den Religions-
krieg verkünden, um dadurch die Moral unserer Truppen zu
stärken. Der Scheik ül Islam fordert die Ulemas, die glau¬
ben, diese Fähigkeiten für die heilige Aufgabe zu besitzen, auf,
sich zu melden.

Eine Äußerung Kiamil -Paschas.
wb. Paris , 9. November. Der Sonderberichterstatter des

„Matin " meldet, Kiamil -Pascha habe den Botschaftern der
Großmächte -erklärt, daß -er die Ordnung sowohl in Konstan-

linopel wie in Kleinasien verteidigen werde. Wenn er jedoch
durch den Einmarsch des Feindes in Konstantinopel in die
Unmöglichkeit versetzt würde, die Ordnung aufrechtzuerh allen,
wenn man die unglückliche Bevölkerung durch die Greuel
des Krieges zur Verzweiflung brächte, dann würde er für die
hieraus etwa erwachsenden Folgen das Gewissen
Europas verantwortlich  machen . Rechnen Sie nicht
daruf , habe Kiamil -Pascha hinzugefügt , daß ich jemals Kvn-
stantinopel im Stiche lassen oder daß der Sultan es verlasse.
Eher müßte man meinen Souverän in seinem Palafte und
mich in meinem Arbeitszimmer töten.

Die Lage in Konstantinopel.
wb. Konstantinoprl , 9. November. Der Sultan empfing

gestern nachmittag ven Grotzwesir, der einen Vortrag über die
Lage hielt , obwohl am Freitag ein außerordentlicher Minister¬
rat aus der Pforte einberufen ist, der noch weiter über die
Militärische und diplomatische Lage berät . — Unter den über
Silivri eingetroffenen Flüchtlingen sind drei Cholerafälle fest-
gestellt worden. — Andauernd kommen muselmanische
Familien aus den Dörfern diesseits der Tschataldscha¬
linie  in Konstantinopel an . Die Avenue vor der hohen
Pforte hat das Aussehen  eines Lagers.  Mehrere Per¬
sonen, die einer ansteckenden Krankheit verdächtig sind, wur¬
den isoliert.

* Konstantinopel , 9. November. Die Kommandanten der
vor Konstantinopel liegenden ausländischen Kriegsschiffe sind
ülbereirigekommen, sofort zur Besetzung der Stadt zu schreiten,
sobald die geringste Gefahr für das Leben der 'Europäer Vvr-
licgi. Die Botschafter haben ihre Regierungen von der be¬
drohlichen Lage der Ausländer in der türkischen Hauptstadt
verständigt, wenn die geschlagenen  türkischen Truppen
nach Konstantinopel kommen sollten. Auf die Borstellungen
der Mächte haben die Bulgaren geantwortet , daß ihre
Truppen den Türken nicht. gestatten werden, nach Konstan-
tinopel zu gelangen, sondern daß sie vielmehr die Türken
nach Norden  treiben wollen, wie es auch von Anfang an
beabsichtigt gewesen sei.

Keine türkische Ministerkrisis.
wb. Konstantinopel, 9. November. Das seit zwei Tagen

umlaufende Gerücht  von einer Ministerkrisis  und der
eventuellen Ernennung Mahmud Schewket-Paschas zum Groß¬
wesir oder Kriegsmiuister entbehrt jeder Begründung.

Das Vordringen der Serben bis zur Adria.
* Belgrad , 9. November. Hier verlautet , daß General

Jankowitsch, der von Prizrervd aus den Marsch nach der M>r:a
angetreten hat, schon in den allernächsten Tagen zu der Küste
gelangen und sich mit den Montenegrinern , die bereits San
Giovanni und Alessio besetzt haben, zwischen Alessio - und
Kroja vereinigen werde.

Kein Fortschritt vor Skutari!
* Wien, 9. November. Der „Reichspost" wirb aus Cattaro

gemeldet: In Tuzi ist der Rotlauf  ausgetreten und
fordert viele Opfer. Die Verwundeten leiden schwer »nter
den Entbehrungen . Die früheren Meldungen , daß vielen
Türken von montenegrinischen Soldaten die Nase abgr-
schnitten  wurde , bestätigen sich. Es wurden hier Photo¬
graphien von solchen verstümmelten Soldaten vorgelegt. Die
Belagerung von Skutari hat keine Fortschritte  ge¬
zeitigt . Die Befestigungen von Stoj Berdiea halten sich
ebenso wie der Tarabosch. Bei Schiroka halten sich noch alle
türkischen Werke.

Schreckensszenen in Saloniki.
*  London , 9 . November . Das „ Daily Chroniele " ver¬

öffentlicht von seinem Sonderberichterstatter in Konstan¬
tinopel folgende Depesche, welche auf indirektem Wege nach
London gelangt ist : Saloniki ist endlich von den Griechen be¬
setzt worden, nachdem entsetzliches Morden  in der
Stadt stettgefnnden hat . Die in den Gefängnissen inter¬
nierten Verbrecher  waren vor dem Einmarsch der
Griechen ausgebrochen und hatten die Nicht-Mohammedaner
ermordet.  Nach ihrem Einzug setzten die Griechen sofort
die türkischen Paschas, Offiziers nnd Beamten gefangen. Cs
befanden sich in Saloniki im ganzen 27 000 Türken, die ge¬
fangen genommen wurden.

Die Begeisterung in Athen.
Athen» 9. November. Als -die Nachricht von der Ein¬

nahme Salonikis bekannt wurde, entstand unter der Bevölke¬
rung eine stürmische Begeisterung. Die Stadt ist beflaggt
und illuminiert . Eine riesige Menschenmenge durchzog dir
Straßen unter Fahnenfchwenken und Absingen der National¬
hymne und unter Hochrufen auf den Kronprinzen , die Armee
und den Ministerpräsidenten . In der Kathedrale wurde ein
Tödeum zelebriert und die Glocken aller Kirchen begannen ein
Festgelläute. Der Umstand, daß die Einnahme Salonikis mit
dem Feste des heiligen Demetrius , dem Schutzherrn Salonikis,
zusammenfiel , machte tiefen Eindruck. Nach dem Tedeum
begaben sich der Bürgermeister -und der Munizipalrat an
der Spitze eines großen .Zuges zu dem Ministerpräsidenten
und überreichten ihm im Namen der Stadt eine Glück¬
wunschadresse.

Die Aufrollung der Dardanellenfrage durch Rußland.
*** Berlin , 9. November. Wie wir bestens erfahren , hat

die russische Regierung ihre Absicht den Kabinetten bekannt-
gegeben, bei der Neuordnung der Hoheitsgebiete auf der
Balkanhalbinsel die Frage der Dardanellendurchfahrt zur Ent¬
scheidung zn bringen. *

wb. Rom, 9. November, sber türkische Botschafter
Rabh - Bei  ist mit dem türkischen Botschaftspersonal Heute
nacht hier eingetroffen.

wb. Marseille, 9. November. Die französische Regierung
Hai einen Dampfer requiriert , der nach Konstantinopel gehen
wird , um im Falle von Unruhen die französische Kolonie an
Bord zu nehmen.

Zum Jubiläum des Berliner österreichischen Botschafters.
Wien, 9. November. Zum Jubiläum des österreichisch-

ungarischen Botschafters in Berlin Grafen v. Szögyenh-
Marich  schreibt das „Fremdenblatt " : v. Szögyeny-
Marich  wirkte während seiner 20jährigen Tätigkeit als Bot¬
schafter in Berlin unermüdlich im Sinne der Kräftigung und
Ausgestaltung der Bundesfreundschaft zwischen Deutschland
und Österreich-Ungarn. Seine Bemühungenwaren auch vom
besten Erfolge gekrönt. Seine doppelte Vertrauensstellung bei
Kaiser Franz Joseph und Kaiser Wilhelm machte den Grafen
besonders dazu geeignet, der Festigung des innigen Freund¬
schaftsverhältnisses und der Bundestreue zwischen Österreich-
Ungarn und dem Deutschen Reiche dienlich zu sein

Die Dumawahlen.
wb. Petersburg , 9. November. Bis Mitternacht Watten

437 Dumaabgeovdnete gewählt, darunter 146 der Rechten,
16 der gemäßigten Rechten, 64 Nationalisten , 79 Oktobristen,
23 Fortschrittler , 55 Kadetten, 5. Mitglieder der Arbeiter¬
gruppe, 7 Sozialdemokraten , 13 Abgeordnete der Linken,
6 Abgeordnete des Polenklubs , 2 polnische, Volksdemokraten,
1 polnischer Sozialist , 3 polnisch-litauische Weißrussen,
2 litauische Nationalisten , 3 Muselmanen , 5 Parteilose.

Ein Bankkrach.
* Eisenach, 9. November. Die Eisenacher Bank.

Gesellschaft  Strauß u. Heberlein ist gestern in Konkurs
geraten . Der eine Inhaber , Strauß , wurde nachmittags in
seinem Jagdrevier in Wommen erschossen  aufgefunden.
Der andere , Heberlein, sowie der Prokurist sind geflüchtet.
Die Ursache des Zusammenbruchs ist in Spekulationen an der
Fondsbörse zu suchen. Die Höhe der Passiven selbst steht noch
nicht fest. Die Geschäftsräume wurden gestern nachmittag
auf Anordnung des Amtsgerichts geschloffen.

Pariser Banditen.
wb. Paris , 9. November. Gestern abeted gegen 8^ UH»

drangen drei maskierte Banditen in das Postamt von
BLzonos bei Paris , töteten  den Gatten der Postleiterl «,
den Postinspektor Cartier , durch mehrere Revolverschüsse,
raubten aus der Kasse an 300 Franken unid ergriffen die
Flucht. Die von der Gendarmerie eingÄeitete Verfolgung
der Verbrecher blieb ergebnislos.

Zum Lustmord von Leutzsch.
* Leipzig, 9. November. Zu dem gestern gemeldeter

Frauenmord wird noch weiter berichtet: Die Untersuchung der
bei dem Forsthause Leutzsch aufgefundenen zerstückelten Leiche
ergab, daß es sich um ein 18- bis Ajähriges gut genährtes
Mädchen von kleiner Statur handelt . Der Kopf war kunstge¬
recht abgetrennt und die Trennungswunde am Halse mit
Lappen zugestopft. Die Oberschenkel waren mit Jsolierdraht
abgebunden. Die Polizei hält es für wahrscheinlich, daß der
Mord zwischen Erfurt und Korbetha ausgeführt worden ist.
Jedenfalls hat man die Leiche mit dem Zuge hierher gebracht.
Rach den ärztlichen Feststellungen ist der Tod in den frühen
Morgenstunden eingetreten , da die Leichenstarre noch nicht vor
der Nacht .eingetreten war . Die Leichenteile in den Paketen
waren in Sackleinwand und weißes Papier gewickelt, auf dem
mit Bleistift geschrieben mehrere Worte standen, darunter die
Namen Frank und Kraft . Die Staatsanwaltschaft hat auf di«
Ermittelung des Mörders 606 M. Belohnung  ansgesetzt.
— In später Abendstunde wurde gestern ein Mann aus Leutzsch
mit Namen Roth verhaftet,  der verdächtig erscheint, das
aufgefundene bisher noch unerkannte Mädchen ermordet und
zerstückelt zu haben.

■wb. Paris , 9. November. Wie aus Charlesville gemeldet
wird, wurde der Steuereinnehmer  Boutu bei Mazures,
in der Nähe der belgischen Grenze , von einem Räuber
überfallen , der ihm hinterrücks mehrere Messerstiche bei¬
brachte und ihm seine Geldtasche zu entreißen suchte. Boutn
wehrte sich trotz seiner schweren Verletzungen so energisch,
daß der Angreifer die Flucht ergriff.
l_ - t  |

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

O. Xovember , 9 Blir vormittag *.
1 — sehr leioht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 = massig , 5 = frisch *6 =s itttV

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 — Sturm , 10 — starker Sturm.
Qfc0

Beob- e S J Beob- a ^  fl .*
achtungs- CJ-2 ** Wetter. * 0 achtungs- 5 * 2

Station. DZ »?M r>
Station. M « 0

Borkum. . . . 769.6 W1 Nebel + 8 Scilly. 767,8 83
Hambura . . . 769,2 WNW1 + 4 Aberdeen . . 760,5 85
Swinamlinde i76«,7iWNW2 bedeckt + fi Saris. 7723 SW1
Kerns! . . . . 766,91SSO 4 0,3 Vlitslngen . . 7702 SW1
Aachon . . . . 770,6 SW 2 + K Chrisüansunii 763,2 801
Hannover . . 769.7 wi Nebel + 7 Skagen . . . . 766,9 NNO 2
Berlin . . . . . 768,4 W 3 wolkig + 6 Kopenhagen. 7663 NNW J
Dresden . ,. 769,8;WSW2 bedeckt + 4 Stockholm. . 765,2 NW2
Breslau . . . 769.0WNW2 Nebel + 2 Haparanda . 763,0 W 2
vstr. 772,li S 1 bedeckt + 6 Poterskurq . 769,5 S2
Frankfurt, « . 771,6 SW1 Regen 4 - 3 Warschau . . 768,4 81
Karlsruhe . B 772.1WSW2 bedeckt + 6 Wien. 770,4 W 3
München „ ° . 7731 SW 2 Resten + 2 Rom. 763.4 N 3
Zugspitze . 533,0 N3 Schnee - 6 Florenz . . . . 766,7 N3
Valencia . . . Seydlafjord. 731k NO 1

Wetter.

h . it . r
bodeekt

Saut
balbhtd,
badeekiSaut
Sagen

badeekt
Schnee>
badeekt
welkig

wolkeml.
Segen

+U•a
5

ia
+ 8■4
I- - 7

0,4ob$
Beobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

8. November. 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

s Uhr
»b' nds. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschvrere 763,2 762,5 761.9 7623
Barometer auf dem Meereaapiegai . . 774,0 7733 772,7 773,3
Thermometer (Celsius ) . . . . ». 1,7 2,1 2.1 2,0

3.8 4,5 4Jt
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . . . . . 73 84 94 «Hr
Wind -Bichtung und -Stärke . . . . . . 81 82 NOl
Nieder8chlag8höhe (mm) . . . 0,4 — —

Höchste Temperatur (Celsius ) 3,2. Niedrigste Temperatur —0,1.

Wettervoraussage für Sonntag , 10 . November,
von der 2Leteorologischen Abteilung de* Fhyeikal . Vereius zn  Frankfurt ailC.

Meist trübe, zeitweise Regen , mild, lebhafte Südwestwinde.
Wasserstand des Rheins

am 9. November:
Biebrich : Pegel : 2.12 m gegen 2,26 m am gestrigen VeraaitUg
C. nb,
Mainz.

2,61 ,
1,57

2,75
137

gj|= Reklamen. =
Gegen

Aufgesprungene»
rote

Leut!

Die filchtfettcBie
Hautcreme!

Schnupi. iicreme 39, Frostcreme 30, S hweissciame 40, Kombella-
seife 50 Pf. Zu haben in d. Apotheken, Drogerien, Parfümerien.

Die Abend-Ausgabe uinfatzt 12 Seiten.
tiiniH'eriiiai r.a bfa p . mische» nnd allgemeinen Teil : 21. He ger ber ff,
denbeiiii: für Feuilleton : B. v. Nauendorf:  für Lokales und SrovjaeEs:
Not her dt : für die Anzeigen». Reklamen: H. Tornau,, ' >aml<ii>>inra :ea«a«ea.
nie nnd Berlag der L, Lchellenbergschen  H »s-Buchdrn0erei in «Sie» »»»

Sprechstunde der Redaktion: 12 dir 1 Uhr : in der politlsch-o «New,«,
00a 10 bis 11 Nb»
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I Pfd. Sterling . . . . . . Jt  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, t Lei » —.60
I flsterr. fl. i. & . » 2.—
1 fl. fl. Whrg. . . . . . . » 1 .70
1 ö*terr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 fl. äst. Konv.-Münte . 105 fl. -Whig.
1 skand. Krone . . Jt  1 .125

Kursberichte vom9. Kov. 1912.
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl.
1 alter Gold-Rubel . . . .
1 Rubel, alter Kredit-Rabe! .
i Peso.
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg. . .
1 Mk. Bko. . .

; 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
ILO

toi* .
Berliner Börse.

Bank-Aktien.
sv,
6
SV,

12'/,
6

10
SV,

Berliner Handelsges.
Commerz- u. Disc .-B.
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
0 . EH.- n. Wechselt).
Disconto-Commandit
Dresdner Bank

7 hteinlnger Hyp.-Banlt
S'/, Mitleid . Creditbank

Nationalb. k. Deutsch!

13
5.86
7i/a

IO*/« Oesterr. Kreditanst.

In o/,.
163 76
110 .90
118 .50
347.
115 .10
182.
151,40
130
»16 .00
130 40

Petersbrg. Intern. Bl
eichsbank

158 80
132.
116 .76

Bahnen und Schiffahrt
91/i Canad, -Pacific 264.
6 Baltimore und Ohio 106 .60
6 Deutsche E.-Betr.-G. 103 50
» Hamb.-Am. Paketf. 160 .20

15 Hansa-Dampfschiff. 232 50
Vi Niederwaldbahn 15 80
5 Nordd. Lloyd 113 .75
7 Oesterr.-Ung . Staatsb.
0 Oesterr. Südb.fLomb.) 18 .60
7 Orient. E.-Betr.-O.
6 Pennsylvania 121 10
6V3 Südd. Eisenbahn-G. 12610
Ml Schanfung-Eisefib. 125.

15
10
0

Brauereien.
Schultheis
Leipz. Bierhr. RiebeckWik>«bqr- Krririöa- r

247 .60
173 .50

28.

Bau - und
fiefbohrunternehmungeq.
10 Beton- und Monierbau 152.
23 Deutsche Erdöl-Ges. 267,
25 Gebhardt S König 324 .50
10 Nene Boden-A.-O. 103

Bergwerks-
Unternehmungen.

12 Aumetz Friede 173 25
13 Baroper Walzwerk 206.
14 Bochumer Oußstahl 217 .25
6 Budenis Eisenwerke 113.

16 Concordia Bergbau
Deutsch-Luxemli. B.

312.
11 169 .70
16 Donnersmarckh»itte 309.
12 Eisenwerk Kraft 201 .60
11 Eisenhütte Thale 250 .25
S Eschw. Bergwerksv.

Oeisweider Eisenwerk
156 85

15 218 .40
10 Gelsenk . Bergwerksv. 181.
8 Harpener Bergbau 182 50

22 Hösch-Eisen u, Stahl 320
24 Ilse Bergbau 450.
4 Königs- u. Laurahütie 164 .75

10 Lauchhammer kon. 199
4 Leonb.-Braunkohleit 163 .60

12Vl Maunesm.-Röhrenw, 210 .25
11 Mülh. Bergwerksv.

ObeTXhl. Koksw.
173.

12 208.
15 Phölfi* -Bereb . » Hat’ 273

Frankfuri

Staats - Papiere.
Zf. a) Deutsche. In o/o

D. R.^ chatz-Anw. Jt lOO.
«. . D. R.-Anl. unk. 1918 » 100,35
3»/i D. Reichs-Anleihe » 88,20
z,. » » » » 78 .85
4. * Pr. Cons . unk.1918 » 100 .45
4.. Pr. SchatZ-Anweis . » ©9.00
3Va Preuss. Consols » 86 .35
3*. * » » 77,70
4 . . Bad. Anleihe 08 » 39 .50
4. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 » 99 MQ
31/a » An!, (abg.) * 92 .80
VH » » v. 1892 U. 94 - 9145
31/a » » v. !900kb .05 » 88 .40
3-/2 > A.l902uk .b.19lO» 87 .90
3<A » » 1904 » » 1913» 87,80
3. . » » » v. 1896 »
4. . Bayr. Abi.-Rente s*fl. 98 .80
4. . » E.-B.-A.uk. b.«6 JI 100.
4. . s E.-B. u.A.AnLuk.1930 100 .50
4. . » » ■» •* » .» 15 Jt 99 .90
3V, . E.-B. u. A. A. » 87.
3. , » E.-B.-An!eihc * 77 .40
4. . Pfalz. E. B. Prioritäten 99 .20
3. . Elsass-Lothr. Rente Jt 77 .60
4. . Hamb^ t.-A.1900u.09» 89 .30
3Va » St.-Rente »
3Vi . 87,91,93,99,04»

> » . » »86,97,02»3. .
4»• Or. Hess . 1899 »
4*. . » 1906 > 99 70
4 . » » 1908, 1909 » 99 .70
3>A » » » (abg.) »
31/i » » » » 8740
3.. » > » » 76 .75
3. Sächsische Rente » 78 .80
31/a Waldeck-Pyrm. abg . »
4. . Württemb. unk. 1915 » 99 .60
3>/a » v. l879-80^ bg. » 89.
3'/l » » 1881-85 » » 87 .10
3»/a » » 1885/95 » 89.
3i/a » » 1900 » 37 .30
VH » » 1903 87,
3. . » » 1896 » 7880

Div.
24
8

12
10
0

Rhein.-Nass . Bcrgw.
Rheinische Stahtw.
Riebeck Montan
Rombacher Hütienw.

IflSfo.
309 .25
158 .75
183 .25
139 .75
200.

Chemische Werke.
30 Albert, Chem. W. 454.
25 Bad. Anilin u. Soda. 512.
14 Griesheim Elektron 247 .80
30 Höchster Farbwerke 622.
15 Milch & Go. 265.
12 Rütgerswerke 186.
1.4 Aug. Wegelin 217.

Elektrizitätsgesellschaften
25
14
5

10
10
10
8
Vh
6V!

Akkumulatoren
Allgem. Elektr.-Ges.
Bergmann Elektr.
Deutsch UeberS.-El.
El. Untern. Zürich
Öeä. {. elektr, Untern
Rüss. Allg . Elektr.-G.
Schuckert Elektr.
4i»ttien. elektr. Betr.

514.
352 .50
123 25
158.
187 .76
163.
159.
145 .40
120 .25

Maschinen-
und Metallindustrie.

b) Ausländische.
I. Europäische.

3. .
5. .
3. .
1«/10
IV«

3. .
4. .
3V«
5*#,
4V-
«. .
4V5
4. .
4. .
4 .
4>/a
3. -
3. r
5. .
4. .
4 . .
4. .
4V,
4. .
4. .
«. .

S«/:a
3Va
3. .
4
«. .
SW»

Belgische Rente Fr.
Bulg. Tabak v. 1902 M
Franzos. Rente Fr.
Griech . E.-B. stfr.90 Fr.

Mon,-An!. v. 87 »
» 87 2500r»

Holland . Anl. v. 96h.fl.
Ital. amort.89,S.3u.4 Le
cons . stfr. Rte. !. G.

- Rente i. G. »
Öst. Papierrente ö . fl.
» Goldrente ö. fl. G.
> Silberrente ö. kl.
» einheitl . Rte.,cv . Kr.
» Staats-Rente2000r>

- 20,000r »
Portug . Tab.-Anl. Jt
do. nnik. 1902S. Hl
do. » S. III(Spec.) »
Rum. amort. Rte.v. 03 »

» Conv. v. 1890 »
. > » 1891 »
»amort.Rte.v.1896 »

Russ.Staatsanl.stfr.05 »
do. Cons .-Anl.v. 1880»
do. Gold- do. v. 1389»
do. C. E.B. S.Ia.1189»

» St.-R. v. 1902 stfr. »
>Conv . A. v. 98 stfr. »
» Goldanl . » 94 * *
» » » 96 » »

Serb. stfr. Gold »
amort. v. 1895 »

Türk.-Eg. Bagd. S. I »
AnL von 1905 »

82.
98 .20

52 .10
55 10
55 10

82.
87 .70
84 .60
85 .60

66.
10 .30
89.
92 30
88 .30

,88.*00 20
88 .70

88 .40
87,70

88 .50

80.
75 .60

30 Adler Fahrradt*. 560 .50
10 Bremer Vulkan 158.
20 Bruchsal Maschinen 326.
0 ßreuer-M, Höchst/M. 59,75

28 Dürkopp, Bielef. M. 463.
12 Federst.-Ind. Cassel 164.
81/2 Gasmotoren Deutz 126 .75

22 Kronprinz, Metallf. 344.
ts Lüdwig Löwe & Co. 315.
10 Franz Moguln & Co. 156 .50
14 Orenstiih & Köppei 203,
0 Rhein. Metalhvarertf. 30
9 Rockstr. 6» Schneider 123 .25

II Silesi» Emaiilierwerk 166,
18 Ver. D. Nickelwerke 271.
12 & Hübner 183 .25

Papier - u . Zelistoffabriken,
28 Ammendorfei* 380.
12 Kostheim Zellulose 176 .50
12 *.!**:? 174

Textilindustrie.
20 Mech, Web . Linden 313
10 Nrdd: Wollkämmerei 146.
36 VW. Q1?ri'«fr 'fLFahr. 538 .50

Verschiedene
0 Adler Portl.-Cement 113 .25

25 D. Waff.- u. Mutt.-F. 510 .50
Y Lindes Eismaschinen 145.
6 Markt- und Kühlliallcr» 05 .50

10 Nöbd -Dynam.-Trust 173 IO
18 Porzellanfabr. Kahla 313.
10 Rositzer Zuckerraff. 111 .50
24 Spritbank, A G. 37 7 .50
18 Ver. Köln Rottwciler 314 .25
71/2 South Westafrica Co. 127 .^5

152 .10

er Börse.
Zf. .i v/c.
4. . jTflrk Anl. voll 19C5 Z 76 .75
4. . » » » 1911 » 75 .50
4. . Ung . Staats-Rente Kr. 84 .30
31/2 » St.-R.v,1897stf. - 74
3. . > Eis. Tor Gold » Jt 72 .50

11. AussercUropUische.
5. . Arg. 1907 unk,1912Pes. lOO 50
5. . * 1909tgb. ab 1910» 100 20
5. . » auss. E -B. i. G. 90£
4-/2 » innere von 1888 Jt
4. . » äuss.G.-AnLl897.#
5. . Chlle-Ank von 1911 » 96 .50
41/2 Chile Gold-Anl. v. 06 > 90 .50
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5.. » » V. 1896 » 99 .70
4-/2 » » v . 1398 » SE 50
5. . »St.-E.-B.v.l911 Hk.» 95 60
5 1 do. St.E. l ient.-Puk. »
5. . CubaSt.-A.04 stf.i.G. .*i 101,90
4-/2 do,stf .i.ö .!gb;abl919 »• 09»
4-/2 japan . Anl. S. II £ 92 .60
4. . do . v. 1905S. 12—19 Jt'
5. . Marokko von 1910 » 101 .05
5. . Mex. am. inn. I-V Pes. SI.
5. . j* cons . auß. 99stf. £
4.. i  Goldv . 1904stfr . .« 83 .20
3.. > cons .inn .5000rPes.
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) i> 95 50
5. . Sao Paulo v, 08 i. G. £ 100.
5. . do . E.-B. ?ti OgM V -

Provinzial » u . Kommunal-
zt  Obligationen.
4. . Rlielnpr.20,21,31 -34 Jl
P/i  do , 22U. 23 »
3«/io do . 30 ,

do . 10,12-16,19,24-27,29
do. » 18 .«
do, * 9,ltu .l4 »

Pr.Obcrhess . unt. 17 »
Frkf. a. M. v. 06u . l4 *

do.l907untlgb .b.l8 *
do. V. 1910 unt. 1920»
do . v. 1911 unt. 1922»

31/2
3Vi
3. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3i/2
31/2
3V2
3!/i
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3>/2
3-/2
3-/2
3-/2
3'/2

3'/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
Zl/2
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
31/2
4. .
3-/2
3-/2
4. 4
4«.
4. .

do.. L-t. diu.Q(abg.) »
Lit. R (abg.) »do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do,
do.

S v. 1886 »
* T » 1891 »
» U *93,99 »
» V » 1896 »
Wv . 98u .08 *

Str.-B. » 1899 *
v. 1901 Abt. I »
> » A.1I,III»
» 1903 »
» 1906A. I?II *do. v. Bockenheim »

Baden-Baden v. 1908 »
Berlin von 1886/92 »
Darmstadt v. 09 u.16 »

do. V. 05 am. abl910 »
Glessen v.1907u.  1917»

do. v. 03 uk. b. 08 »
Homb.v.H .k, 1880n. 99
Köln von 1900 u. 06.//
Kreuznach v 38u .93 »
Limburg (abg.) »
Mainz 1907 uk. 1916 »
do. (abg.) 1878u. 83»
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do. (abg.) L.M. v.91»
do. von 1894 ->
do. » 05uk.b.l915 »

Marnih. 1912 unk. 17 »
do. * 1388 *
do. V. 1898k. 03»

München v. 12 uk.42 »
Nürnberg v. 12uk.47 »
Wiesbaden v. 1900/01

und 1903 Serie IV »
do . v. 1903uk. 1916 »

Tr»O'o
98 .70
VS.
90 .90
67 .50
85 . 50
82 .30
SS SO
98 80
98 .80
SS.
99 60
94 .45
0445
92 . 10
90
90 .20
90.
90 30
00 .30

90 .10
90 .10

SS.

SI.

99 90

07 .70
88 .70
88 70
88 .70
88 .70
88 .70
83 .70

99 .20

ZU In °/ö
4. . Wiesbaden 1908,8. 1, &a
4. . do. 19(18,S.II,u.1910» SS.
4. . do , 17,2,8 .111,11. 32»
3-/2 do. (abg.) >
3>/2 dö. v. 1887,9S,98,02 »

do . v. 1903S. I, II -31/2 88,80
4. . Worms v. 1901 u. 07 * 97 .30
4. . Ctiristiania von 1894 » 99 .25
4. . Kopenhg . V. Öl tl. It »
3-/2 do. von 1886 » «7.
3*1» Neapel st. gav. Lire S4.
4. . Stockholm v. 1880 J6
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. 102
5. . do . 1909 !. Ö. (409) Jt
41/2 do. v, 88 i. G. £ 96.

Div. Voübez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt. Iltis/«
9. . 9. .jA .Deutsch . Creditan- 160 .50
6*/a
6-/2

10.
4. .
805

13. ,
61/2
81/2
9. .
61/2
6. .
6. .
m
6-/2

12-/2
8
5-/2
7. .

6-/2 A. E153S8. Bankges.
6-/4 Badische Bank R,

10. .
4. .
805

13 i/2
6-/2
81/2
9Va
6-/2
8».
6. .
6-/2
6-/2

121/2
6. .
6. .
7. .

B.Lel.Ünterft.Züf. jt
Bod.-G.-A., W. *
Handelsbanks .fi.
Hyp, u.Wechs. *

Barmer Bank-V.
Berg.-Märk, Bank Jt
BerL Handelsg,

9. .
6. »

10. .
8'-»
7. .
9. .
9. .
9-/2
8. .
9. .
9. .
6-/,
5-/4
7..
0-/2
7..

11 ..
6V4
7. .

10,,
5-/2
9. .
8. .
b. .
6?3

9. \
7. .
71/2
6. .
8. .
&i/c
7-/2
7. .
5. .
7. .

9. .
6. .

10. .
8'/-
7-/2
9: .
y. .
9-/2
8. .
9. .
9. .
7. .
§1/4
7,
6-/2
7. .

11. .
7i/s
T1/2

105/6
7. .
9,
3.
6. .
5Zü
7. .
^. .
7. .
7-/2
6.
8,
5-/2
7-/2
7.
61/4
7° .

» Hyp .-B. L.A. 8»
Breslauer D.-Bk. »
Gomm. u. Disc.-B. »
Darmsiädter Bk. s.fk

do . 1000 Jt
Deutsche B. S. I-X »

Asiat . B.Taels
Eff. u . W. Thl.

Deutsch .Hyp .-B,Thl.
Dt . Natlb . in Brem . »

» Überseebank»
» Ver .-Bank Jt

Disconto -Oes , *
Dresdner Bank »
Eisenbahnbank *
Eisenbahn -R.-Bk. *
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Luxb .Intcrn .BankFr,
Metallbk.u.Met.-G.jfc
Mitteid . Bdkr .j Gr.

127 .20
182 50
118 .20
149.
209.
115,80
14 £,
183 .75
115 .80
107 .80

Mitteid .Privb .Mgd .»
do . Gri-Bailk »

Natlbk . f. Dtsclil.
NÜrtib.Vereinsbk . *
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Landerb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz . Bank Jt
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-ß . Thl.
do . Hyp, -A»*B. Jt

Reichsbank
Rhein . Credit .-B.
do . Hypot .-Bk

Rh.-Westr .Disc.-G.»

119 .83
248 .25
130 .50
114 .20
136.
116 .50
159 .60
121 80
I 82 !
151 .50
147 .70
170 .50
198,10
209.
156 .80
176.
168 .50
134 .60
116 .00
123.
117 .73
116 .75
244,

121 .79
189 25
128 .50
190 .25
157 .30
115 .40

Schaaffh . Bankver.
Südd . Discohto -G, ->
do . Bodcnkr «-B. »

Schwarzh . Hyp .-B. »
Wiener Bahk-V. »
Württbg .Bankanst,»

do . Notenb . s. »
do . Vereinsbk . fl.

133 50
19350
114 30
115.
114 .30
175 .30
109 50
126 50
134 50
US
135

9. . 9. . BanqueOttomaneFr . 123.

Deutsche Kölonial-Ges.
10. . 12«V4;Otaviminen Fr ' -
5. ■j 7'/z1SouthWestAfr . C. Fr . 112 3. 13

Aktien
Divid.

Vorl.Ltzt.

industrieller Unter-
nehaiungen.

14..
0. .

s . .
1233
3. .

15..
» . .
6. .
7. .
9. .
3..
6. .
ü..
9. .
B. .
9. .
5. .
6. .
0. .

10. .
8. .
13
5. .
5. .
5. .

11.
0, .

10. .
8. .

12»
3. .

15. .
10. .
6. .
7. .
9. .
3>/t
7. .
3. .

10. .
«. .
9. .
5. .
7. .
0. .

1I>/2
8. .
12

10. .
7. .
8.

Alum.Neuh .(50<Vo)Fr.
Asbtwk .Fkf.M.Wrth.
Aschffbg .Buntpap .v4

Ma '

5. . 10. .
6-/2 7-/2

25. . 25*.
0.

40. .
7

12..
14. .
27. .

6. .
50. .

8
12. .
14. -

0. *
20. .
12. .
32. .
11. .
11

12. .
14
0
8

15
7

41/2
10.

4
14. *
12. .
4. .
4 . .
7. .

10. .
7. .
7

| 12. .

30. .
0. .

20.
12. .
30,
12-/2
12

25. .
7
5

10. .
6

14. .
5.
4. .
5. .
7. .

II *.
7,/r
7'/r

12. .
6-/2 61/2
7i/2  7 »/2
10
9..
6
7. .
0. .
7
8

1Ö. .
0. .

31. »

SS so |

71/2 71/2
10. . 10.
30. . 30. .
51/ai 6.

asch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd,I .60o/oE. Jt'
BleiSt.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

Eichbaum »
»HenningerFfkf .»
s-Herkules Gassei»
» Hofbr . Nico!. »
* Kempff r
> Löwenbr . Sin . ,*
» Mainzer A.-B . »
» Mannheim . Br.*
* Nürnberg *
*Parkbrauerei »
» Rettenmayer »
» Schöfferh .-Bg. »
> Stern , Oberrad *

Bronzef . Schlenk
CeHül., Bayr . (W.) »
Gern. Heidelb.

* F. Karlst . »
% Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. >
Ghem .A.-G, Guano»

» Bad .A.u. Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . *
» D.Gold -, S!-Sch .*
» Fbk .Gerrnsh -H . »
> Fahr . Gdbg . »
» F. Griesh . El. >
> Farbw . Höchst *
> » Mühlheim»
» Fahr .,V.Mannh .»
» Weiler -ter -Meer»
» Werke Albert *
» Holzverkohlgs . »
» Rütgerswerke »
» Ult .-Fabr . Ver . »
» Wege !. Rssld . *

Dpfkrb . u.Prh . Helb
Drahtind ., Südd . J >.
El. Accum . Berlin »
» Brown Bov.fcC. >
» Gontin -,.,Niirnb . ■
* Dtsch .-Übersee »
» Felt . u . Guill . L *

In 0%
247 22

175
129.
202 .

58 .90
270.
173.
105.
US.
160

72

53
190 .50
147 50
177.

36

169
ISO
177 10
145 .50
118 .80
121.
152 .50

514 .80
115 90
646 .50
178.
941.
248 .50
621 .50
I 52.
335

Ges . Allg .-Berl.
Bergm .-Werke

»W .Homb .v.d .H.
» Bergm .-Werke

455.
317.
188
221 50
218 .50
220.
583 .20
542
141 .30

95 .7 5
147 . 30
147 .50
252 75
122 .50

Lahmeyer
* Licht u . Kraft *
» Lief .-Ges .,Berl . »
* Schuckert *
* » Rhein . »
» Siem. u . Hals.
» Siemens , Betr.
*>Tel .-G. Dtsch .A. *
»Voigt &Haeffn .,F

Gummif .Berl .-Frkf .z.
Hafenmhl ., Fkf. M
Hed .Kpf. u. Süd .Kw.Geisenk . Gußst.

146 .85
13 .20
162.
145 50
13 «?;
2 .72,
12 . 60
124 .50
178.
109 .50
1/9 20
117.

Illkirch Mhhv.Strssb.
Jungh .Gei?.Sch ram b.
Kalk Rh . Westf.
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N . Sp. ,

» Rothe , Kreuzn . *
Ludwigsh . W.-M.
Masch. A.
» Armat,

1SX.
31 » .
136
106 60
180
108,
186
5 0,60
106,75

Vorl. Ltzt.
2.
12

28. .
10
6
7. .
T1/2
sVa

10. «
5

12Vz
9

24. .
71/2
3

14. .
0. .

11. .
12
9. .
3V1

10. .
8. ,
9

10..
11. .
7. .
7
12

14. .
8

10. .
12

28.
10
i
9.
5

17. .
3
5. .
0
0

21»,
8Vä
9

16. .
0..

12. .
14
91/2
3. .

11. .
0. .
12
7. .

10. .
0. .
0- .

121/2
14. .
1

71/J 71/2
8. . ! 5. .
8. . 0.
9. . , 6,

15. . 5. .
24. . 25. . 1

Masch.Baden .,Wh .^
» Beck u. Henkel »
» Bielefeld D., »
» Daimler -Motor . »
> Esslingen »
» Faberu . Schl. »
» Pahrzgf . Eise« . »
> Gasm . Deutz *
» Gritzn ., Dur !. »
» Gebr . Guttsm . »
» Karlsruher »
» Mannesm .-R. »
» Masch . u. A. Kl. »
» Moenus »

Met. CHjerurs.

In V».
174 .50 i

» Pokorny u . W. «
» Sehn . Ffankertt , >
» Witten. Stahl

MetailGeb.Bing.N.«

483.
301 SO

89 .50
148.
123.
127.
285 60

37 .50
162 .70
212
l -.tO.80
232.
130 .80
152 .50
387 .50
200.

N'spbt .-Pr .-G. bi ob .•
Ölfab. Ver . D.
Porzellan Wessel
Pressh .,Spirit , abe.
“ ‘ “1,1. JPulvert ., Pf., 9t.
ächrif igiess .Svemp.
Schuht . Vr . Frank . -
Schuhst . V. 1-nläa >-
do. Frankl ., Herz »
Seilihd. (Wolff)
Sleg. Eisenb .u. Bckb
Glasind . Siemens -
Steaiia Romana
Ipnin . Trio ., Bes. s

“ * 11. Me *Westd
D. Verlags -Aust.
Waggon Fuchs »
Zells: -Faiv .Waldh.
ZiickerfSb.Frankenit

Zf. In »/».
4-/2 Mosk. Wor . Serie 11 J: 95 .70
4. . do . dö . v. 95 stt . g. » 86.
4. . Podolische verl . 1915 » 0S
Z«. Gr . Russ . E.-B.-G . stf. , SS.
4. . Russ . Sdo . v . 97 stf . g. » 33 .50
4. , do . Siidwest sttr . g.  »
4. . Rväsan -Uralsk stf . g. » 86 .20
4. e Warsch .-Wien stfr .gar . >
4»° dö . do » S IX stfr . *
4. . do . 8. X uk . 19t! »
4. . Warsch .-W. S.XI uk. 11 »
4-/3 Wladikawkas v. 1912 » SS.
4. . do . stfr . g. » 87.
4. . do . v. 1898uk. 09 » 87
4-/2 Anatolische >. G. » 95 .25
4V2 Port . E.-B. v. 89I . Rg, » 74 SO
3. . Saloniki -Monastir » 62 30
5. . 37,

280.
ISS.
167 .25
272
135
243.
120 .50
153
128
116 .50
216.
141 .75
172.
126.
119 50
178.
149.
830 .50
397.

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt. Tn Vfc
10. . 12. . Aumefz-Friede Jt 175.
121/a 14. . Hoch. Bb. II. O . » 218.
9 0 Bt aunk .-W.Leonh . » 153.
St/2 s . . SuSenta Eisenw . » 112,50
6. . 11. . Conc . Bergb .-G. * 212.

11. . II . . Ueutsch-Luxemb . » 170.
8. . 8. . Eschweilcr .Bergw . » 1« 8.
7. . 10. . Eriedrichsh . Brgb,» 172 60

139 .5010. . 1«. . Qelsenkirchen » »
7. . 8. « Harpener Bergb . » 133 .50
»>/, 9 Hibernia BergW. »

Kaliw. Äscherst . »10. . 10. . 193
10. . 11. . do . Westertg . - 21075
41/2 4‘/a do , do . P.-A. * 102
6 3 Königin Marienh . »
0 Lothring . Eisenw . »
0. ♦ 0. . Öberschl . Eis.-ln . » 83 50

15. . 15. . Phönix Bergbau » 274.
12. . 12. . »Rieböck, Montan » 175,
4. . 4. . V.Kön.-U.LäüraThlr. 165

19. . 21. . OiB* Alb. M. ö. fl» —

Divid . v „
Vorl . Ltzt . Deutsch «, In ö/s.
Sl/z 81/2 Lübeek -Büchen Jt
7 . . 7. . Alle . D. Kleinb . »
8, . 8i/a do . Lök .-ü.Str .-B.» 161.
8-/2 8>/4 Berliner gf . Str .-B . » 175 .50

5. . Cass . gr . Str .-B. » 10s.
108 .506 6 D. Els.-Beir .-Ges , »

5-/r 5% El. Hochb . Berlin -
6-/2 6 Schant .E.-B.-Akt , » 124 .50
«. . 6. . Südd . Eisenb .-Ges . » 12550
0 0 Westd . Eisenb .-G. r
S. . 9. . Hamb .-Am. Pack . » 150 .25
4 6 Frkf .Schleppschiff . » 107,13

3. . 5. . Nordd . Llovd * 113 .67

b) Ausländisch *.
lOtfiiWM/* usGhtehr.Lit.A. ö.fl. —
111/2 il '/a dö . Lit . B. » 238.
63/3 6V9 Jst .-Ung . St.-B. Fr. 145 .50
0. - 0. . do . Süd . (Lomb .) » 18 .50
4«. 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
51/2 51/2 do . St.-Akt. » 40 50
3/4 IV* RaabÖd .-Ebenfurt - 40.

Gotthardbahn Fr. 106 .37
7 7. . Orieni -E.-B.-Betr .-G, 145
6. . 6. . Bältim. u. Ohio Doll. 106,37
6. . 6. « I’ennsylv . R. R. - 109 65
5. . 5. . Anatöl. Els.-B. Jt 408 .75
6V3 6-/5 Pritice Henri Fr. 154,

10. . 10. . OrarerT ramway ö.fl. 183 .50

Pr.-Öbligat. v. Transp.-Anst.
Zf. e) Deutsch «. In «'«.
3. . Ailg . D* Kleinb . abg . J< 92 .70
4. . Allg Lok .- u.Str .-B.v.9S - ©0.
4Vä Bad A.-G. f. Schiff . » 83.
4. . Cassel er Strassenbahn »
4-/2 D. i .-B.-Betr .-G . S. II 100 .50
4. . D. Eisenb .-G. Serie 1 93.
4-/2 do . (Ff.) S. II u. IV > 109 50
4. . do . Serie ! u. III 93.
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 *
4Vz do . 08 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 » s 07 *
4. . Südd . Eisenbahn v. 07 »
3-/2 Südd . Eisenbahn » 85 .SO

4.
4.
4. . !
4. . !

5: .'
3-/2
3-/2
5. .
3-/2
3»/a
5. .
3-/3
3-/2
5. .
4. .
26/,v
2°/iö
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
2Vio
2Vio
4. .
2Vio
4. .
5. .
5. .
3-/2^
4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2

b) Ausländische.
:EHsabethb .stfr .m Gold .4,
■KsCh. O. 89 stf . i. S. ö. fl.
iLemb .Czrn .J . stpfl .S.Ö. »
Ido.  do . stfi-. i. S. »
JÖst. Lokb . stk. i« G . Jt

do . Nwb . sf. LG . v. 74 »
do . do . cofiv. v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit . C. *
do . Lit . A. stf . i. S. ö . fl.
do . conv . L. A, Ki*.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö. fi.
do . dt), conv . L.B. Kr.
do . do . V.1903L.B. »
do Ŝüd (Löir,b.) fef. i. G. M
do . do . »
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i . G . »
do . Stsb . 73/74sf.i.G . Jt
do . Br. R. 72 sf. i.G .Thh
do . Stsb . v.83stf . i.G . Jt
do . I .-VIII .Em.stf .G. Fr.
do . IX. Em. stf . i. G . »
do . V. 1885 stf . i. G . »
do . (Eg . N.) stf. i. G . »
do . v. 1895 stf. i. G . Ji

Prag -Duxl896stf .i.G. ö.fl.
R. (Jd . Eb . stf. i. G. »

dö . v. 91 stf . i. G. »
do . v. 97 Stf. i. G. »

Rudolfb .Salzkg. Stf. i.G .»
Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
Ital . stg . E.B. S.A-E. Le
LivornoLit .C, Du . D/2 »
Sardin .Sec. stf . g . Iu.II Le
Süd, -Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.

86 .20

82 SO
82 .70
77 .70

101 .
78 .86
78
78 .20
77 .50
78 30
98.

52.
51 60

102
101 .30

93.
77 10
78 .50

74 .50
74 .80
77 .60
76.
70.
©2.50
92 .80
00,40
67 10
49 .40

67 .10
108 .40

98 .70
100 .30

Kursk .-Kiew.stfr .gar . Jt
do . CHiirk. 89 » » »

Mosk .-Jar .-A .97 stf . g . »
Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
do . ulc. 1915 stfr . G. »
do . Wind . Rb.v. 97 >
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . ab 1910stfr. »

Pfandbr. u.  Schuldversehr«
v. Hypotheken-Banken.

Zf.
31/2
3-/2
4. .
3-/3
4. .
4. *
3-/3
3-/3
4. .
4. .
4. .
3-/3
3Vi
4. .
4. .
4. .
3-/2
41/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. *
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3V<
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .

Aiig.̂ R.-A.. .Stuttg.

4. .
4. .
4. .

L:
4. .
33/4
3-/2
3-/2
4-/2
4. *
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. »
4. ,
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3^4
3>/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
32/io
28/10
41/a
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. ,
33/4
33/4
3'/r
372
3-/2
4. .
4. .
4. .

ty.Ver -B. München
dö . H .-B. S.6uk .l912
do . do . Ser . 1 u . 13
do . Hyp »«u .W .-Bk.
do. dd . (unverl .)
do , do.
do . do , (unverl .)
do . Bd .-G.-A»,Wzbg.
do , do . $ .942 u. 14
do . do . S. 22, 23
do. do . S.l , 3-6,20,21
dö . do . kdfc. ab 07

Niirnb .V.-B.,S.13,20,21
do . S. 2945 , «k- 18/19
do . 84tzu .37uv .20/21
do. . . . . .

Berliner Hypothekenb.
do . dö.
do * do.

D.Gr .-Cr .GothaS . 6u . 7
do . 8. 13 unk . 1915
do . S. 14 » 1916
do , S. IS » My
do . 8. 18 » 1920
db . 5. 19 ^ 1921
dö. Ser . 3 tl. 4
do . » 5 u. S
do . » 11, -> 1913

D. Hyp .4L Berlin 5. 10
do . S. 14, uk . b. 1914
do. S.22u . 23uk . 21
do . 13u . 13auk . 13
do . kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S.20uk . 1915
do . do , Ser . 21 uk. 20
do . do . S. 16U. 17
do . do . S. 12,13 u. 15
do . do . Ser . 19
do . K.-Ob . S,l k . 1910
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tiigb.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . 8.43 uk. 1913
do . S. 46, kdb .08
do . S. 47uk .l015
do . S. 48uk .l917
do . S. 51uk . l920
do . S. 52uk . 1921
do .S. 44uk . 1913
do . S.28-30 u. 32
do . S-45, tiigb.

Land . Credb .Fkf.uk , 17
do . do . do » 07

Hambg . H . B. S. 141-400
do . S.40!-470uk .l913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . 611/690 * 1921
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-330 uk,1913

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7
do . do . S.8u .9uk . 11

do . 8. 11 ->1916
do . S. 12 » 1917
do . S. 13 -> 1918

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . 8. 14 * F?19
do . 8. 15 i 192![920
do . 8. 16 » 1921
do . 8 . 17 » 1922

do . kb . ab05u 07
Ser . 10

M. B.-G.-Hyp . (Gr .) 2-4
do ; Ser . 6 uk . 15
do . unk . b . 1906

Pfälz . Hyp .-B. uk . 1917
do . do,

Pr .B.-Cr, -Act.-B.Ser .4
do . do . S. 17ü.18ab 10

do . S. 21 uk . 1913
00 . 8 .22 » 1915
dö . S. 24 > 1916
do . 8. 25 » 1918
do . 8. 26 > 1919
do . S 27
do . 8.28
do . S. 29
do . 8. 20
do . 8 .23

1920
1921
1921
1913
1915

do.
dö.
do.
do.
dö.
do.
do.
do,
do.
do.
do.
do. Hy
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

16
17
19
20

* 22

dö,
dö,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
db.
do . do . S. 3, 7, 8, 9
Pr . Centr .-B.-C.-B. v.90
do . do . v. 1899,61 u .03
do . do . v. 1906

do . v. 1907
do . V. 1909
do » v. 1910
do . v. 1912
do . v.1886/89/94/96
do . v. 1904 uk . 13
do. Com. 01 kd .10
do . do . 08 uk. 17
do . do . 12 Uk 22
do . do . 8>v. u. 96
do . do . 06 * 16
Ivp .-Act .*Bank
do . do,
do . Sr . 125/ auf ]do . / 80 o/4
do . | abg .J
do . v. 04uk , 13
do . v. 05 » 14
do . v. 07 uk . 17
do . v. 09 uk . 19

do . Kom. v. 08 uk. 13
do . do , v. 11 uk . 21
do .Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf)
do . do . do . . . .
do . f fbr .-B.E.19,19u.22
do . do . E. 25 » » 14

do . E. 28 > » 17
do . E. 29 » » 19
do . E.30/31 uk.b .20
do . E. 23 » » 12
do . E, 26 > » 14
do . E.17,18u.24kb.

do . Kleinb .E. Ikb ab 04 »
do. Kom. S 3uk . b. 12 »
do . Landsch .Central »
Rhein Hyp .-B.kb .ab02/0’:

dr » » 1912

do.
do.
do.
do.
do.
do.

In 0/0,
90.
S7 50
93 40
88 .10
90 .20
99 .25
87 .70
87 .20
91 .95
91 .95
91 .25
81 75
81 .75
08 30
98 30
99 .40
87 ^ 0

100 *60
95.
87.
98 .20
97 .30
97 .30
97 .60
©7.60
98#

IOO.
68.
SS.
55.
56 .V0
98 .30
90 .35
87.
97.
98 .50
98 .80
97 .50
SS.
SS.
89 .50

96 .70
97 .30
97 .30
97 .80
98*
93 .20
98 .50
91.
88 .50
88 .50

96 .50
06 .50
97
97 .50
08 .50
87 .50
87 .50
96 .40
96 .50
96 .70
98 .90
97 .10
97 .50
97 .80
98 .20
98 .50
57 .30
88 *30
95 .30
95 .75
87 .75
93 .50
87 .20

114 .30
SG.
96 .10
96 .40
96 .60
96 .60
96 .70
96 .90
97 . 50
98 .50
SO.
SO 20
87 .20
96 .20
©0i
96 .10
©6 .10
96 .80
97.
93.
86 .50
87.
93
98 .20
99 .20
87 .80
87 .50

95
86 . 50
©6 .10
90 .20
96 .30
99.
SS 40
©9 .50
97 .50
SS
96 .10
90 . 00
9 60
97 *60
9ß.
9 ,50
90 .50
87 *30
87 .50
85 .50

103.
9 5 80
9tJ,80

Zf- In VA
4. . Rhein . Hyp .-B. 1917 Jt 97.
4. . do . » » 1919 » 97.
4. . do , » » 1921 » 98 .50
3-/2 do . » 87.
3-/2 do . » » 1914 » 37.
4. . ^h .-Weslf .B.-C.S. 3 5,

7, 7a 8, 8a, 9 u . 9a » 96 .50
«,. do . S. 10 uk . 1915 > 07.
4. . do . » 11 » 1918 » 97 . 25
4. . do. 12u . 12auk . 1920» 97 .5®
4. . do . » 13 uk . 1922» 98 .50
3*/a do . » 2 , 4 u. 6 » 88
4 . Südd . B-C. 31/32,34,43 » 08 .50
3-/2 do . bis inkl . S. 52 > 87,50
4. . W. B.-C. H .,CölnS . 7 - 98 .40
4. . do . do . 3 . 8 » 86 . 30
31/2 do . do . S. 3 u. 4 » 87 .00
3h- do . do . 8. 9 » 83,50
4. . Württ . H .-B. Em. b . 92 » 98 .60
3'/- do . do . » 05
4. . Württ . Kreditv . uk . 20 » 90 .60
3-/2 do . do . », 12 » 92
4. . do . Vereinsb . » 20 > 98 .50
3-/2 do . do . ■*> 15 » 09,70

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess . H .-B. S. 12-13J«

16, uk . 1913 » 86 .20
3-/2 do . Serie 1, 2 6-8 87 .80
4. . L.-K(Cass «) S.22uk .l914s 09 .50
4 . do . » S.21 » 1916 - 99 50
4. . do . » 8. 24 » 1921 > 100 20
3-/2 do . » 8. 21 - 1917» 92 .50
4. . Hass .L .-B. L.V.u.W . 15 » ico io
33A do . do . Lit. U u. X » 93.
3-/2 do . do . Lit . J > 92.
3-/2 do . do . F, G, H,K , L » 22.
3-/2 do . do . M, N, P , Q > 92.
3-/2 do . do . Lit . R, 8, » 92.
3-/2 do . do . Lit . T * 82.

rin.  1 H Ö » 83 .50

Zf. Amerik.Eisenb.-Bonds.
4* . Certtr . Pacif . I Ref. J* 95 .10
3-/2 do . » 90 .90
5. . Chie . Milw. St. P ., P . D.
4" . do . do . do.
4* . North . Pac .Prinr Lien 100.
3*. do . do . Gen . Lien 68,60
5* . San Fr . u .Nrth . P. IM 101
A* 89 .80

Diverse Obligationen.
Zf. In °/a.
4. « Asch affb.Buntp.H}'p. —
4. . Bank für industr . U. > IOO.
4. . Brauerei Binding H . » SS.
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do . Rhein .(Alteb .) »
4. . BudcriiS Eisenwerk > SS
4. . Cementw . Heidelbg . » 100 .50
4-/3 Bad. Anil .- u. Sodaf . » 100 .60
4V2 Bt8i- il. StIb.-H ., Brb . » 100 .30
4-/2 Fahr . Griesheim El. » 102 .30
4-/2 Farbwerke Höchst » 100 .50
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co . H. » SO
4. . Concörd . Bergb ., H. » 94 .70
4-/2 Deutsch -Luxemb .uk.15» 101
4. . Esb .-S. Frankf a. M. » 101 .60
3-/2 do . do . » 93 .28
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. » 102.
4. . do . do . » 97»
41/2 El. Accunutiaf ., Boese »
41/2 do . Allg , Ges », 8. VI » 98 .90
4-/2 do . do . do . » VII » 100 so
5. . El. Dtsch . Ueberseeg . » 102 .30
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 98 .50
4. . do . do . do . »
4i'l do . Rheingau uk . 17 »
4-/2 do . Schuckert v. ( 6 » 100.

do . do . » 96 .60
4-/2 do . do . Rhein .uk .15/17 9S.
4‘/2 do . Betr . A.-G.Slem. »
4-/2 Siem. u. Haiske uk . 20» IOO.
4. . do . do . » 20»
4. . do . Telegr .D.Atlant . » 94 .30
4-/3 do .Voigt u .Hasif ,Fkf.» 100 .50
4. . Frankfurter HofHypt . -> 97 »SO
4-/2 Geisenkirch .Gusstahl »
4. *
4-/2

Harpen erBergb .-Hyp .»
Hotel Nassau , Wiesb .» 100,20

4-/2 Mannh . Lageri ^ -Ges . » 100 .70
4. . Metall .-Oes ., Frankf . »
4. . Oelfabr .Verein Dtsch .» 100 50
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp .» 103.
4-/2 Stellst.'Wttldhof Mannh.

Zf. Verzinsl. Lose. In »/».
4. . !Badisehe Prämien Thlr. —
3. . Belg.Cr ;-Com . v. 68 Fr. —
5. . Donau -Regulierung ö . fl. 152
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr i 17,
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h .f!
31/4 Köln -Mindoner Thlr 134 .80
21/2 Lütticher von 1853 Fr
3. . Madrider , abgfest. » 71.
4. . Meining . Pr .-fHdbr .Thlr 138.
4. . •Oesterreich , v . 1860 ö. fl. 175 .30
3. . Oldenburger Thlr. 128.
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rbl. 466
5. . do . v. 1856a. Kr . » 345
-1/9

Unverzinsliche Lose.
Zf. PerS t . in Mk.

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . äo 208
Mailänder Le 43

do . Le IS
Meininger s . fl. 7 34 .50
Oesterr . v. 1864 ö. fl. 108 520.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 109
Pappenheim Gräfl . s .fl. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 40t 152 .20

— Ung . Staatsl . ö. fl. 10/ 370 60
— V«" "'-- — Tz» ‘ 47 .70

Geitiaorten. Brief. | Geld.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. *
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Belg. Noten p . 100Fr.
Engl . Notchpp . 1Lstr
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Russ .Not .Gr .p.IOÖR.
do . (1u.3R.)p .l00R.

Schweiz . N . p. 100 Fr.

20 .52 20 .48
16 .28 16,24

17. 16 90
4 .19

— 215 .75
28 00 2790
28 04 -
88 . i 86.

4,201/4 4 .20
80 .10 81.
2S .5S 20 .52
6 ,60 81 .45

160 .35 1SS .60
80 -G0 80 .50
84 .85 84 .75

81 .20 81 .10

87 .50
Reichsbank Diskont . 5% Wechsel. In Mark.
Amsterdam . 11. ich 16972 40/0 Paris . . . Fr . lüu 81.371/1 31/2VÖ J

85 .70 Antw . Brüssel Fr . IOO; 31 05 5% Schweiz . . Fr . 100 SS 0. 41/20/>
85 .70 . Italien . . Lire lOOj £0 51 6V2% St. Petersb . S.-S . 100 5o/o

London • Lstr . 1| 20 49 Vs 50/0 Triest . . Kr. 100
Madrid . . Ps . 100 4V,Vo Wien . . Kr . ISO 84.75 5°/o

85 .70 N .-V« k(3T .S.)D.l» l - äo. » . Kr . m. S. -

1.
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“titsssr
[Saßt«. November bis  2. » pjeraS« 1912.) A« dir Gewinn- «ier « s srr.
Md den betreffenden Nummern in Klammern beigefügi. Ogne Ae währ.

Au, je-e gezogene Nummerf«>d zwe, gleich hohe Gewinne-eiall-i-,
iito zwar r- einer auf di« Lose gleicher Ninrmlsr in de» Seide»

_Mteüung -n I und II.
8. Asvembsr 1912,
6 144 99 377 [500
661 83 700 30 80'

N 8S M

69% f « i7B39 522
82 84 S.
64 M SS5 951- . . .

vormittags. Nachdruck verdaten.
874 88 84» 61 SI7 1048 801 4SI 73 83
87 K895 180 803 602 88 «3 683 11000)
3080) 6Y5 24 »070 102 543 617 81 833
!S 88 838 43 974 6508 [500] 29 90 631

©486 778 864 901 60 76 79 7093 133
633 955 80*3 88 108 361 452 508 41 710
[5003 67 824 432 75 588 607 88 [6003 722

§580 94 600 42[1090]741 812[5001971 64 111 85 323 515 16 33 654 68 718

551 70 97 615 59 68 95 721 802 96 998
3 798 [SW 945 18064 S? 309 413 35 71 599. . 997 13093 [300(8 171 [1000] 383 405 686

_ 14018 384 M,LS ISNS SS «87 606 52 618 22 86
69 AS tmk  28 3« RICK) 93 117 225 54 597 775 17099 390
4»2J3 547,| 4 [600l 57 672 7S9 55 tl 996 18064 785 810 841«MS 216 397 601 769 801 65 928

S# 1T9 265 851 416 748 74 81094 413 16 683 776 847 63
[oOG] 944 61 »0 28924 69 361 648 89 609 84 765 826 811073
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BomS. Nsvemdrr SS ».Dezember 1112.) Nur die Gewinne über94» Mi.
sind den betreffendenNunnitern in Klammern deigefüit. Ohne Gewähr.

Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen,
und ..war je etnei au! die Lose gleicher Nummer in den beiden

AbteilungenI mt» IL

8 . Nova»der 1912, nachmittags. Nachdruck verboten.
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Mein Total-Äusverkauf
befindet sich jetzt im Laden

MWikllW8, l“ SL
Ludwig Hess.

Damen - u. Kinderstrümpfe,
Socken , Unterkleider,

Handschuhe , Reformhosen
etc. etc.

zu weit herabgesetzten Preisen,

190 i» vom 2744 I» 3000. 4758 iu 1000, 7462 «u 500 W.

820289

Zum Sonntag -mpfale-
Berlinev Pfannkuchen , Kreppe !«, Stollen , AnanaS -Kuche»,
Apfelkuchen und Torten , fst. Kaffee-Gebäck, Hefen - und

Blätterteig.

MVStzROMU 'y KoMeferanL.
Kirchgaffr, am MaurltiuSplatz.

i

Kaisers Kakao
das Pfundm 1.00  Wk. an
empfehlen wir bei den hohen Hatte«.
preisen aia billig, nahrhaft, bekötnralich
wohlschmeckend. / ✓✓//// **/✓/✓////

Kaiser ’s Kaffee -Geschäft
Q. m. b. H. ✓Europas größter Kaffee-
ftösterei-Bdrleb / Ober 1000 Filialen

.
Filialen Wiesbaden : Kircbgasse 19. Langgasse SO MarWstr . iS,
Nerostr . 14, Wellritzstr . 23, Wörthstr . 19, Bl3marckr .n0
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t ergrösserang -cn
selbst nach d. ältesten Bildern

konkurrenzlos billig.
Bei mehre >'en Personen und

Gruppen kl. Aufschlag.
Gratis tage

Vom8 . Movfep. bis1. Dezbr.

Cresetzlieh!
Sonntags ist das Atelier
nur von morgens 9  bis

mittags 2 Uhr
ununterbrochen geöffnet.

Wir machen unsere Kundschaft aul unsere StillliaclstSg9 *atist & gV erg. aufmerksam und bitten, von diesem vorteilhaften Angebot schon jetzt Gebrauchzu
machen, da wir vor Weihnachten keine Gratäsbilder verabfolgen. Wir geben jedem, der sich in der Zeit vom 8 . ISToveniber bis 1 , J® ezember bei

uns, ganz gleich in welcher Preislage , eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Kähmen usw., auch bei Postkarten -Aufnahmen

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes(einschl. Karton 30><36 cm)
Aufnahmen absndsu. hei schlechtem Wetter mit elektr. Licht. Langjährige Garantie fiir alle Bilder auch bei Lichtaufnahmen.

Hies ® Gratislseigabe eignet sich sehr für Weihnacht ®- Geschenkes

[12 Visites für Kinderj
50

Mk.

!2 Postkarten
- 90
.e Mk. an.von

IS Viktoria EJ
matt eS Mk.

13 Prinzess MH
matt Mk.

Ssnder-Wnlitider
GloebenStrasse AK, Pari . ,

frühor Ecke Rhsin - u. 'Wilhslmstrasse,
empfiehlt ihr Spezialgeschäft

£Capo ( hnte n .Toq .-Capot.
Modernisieren derselben geschmackvoll

prompt und billig . B 20656

TSo4 $mr
'ScOHfUMmM

firJtUburMi&VMtmtWfo’

TE 1.75

OlißMMKwrßoUif:

K198

Neues
System! eoenneckei

Goldfiiilfeäern
Sicherheitssystem

I, J»4«r Ls{»20 Ir»»»»» UnGbtrtralNIefc
K IS.- . 18.- . 1« -  1 «.- n. Leder

Albert Psuii, Rheinstrasse 33.
issa

Lourens, de ttfeltmnrhe

Alexandrie
Caire

Egypte

Briefmarken.
Billigst- Preist.

n . Selb.
Kl. Bürgst «. 5, 1. Stock.

Wiesbaden,
Taunusstr,

66 .

§!e fparenW Hälfte!
Eine Elsässer Fabrik bat mir den

Alleinverkauf ihrer Warenreste aller
Art übertragen . Durch Ersparnisse der
hohen Ladenmiete verkaufe ich zu
staunend billigen Preisen , nach Ge¬
wicht und Meter . Elsässer Resten-
verkanf zu Fabrikpreisen.
_ Gneisenaustraste 13, Part, l._

| MmWeni MüMl I

| Engros VlkZZOZll . Detail  §

| MÜWlßkA.1. |
ß Ecke Neugasse. M

Sekern.Wer. f
| We. (MteMe
E etc . etc , etc . etc.

z SttauB-u.litataüoBt-Boas
«WS um.

\

I
Empfehlenswerte

Bheinweine.
Aus meir.tra reichhaltigen Lager aus-

gewählte hervorragende Weine:
Tischwein , die Fl . m. GL Mk. —.85
jEBheimer1911er dis Fl . m. Gl. Mk. 1.—
Wiesbadener Neubevg

die Fl . m. Gl. Mk. 1.10
lErbscher Hühnerberg

die Fl . m. Gl. Mk. 1.10
Rauentaler „ „ „ „ „ 1.60

Bei Abnahme von 13 Flaschen an
Preisermässiguug . Sämtliche anderen
Weine laut Preisliste . 1715
Willi . Meinr . Eirck,

Adelheidstr. 53. Telephon 218.

Mer
Roggenbrot

(garantiert rein Roggen)
empfiehlt

Brotfabrik Minor,
Dahnhosstr . 18 . Telephon 2893.

Versand nach allen Stadtteilen.

gay Bei jeder Witterung macht —WS?

Mbion
die Hände blendend weiß.

Echt h Flacon 60  Vst . Dopp-lflacon
1 m ., in Apotheker «älsimis Flora»
Drogerie , Große Burgstraße 5.

Cigaretten zi Weil in allen Cigarren-Spezialgeschäften. .
1854

Eröffnung meiner neuen Ausstellung
Telephon4**1 SC ^ Ößf

Kunstblätter ----- Rahmen — Möbel.

Faulbrnnnenstv . 11

I Wegeü vorgerückter Saison|ß extra billige Z
| Preise . |
Sv jggrijvwg vy wgvv

Wichtig für
Radfahrer!

ß'L Radlaterne«
für Carbid, Oel und Petroleum, solange
Vorrar reicht, zu bittigen Preise ».
Ti sa,iag ,©tt Klaus»

Bleichst« he 11._

FU8

ZAHN - PRAXIS
L. Ludwigsen,

Michelsberg 18. Michelsberg 18.
Ehern . Assist , bei Herrn Dent . Sünder.

Spez . : KünstL Zahnersatz , Kronen und Brückenarbeiten.
Sprechstunden 9—12 und 2—6.

Inist- ii. liingßnstärte,
Schaukel für Tiefatmungsgymnastik,
vat . Drehturnreck m. Schaukelhak. u.
Querstäb ., f. alle Hebung, verstellbar,
gar keine Beschäd. d. Türrahmen od.
Korridor . In hundert , ärztl . Famil.
Preis 7.50. Prosp . m. viel, ärztl . Alt.
v. W. Hemmen, Reugaffe 5, Abt. 2.

Leks Onsnisn- und Gerichtsstr.

1800
Spezial-Laboratorium

für 18

llarn-ÜBtersnclimigen

GilletMingen
schleifen gut und billig.

I " fi . liraemer . Ü .rnfl fli>ffC 26 «

Jtpftl. Akjlstl.
Große « Klarentaler Obsiverkuuf.

Ca. 600 Ctr. Tafel- u. Wirtschaftsäpfcl
sind im Hofkeller Seerobrnstratze 8,
Toreinganz, von 5 Pfd. an zu verkaufen
ausgestellt. Beste Gelegenheit zum ein»
kellern. Geöffnet von 9— 12 Uhr vorm,
und 8—8 Uhr na chmitt ags._ _
Kommißbrot 45 Pf .,
rheinhess. Bauernbrot b-Pfd.-Laib 57Pf.
nur «rhAltlich in h-T enter « Obst- it,
Gemüsehall., Totzh. Sir . 81 u. Uorkstr.LÄ

^rantsenönraeE ftarioffeln,
wstder eingetroffcu. Proben und Bl
stellunun "der Otto KJnUeSbacli
SchwalbacherStr . 91. Telephon 273-
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Sv. Jadrgaug.

0\ fn meiner SLbteifung für feine Cff( aßanfertigung habe
ich eine Anzahl neuer ‘TKodeffe ausgeßefff, nach wefchen icß

aus Seidencacßemire, Charmeuse, Vehureßiffon efc. in meinem Pfeffer
in begannt erßfcfaffiger Ausführung zum Greife

von (I7lh SiS anferiige.

jfcß ma<£ e auf diefes vorteilhafte Angebot befonders aafmerkfam.

Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe z. 1. Jan . 1913.

Garnierte und ungarnierte Winterhüte, Strohhüte, Federn,
Beiher, Flügel, Fantasies, Bänder, Tafiete, sonstige Garnier¬
stoffe, Sammte, schwarz und farbig, Blumen, Hutkartons etc.

werden mit50 Prozent Rabatt
verkauft.

===== Verkauf nur gegen bar. --------

Frida Wolf , «°Ln.Gr.Burgstr.6,1.

Ausstellungshaus
für

Brautausstattungen , Villen-Einrichtungen,
Innenausbau

Hermann Krekel&C°-
Wiesbaden, Friedridistrasse 36.

Telephon 443.

Unser Lager von ca. loo Musterzimmern ist
sunt Herbst wiederum neu arrangiert und
enthält eine unerreichte Auswahl hervorragend
gediegener u.praktischer Zimmer-Einrichtungen

in allen Preislagen.

Spezial-Abteilung in Schlafzimmern.
Dekorationen, Teppiche, Klubmöbel,

Beleuchtungskörper .

Weitgehendste Garantie . Franko -Lieferung.

©TOM©,

'.Achtung!Total-Ausverkauf!
Wegen anderweitiger Vermietung meines Laden, muss in kürzester

Zeit mein enormes Lager geräumt werden. LTm dies zu erreichen, verkaufe
sämtliche Schuhwaren zu jedem annehmbaren Preis.
Es lohnt sich daher, selbst für späteren «»ebraneli , den
Bedarf zu decken , z, Beisp .: M eihnaciifs ■tiesclieahe,

Honürmanden -Sliefel etc . etc . 1760

Stiefel für Herren, Damenu. Kinder, braunu. schwarz, Haus¬
schuhe, Halbschuhe, Arbeiterschuhe, Gummischuhs spottbillig.

Schnhbazar,  Marktstrass©25.

üquamapur
beste Schuppen - Pomade

absolut sicher»1? Mittel gegen Kopf¬
schuppenu. Haarausfall, ä Mk. 1.—bei:
Drogerie Kratz . Lang?. 23, Ke re!.
Alex !» Kd . Brecher üiaclif . ,
Ernst liocks , Bruno Backe.

Klubsessel
Gedieg.,vornehme

Ausführungen
von Mk. QS-— bis

200,—Mk.

Sonder-Anfevtig-  [(
ungen zu vorh.

Möbeln.

F. Memecke, Sattlerei,
Grabenstraöe0, 1717

pedku Bäckrrbrmnreu.

Moderne Herren- und
Damen-Schreibtische

in hervorragender Auswahl.

Bücher-,Noten-
und

Phonola-
Schränkt,

— 1589

Niedrige Preise'.
Weitgehendste

— Garantie ! —

Rheinstr.
33 Hermann JPauli

Ausstellungsräume in mehreren Stockwerken.
m

Rheinstr.
33 -

Pfeiffer & Co ., Bankgeschäft
Langgasse 16 WIESBADEN Tel . 51 u. 706

ö
1816@

Bankgeschäfte jeder Art. Billige , sorgfältige Bedienung.
Hypotheken-Vermittiung. Leibrenten-Versicheruug.

Stahlpanzer - Gewölbe (im Kellergeschoss)
mit vermietbaren Schrankfächern (Safes).
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Wegen Umzug nach

(Dllhelnßtr.
(jetzt Schokoladengeschäft)

auf Werte bis Mk. 150.— SO PfflJpnJ
auf Werte bis Mk. 1000.— 15 ' '
auf Werte über M. 1000.— RO
unt . Beibehaltung d. bisher , offenen Preise.

Juwelen,
Gold , Silberwaren , Uhren,

Jtagust Schwancfeldt,
Wiesbaden , 1786

(früh. Inhaber der Fa. E. Schürmann & Co., Frankfurt a. M.).

Kurhaus Wiesbaden.
Dienstag, den 12. November 1812, abends 8 Uhr, im grossen Saale:

Einmaliges Gastspiel
Yvette Guilbert.

fimAM et peütes chansons de Franke (in den Kostümen der ver-
tchiedenen Epochen). Chansons des veiileea, Chansons pastorales,
Refrain* popnlaires, Chansons modernes mit Begleitung von Harfe:

Helene Chalot, Flöte: Louis Fleury, Piano: Arturo Luzzatti.
Logensitz 5 Mk., I. Parkett 1.—20. Reihe 4 Mk., Mittelgalerie

t . n. 2. Reihe 4 Mk., I. Parkett 21.—26. Reihe 3 Mk., Mittelgalerie 3.
bis letzte Reihe 2.50 Mk., Ranggalerie2.50 Mk., II. Parkett2 Mk.,
Ranggalerie-Rücksitz 2 Mk. F 250

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet. Die Damen werden gebeten, auf den Parkett¬
plätzen ohne Hüte erscheinen zu wollen. Städtische Kurverwaltung.

Rflhl ’scher Gesangverein
Frankfurt a . RH.

Hontag , 11. November , abends 7 Ihr,
in grossen Saale des Saalbaus, Junghofstrasse, Frankfurta. M.

I. Konzert.
Zu» ersten Male:

1. Die Nennen. m« y  Cnnoi*
für gemischten Chor und grosses Orchester iflÄA iluyCI

T. Der Feuerreiter . l-lsinn Wfllf
für gemischten Chor und grosses Orchester 8Sii | jjU WB UH

3. Die Walpurgisnacht . . FCÜX Vöil ÜIORd0lSSOlHl"
für Solostimmen, Choru. Orchester BärtllOldj

Dirigent : OaH ScIlUrlcht,
StSdtfceher Musikdirektor aus "Wiesbaden.

Solisten: Fräul. EHy Säorlow , Konzertsängerin aus Wiesbaden(Alt),
Herr König). Opernsänger, Kammersänger BCJnar roriJiliammcr aus
Wiesbaden (Tenor). Herr Opernsänger Kicliard llreitenfeld aus Frank¬
furt (Bariton). Orchester: Das Opernhaus-Orohester Frankfurta. M.

Anfang 7 Uhr . — Ende cirka 9 Ulir.
H » r «m it 6, 6, 4, 3, 2.50 u. 1.50 Mk. in der Musikalienhandlung

B . Flrnberg , Frankfurt a. M. Schülerstrasse 20, Telephon Amt I 2106 und
abends nn der Käs e.

Männergesang-Verein Friede.
Sonntag, den 10. November, abends8 Uhr,

*up Feier unseres 37. Stiftungsfestes im oberen Saale des Kathol.
Gesellenhauses, Dotzheimer Strasse 24:

Konzert u . Ball
unter gütiger Mitwirkung geschätzter Mitglieder des „Philharmon.
Vereins“ u. unter Leitung des Vereinsdirigenten Hrn. Robert Baecker.

Unsere werten Ehren- und inaktiven Mitglieder nebst Familien,
sowie die Inhaber von Jahreskarten und Programmensind hierzu
freundlichst eingeladen, g«

Der Vorstand.
Ball-Leitung : Herr August Jung, Tanzlehrer.

Schubert-Bund.
Sonntag, 10. Wov. 1912, akends8 Zlhr:

l .Weveins -Konzert
im Kastns , Friedrichstraße 22.

Mwirfrnde : Frl . Eiisabvt Baker vom König!. Hofthcater hier
(Mezzosopran), Herr Dieburd H« IIr « tl » auS Mainz (Cello).

Leitung: Herr Chormeister Heinrich Langen.
Die »ere' rl . Mitglieder, sowie die Inhaber von Gastkarten werden hierzu

»»ebenst eingcladen.
NS. Ei 'ririttskarlen für Nichtmstgliederä 1 Mk. (referv. Platz 2 Mk.),

sind bet unferm2 Vorsitzenden. Herrn Weinhändler Reh. Res-, RHeiustr. 67,
erhältlich. — Nach dem Konzert DaN» 1851

Ter Vorstand.

LeĜ 'G Plato.
Sonntag, den 10. November 1912, abends8 Uhr, im grossen Saale

der „Loge Plato“, Friedrichstrasse 35
KONZERT

von Otto Kilian,
Inhaber und Leiter des 1. Spezial-Musik-Instituls für Laute, Gitarre,
Mandoline, Zither, Streichmelodion etc. etc. unter Mitwirkung von
Frl . Addy Schlie, Konzertsängerin aus Barmen (Mezzo-Sopran).

Lieder zsnr Laute.
Kartenvorrerkauf in den Musikalienhandlungen: Schellenberg, Kirch-

gasse, Stöppler, Adolfstrasse, Emst, Saalgasse, Weidemann, Burgstrasse,
sowie im Institut, Dotzheimer Strasse 46, und abends an der Kasse.

Eintrittskarten: 1. numerierter Platz 2 Mk., 2. numerierter Platz
1 Mk., nichtnumerierter Platz 50 Pf. _ B 22020

Voit  Ist zurück
M. Darowski,

Dentist. Teleph. 4730.

Satz«RMch-MM.1
Einige Waggon kurzzeschn. u. zrobqesp.
k Ztr . 1.20, Anzündcholz k Sack 85 W.
zu haben Lothringerstr . 29, Hofkester.
L,. « i-o »« & Co . Postkarte genügt.

ÄjiSeiiiiffinsigg
Hnanzithcn , Tulpen , Schneeglöck»
«Neu usw.  i . Neugasse 2.

Wein-Restaurant
Marmorsiilchen

Grabsnstraße 1V.
Als Spezialität heute und morgen

Abend von 6 Uhr an:
Anerkannt gute Ochsenschwanzsuppe,

Junger Gänsebraten,
Junge Enten (gefüllt).

Kalbshaxen , sowie meine reichhaltige
Frühstücks- und Abendkarte.

Ferner empfehle ich meine vorzügl.
Ausschank- u. Flaschenweine, aner¬
kannt guten 1911er. sowie 1912er
Federweißen , anerkannt vorzügliche»
Moselwein, sehr zu empfehlen für
Zuckerkranke. Achtungsvoll
Jean Mielielbaeli,Asltzer.

Eigene Schlächterei.
Empfehle mein schönes Sälchen mit
Klavier für Hochzei ten n. (Gesellscha ft.

Rheiilgauer Hof,
J Rheinstraße 51.

,Seatc: MetzelsiM.
m~  Herbstsüuger ! -oi

Kali -Guano Ztr . 5 Mk.
Glanzölfarbe Pfd . 45 Pf.
Fußbodenöl Schopp. 35 Pf.
Ia Stahlspäne Pak. 23 Pf.
51arlsruhrr Parkett -WachS.

k'Li -k » !„ . Metzgersaste 31. 1829

Deckreiser
zu haben Mainzer Wirrhaste , Mauer¬
gasse 4.  Tel . 6469. Kar! Ackerknschi.

Schrebergarten zu verkaufen.
Off. u. L. M. 100 postl. Bismarckring.

Ai Warumig! ^
Niemand werfe alte , auch zervr.
Gsviffe weg. Zahle dafür nach.
WctSltch die höchste« Preise. ::

Metzqero. 15, Ifoseaifeld.
NB. Zahle pro Zahn bis S Mk.

Jeder soll den wahren Wert

alter Zahngebifse
erfahren. Ich zahle pro Zahn diS
10 Mk . Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu hohen Preisen an.

s • (iroio ’ini , Mttzaergaste 27.
Bitte auf Name u« Nr. 2? zu achten.

Sonntag , den 1«. Nov. 1012, ab 4 Uhr nachm.

Familien -Ausflug
— mit Tanz — fm3

bei Restaurateur ln ; . sso «rl «*-<-u , Ervenheim „Zum
Adler". Hierzu ladet die Gesamtnütgliedschas!, sowie
Freunde des Vereins erg. ein Der Vorstand»

Chronische Krankheiten,
Frauenleiden:
Verlagerungen, Knick-;
ringen,Verwachsungen,'
Entzündungen etc.,
nervöse Störungen jeder Art

behandelt erfolgreich
A. Kohlmann, Mauritiusstr . 5
Spezial-Institut für Ideal-Heil-
Massage (heilmagnet.Massage)
Magneto- und Psychoterapie

(seelische Behandlung.)
Naturheil verfahrenu. Diätetik.

Auskunft frei von 11—6,
Sonntags von 9—12 Uhr.

_ _ _
Ich wohne jetzt Langgaste 38»

gegenüber „ Hotel Adler " . Spc îal-
Behandtziilg fürNhemnaLiswns,
Gicht mih  Ischias.
Sprichst, v. 9-12 U. 8-6 Uhr n. Wochcnt.

Pein May , Langgaste 30.

JProf . Jährlich ’”
Bedeut, f. d. Wissensch., sowie

Geschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe (I-Iarn-
röhrenausiluss)u. Syphilis ohne
Quecks., ohne Einspr., ohne
Berufsstör.,ohne Rückfall.Auf-
kl. Brosch.. 1, diskr. verschl.
Mk. 1.20. Spezialarzt Dr. med.
Thjsquen’sBiochemisches Heil¬
verfahren, Frankfurt a. M.,
Kronprinzenstrasse 45, Köln,
IJ. Sachsenhausen 9.

Die Heilsarmee, Scharuhorststr. 19.
Montag , de» 11. November, abenvs 8'/' Uhr, spricht

Frau Kommandeur An« Alonan
ans Berlin.

Jedermann ist freundlichst eingeladen.

Mittwoch, den !3. November, abends8 Uhr,
im

ICasIno - Ssial ®,
Fricdriclutrasüe SS,

Pianola- o. Wclte-iignon-
—Konzert . —

Welte-Mignon-Programm:
Ballade G-moll 1 „ r , .
Nocturne C-moll / * * * . 1* ul0 Pm-

gespielt von T. Carreno.
Don Juan-Fantasie . F. Liszt.
Nocturne Des-dur . . . . . . . . Chopin.

gespielt von Emil Sauer.
Rigole tto-Paraphrase . . . . . . . F . Liszt.

gespielt von F. Busoni.
Impromptu G-dur . Schubert.

gespielt von Eugen d’Albert.
Frühlingsstimmen, Walzer . . . . Strauss -Grünfeld.

Konzertflügel: Steinway & Sons, Hamburg-New-York.
Alleinvertreter: Emst Schellenberg, Gr, Burgstrasse 9.

Interessenten sind hierzu höflichst eingeladen.
Karten zu freiem Eintritt bei 1848

Ernst Schellenberg,
Telephon 622. Grosse Burgstrasse 9.

linier den Eichen!
Restaurant Emil Bitter.

Jeden Sonntag nachmittag Künstler -Konzert
i iniriit frei! Eintritt frei!

Morgen Sonntag nachmittag
von L'/e- 7i .'e Uhr

Chausseehaus
Künsiter-Kouzert

Winzerfest Neudorf.
Am Sonntag , den 10. November er .» findet in der festlich geschmückte»

„Winrerhaste" dar diesjährige

Winzerfest
statt. Von nachmittags 4 Uhr ab:

Große Tanzbeluftjgnnq.
Musik: (k. Dragoner -Mainz . Absingen von Liedern.

Zu recht zahlreichem Besuche dieser so beliebten Veranstaltung ladet er.
gebenst ein Siiutoert Schnnn.

NB. Spezialität an diesem Tage Rehdraten und Rehragout . Extra»
züge der Kleinbahn stehen nach Bedarf bereit. __

€af6 -llcstaHraiit 99 #rieiÄt Ä6
Unter den Eichen. Telephon 860.

Täglich voll3.B0 Uhr ab: Mimstierkonzert.
Entree frei. Inhaber : Josef Decker. B22497

Eingfetroffen =
Neue große süße Mandeln . . . . per Pfund Mk. 1.20
Neue handgem. Mandeln . per Pfund Mk. 1.40
Neue Haselnußkerne . per Pfund Mk. 1.00
Neues Zitronat . per Pfund Mk. 1.00
Neues Orangeat . . per Pfund Mk. 0.80

Neue Rosinen, Sultaninen , Korinthen.
Nürnberger Lebkuchen von H. Haeberlein

per Paket von 10 Pf. an bis zu den feinsten Sorten. 1853

Telephon 2075. Ol ! \ K ©Ip € i % Wehergasse 34
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Tür die Bad - Saison!
Entzückende Jleuf)eifen in

französischen Perl - UeberMeidern
in eleganter Ttusfüfyrung. . . . . . von Ttlk, 25 »— nn.

Seidenbaus JTl 9 IDiffQßtlSfQitlßVp
Langqasse 3. _ _____

St . Elisabethen - Verein.
Die dieSsKhris « Verlosung des hiesigen St . Elisabethen-VereinS findet

«m 14. November 18 >2 im Saa e de» „ Kath . LesevrreinS " , Luifenstr. 27.
nachmittags 2 '/, Uhr , unicr polizeilicher Aufsicht statt. Die Gewinne sind im
selben Saale ausgestellt: Mittwoch, 13. Novunber, von morgens 9—1 Uhr und
nachmittags von 3—6 Uhr; auch Donnerstag , den 14., noch vormittags von
v—12 Uhr. Auch sind Lose daselbst noch zu haben. — Eintritt frei. — Zu freund¬
lichem zahlreichen Besuch ladet ergeh nst ein. Der Lorstand ^_ INM

©®@@
o . Neu
VfcJ/ renoviert!®

®i®m ®m©®©®©©©®®@©
W

©
©

liedie Bieciie
älSoliftrnSc 3.

Spezial-Ausschank

Neu
renoviert!

©
©heller und dunkler bayr. Expsrtbiere

der
Bayr . Mt .-Bierbrauerci Aschaffenburg.

Rcichhaltrs« Speisekarte. — Schöner Saal.

M d!estlg. Dlnttllße: Großerôdiölcr-lfJummeL
Kein Bterausschlag!

®I®I®M ®I@I®I®M ®I®.

Hotel „Einhorn “,
Telephon 186 . Marktstrasse 32.

Diner zu 2 Gängen . . . .
„ im Abonnement . . .
„ zu 3 Gängen . . . .
„ im Abonnement. . . .
„ mit 1 Gang nach Wahl .
„ im Abonnement . . .

Reichhaltige Abendkarte ; massige Preise.
Gutgepflegte Schank- und Flaschenweine,

la Bier , hell , der Felsenkeller-Brauerei Wiesbaden,
_sowie Schankbier der Augustiner-Brauerei München.

Telephon 186.
1.50 Mk.
1.30 „
2.00  „
1.50 „
1.10  „
0.90 ..

Ein bedeutendes Geschäft Frankfurts hat
sich entschlossen, an zahlungsfähige Beamte,
Privatleute und Arbeiter einzelne Möbelstücke,
als auch ganze Brautausstattungen , sowie die
dazu gehörigen Teppiche , Gardinen und
Dekorationen ganz ohne Anzahlung gegen
bequeme Monats- oder Quartalsraten abzu¬
geben unter Zusicherung strengster Diskretion
und unauffälliger , freier Lieferung . Kein
Kassieren durch Boten.

Interessenten belieben Offerte zu richten
unter L. Z. 667 an Annoncen-Expedition
Hch. Brasch, Frankfurt a. M., Zeil m . E200

Still beteiligen
(amt sich Jeder au altem flottem Ge¬
schäfte mit 5900 Mk. und mehr.
Mindestverzinsnng von 10 Proz . w.
garantiert . Offerten unter I . 470
an den Tagbl .-Ärrlag erbeten.

Achtung
Empfehle mich Vereinen u . Gast¬

wirt «,, Wiesbaden » Land bei Ver¬
anstaltung v. Wintervergnügen durch
Borführung lebender

Bilder - Kino
bei billiger Berechnung. Aufträge erb.
un ter C. , ss an beit Tagbl.-Verlaa

KlhlMkkS Vtjlll. Müllidell
sofort gesucht. Vouffiers Malschule,Adolsstraüe 7. V22670
Bleichstraste 31, 1, separ . mbllZ . sos.

Gilt Möbi. Wl>h>I-Nil
Ztzltfzlsmr

nahe Ringkirche von alleinstehend.
Herrn event!. mit voller Pension
per sofort zu mieten gesucht.
Schriftliche Offerten mit Preis¬
angabe adzugeden Kaiser-Friedr^
Ring 16, Part.

Heizbares leeres Zimmer
sofort zu mieten gesucht. Offerten u.
W. 481 an den Tagbl .-Berlag.

Ziiherunterricht
erteilt bekannter Konzert-Virtuose.
Gründliche Ausbildung bis zur Kon¬
zertreise ! Harmonie -, Kompositions-
Lehre kostenlos! Begabte Schüler

Freistellen!
Schönberger, Frankenstraße 10, 1.

_ Sprechsrund. 12—7 Uhr nachm. _M!de Paatcn,
denen an einer dauernden lohnenden
Vertretung gelegen ist, werden für
aussichtsreiche neue Versicherungs¬
zeitschrift unter günst. Bedingungen
gesucht. Zu melden zwischen 0 vorm,
bis 5 nachm, bei Paul Frost, Wies¬
baden, Waterloostr . 3, Hof. P . F 150

Wir suchen für unser Kontor einen

mit guter Schulbildung.
Farbenwerk Wiesbaden. G. m. b. H.,

Fricdrichstr. 16, Stb . 1 St.
Der Herr,

welcher am Montag, den 4. November,
im Kasino einen falsche«» Ueberzteher
empfangen hat, wird gebeten, denselben
gegen den seinlgcn beim Hausmeister
abz ugeben.

Junger gelber
Mel ßötjünticn getauten.

Wicberbringer Belohnung
Fanlbrunnenstraste 12, Konditorei.

Frau Ellen R.
Da Briefwechsel im Mai ohne Re¬

sultat , erbitte nochmals Nachricht u
Vostlage rk arte 75  Hauptpost ._

Geburts-Anzeigen j in einfacher
Verlobungs-AnzeigenI wie feiner
Heirats-Anzeigen | Ausführung
Trauer -Anzeigen ) fertigt die
LScliellentierg’sctte Hof-ßuciidnickerei

Langgasse 21.

$0(!)inii|itt6ü[(t;e Dante,
s. taktfest, emps. s. als vorzügl. Be¬
gleiterin zu Gesang u. Jnstr . Ois.
unter D. 476 an deipTagbl .-Berlag.
Mehrere oder groß, trock. Lagerrauu,
sofort zu mieten gesucht. Offerten u.
ll . 481 an den Tagbl .-Verlag.

SMiirmMW.
SWMWZill

für Erd- und Feuerbestattung.
Carl Bossbach,

Schreine,meister. isiö
Webrrsasse5«, Tel. 3095.

Zur Attsbeutttng einer ganz hervorragenden
enormen gewinn bringenden

Amerikanischen Neuheit
suchen wir einen gutsituierten Herrn, welchem wir den

Alleinvertrieb
für einen gröberen Bezirk übergeben können. Branchekenntnisse
nicht erforderlich. Nur ausführliche Bewerbungen mit Angabe
der Kreditfähigkeit werden berücksichtigt.

Offerten an Haagenstein & Vogler A . - G.,
Frankfurt a. M ., unter CJ. J . 1909 . F89

ZuWeide-Lehrinstitut
Küthe Heftzfgr,

Mainz . NaSstratze 12. 1, nahe Kai ' erstratze -Garteitfrldvsatz.
3uu »e Mädchen und Frauen , die zu häuslichen oder Beruiszwecken bte
Schneiderei erlernen wollen, erhalten vollständige Au - bildung im Au-
schneiven und ert««eu aste» Damen - und Kindergarderav «.
Die Lernenden verfertigen sämtliche Stücke nach der neuesten Mode zu ihrem
oder ibrer Angehörigen Gebrauch. — Theoretischei nd prakt. Arr»brLdun, zu
Directricen und Schneider nnen. — Anerkannt vorzügliche Erfolge. - - Zahl¬
reiche Empfehlungen. —- Eintritt rtttt 1. und 15* jeden Msrrat »»

iaütnts ükttkNlmdMd
m. Glücksstern verloren Freitagabend
Bodenstedtstr-, Anlagen , Kurgarten
bis Haltestelle Elektr. Gegen Belohn,
abzugeben Sofienstratze 3.

ßÄwkr;e8 Portemonnaie
mit Inhalt verloren von Hotel
Fürstcnhof bis Kochbrunnen. Gegen
Belohnung abzugeben beim Portier,
Hotel Fürstenhof.

» Lotti Wottemilberg ^
. Joseph Wefatramlb

Yerlobte.

#
#

Wiesbaden , Warschau , November 1912.
Rheinbahnstraße 4.

Empfangstag : Sonntag , 10. Nov . 1912, 3—5 Uhr.

$ # # # # # # # # # # # # « # # # # # # # #

Statt besonderer Mitteilung.
Heute nacht 12' /. Uh, cmshlicf sanft nach langem, schwerem

Leiden unser guter Vater, lieber Bruder, Schwager und Onkel,

$m* Georg Kretzer.
Im Nomen der trnu-.raber Hinterbliebenen:

Clisabett , und War Kretzer.
Wieobade », den S. November 1912.

Die Beerdigung sinder Montag nachmittag 4 Uhr von der
Leichenhalle des alten Friedhofes aus in alter Ltstle statt. 1850

Äon Briludsbesuchen bittet man abschcn zu wollen.

Danksagung.
Für die v'clm Ben eise herzlicher Teilnahme bei dem Hin-

scheidm unserer lielen Schwester, sagen hiermit herzlichen Dank:
insbesondere danken wir den Schwestern des städt. Krankenhanscs
für die liebevolle Pflege während ihrer langen Krankheit und für die
trostreichen Worte der Herrn Plärrers Grein.

Im Namen der trauenden Hinterbliebenen: .
Die Familien Diimmlrr in pöl >r , ziir - rrvieber . Tod !» «» i M .»

K. Zchnriber in Wieovadr « .
Wirodadrn . dm 9. November 1912.
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eine serie la JACKENKLEIDER

MK. 85 , P. STÜCK

AUS MEINEM LAGER IN NUR ERSTKLASSIGER AUSFÜHRUNG EMPFEHLE SO LANGE VORRAT.

I. BACHARACH
XI88

An unser Handels - Register B
ist heute unter Nr. 87 bei der Firma
„Reue Selterser Mineralquelle,
Aktiengesellschaft zu Selters (Lahn )"
mit dem Sitz in Wiesbaden folgendes
eingetragen worden : Durch Beschluß
der Generalversammlung v. 14. Aug.
1912 ist 8 18, Abs. 2, der Satzung,
betr . die Frist zur Einberufung der
Generalversamuilung gestrichen. *

Wiesbaden , den 4. November 1912.
Königt . Amtsgericht, Abteil. 8.

Kohlen für verschämte Arme.
DuÄ ) die Mildtätigkeit der Wies¬

badener Einwohnerschaft war die
städtische Armenverwaltung ini ver¬
flossenen Winter in der Lage 1485)4
'Zentner Kohlen an 881 verschämte
Arme, die durch Arbeitslosigkeit oder
aus sonstigen Gründen sich in Not
befanden, öffentliche Armenunter¬
stützung aber nicht in Anspruch neh¬
men wollten, abzugeben. In diesem
Winter treten die Ansprüche infolge
der außergewöhnlichen Teuerungs¬
verhältnisse und der Arbeitslosigkeit
besonders häufig an uns heran . Wir
sind aber nur dann in der Lage, dem
vorhandenen Bedürfnis Rechnung zu
tragen , wenn uns für den genannten
Zweck ausreichend Mittel zur Ver¬
fügung gestellt werden.

Wir erlauben uns daher an die
hiesige Einwohnerschaft die ergebenste
Witte zu richten, uns durch Zu¬
wendung von Geschenken in die Lage
zu versetzen, den verschämten Armen
die äußerst zweckmäßigeUnterstützung
an Kohlen zu gewähren.

Gaben, deren Empfang öffentlich
bekanntgegeven wird, nehmen an die
Mitglieder der Armendeputatiou , und
zwar die Herren : Stadtrat Rentner
»Kimmel, Kaiser -Friedrich-Ring 67;
Stadtrat Rentner Kraft , Bieüricher
Straße 36; Stadtverordn . General¬
leutnant z. D . von Dreising , Rüdcs-
hcimer Straße 17, 2 ; Stadtverordn.
Eul , Zigarrenbanülung , Bleichstr. 9;
Stadtverorvn . Sanitätsrat Dr . Fried¬
länder , Leberberg 18; Stadtverordn.
Bauunternehmer Ochs, Kaiser -Fried-
rich-Ring 74, 3 ; Bezirksvorsteher
Rentner Zingel , Jahnstraße 6, I;
Bezirksvorst. Druckereibesitzer Ham¬
melm anti, Moritzstraße 27 ; Bezirks-
Vorsteher Oberlehrer Dr . Jaeob , Er¬
bacher Straße 1 ; » Bezirksvorstcher
Kaufmann Christmann , Bertram
stratze 25 ; Bezirksvorsteher Rentner
Kadesch, Querfeldstraße 7 ; Bezirks¬
vorsteher Hauptmann a. D. Hage¬
dorn , Bieritadter Straße 46; Bezirks-
Vorsteher Kaufmann Flößncr , Wcll-
ritzstraße 6 ; Bezirksvorstcher Archi¬
tekt Burk, Weißenburgftratze 12; Be-
zirksvorsteher Kaufmann Stritter,
Kirchgaffe 74; Bezirksvorsteher Kauf¬
mann Moeckel, Langgasse 24 ; Be¬
zirksvorsteher , Schuhmachermeister
Rumpf , Saalgasse 18; Bezirksvorsteh.
Hotelbesttzer Walther , Langgasse 42;
Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz,
Marktstraße 22, sowie das städtische
Armeubureau , Rathaus , Zimmer 11.

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bereit er¬
klärt : Herr Hoflieferant Aug. Engel,
Hauptgeschäft Tauuusstraße 12/14,
Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Neu¬

gaffe 2 und Rheinstraße 123c; Herr
Hoflieferant Emil Hees, Gr . Burg-
straße 16; Herr Stadtverordneter
Kaufmann A. Mollath , Michels¬
berg 14; Herr Hoflief. Karl Koch,
Papierlager , Ecke Michelsberg und
Kirchgaffe. *

Wiesbaden , den 18. Oktober 1912.
Namens der siädt. Armenbeputatron.

Borgmann , Beigeordneter. _
Bekanntmachung,

betreffend Verabreichung warmen
Frühstücks an arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingeführte

Verabreichung , warmen Frühstücks an
arme Schulkinder erfreute sich seit¬
her der Zustimmung und werktätigen
Unterstützung weiter Kreise der hie¬
sigen Bürgerschaft . Wir hoffen da¬
her, daß sie uns auch in diesem
Winter die Mittel zusließen läßt , um
den armen Schulkindern , die zu
Hause kein ausreichendes Frühstück
erhalten , in der Schule einen Teller
Hafergrützsuppe und Brot geben
lassen zu tonnen . Im vergangenen
Winter koniiten durchschnittlich 882
von den Herren Rektoren ausgesuchte
Kinder während der kältesten Zeit
gespeist werden. Die Zahl der aus-
gegcüenen Portionen betrug 62606.
Wer einmal gesehen hat , wie die
warme Supve den armen Kindern
schmeckt, und von den Aerzten nnd
Lehrern gehört hat , welch' günstiger
Erfolg für Körper und Geist erzielt
wird, ist gewiß gerne bereit , ein
kleines Opfer für den guten Zweck
zu bringen.

Gaben , deren Empfang öffentlich
bekannt gegeben wird , nehmen ent¬
gegen die Mitglieder der Armen-
Depntation , und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kimmel , Kaiser-
Friedrich -Ring 67; Stadtrat Rent¬
ner Kraft , Bicbricher Straße 86;
Stadtverordn . Generalleutnant z. D.
v. Dreising , Rüdesheimer Str . 17, 2;
Stadtverordneter Eull Zigarrenhand¬
lung , Bleichstr. 9 ; Stadtverordneter
Sanitätsrat Dr . Friedländer , Leber¬
berg 18; Stadtverordneter Bauunter¬
nehmer Ochs. Kaiser -Fr .-Ring 74, 8;
Bezirksvorsteher Rentner Zingel,
Jahnstraße 6, 1; Bezirksvorsteher
Druckereibes. Hammclmann , Moritz¬
straße 27 ; Bezirksvorsteher Ober¬
lehrer Dr . Jacob , Erbacher Str . 1;
Bezirksvorsteher Kaufmann Christ¬
mann , Bertramstraße 25; Bezirks-
Vorsteher Rentner Kadesch, Ouerfeld-
straße 7 ; Bezirksvorsteher Haupt¬
mann a. D . Hagedorn , Bierstadter
Straße 46 ; Bezirksvorsteher Kaufm.
Flötzner, Wellritzstraße 6 ; Bezirks¬
vorsteher Architekt Burk, Weißen-
burgitraße Nr . 12; Bezirksvorsteher
Kaufmann Stritter , Kirchgaffe 74;
Bezirksvorsteher Kaufmann Moeckel,
Langgasse 24p Bezirksvorsteh. Schub-
machermeister Rumpf , Saalgasse 18;
Bezirksvorsteher Hotelbesttz. Walther,
Langgaffe 42 ; Bezirksvorsteher Kauf¬
mann Reitz, Marktstraße 22, sowie
das städtische Armenbureau , Rat¬
haus , Zimmer 11.

Ferner haben sich zur Entgegen¬
nahme von Gaben gütigst bereit er¬
klärt : Herr Hoflieferant Aug. Engel,
Hauptgeschäft Taunusstraßc 12/14,

Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Neu¬
gasse 2 und Rheinstraße 123; Herr
Hoflieferant Emil Hees, Gr . Burg¬
straße 16; Herr Stadtverordneter
Kaufm . Ä. Mollath , Michelsberg 14;
Herr Hoflieferant Karl Koch, Papier¬
lager , Ecke Michelsberg und Kirch-
gasse. *

Wiesbaden, den 17. Oktober 1912.
Namens der städt. Armen -Deputation.

Borgmann, Beigeordneter.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan über die Ab¬
änderung der Frauenlobstraße an
der Dreifaltigkeitskirche hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer 38a,
innerhalb der Dienststunden zu jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht-
liniengcsetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 2. November 1912 beginnenden
und mit Ablauf des 30. November
1912 endigenden Ausschlußfrist beim
Magistrat schriftlich anzubringen
sind. *

Wiesbaden , den 28. Oktober 1912.
_Der Magistra t.

\assa<iisohe Landesbibliotliek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen
Bücher, die vom 11. Nov. 1912 an im
Lesezimmer ausgestellt sind und dort
vorausbestellt werden können. Die
mit einem * versehenen Schriften sind
der Landesbibliothek vom Nassauischen

Altertumsverein überwiesen.
Gartenlaube. Jahrg . 1911. Leipzig

o. J . * Sitzungsberichte der philos.-
Iiist. Klasse der Akademie der Wissen¬
schaften zu Wien. Rd. 164. Wien 1910.
Bibliographie des Bibliotbeks- u. Buch¬
wesens. .Tahrg. 8. Leipzig 1911.
Deutsch. Universitätskalender. Winter¬
semester 1912/13. Leipzig 1912. Kluß¬
mann, R., Systematisches Verzeichnis
der Abhandlungen der Schulprogramme
etc. Bd. 1—3. Leipzig 1876—1895.
Kerschensteiner, 0 .. Charakterbegriff
und Charakter -Erziehung. Leipzig 1912.
Seil, Karl, „Positive“ und „Moderne“.
Leipzig 1912. Maurer, H„ Handbuch zu
den: von der Bezirkssynode Wiesbaden
herausg. evangelischen Katechismus.
A. 2. Herborn, Nass, Kolportageverlag
1901. Sobm, R„ Wesen und Ursprung
des Katholizismus. A. 2. Leipz. 1912.
Studien zur deutschen Kunstgeschichte.
Heft 157 und 158. Straßburg 1912.
Kunstdenkmäler der Provinz Branden¬
burg. Bd. 1. Teil 1. Bd. 2, Teil 3 u.
Bd. 6. Teil 1 u. 2. Berlin 1909—1912.
Gescb. v. Provinzialverband der Prov.
Brandenburg zu Berlin. Grüble, H
W„ Die Ursachen der jugendlichen
Verwahrlosung und Kriminalität. Berl.
1912. Varrentrapp, F„ Rechtsgeschichte
und Recht der gemeinen Marken in
Hessen. Teil 1. Marburg 1909. Ent¬
scheidungen des Reichsgerichts in
Zivilsachen. Bd. 78. Leipzig 1912.
Kollier, J „ Lehrbuch der Rechtsphilo¬
sophie. Berlin 1909. Uebersicht der
gesamten staats- und rechtswissen¬
schaftlichen Literatur des Jahres 1911.
Zusammengest. v. H. Mühlbrecht. Berl.

1912. Monatliche Nachweise über den
auswärtigen Handel. Berlin 1912.
Beer, Ad., Die österreichische Handels¬
politik im 19. Jahrhundert . Wien 1891.
Bieraer , M„ Die Preußisch-Hessische
Eisenbahngemeinschaft. Gießen 1911.
Tyszka, K. v„ Die Lebenshaltung der
arbeitenden Klassen. Jena 1912. Diehl
u. Mombert, Ansgewählte Lesestücke
zum Studium d. politischen Oekonomie.
Bd. 3 (Grundrente). Karlsruhe 1911.
Gesell, von Herrn Prof. Dr. Liesegang.
Mönckmeier, W„ Die deutsche übersee¬
ische Auswanderung. Jena 1912, Mohr,
F„ Die Schlacht bei Rosebeke. Berlin
1906. Goßler, v„ lieber den Mißerfolg
strategischer Operationen. Stuttgart
1911. Der japanisch-russische See¬
krieg 1904/1905. Amtliche Darstellung
des japan. Admiralstabes. Hebers, von
Kapitänleutnant v. Knorr. Bd. 3. Berl.
1911. Kromayer, J „ Antike Schlacht¬
felder. Bd. 3, Teil 2 (Veith, Afrika).
Berlin 1912. Jahresberichte der Ge¬
schichtswissenschaft. Jahrg . 33 (1910).
Berlin 1912. Briefe und Akten zur Ge¬
schichte des Dreißigjährigen Krieges.
Neue Folge. Teil 2. Bd. 1. Leipzig
1907. Bloch. II., Die staufischen Kaiser¬
wahlen und die Entstehung des Kur¬
fürstentums. Leipzig 1911. Die deut¬
schen Schutzgebiete in Afrika und in
der Südsee. Berichtsteil und Statist.
Teil. Berlin 1911. Gescb. von Herrn
Rechtsanwalt Dr. Bessert. Gemeinde-
und Ortslexikon des Deutschen Reichs.
Bearb. von E. H. Petzold. Bd. 1 u. 2.
Bischofswerda 1901. Gescb. von Hm.
Architekt Berg. Knicke, A„ Einwan¬
derung in den westfälischen Städten
bis 1400. Münster 1893. Jürgens. 0 .,
Geschichte der Stadt Lüneburg. Han¬
nover 1891. Meisterernst, B„ Die
Grundbesitzverhältnisse in der Stadt
Münster im Mittelalter. Münster 1909.
Forschungen zur Geschichte Nieder-
sachsens. Bd. 1—3. Hannover 1906
bis 1911. Pollard, A. F„ The British
Empire. Ils past. its present, and its
fulure. London 1909. Hansische Ge¬
scb ichtsbiätter. Bd. 16. Leipzig 1910.
Uantke, A„ Die Chronik des Gislebert
von Mons. Leipzig 1871. Petermanns
Mitteilungen aus Justus Perthes’ geo¬
graphischer Anstalt. Ergänzungsband
35. Gotha 1910. Klar, M„ Erdkunde.
Teil 13 (W. Trabert , Meteorologie und
Klimatologie). Leipzig 1905. Tomble-
son, Rheinansichten. 1 Band Kupfer,
1. Band Text. London 1832—36. Gescb.
von Herrn Dr. Witkowski. Mentzel,
E., Frau Rath Goethe. Frankfurt am
Main 1908. Schütze, P„ Theodor Sturm.
A. 3. Berlin 1911. Grube, M.. Adalbert
Matkowsky. Berlin 1909. Hashagen,
Fr ., Aus der Kandidaten- und Haus¬
lehrerzeit eines alten Pastors. Wismar
1910. Grisar , H„ Luther. Band 1 ii. 2.
Freiburg im Br. 1911. Brookdorff,
Fritz Freiherr v„ Marie v. Moltke. Ein
Lebens- und Charakterbild. Aull. _2.
Leipzig o. J . May, Job .. Die heilige
Hildegard von Bingen. Keniaten 1911.
Lorm, H.. Ausgewählte Briefe. Eingel.
von E. Friedegg. Berlin 1912. Michael,
W„ Cromwell. Bd. 1 u. 2. Berlin 1907.
Lenz, J . M. R„ Gesammelte Schriften.
Bd. 1 u. 2. München 1909. Grillparzers
Werke. Herausgegeben von A. Sauer.
Abt. 2, Bd. 1. Wien 1911. Neue Rund¬

schau. Berlin 1911. BShlaa, H„ Reine?
Herzens schuldig. Minden in W. 1883,
Kruse, H„ Seegeschiehten. 1. Samm¬
lung. Stuttgart 1889. Hueh, R., Ans
der Triumphgasse. A. 7. Jena 1908,
Ertl , E„ Die Leute v. Blauen Gagucks*
haus. Leipzig 1911. Rosegger, F„ Das
Buch der Novellen. Bd. 1. Leipzig
1901. Dahn, F„ Jugendgedichte. A. 2,
Leipzig 1891. Fulda, L„ Sinngedichte.
A. 2. Stuttgart 1893. Kurz, J „ Lebens-
fiuten. A. 2. Stuttgart 1907. Burck>
hard, M„ Trinacria . A. 2. Berlin 1010,
Heilborn, E., Josua Kersten. Berl. 1908,
Wiesbadener Volksbücher. Bd. 126 bis
145. Wiesb., Volksbildungs verein 1009
bis 1912. Sienkiewicz, II., Ohne Dogma.
A. 4. Stuttgart 1903. Dostojewski, F«
W„ Die Dämonen. München 1907.
Gorki, M„ Die Mutter. Sozial. Roman.'
Berlin o. .1. Maartens, M„ Sora#
women J have known. Leipzig 1901»
Swinburne, A. C„ Cliastelard and Mary
Stuart . Two tragedies. Leipzig 1908,
Kißling, R„ Traffics and disceverie»,
Leipzig 1904. Beaumarchais, Thdatre,
Pröccde d’observations litteraires per
Sainte-Beuve. Paris o. J . Gescb. von
Herrn Franz Milczewski. Müsset, A.
de, Comedies et proverbes. Tom. 1 u,
2. Paris 1859. Gescb. von demselben«
Maeterlinck, M„ Gedichte. Verdeutscht
von K. L. Ammer u. F. v. Oojseln»'
Bronikowski. Jena 1906. Revue Bleue«
49. annee. 2. semestre. Paris 1911,
Waldncr, H„ Deutschlands Farne,
Wasselnheim 1883. Gesch. von Frau
Dr. Schill. Fortschritte der Physik,
Jahrg . 67. Teil 1. Braunschweig 1911,
Berichte der Deutschen chemischen Ge¬
sellschaft. Jahrg . 25. Berlin 18981;
Gesch. von Herrn Dr. Robinson. Mit¬
teilungen über Weinbau upd Keller«
Wirtschaft. Bd. 22 u. 23. Wiesbaden,
R. Bechtold 1910 u. 1911. Jahrbuch
der Deutschen Landwirtschafts-Gesell¬
schaft, Bd. 1—3. Berlin 1887—1890,
Gesch. von den Erben des Herrn Ge«
beimrat Prof. Dr. Dünkelberg. Heeder,
IT., Dampfmaschinen und Üamnf-Tur-
binen. A. 10. Bd. 1. Wiesbaden, 0.
Paeder 1312. Ergebnisse der allgem.
Therapie, Jahrg . 15. Abi, 2. Wies¬
baden, J . F . Bergmann 1912. Wilbrar.d
u. Saensrer. Die Neurologie des Auges,
Bd. 4. Teil 1. Wiesbaden, J . F . Berg¬
mann 1909. Gesundheit̂ - und Wohl¬
fahrtspflege der Stadt Breslau. Breslau
1912 Gesch. vom Magistrat der Stadt
Breslau. Essen-Möller, E„ Studien über
die Blasenmole, Wiesbaden. ,1. F . Berg¬
mann 1912. Archiv für klinische Chi¬
rurgie, Bd. 98. Berlin 1912. Archiv
für Gynäkologie. Bd. 97. Berlin 1912.
Zentralblaft für Bakteriologie usw. Ab¬
teil. t . Bd. 63. Originale. Jena 1912.
Pflügers Archiv für die gesamte Phy¬
siologie. Bd. 145. Bonn 1919. Archiv
für Augenheilkunde, Bd. 70. Wiesbad.,
J . F. Bergmann 1912. Grenzfragen dda
Nerven- und Seelenlebens. B. 12. Wies¬
baden. ,1. F . Bergmann 1911. Das
Deutsche Reich in gesundheitlicher und
demogränhischer Beziehung. Berl. 1912.
Carrü, C., u. TT. Quincke, Lungen-CM-
rurgie. _A. 2. Jena 1912. Jahresbericht
über die Fortschritte und Leistungen
auf dem Gebiet der Hygiene Bd.. 27
u. 28. Braunschweig 1912. Gesch. von
Herrn Geheimrat Dr. A. Pfeiffer.
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